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Vorrede. 



Die SanmüiiDg voriiegendeE Briefe and UriLundea bildet deD 
nmten Thefl meines Registri'). Die im Verlage eingetretene 

Veränderung hat mich veranlafsty diesem Theile aufs er obigem 
Htd noch einen besonderen in geben. Im Folgenden habe ich 
das Verzeichuifs der Manuscripte aufgestellt, welche Material 
sn diesem Theile geliefert haben. Die drei e rsten dieser Manu- 
Scripte werden auf der kgirf glichen BibÜodiek m Bumoyer, fie 
fUttigen im königl Archive daselbst verwahrt: 

1. Ein ans fttnf yerschiedenen Samminngen bestehender 
Folioband des 16. Jahrhunderts, auf dessen Rücken der Titel 
steht: »Codex epistolaris Imperatomm, Regom, Pontificum, 
Episcopomm.« Er ist in der Vorrede zum ersten Theile meines 
Registri, ausflflrhcher aber in der Vorrede zu dem von mir 
benrnsgegdienen Berengarins Tnronensis *) beschrieben. Zn 
jener Beschreibung ist noch Folgendes hinzuzufügen. Auf dem 
äuTseren, ans einon Pergamentblatte bestehenden Deckel des 
Embandes steht geschrieben: »No. liO.« Die fünf Sammlungen 



') RegisJrum oder merkwürdige Urkunden ftlr die deutsche Ge- 
schichte, gesammelt und herausgegeben von H. Sudendorf. Erster Theil. 
Jena, Druck und Verlag von Fr, Frommann. 1849. 8*. 

•) Berengarius Turonensis oder eine Sammlung ihn betrefTender 
Briefe, herausgegeben von H. Sudendorf. Hamburg und Gotha» Friedrich 
imd Andreas Perthes. 1850. 6*. 
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des Codex nnteneheideii rieh nidit immer dmrch Verscbiedco« 

heit des Papiers. In jeder Sammhing sind von der Hand^ welche 
rie geschrieben hat» auch die fortlaufenden Nummern der Briefe 
hinzugefügt. Maüclie dieser Nummern in der dritten und fünf- 
ten Sammlung sind vom Bucbhinder weggeschnitten. Weil in 
der ersten und dritten^ besonders aber in der zwdten Sammhing 
oft Wörter zusanunengezogen und dagegen Bestandtheile eines 
Wortes auseinander gerissen sind, so möchte man, falls diese' 
Erscheinung nicht der Unkunde des Abschreihers im 1 6. Jahr^ 
hunderte anzurechnen ist, schlieDsen, dafs ihm Handschrifiten 
des 11. und 12. Jahrhunderts vorgelegen haben, zumal die in 
diesen Sammlungen vorkommenden wenigen Abkürzungen doien 
jener Jahrhunderte entsprechen. Es scheint^ dals schoo^ Leib- 
nitz ') die Berengar betreffenden Briefe, welche ich aus der drit- 
ten Sammlung des Codex herausgegeben habe % also die dritte 
Sammlung und, weil der Einband des Codex wohl Slter ab 
Leibnitz ist, den ganzen Codex gekannt hat Die Briefe der 
vierten Sammlung sind sSmmthch schon gedruckt. Im vor* 
liegenden Theile habe ich daher nur die vier anderen Samm- 
lungen benutzt Unter jeder Ueberschrift der daraus entnomme- 
nen Briefe habe ich die Sammlung des Codex durch L IL HL 
und V. unmittelbar dahinter aber die Nummer in der Samm- 
lung durch eine arabische Ziffer bezeicbnet USkUaet ist hmter 
n. weggeblieben, weil die einzelnen Stücke der zweiten Samm* 
hmg im Codex nicht nummerirl smd. Die 41 ersten Nnmmeni 
(bis zum Jahre M 1 2 incl.) aufserdem die Nummern LDL LVi 
bis LXI. (incl.) und LXUI — LXX. (incl.) im vorliegenden Theile 
sind aus diesem Codex entlehnt Weil die einzelnen Stficke der 

• 

zweiten Sammlung des Codex in letzterem nicht nununeiirt 

cfr. Extrait d*une lettre de LcibiuU a Btsnage de Bauval k 
»Commercii epistoM Leümitiaiii sdecte spedmina edidit J. 0. H. Feder. 
Hannsverae 1805.« 8«. unter No. XVI. pag. 74—80 79). 
0 dSr. Berengarios TuFonenais L e. pag. 200—283.. 
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sind, halte ich es nicht für überflüssig, ihre Reihenfolge im Co- 
dex Mer m WidehaoL Die MwmU Slinmiwng begiaiit mit den 
* Gesta Romanae ecclesiae contra Hildebrandum, qui fuit dictus 
Gregorius septinuu,« worüber ich unter No. XXXIV. in der 
N«ta t) Scke 71 alliiere Aaeknnft eräieflt habe. Es kommeB 
dann in folgender Ordnung die in diesem Theile enthaltenen 
Ntmnmii: XXXIV. XXXV. XXXVUL XXXIX. XXXL XXXVL 
XXXVII. XLI. Dann folgt das Concil im Lateran anno 1110: 
»Item decreta ex oancilk) PaschaliSy« worüber ich unter No.XLL 
in der Nota f) Seite 124 weileie Anekonft beigebracht habe; 
darauf der Brief des Pabstes Gregor VIL an den Bischof Her^ . 
man Ten Heta vom 1& ülftra 1060» übor welchen ich j^enao^ 
ren Nachweis unter No. XXXil. in der Note ^) Seite 39 gegeben 
habe; uiletzt die. in diesem Theiie enthaltene No. XXXIL mit 
dem am Schlnsae dcndUien in der Note ^) Seite 41 beseich* 
neten, auch in Chronica Sigeberti Gemblaceusis unter dem Jahre 
1086 voihaadenea Briefe. Erst nach Beginn des Druckes habe 
ich gefunden , dal's bis auf No. XXXIL und den dieser Num- 
mer anhangenden Brief aUe einaelnen Stücke der aweiten Samm- 
hmgf auf dieselbe Weise geordnet, ki efai^ Brüsseler Hand- 
schrift des 12. Jahrhunderts sich wiederfinden, aus welcher sie 
vidleidit vom Schreiber der aweiten Sammlnng entnommen 
sind. Die Schreiber und Empfänger haben in mehreren Briefen 
der dritten Sammliiag» weil sie in denselben weder genannt» 
naeb inxA die Anfangsbuchstaben ihrer Namen beaeichnet sind» 
nach Gründen der WahrscheinUchkeit bestimmt werden müs- 
sen; die so ermittelten Namen sind in die Ueberschriften asf- 
genommen worden. 

2. Ein JUannserift» n«r einen Bogen Papier in Folio mm- 
fassend. Sein erstes Blatt trägt die FolienaaM 245, sein awei* 

*) NSmlich in dem Archive der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskimde , herausgegeben von G. H. Pertz. Siebenter Band. Han- 
nover 1839. 8*. pag. 872 - 875. 
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tes fie FoKentahl 246. Da diese Zahlen von derseHm Hand 

herrühreu, welche die auf beiden Blättern befindlichen Briefe 
geschrieben hat, und die Löcher sichtbar sind^ dmch wekhe 
der Faden des Bacfabinders hindarch^egaD^en ist, so wird es 
wahrschdolichy dafs dieser Bogen ursprünglich einer grölseren 
Sammlung angehört hat Ans ihm sM entlehnt die in dieacm 
Theile unter No. LV. und UV. befindÜchen Briefe, von einer 
Hand des 16. Jahrhunderts geschrieben. Zur Seite des Briefes 
No. LV. , welcher mit gleichzeitigen Correcturen versehen ist, 
steht von derselben Hand geschrieben die Bemerkung: »£x 
Hbro epistolaram Jnonis ex monasterio Sibergensi.« Der Brief 
No. LIV. in dieser Handschriii reicht nur bis zu den Worten: 
»iter nostmm direxinms,« nSmlieh bis mm unteren Rande der 
letzten Seite des Foliobogens, ist aber auf einem beiUcgenden 
Folioblatte von »archiepiscopo nos sequente« an bis zu Ende 
rim Leibnitz's Hand mit sehr flüchtiger Schrift fortgesetet 

3. Drei Hefte in Folio mit 27 von einer Hand des 18ten 
Jahriiunderts geschriebenen und paginirten Seiten. Sie enthat« 
ten auch die oben erwähnten, in diesem Theile unter No. LIV. 

. und LV. anzutreffenden Briefe nebst dem Briefe No. LXIL und 
sind, wie aus einem dabeiHegenden Schreiben erhellet, von dem 
hannoverschen Legationssekretär Mosheim zu Regensburg an 
'den hannoTerschen Geheimen Rath von Behr übersandt (zwi- 
schen den Jahren 1756 und 1766). Aelter scheint auch die 
Handschrift nicht zu seht Aus ihr habe ich No. LXD. entnom- 
men und unter No. UV. und LV. Verschiedenheiten der Lesart 
mitgetheilt 

4. Eilf im Jahre 1850 aus dem »Uber rethorioalis saBcti 

Petri in Erfordia « ') entnommene und im könighch bayerschen 

') cfic Archiv der GeMlUchaft für. Sltere deaUche GMchiehtalnuide» 
herausgegdieii von 0. H. Pertz. Band 7. pag. 882. 

■) Uebtt diesoi ia der grUKch SchSabomadifla BftUothek m 
Pommersfelde imter dem Titd: »Liber retkoticdU sttictl Petri ia Er- 
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IX 



Archive zu Bamberg beglaubigte Abschriileu, einen Foliobogen 
fiyk&d. Sie nnd in Torikgendem Tbefle Ton No-XLU— UL 
(incl.) mitgetheilt. 

6. Ein tCopuatem Capituli Bremensu« in Folio auf 
Pergament geschrkbcD. Dassdbe ist etwa ums Jahr 1390 anh 
gelegt und von verschiedenen Händen bis zum Jahre 1472 
fbrtgefiilirt Die Folien aind von den Sehreibdra des Copiars 
nummerirt worden. Der ältesten in demselben beüudiichen 
Handsebiift gehören die beiden Urkunden an, wdche ich Im 
Toriiegenden Th«lc unter No. LXXL u. LXXDC. wiedergegeben 
habe. Erstere steht ün Copiai* unter No. 4. auf Folio 2 und 3» 
UMetB unter No. 28 auf Folio Ii. 

6. Ein Copiar oder Diplomatarium des bildeshciiuischen 
I^^MncafkiteU» schon in der Vorrede zum Carsten Theiie meines 
Registri unter No. 3. besehrieben. Aus demselben habe ich 
iolgeude Nummern des vorliegenden Tkeils, nämlich No. LX.2UI. 
und LXXm., No. LXXV — LXXVm. <incL) und No. LXXX. und 
LXXXVI. entlehnt. Unter jeder UeberschriH dieser Nummern 
habe ich die Seitenaahl und die Nummer des Diplomatani durch 
arabische Züfem bezeichnet; die erste Zahl bezeichnet näm- 
lich die Seitenzahly die zweite die Nummer. Auch .das unter 
Nb. LXZIV. mitgethdlte Schreiben ist in dem Diplomataiio 
p. 733 unter No. 1454. enthalten. Weil sich aber das Original 
desselben vorfand» so habe ich aus letzlerem den Text entlehnt 

7. Ein etwa zwischen den Jahren 1470 und 1490 auf 
Papier geschriebenes Copionale des lüosters Derneburg in Folio. 
In demselben ist unter No. 89. auf pag. 47 die Urkunde anzu- 
treffen , welche sich im vorliegenden Theiie unter No. LXXXV. 
vorfindet 

fordia« befindlichen, ums Jalir 1155 in Reinhardsbrunn geschriebenen 
Briefsteller cfr. Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschicht- 
kunde , herausgegeben von G. U. Pertz. Neunter Band. Hannover 1847. 
pag. 515 und 539-548. 
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X Vorrede. 

8. Mehrere Oiigioaliay welche im vorliegeaden Theüe 
niter No. LXXIV. LXXXI— LXXXIV. (mcL), LXXXVll— CIL 

(incL) anzutreffen sind. 

bn Texte habe kh die m Ata Uanneeripten rofgefiiiid«!« 
Interpunction und die Regellosigkeit in der Wahl grofser nnd 
kleiner Buchstaben geändert. Die Noten haben in dieaem Theile 
densdben Zweck, welchen ich durch sie im ersten sa «rrdekcB 
suchte. Die Briefe und Urkunden dieses Theils dienen zur Cha- 
rakteristik des 11. Jahrhunderts» liefern Einzdhetten ans den 
Leben geschichtlich bedeutender Männer jener Zeit, Beiträge 
sur Regiemn|;sgeschichte der Kaiserin Agnes und ihres Sohnes 
Hemrich IV., Nachricht über den vom Pabste Gregpor VII. ge- 
gen die Sarazenen beabsichtigten Zug und ausführliche Ab- 
handlungen das Schisma der römischen Kirche im 11« und 12. 
Jahrhunderte betreffend. Sie berichten über Verhältnisse Hein* 
richs des Löwen und seines Vaters Heinrich des Stolzen, über 
die Angdegenheiten des Kaism Friedridb I. m Italien, ifter 
seine Streitigkeiten mit der Kirche Salzburg, über Ketzerverfol- 
gung im nördlichen Deutschland wlibreiid des 18. JahrhundertSi 
besonders über den Kreuzzug gegen die Stedinger, und be- 
sprechen Angelegenheiten der Chur im 14. Jahrhunderte. Mögen 
sie bd den Creschichtsferschem und Freunden der Geschichte 
die freundliche Aufnahme finden, welche dem ersten Theile des 
Registri geschenkt worden ist 

Hannover, den 15. September 1851. 

H. Sudendorf. 
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Corrigenda lud Iddenda &iuii er&toü Ihtät des Eegistrit 



Folgoide Coni|jini^ ton «ttlCB Tbelle tbd MdiMIgjlich Millalt: 
Seite 2 Zeile 4 Icie nan cm ttatl tarn. 





12 


- 


23 - • 


perse^i statt praseq«!. 




20 


• 


14 - * 


eioea statt exest wmi tOge Nota 7. 




31 




38 - - 


BiwisBi» statt BraMBeai. 


• 


51 


m 


40 - - 


MoBeri XXY. statt I Regan 1. 3 eu. 


• 


82 




19 . . 


arfsetealir statt Bteeiator md tilge Neta 2> 




115 




31 . . 


MBBaUa statt noo: anlla. 




116 


m 


22 4ae Kovmt btoter nit amlii hnter dccte etebcB. 




117 


• 


39 ecbiebem 


n et eccleeiaittii eio iwiscben ■enaslerioniD md ] 




120 


• 


35 kee BM 


oblallMilbw ststt aUatioBibiu» 


_ 


121 


• 


9 . . 


ftessBiys statt pietaSs. 




121 




17 - . 


neqvemt statt ae^iBt. 




121 


• 


22 scUebe ■ 


um dedaia efai awiscben peisoaaiM lud mb. 




123 


• 


29 leie MB 


adiciebat statt adieebat 


• 


123 




32 . - 


selaterem statt ctlatorem. 




124 




24 - - 


Imperiali ezcdUatia statt ezeelleBtia ImpcrialL 




124 




35 - - 


gledesos statt gjbrieaias. 




124 




38 - - 


coBSolta statt ceosBeta. 


m 


128 




10 - - 


4«od statt qaos. 




128 




18 dMlM 


■A biBter Ma wmb btater partes atebea. 




128 




14. 






129 




Ii lese BMu 


1 JeresoUflülaBi atatt JemaaleBiitaBL 

• 


m 


131 




23) 




132 




3 lAiebe ■ 


MB Teslns eiB twiscbeB Ibcta OBd Bebfii 




136 




3 lese niB 


MiiseDeBsie statt HisseBsis, 




136 




24 - - 


qnadaai alatt qB«daBi» 




110 




20 n. 21 leee mm tribatOTOB itatt tiibotnonm. 




141 


m 


6 lese man 


K«Big WcBsel atatt Uaer Karl IV. 




141 


m 


34 - . 


Haiestati statt Maiestatis. 




142 




21 '«• 22 lese maa cempiniefit stall eoBparaiUfil. 




113 




19 lese naB 


btUtastcs atatt baUtatorss. 




144 




1 . - 


ioiteptilie statt sBireptiae. 




146 




8 a. 9 lese 


BU» libertata atatt liberatieBe. 



• 147 Sb Nota 8 lese bisb WiUiemas atatt WoUUemBs. 
- 150 Zeile 4 leee buui iviestlent atatt iBoeitifleral. 
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Corrigenda OBi Addenda 



Herr Dr. J. F. BShmcr, Stadtbibliothekn in Fnnkfiirti bat die Ottte ge- 
habt» nicb auf Folgendes aufmerkiam sa macbea: 
Seite 100 No. L. gebört dem Jahre 1226 an. 
- 102 N0.LI. gebdrt dem Jahre 1227 an. Auf Letxterei deuten jnch die 
Gdttingiacben gelehrten Anseigen 1819 pag. 2060 hin. 

Die meiilen Hanascripte, welche dem ersten Theile des Registri sa 
Grande liegen, sind voll Fehler, von denen Ich mehrere in den Noten emen- 
dirt habe. Herr Dr. L. Tross, Oberlehrer in Hamm, hat sieh der mttbevollca 
Revision des von mir im ersten Theile verSifentllehten Textes antersogen 
und mir sa den feUerhaCten Lesarten der Manaseripjte folgende Emendationen 
gütigst mitgetheilt: 

Seite 1 Zeile 20 lese man obstiterit statt abstüerit 

2 - d • • ]lediapetentladpersantem,qaippecom,admonendo 

te diligentem de tut ofiicq administratlone^ videar, 
qaod aiant, Hinfmam literas docere, vldt tandem. 

2 - 18 - - tno pectori statt toi peetoris. 

3 - 11 - - qaanquam ipse, saorum ministerys utens, dam ez- 

eommonicatls cbmmonicat, nune ad mensam do* 
mliücam« 



3 




14 - 


- Quere statt Quod. 


3 




36 - 


- idem statt id, und vielldcfat ferant statt fsrtur. 


3 




39 eidem iocalatoii mal« (etwa als Randglosse) avsfallea. 


3 


• 


41 lese 


man dizisse statt ftusse. 


4 


die Nota 13 ma& aasfallen. 


5 


ZeUe 


5 lese man BMdlatlone statt meditatione. 


6 


Nota 


1 - 


- ezeedere statt excedens. 


7 


Zeile 


4 - 


- Uetensem statt Retensenu 


7 


• 


12 - 


- uellet, diceret IUe, 


9 




11 - 


- iterata statt' in teira. 


9 




22 - 


- et tota hieme statt toto hyeme. 


9 




31 - 


- etwa possim, dum statt possim. Tu. 


12 




24 o. 25 lese man represento statt presento. 


13 




16 lese 


man contristaii statt eontestari. 


13 




17 - 


- asserebat statt assentiebant 


13 


Nota 


6 - 


- affirmaoit se statt aiSrmanisset 


14 


Zcfle 


1 . 


- fori statt fori. 


14 




21 - 


- ne statt nee. 


15 




2 - 


• cognoscitar statt cognoscit. 


19 




6 - 


- altemm statt autem. 


20 




11 - 


- quod statt quo. 


20 


m 


30 . 


- nee stiAt non, und setse in die Liehe secatl. 


21 




4 - 


- Iniarla statt mansura« 


21 




8 - 


- etwa inimicos adire statt in inimieos abfare. 


21 




31 . 


- Implorat statt ezpkiat 


26 


m 


16 - 


- et shie statt sine. 


30 




27 . 


- reftuetare statt f efatspe« 
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8dte 90 Zeile 33 lese mm qaoqoeinodo statt qocmodo. 





32 


- 11 


- desnb Ingo statt de snbipgo. 


m 


36 


- 38 


cstens seheint richtig la seiii. 


- 


37 


- • 5 


lese nan difFerre statt vioere. 


- 


37 


. 9 


setae man in die Lll^e Telit 


• 


36 


- 30 


lese man ad hmt ud setae ein KftBttna darnach. * 


- 


38 


- 33 


- palam statt dam. 


- 


43 


. 22 


- istias statt ipslus. 


- 


50 


. 22 


u. 23 lese man Vnnm petij a deo ac reqnitam. 


- 


50 


- 29 


lese man deaideranter statt desidcrantnr. 


- 


52 


- 26 


- tarn statt tarnen. 


m 


53 


- 10 


. . theonine ist richtig (cfr. Borat. Bpist. 1. 18^ 82). 


- 


54 


1 


- etwa tegere statt i^gsfe. 


- 


54 


- 6 


et Ma& stehen bleiben. 


- 


55 


- 17 


lese man iam statt nanu 


- 


57 


- 7 


- aperta atatt soper recta. 


- 


58 


- 12 


- inenairabili statt nieoarrabUL 


- 


59 


- 26 


vor requirere mnlSi du Komma litehen, nicht nach. 




59 


. 27 


lese man qoae statt quem. 


- 


64 


- 28 


- onerato statt omato. 


m 


65 


- 1 


- cnrataribns statt ioratoribus. 


- 


65 


- 9 


- et se manifeste statt esse manifeste se. 


- 


65 


- 38 


ex vor persona mnib ansfiillen. 




68 


- 20 


lese man ut nos statt et nos. 




71 


- 5 


- quia statt qoL 


- 


76 


- 17 


- districtionem nobis proporait 




78 


- 7 


- etwa si statt sicat 


- 


79 


- 9 


- - 8. statt n. (cfr. Zeile 22). 


- 


92 


- 27 


tilge man et nach nostoa. 


- 


95 


- 14 


lese man snstinemus statt sustineifmas. 


• 


101 


- 15 


. potenter statt patenter. 




116 


- 16 


. eiemptis statt eiennys. 


- 


119 


- 8 


- eanalcatb statt calnacat». 




120 


- 3 


-> nllo statt noUo. 




122 


4 


IL 5 lese man Aggrauetor statt Aggjranatot. 




123 


- 8 


lese man sabtrahant statt subtrahnnt 




123 


- 11 


. snmmopere drca hoc statt somma esse circa. 




134 


- 34 


n. 35 lese man meffiatione statt meditatione. 




135 


- 17 


schiebe man et oder vel ein nach impeti. 



Diesen Emendationen des Textes füge ich folgende hintn: 
Seite 71 Zeile 36 vielleicht ist IL tu Usen statt enim. 
- 90-15 iwiscben habere nnd Regem ist vielleicht rationi minima 



congmit ausgehllen. 

- 104 - 18 schiebe man venimne hinter proeedentes ein. 

- 135 - 22 lese man quidqaam atatt qoiqoam. 

- 138 - 3 - - defendantur statt defendant. 
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Coirigendft und Addendt zum zweiten Iheile des ieg^tei. 



Seite 9— Ii. Di« Briefe No. VI. VO. VIII. IX. XI. sind wahrscheinlich nicht 
vom Probste Hermann, sondern vom Domscholaster Megiobard 
zu Bamberg geschrieben. Megiohard (Meinnardus, Meinhardus), 
Domscholaster zu Bamberg, war auf der DiScesan- Synode zu 
Bamberg im Jahre 1058 gegcnwSrtic (cfr. das Gitat pas. 5. An* 
merkung a. vnter dem Briefe No. Iv.). Er lebte noeh 1071 (th, 
A. Ussermann Episcopatus Bamhergensis, typis San-Blasianii 
1802. 4*. daselbst Codex probationum pag. 44 No. XL. die Ur- 
* künde dea Jahres 1071) und war schon lOißO durch seine Schrif- 
ten gegen Berengar von Toara beltannt (cfr. Epistola Geieclilu 
scholastici ad Valcheriim in MabüloB Veten aaalecta» Paiiaili 
1723. fol. pag. 444). 

Seite 9 Zeile 20 lese man tandem statt tandom. 

- 22 - 24 - - 698 sUtt 689. 

- 24 - 16 - • ▼ItramontaDia') itatt vltramontania )• 

- 24 - 17 — 18 lese man sum-mopere statt samm-opere. 

- 25 - 4 dote (im MS.) mufs de te heifsen. 

- 36 u. 37 No. XXX. Dieses Schreiben ist nicht 1080 — 1100, sondern von 

dem Pabste Clemens II. in der Zeit vom 25. Deeember 1046 
bis 9. Oetober 1047 ärlasien (cfr. Berlheldi aosales mier dem 
Jahre 1077 in Pertz Monnme&tft Germaniae bistorica, Sctiptomm 
Tomus V. pag. 293). 
Seite 38 Zeile 21 lese man ac statt et. 

- 52 - 1 mufs das Komma ausfallen. 

- 67 « 17 lau man lecte diuiaiati ilatt reetediniaiatl. 

- 76 - 14 iam (Im HS.) mnfr non heifsen. 

* 76 • 17 o. 18 errorem renoeando (im MS.) mala errorem leBomnde 

heifsen. 

- 77 - 20 est deprauatus (im MS.) muls dampnatos heiÜaen. 
-92-11 Icae man pio aUtt pve. 

93 13 in ere (im HS.) mufs more heifsen. 

- 99 - 22 excommunicantur (im MS.) mufs excommunieentor lieUhin. 

- 119 - 2 considens (im MS.) mufs confidena heifaen. 

- 129 - 6 lese mau salutem statt salutem. 

• 141 - 14 - - impery atatt et imperii. 

- 144 - 19 - - V. 24. statt IV. 2C 

- 145 - 18 - - literas aUtt litciaa. 

- 150 lese man 150 statt 051. 

- 154 Zeile 10 lese man uos statt noa. 

- 162 - 19 - - apud dominum statt apuddomi nun. 
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No. I. 

D«r Probst sa Speier bewillkommt den Abt RegiDbald sn Augsburg , alt 
•rwfibltoo Biscbof von Speier. 1033*). III. 76. 

Non ab homine neqne per hominem std per solam domini 
predestinatiorieiü electo domino suo illi episcopo, nec ita uulgarem 
ia moduin episcopo, verum optatissimo episcopo. Domioo patri 
luminain, a qao est omne datum optimam et oame doDom perfe- 
ctam, solenoissimas vberrimasque gratias debemus, Spire nostrse, 
diu talem spiranti dominum, diu talem speranti pastorem, et nii- 
seriarum suarum solatiura presentissimum et spei suae effectum in 
nobb indulsit expectatissimum. Suat bsec plane monera celestia, 
sunt fa«c benefieia diaina, qae, si Ipse estimare eoneris» iosipieas 
explieare eontendis, insanns videaris. Mtretnr ea tantam mentis 
humaüae deuotio, que scire non sufficit, uenerelur ca, que indagare 
stultum, peoetrare nefas est. Sed forte queratis, quonam augurio, 
quoue presagio tantuin optimsB spei de uobis concipiam.. £cqoi$ 
locus aat que regio Ignorat aut non ynicis landibas celebrat affe- 
ctum ardentissimuro, gemitum acerrimum Augustae vestrse, quse uos, 
e sinu suo auulsum, est prosecuta? Vos omnis aetas, omnis sexus, 
uos omois ordo, omnis professio lacrimis et planctu dedaxere, pa- 
rentem suam a se diaellit parentem säum sibi extorqoeri uoce la- 
crimosa deplorantes; denique tantos labores tantosqae einlatas non 
tu comitatum itineris, sed funeris poropam dixeris. Quamobrem 
quis non optima queque speret, quis non foelicissima queque de 
uobis sibi promittat? Salue presal, salae pastor, salae pater patriae. 



a) cfr. Chronicon cpiscoporum Spirensium in S. A. Würdlwcin's Nova 
subsidia diplomatica Tomus I. pag. 121, und Catalogus episcoporum Spirensiuiu 
in J. G. Eccard's Corpus historicum medU sevi Tomus II. pag« 2274. 
Sadeodarf Atguinw. IL 1 
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3 Hl». Lim Itl089. 

Te deri nota, te popnli reqairebant suspiria, ipsi te parietes ecde* 

sie intemiptj peodentes**) üocabant, ipsi te vrbis muri pertespe- 
rantes consumationein desiderabant. Si quis etiam ioter tanta no- 
mina locus nostrae qaoqae detur mediocritati , ego quoqae pro uiriU 
parte reuerentie oestne gratalor, hoc a domino patre iwice ex- 
optans, vi saseeptae personie dignitatisqae carsam plurirao tempore 
ad ipsius volunlatem agalis atque vi, bono certamine certato, cursu 
cousummato, io caelesü. seoatu cum eleclis pastoribus per ipsius 
gratiam asscribamiDj. 



ffo. IL 

Wem«r, Bruder des Ersbiicbofs Anno von Cöln, später Erzbisebof vöe 
Magdeburg*), dankt seinem Verwandten'') Burchard, Probste zu Goslar, 
erwähltem Bischöfe SU Halbersladl Ol fQr ein Geschenk. 1059. HL 9. 

B. ^) preposito, ad sacerdotalis solium dignitatis diuina aspi- 
rante clemeotia promouendo, W.') io omnibus affectum, que ad 
honoris sui statom aliquem habeiit respectam. Si iodignibas') tiris 
immeritis digoe respondere paraaero, ioaDem videbor operam dedere, 
quia omne iiicuiu nili infra tuum nieritura vidctur cxlstcre. Ne 
asceodat igitur in cor tuum, te ob hoc, quod tarn longo temporis 
iDteraallo nihil tibi scripserimf nihil tibi per oiae vocis indkia 
demandauerim» a me spretam vel accepti immemorem faisae beae- 
ficij. QuaadocQnqoe enim chartam, tantee dilectionis indicem, roeo- 
tis te suspirantis inlerpretem, ad te mittcre decreui, non erat, qiii 
trausferret, non erat, qui te ex mei parte vel salutaret. De tabulis 
i^tar, qaas misisti, gratias ago, in qoarum vsa non adeo tetificat 
me usDs mnneris, quantum delectat cartas^) mittcntia. Nan doanm 

b) Der Grandstem zum Dom in Speier war 1030 gelegt, cfr. Ghronicos 
episcoporuin Spirensiam bei WUrdlweln I. c. pag. 120, und Chronica praetolem 
Spirensis civitatii bei Eceard 1. c. pag. 2261. 

a) cfr. Berlholdi annales in Perta Monmnenti €ermaniae, Scriptoram 
Tom. V. pag. 272, AnnaltsU Saxo ibidem Scriptorum Tom. VI. pag. 694 

b) cfr. Lamberti annales bei Perto I. e. Scriptorum Tom. V. pag. 225 
und 239. 

c) cfr. Lamberti annales 1. c. pag. 161 nnd Annalisla Saxo bei Pertz I. c. 
Scriptomm Tom, VI. pag. 692. 

1) Borchardo eder Buccooi. 2) Werkharius oder Wczelo. 3) vielleicbt 
apicibus statt indignibas. 4) Caritas. 
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NO. n. im. m. 3 

pro donante anpleetor, in dono donantem iolaMr. Mnmia mt de- 

lectat, sed auctor muneris apud me preponderar'). Nunc meliora 
darem tibi munera, li quid haberem. Taoiuin vMba mihi aiut. 
Hiee tibi do ntiilf 



Gedicht ai)er das i$iUen?erderbiiifa der Zeit III. HO. 



Ad occaamii caneU rttiMt» 

sed et ipsa studia, 
quibus olim Roma poteos 
sQparabat aydtra, . t 
^undo cttli templt «irgo 
jietiait Cylenia*). 
Totus raundus io errorum 
voluitar caligine. 
Nallus curat obediro 
Qcrbis sapientiie, 
DOü senectus ooii iuuenlus, 
non setas iofanü«, 
noB darof non aacerdoles, 
sed nee ipsl preanles, 
noD conoeatns popalomm, 
non eorum principes. 
CuDcta proh dolor ad suam 
properant interitani. 
Totos iam Modus seaeseeiis 
malos cdit homines, 
et in bonis imbeciUes, 
et flßtate fragiles. 
Et a prisea renim forma 
diseoloraiit omnia. 
Premit reges prepolentes 
inipotens igoauia. 
Effrenos male corrompit 



daees insolentia. 

Monachi cum toto clero 
tabescuDt desidia« 
Vöde mihi non oceurrit, 
qaod deberet certios, 
mlnistros ecclesiarum 
aufferre') ex populo. 
Sic turbata cerno cuncta 
per mundi naufragla. 
iBoDachofam noma fugiu 
Perit uita angelica. 
(Irescit rancor, crescit ira, 
crescit et inuidia. 
Quod in iltis Christi folt 
mammona sabripiit 
Pcrit iadisciplinata 
rustica simplicitas. 
Verbi Dei aliena 
et pastoris indiga 
ouis Christi per diserta 
uagatur erralica. 
Concti nainque prepcditi 
caris secuUribus 
plebem del castigare 
raiseri negligiraus. 
Sic paulalim nauis Christi 
sine nauta mergitur. 



5) preponderat. 

1) Cjlleiiia. 2) auferri. 



1» 
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'Sie preeeptis cotttrabimus ^. 
Sic Gbristam negligimus. 
Qui lex esse deberemus 
sie legem coDfuodimus, 
sie coDdempto*) redemptore 
ad hostem conaertinrar. 
Sic omnes preuaricati 
Dil docere possumus. 
At si qaosdam uerbis tantum 
doeere preaanimasi 
boc erit; enm faeU desi&t, 
dedecore potins. 
Nam verbis facta peosautes, 
qaam magistroa uideriot 
sequi viam, bane tenebont 
dociles discipuli , 
cum magistris ruituri 
ad iofeniam sceleris. 
Hine est, qaod molti ttagantar 
laico snb babitn, 
arma ferunt, bella querunt, 
contra fas superbiunt, 
qaod deberent saluatori 
referant ad rabulam*). 
Aliena quisque sibi 
uioleDter appetit, 
et totam peruertit rapax 
seeulum eupiditas, 
tarpat mores, scandit fratres * 
sacras legcs temerat. 
Liersipellis^), fraudulentus, 
adulator ealiidas, 
primas partes sortiuDtur 
de bonis aherias. ' 
Vbicunque übet malis, 
jus reclamant proprium 
et qab potest, quanta laude 



dignus sIt, conleere, 

• faisus ille qui peierans 

fratrera nouit fallere; 

bic uamque primus vocatur 

qui primus In seelere. 

Nullus in bae tempestate 
. iustus iudex cernitur, 

est astrea uetus uerbum, 

veritas est somnium, 

preatlent mendosa nerbai 

veritas est fabula. 

Nuramus erit imperator, 

Dummum coluut principes, 

nnmmas reg^t, nnmmns regnat 

nummns et iustificat. 

(hiod in deo non disponunt 

per Dummum hoc faciunt. 

Ad mensuram nnmmi fiunt 

omnia iadieia. 

Frastra stat ante tribonal 

paupcris siraplicitas, 

frustra clamat uox pupUii, 

frastra plorat oidua. 

Si quid enim sine nunnris 

ante tribuna! obsecras, 

nihil iuuat nihil prodest, 

uerba fiunt mortuo; 

tibi yero, si quid dabis, 

frons arridet iudieis. 

Sic est numinus imperator, 

sie deridet miseros, 

annuit, ne dicant ueram, 

sammb potentatibus, 

domat reges et renale 

eilßcit iudictum. 

Nulla virtus est perfecta 

bae setate pessima. 



1) coQtraimus. 2) contenipto. 3) rabulam. 4) Versipellis. 
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otillas est, eai non iniit 

quedam depraualio; 

pauci sunt, qai uiiiant caste 

Bui jier ypochriiui« 

Tmis est libido foedt, 

coniuocta pedissequis , 

per quas totum replet muDdum 

uaga petulaotia; « 

qoamiD trinm viz est ullus 

non foedatns maenla; 

scilicet adulterorum 

post baue iimnunditiain 

et lq[»ro8a sodomorani 

trada contagia; 



r. loei. 5 

hme profecto kdant Christum, 

dum deturpant secuta. 

Omne genus io prociine 

uieiomini trabitor, 

iHillos metos, nnUos pudor 

abutentj vicio. 

lasuper est dignus laude 

magiater in jicelere. 

Nee ad deunit nee ad sanetos 

nlla reuerentia; 

ridet excoromunicatus 

presolis imperia; 

nnllns maeer ex InioBcta 

sibi pcenitentia. 



IVo. IV. 

Pmbat Henaann , Dedbant Poppo und die GeieUiehkeit der Donddr ehe 
SU Bamberg*) erinnern ihren Bisehof Günther an die Verbrechen einer 
ihres Amtes von ihm entsetzten Abtissinn''), deren Wiedereinsetzung 
die Kaiserinn Agnes«) von ihm verlangt. 10(il'>). Jll. ül. 

Ploruna eora et soUieitodine yeremor, qaemnam enentom pro- 

cacitas et pertioatio illius exabbatissae babitura sit. Äuget bune 

a) cfr. ein Brief derselben an denselben in üdalrici Babenbergcnsis codex 
epistolaris unter No. CCV (in Eccard's Corpus bisloricum nicdii aevi. Tom. II. 
pig. 214. 215). Auf der Diöcesan - S\ node 7U Bamberg im Jabre 1058 waren 
Hermann, Probst, und Poppo, Decbant zu Bamberg, gegenwärtig, cfr. Concilia 
Germaniae, quae Io. Fr. Schannat collegit dein Io. Ilartzheim aujcit. Tom. 11 !• 
Coloniae Augustae Agrippinensium 1760. fol. pag. 126. 

b) Das Bislbum Bamberg besafs um diese Zeit die Abteien Stein, Gengen- 
bach, Schüllercn und Tbcres, denen Acbte, und die Abteien Bergen, Forcheitn 
und Kilzingen, denen Äbtissinnen vorstanden, aufserdem die Abteien Neuen- 
burg, Ilaselbach und Teggingen, von denen niciil ermittelt ist, ob sie von 
Mönchen oder Nonnen bewohnt wurden, cfr. die Urkunden seit 1007 in Mona- 
menta Boica Volumen XXVIII, XXIX. XXXI. 

c) cfr. über die Strciligkeilen des Bischofs Günther von Bamberg mit der 
Kaiserinn Agnes die folgenden Briefe No. V und XI. 

d) Bischof Günther von Bamberg befand sich um diese Zeit am llofe der 
Kaiserinn Agnes, cfr. der folgende Brief Mo. V, 

' 1) perünatia. 
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melttM VMtra umi intenU circa meras ioepliäa ditig^tia» Tcttra 
tarn reinisaa circa res necesaarias negligentia*). Quamobrcm pla- 

cuit nobis, vt, quando prescntes opem consilij ferre non possu- 
mus, absentes et longa positi quasi tela aliqua vobia in hoe cer* 
tamme porrigcrcnms. Non est dubtam, qnin domina vestni vel 
pro imperio tos eogere vel precibas eplandnri*) ycKt, vi nddatia 
abbatiam. Id enim genus patrocinij apad ean agit, quod Dnliam 
omnino repulsara patiatur. Optimum igilur factum videlur, vi, si 
de summa rei» hoc est de proprietate abbatisc, controuersia mota 
fuerit, niiUam omnino locnm knie acUoni detia. Quod (adlt erit, 
cum naUaa diea anper boe negotio uobis proaeriptas ait. Soi Tcro 
id quolibet modo institerunt, vt reddatis abbatiam. Opus est 
preseutis&ima memoria corum criminum, quibus eadem persooa 
prioa apnd uoa inacripta et denotata est. Quae') cauaa^) etsi uos 
ipsi penitua nosae non ambigimus, noa tarnen ad proinptias ex- 
eitandam memoriam capitulatim ea') descripsiaius et, Tt itte ait, 
vela damus, quarauis remige nauis eat. Primum ergo hoc est, 
quod cum numerum saoctimouialium , qui a primis ibi temporibus 
inatitotua ad sua vsqne tempora obseraatas erat, hoc eat qnadrag»* 
narins, ipsa imminult, trnncauit et ad medium fere coegit. Defnde. 
fllas ipsas, qae remanserant, tarn graui et iDtollcrabiii peouria re- 
rum nimium afflixit, vt extrema necessitate compulsae flagitiosom 
qaestum corporibus suis exercerent, in tantum profligato pudore 
perditaqne pndieitia, vt plereqae illarnm in ipsia clanstris*) 
tis partas effaderiot. Ali» eerto iam tumidoque') vtero extrarios 
nidos petierunt, alque id minime mirum, vt pula cum ijs X annis, 
quibus ipsam rem admioistrauit, fo&dissimam uuditatem susLinuerunt, 
ita Yt debitom vestitns stipendiam nnlla omnino acceperit, pancla- 
simae mlnimmn, quod id ipsnm tenue et inutile memerint Vkta 
rero sie miserabiü torquebantur et alebantur^ vt humana natura 
diutius CO sc tollerare nequiuerit. Nam ex ipsius infami conuer- 
sationc et fcrali liceotia cuius auria non calet, cuius animus non 
horret? Vnde factum est, Tt locus ipae, domino consecratna, non 

c) (Gonlhenis) a umU woüm plemmque maxlnits Terbomm contomeliu 
inultus aecepit cfr. Ltnlierti ainniles unter dem Jahre 1065 in Pertz Mono- 
menta Germtniae, Seriptoram Toin,y. pag. 171. (cfr. auch der Brief No.GGV 
in üdalrici eodex 1. c.) 

2) eblandiri. 3) Quam. 4) caaiam« 5) eam. 6) claa§tri. 
7) tumido. 
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(fmk religionk iowkSSSimf 9$ä fMiam oauiiam libidiiiUMift In« 

strum. Quod totum ipse saoctimoniales , quarura coDuersatio saa- 
clior et uiU fuit iocorrapUor, creberriiuis apud uos quereiis fre- 
qtuBtassimisqae depioraoere Ütoris. Tbe«auraai vero ecclesise, qni- 
vi ia lali loco pkrimiis erat et io diuenis specieboa aiogqlariter 
operosns, sie ia sacrilegos vsos dilapidanit» vt ammia danwi esti- 
roali C et 50 libras iodubitanter superauerit, illis id ratiocioaotibus 
et coipiitanlibas, qui ei, cum facta esset abbalis&a, euadem ibe- 
sanram toiipto diatkieUseioio aBteeeasoria veatri preeepto npreaen- 
tiret*}. Gttiaa tam inmodiei detriioeDti rationem cum ab ea exe- 
gissetis, neque illa se tum ibi responsuram iactasset, non visum 
est fidelibus vestris in rem fore, eam, que tarn graui insimulatiüoe 
pulsata respondere abouisset, vlterius opportere*) caram illam ad- 
nunktcationeQiqiie gerere. Itaqoe ex eoram aenteotia» vt ae abba- 
tia abdkaaaek, mandaalis« Hase sunt, que noa eomaonitniii esse 
volumus. Nos quidem summatim et confuse rem posuiraus, sed 
vos , vt egregius poeta , strenue cuncta exequendo lucem ex fumo 
dabitis. Eogamua igitur, expergisciinim et exctttite facem insigDis 
iageoii vestrae'), vt aliquando relaeeat Res agitur non parna in 
boc certamioe; insigne eommodum ecclesiae vestrae, ingeus bonoris 
vestri commendalio, magna omnium vestrum estimationis ratio in 
boe versatur discrimine. Quamobrem summa ope eniteDdam est» 
De haec orania simul pessum eant Quod si auimam veatram cura 
iaeederit, vieimiu« Non equidem ita nultum est glorise, si fcemi- 
nam vlncas, attamen uinci a fccmina id enimuero extrema3 con- 
tumelise est. Facite ergo, vt aliquem. exbortationis uostr^ expe- 
riamur^) et vt optato rei exitu per vestram induatriam perfruentea 
omoea einml in oceursum vestrum io triumphe plaudamus. 



No. V. 

Biachof GOnther von Bamberg beklagt aich bei dem Enbiachofe Anao 
von Göhl Aber die Kaiaerion Agaea, 1001 III. 68. 

Quantis meritis et bcnclkijs ingens vester affectus rae sibi 

obligarit, mihi quidem iam') estimare impossibile est, quam obli- 

1) representarunt. 2) oporlerc. 3) veslri. 4) hier fehlt effecluni. 

a) Unter dem Jahre 1062 wird in Bernoldi chronicon (in Pertz Monu- 
menta Germaniae, Scriptorum Tomus V. pag. 428) über« ernste Streitigkeiten, 
welche zwii eben der Kaiserian Agoes und dem Bischöfe Gunther von Bamberg 
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iN»v. im. 



mci nefu est. Vemm qaod ego boUa uicisiitaduie UbUb betet 
volentin Testne respondeo, sola, qne nusqnam snbloeet mihi, 

culpa est occasio. Nec tarnen coDstantissima fides pietasque Te- 
stra eo mioorem de se poscendae") mihi dat fidaciam. Damna') 
qiDidem imperatrix aa&teram se mihi plus equo et merito aieo, ne 
diean iotoilertbiiem , prestat, meamqae opinioMin ulnqae me ab- 
sente maxiroeque apnd regni primates deterrere et depraaare niti- 
tur, uelut mulla uelut multa') a me iniuriose in se admissa iactans. 
Qaae res eum me proxime io curia audita plurimum exacerbasset, 
ex consilio amieomm statai» aut innoeentiam meam, qaa plane 



entstanden waren, und im Gbronicon monasterii Mellicensis (in H. Pez Scriplo« 
res rerum Aastriacarum Tomus I. pag. 225), im Chroniron Claustro-Neobur« 
gense (ibidem pag. 439), im Chronicon monasterii Admontensis (ibidem Toss. 
II.' pag. 179) und in der Ciironica Australis (in Reram Gananicanim Scriptores 
Tomus I. ex bibliothcca M. Freheri editus, reeognitus eorante B. G. Struvio. 
Argentorati 1717. fol. pag. 440) über eine zwischen beiden ausgebrocbene Fehde 
berichtet. In Udalrici Babenbergensis codex epistolaris befindet sich unter No. 
GGII (in Eccard's Corpus historicum medii aevi Tomus II. pag. 212 u. 213) 
. und in Variae epistolae ad rerum Bambergensiom illustrationem pcr&icntes 
unter No. LI (in J. P. Ludewigs Scriptores rerum Oermanicarnm. Yelomea I. 
complectens scriptores rerum episSopatus Bambergenais. Francofurtl et Lipaiae 
1718. fol. pag. 855. 856 und in I. Gretserl opera omnia Tomus X. Ratbbonae 
1737. fol. pag. 690. 691) ein Brief, dessen Verfisser 0. den Ersbiseliof A., 
an welchen er schreibt, bittet, in dem Zerwürfnisse mit der Kaiseiina sidi 
seiner gegen dieselbe gelegentlieb anaonebmen. Dieser Brief, der in keinem 
der genannten Drudre fibhlerfrei wiedergegeben Ist, jedocli durch Vcri^eidiuag 
derselben mit einander leicht emendirt werden kann, legt die VerackwSrung 
gegen die Kaiserinn an Tage und ist unstreitig von dem Bischöfe ßflnther 
von Bamberg an den Erzbischof Anno von Cöln gerichtet, vielleicht vor dem 
Ausbruche der Verschwörung, wenigstens gleich nachdem die Verschworenen 
sich des jungen Königs Heinrich IV bemSchtigt hatten, also spitestens im Hai 
1062 geschrieben. Die Streitigkeit» des Bisehob Gfinther mit der Kaiscrinn 
haben also auch vor dieser Zeit, wahrscheinlich schon im Jahre 1061, ae lange 
die Kaiserinn noch das Heraogthum Baiem besaft, ihren Anfang genommen. 
Erzbischof Anno von G81n war in Bamberg erzogen und spXter daiselbat ilia- 
gister Bcholarnm gewesen (cfr. Vita S. Annonls archiepiaeopi Golonienais scripta 
iussn Reginhard! Sigebergensis altbaftis in L. Sorius de probatis Sanctorum 
hiatorUs Tom. VI. Coloniae Agrippinae 1575. foL p. 700 unter dem 4. De- 
cember). Bischof Günther von Bamberg war in Bamberg seit seiner Jugend 
gewesen (cCr.. Lamberti annalea In Portz Honnmenta Geimaniae, Seripterum 
Tom. V. p. 171). 

1) tarn. 2) poscendi. 3) Domna. 4) das swtite uelot mnlta muCi 
ausfallen. 
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confidebam, sibi probare, aut, si quid deliclura esset, ad nutum 
ei impenum eius obedienüssime componere. Nec hoc nec illud 
ifl^Mtrare poUrMi. OptunDm ergo facttt vimiid est» vt aobit, quo 
seiner m rebus mo» dabyt^) fidiiHM Ttebar prelUio, tolAin rei 
Seriem insinaarem*), id iiotis omnibas exoptans, vt Undem ali- 
quando locum inueniam, quo uobis occunam, vt uidelicet vobis, 
eoi maxime eupiot pur^l') et e&cusatua e«ae vaieam. JnUrim 
patersiutem veetraiB veUn oratan, vt» si qua de persona mea 
aobis pretenttbas oeolilalio fiat, mtbi pro perpetoa Testra erga me 
consuetudine adesse et propugoare non graueinini. Atque vt de 
bis Omnibus literarum a uobis merear respoosum summopere ila* 
Vaieto, 



No. VI 

Probat Hermann*) von Bamberg bittet den Bischof GUnther'*) von Bam- 
berg, aus dem Feldlager sieh snrilcksiisiehea und nach Bamber» zu. 
rilcksukehren. 1061. Iii. 7a. 

Dum ego de die in diem in aduentum vestrum iuhiarem, quem 
ipse iDihiy eupidior quam verior augur, eoDÜdie') spopoodi, soU 
lenoi liUraiom oiSelo abstinui, oeiosas eas repntans, qae iam ian- 
que presenti redderentur. Nqbo vero tandum yana illa spe ablaeta- 
lus desiderium vestri, quo langueo*), scribendo solari et temperare 
statui. De prouincia vestra id primum Duocio, quia parum citra* . 
opilmiiiii est statani. Moostra qaidem bomionin» qae intra dos 
teguDt se, ipsos*) ood desereot QuidDam monstrosios, quam vt 
monicrures noitri eursa et inquieladioe etiam quadriemres vel vt 

• 

b) cfr. die Worte: »in tarn diihiis rebus» in Udalrici codex No. CCII. I.e. 

e) cfr. der Ausdruck: »rei sei lern insinuare« in dem Briefe des Bischofs 
Günther von Bamberg an den £rzbiscbof Siegfried von Mainz (in Udilrici 
codex No. CCIII. 1. c.}. 

5) purgalus. 

a) cfr. über Probst Hermann die Anmerl<ung a unter No. IV. 

b) B^cbof Günther stellte in No. V. seinen Besuch bei dem Erzbischofe 
Anno von Göln in Aussicht und befand sich wahrscheinlich bei demselben und 
bei den übrigen Verschworenen zur Zeit des obigen Schreibens. 

c) Dieselben Worte findet man im Briefe Mo.JLl wieder. Beide Briefe 
haben daher wohl denselben VerCiiser. 

1) cotlidie. 2) ipsam. 
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N«. VI. VII. im 



aptius quadrupedes superent? Dictum puta de ceteris. Quid vero 
agit dominus') uoster, quid suus ille exercitus galeatorum lepo- 
rum? Qaae belia, quas acies tractant, quo« triimphoi ecldbnHit? 
Dij boni, ^mU ibi colkmio aon vironun aed mufCMua, ftm 
magDifiei et vani strepitas! Nollt ibi grauius, notta diseipliM. 
Et 0 miseram et raiserandam episcopi vitam, o mores! Nunquam 
iile äuget'), Duoqaam iiie Gregor^) recolit, semper iiie Attalam, 
aemper AnalaDgum et caetera id geDiia poitare tncCat, ncsMi ille 
non libros aed lanceas, miratsr ille dob literaram aplees aed um- 
croDom aeies. Eripite, eripite, queso, uos ex bac niuendi aeoUiui 
et reddite uos nobis desideratissirae expcctautibus. Dominum') 
vero .uostruin, vt virum sanctum, religiosum, leclioni deditissimum, 
salatate» oro. Nam, vt ille ait» per me aunt omiua protiniu alba. 



No. VIL 

Probst Hermann *) zu Bamberg berielitet dem Bischöfe Günther **) VOtt 
Bamberg Aber die Ranballge Hermauia nad Goawina ioi Bislhume. 
106t. III. 67*). 

Memini, ut oporfcuit, uos abeuntem, dum tam irapense flagi- 
tastis, id mihi imperasse, vt, si qua Doua apud nos suborirentur, 
ea vobia olfieiose commuDiearem stilo« Eqaidem oihi ^) milii obuiat, 
quod ffleam acribentis mertatar opcram, oe ittad ad aarea ocubs- 
qae vestros aspiret. Nam motum illum Hermannam*) et Goimiini') 
•plus (oquo cffrenatum quis nesciat? Agitant ilii spiritus immode- 
ratos et, vt Maro noater ait, iDgeotea animoa aogusto in peetore 



d) dominus Sigefridus Mogontinus archiepiscopus. Der Bischof von Bam- 
berg war Suffragan des Erzbischofs von Mainz cFr. Gregorii papae VII. Re- 
gistrum oder Epistolae Liber II. No. XXIX. (in iiarduin's Acta Conciliorum 
Tom. VI. Pars 1. und in Labbeus Concilia Tom. X.) und Udalrici Babenber- 
gensis codex epistolaris No. CCili. (in Kccard's Corpus historicum medii tevi 
Tom. II. p. 213. 214). 

c) dominum Annonem Coloniensem archiepiscopum. 

3) Augiislinum statt äuget. 4) Grc^orium. 

a) ofr. die Anmerkung a unter dem Briefe No. IV. Hermann upd Goswin 
werden im Briefe No. IX duo silices genannt. Beide Briefe haben wohl den- 
selben Verfasser. 

b) cfr. die Anmerkung b unter dem Briefe No. VI. 

*) Am Rande dieses Briefes steht im Manuscripte JMo. 67 «Ult Ne. 68. 
1) DihiL 2) Uerfflanni. 3) Gozuuini. 
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versaot, videant omoia ferro flaruinaque diripi, uastari, incendj. 
Afiserearis YÜroriun ciaroore, roulierum eiulatu, pUncUi niatruiii, 
liukto pofliwiMB muiki misccri. GopMor hi Imc parte mm 
8«d domiiiiM deioos^) ia» iam itoras kkntkkni »• Trgebat. !• 
claustro quidem pro tempore oninia constant, nisi quod vestro 
desiderio omoes, inquara, suspeosi sumaa, oon quod sUpeDdiam 
MStnHD qoicqiia» clandicet, «ed qoia congragatio Iota, neritis et 
banalitijs Tcütris «obb daditissiBa, tem momam abaamiam vaatri 
vix pathnr. Quandoqakleiii iios sperabinraa? Quoad expeetabimiis? 
Reuertere, reuertere, reuertere, vi iotueamur te. 



No. YIIL 

Probst Hermann zu Bamberg berichtet dem Bischöfe GUnther Ton Bam- 
berg über die Unwilirshrigkeit des Grafen*) und fordert su Mafsregelti 
gegen Goswia und Hermann auf*). 1061. III. 63« 

DomiDo FenerentUsimo N.") oratiooM fideliMimas obseqaiam- 

que deuotissimura. Legatus comitis nie iam conuenit, asserens do- 
miniUD suum Dihii ex vestra senteotia et voluntate facturum. Locum 
etiam mihi prescripsit, vbi proximo Mbbato sibi oecarrain. Ad 
baee nolo nos cehtnm da Gozuwlno et HerimanDo, qui rapiob et 
vastaeionibas in vestro eomitata sine modo grassantur. Quam') 
rem, quia uobis tota infamia? reputatur et contumelia", rationem 
aliquam vobia inettodain arbitror, qua illos a tanta prMimiiioDe 
eoereeatis. 



No. IX. 

Probst Hermann zu Bamberg benachrichtigt den Bischof GUnther*) von 
Bamberg, dafs derselbe bei Hofe des Aufruhrs gegen die Kaiserinn 
^ AgoM beschuldigt ist. 1061. . III. 70. 

Deereueram quidem Inter redenndom recla ad uos post redi- 

tum proEcisci. Verum cum reuersus decauum contra spem meam 

4) decanus. 

a) cfr. der ia der Anmerkung a unter dem Briefe No. Y citirte Brief des 
Bischofs Gunther von Bamberg in den Erxbischof Anno von Gtfln. 

b) cfr. der Brief No. VII. 

1) reuerendissimo. 2) IT stall N, nämlich Ilerimannus. 3) bier fehlt ob. 
a) cfr. die Anmerkung 6 unter dem Briefe No.Vl. 
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IX. 1061. X. 1063. 



m 

Don Inneiiefiai , satias visum est debitam sUtionem taevi, vcritos, 

ne mea diuturnior absentia aliquid domestici mali parturiret. Iq 
curia quidem, dum «xpectatiooe veatra pendebant« omDium ocuJi 
1108 lostralMUit, omniiim ora aos qacMbant, sed cam tota adacftp 
Um veslrl euanoisset opinio, tone Tero omnes ore vmo iactare, 
uos arma fremere, bella sererc, nec aliud uos raeditari, aliud mo- 
liri, aliud agere, quam furiae illius debacchaDtis exufflatioDeoi, 
uelut ipsi aittoi: optine impcratrieU iadigiiiaaimam degradatioiiem. 
Ad bea alia qnedam, qae tacius aoribua vestris, qoam eartae de- 
ponentar. Deniqae adoenlentibas iiobia amctas avres aoimmBqoe 
curiosura explcbo. Rustici nostri, qui communis omniuin preda 
ait^ lachrimis suis et cotidianis querelis miserabilem io modam 
me discraciant Non p^ssom pati, vt de hac re pro materia scri- 
bam, De dolor ipse scribendo mihi recmdeseat Veslra tantnm pie- 
tas Id pronidero non grauetar, ne in hac daorum silicnm^) oriU- 
siooe conquassati mihi sibique*) pereant. 



No. X« 

Bischof GUolher von Bamberg belobt den Bischof Heinrich von Augs- 
burg*), dafs derselbe seiner Wuih Meister geworden sei. J062. 

111. 60. 

H.') 8U1B- amiena G.*) aalatem in demino. Memor iUiiia dkti 

Salomonis*), qui suo dominatur animo fortior est expugnatore vr- 
bium, huius, inquam, memor, ego, cum in plurimis laudanda 
ait tua probitas, in hoc ipsam digniorem laude arbitror, quod tu, 
natura, notritura, eonuersatione dintina, ad tempus quoqoe mori- 
bus Sueuus, tandem dei dono luam Sueuitatem vel potius aeo»* 



b) Die xluo silicea« sind Hermaen und Goswin, cfr. die Briefe No. VII 

und No. YIII. 

c) Die einfachste Erklärung der Worte »mihi sibique« liegt in der An- 
nahme, dafs dieser an den Bischof Günther gerichtete Brief von dem Dom« 
prohste zu Bamberg geschrieben ist. 

. 1) sunt. 

n) cfr. Lamberti annales unter dem Jahre 1062 in Pertz Monumcnta Ger- 
maniae, Scrlptorum Tomiis V, pag. 1G2. 
1) lieinrico. 2) Guntberus. 
o) Proverb. XVI. 32. 
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tiam exulsti et morigeram lenitatem discretamque fidelitatem uiri- 
liter iatuisti'), predicta digous laude SalomoDis. Quapropter magni 
U helo et me tibi arnpüus serritoran» ei lecns aifaerit, pieeento. 



No. XI. 

Probet HemaM vm Benbeif •) ▼eidAehtigt iem Biecbofe Qietber m 
BifldMfg die KaieerioB Agnee, mit «eleber deteelbe Friete feeeMee- 
een bat im Oetober des Jabree lOGS^). III. 71. 

QuisnaiD qaadraplator, rogo, amarius unquam debitorem suum ') 
Tsaras exigere potait, qaam ega t uobie literie expostolor? Ita 
ne nero ego buceas plenas et inflatas hel>eo. Sie enim mihi per 

uicedominura mandatura esse voluisli. Enirauero si mihi per Hart, 
lam dudum licuisset, futurum erat, vt me non vento pleoas, sed 
feile snpenbandantes buceae habere diceretis. Vtruinqae enim oca- 
lam aobis lacrimis oppletfsem, qaas vobie ant paeDttentla nettri 
aiit iraenDdia expreseisset. Veramtamen yt mitins agara, diutumi 
sileDtij roei seit dominus, qnod culpa penes roe non est, sed quia 
oeeasio transmittendis lUeris Dolla contigit. Quid enim mihi dul- 
eios, quid iocaodius, qaam ingens vestri deslderiam, qao langaeo, 



3) induisti. 

a) cfr. der Brief No. IX. 

b) Bischof Günther von Bamberg halle in einem, späleslcns im Mai 1062 
geschriebenen Briefe seinen Besuch bei dem Erzbischofe Anno von Cöln in 
Aussicht gestellt (cfr. der in der Anmerkung a unter dem Briefe No. V cilirle 
Brief). Er befand sich bei dem Erzbischofe oder am küniglichcn Hofe zu Re- 
gensburg am 24 Octobcr 1062 (cfr. die Urkunde in Slaphorsl's Jlistoria eccle- 
siae Hamburgensis diplomatica Hamburg 1723. 4*. Tom. I. p. 420. 421, in 
E. Lindenbrogi Scriptores rerum Germanicarum seplenlrionalium. Francofurli 
1609. fol. p. 161. 162 und in (lleydenreichs) llistorie der Pfalzgrafen von 
Sachsen. Erfurt 1740. 4*. p. 70). Es ist sogar wahrscheinlich, dafs er schon 
im Juli sich bei dem Erzbischofe Anno und bei dem Könige aufhielt (cfr. die 
Urkunden vom 13. und 19. Juli 1062 in Monumenta Boica voIumen XXIX. 
Pars I. p. 158—161 No. CCCCVund CCCCVl.). Schon vor dem 26. November 
1062 fand, wie es scheint, eine Annäherung zwischen der Kaiserinn und dem 
Erzbischofe Anno von Göln (wohl mit Einschluli der übrigen Verschworenen) 

' statt (cfr. die Urkunde in J. F. Schannat's llistoria episcopatus Wormaliensis. 
Francofurli ad Moenum 1734. fol. Tom. II. p. 58. No, LXIV, und in J. M. Krc- 
mer^s Ori^nes Nassoicae. WislMdae Pars 11 1779. 4». p. 137. No. LXXXYllI. 
1) ex dcbitore eao. 
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fiurmai «ölaii freqaeBlit? Sed o fortoMi o w&n foHana, qaod 

foeliciter actum est, quod cum domina vestrt in plenam sioceraiB* 
que, sie enim afBrmant, redijsli') graliam. Perpetuam hanc gra- 
tulatiooem fauor dminns indulgeat. AUamen in aorem aolo uobis 
id eoDieam diclam: ne quid nimis. Qoid hoc? Est Ytrinqae etas 
suspecta, liine etiam sexus? Neque stAum sexus, sed etiain natura, 
neque natura tantura, sed etiam patria sua. Nam mater quidero 
tot nuptias numerat"), quot natalea dies. DicUun est aaüs, ai ta- 
men sapteBlj. Liberalkati Testrae, ^ae, tt Semper, naper etian 
in me moDifieentissiina extttit, grates ego eomnlatisamas agercai, 
nisi qaod gratis aceepisse nolo. Phebosua') Semper apud me mn- 
nera non lauri neque suaue rubens yacioctus^), sed augusliora que- 
dam. Dominus decanos auggerit uobis, se iam diu aaspenswn esse 
expeeUtioDa aurifieum, qoi aobis coronam iliam aoceam, t«tos 
iaetatam a iM^is, tottens tarn magaific« a milite glorioso putes 
promissam, excudant. Ipsius haec sunt, non mea verba. Rogauit 
etiam, vt daos Üoratij versiculos afGgercm, sed Dolui. Me tamea 
inuito bane vnua ifst adscripsit; Quid dignom taato ferei bic 
promissor biatu? Partoriunt moDtea, subaadiri a nobis noküt 
Nmie taiitm restat , vt optatissimam vestri presentiam nobis quin 
citissime exbibeatis, .vt uobis taudem pre$eatibus fruamur. 



No. XII. 

Der Probst von Passau benachrichtigt den Bischof Günther von Bamberg 
über die Vorkehrungen, welche er für dessen Reise nach Jerusalem*) 
auf Geheifs seines Bischofs Engelbert im Bisthum Pasaaa getroffen 
hat. im August des Jahres 1064"). III. 64. 

Jocundum valde suscepi negotium, quod vestris dependendom 
sit obsequijs. Atque vtinam ego liberiorem, quo vobis curram, 



c) Agnes, die MuUer der Kaiserinn Agnes, wir mil Wilhelm, Herxoge 
von Guyeone und Grafen von Poitou, und nach dessen Tode mit dem Grafen 
Oaufried von Anjou vereblichl. 

2) redijstls. 3. Phoebeia. 4) hyacinlhus. 

a) Einen Bericht über diese Reise ündet man unter dem Jahre 1065 in 
Lamberti Annales in Pertz Monumenta Germaniae, iScriptorum Tom. Y. pag. 
168-171. 

b) cfr. Lamberti Aonales 1. c. p. 168 unter dem Jahre 1064. 
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üobis exercear, campam ecperim. Enirauero pauci me equarent, 
nuUus anteiret. Itaque omoia, que ex Jiteris vestris velle uos sensi, 
fnid fruitra v«Üti8, preitiU. A donio» cniin prepoiito IL ho- 
upHlMi nobif iinpttruii ui uiUa, SeMTdiogna mineiipitiir» vIm 
•tian, qai« transitiiBi flo«i| danraeai» vakle «t iiila«s bttnamuü 
esse predicatur, vt vos eum gratis et ex commodo habeatis, per 
ipsum prepositum effeci. SimiiiUr super quendam fluuium, quem 
Trau appdiaiit, ipse vm Irtdooet Ntniiift iila de Eoeibun ne 
«•9 soUicilet, ne uos BMNrdeat, et boe aobis') liberalitas domiai 
roei condonabit Ratespone etiam hospitium vt habere possitis ela- 
boraui. Verum quod me tarn impense rogastis, vt in uatiuitate 
MDCte Man«') ibidem vobia occurram» pam« id comnode fieri 
poteat E§o wim dondno propitio id Unporis me Spinui ncntar 
mm propoeoi. Id vero agam, quod miilto magia inmo matiiBe 
in rem veslrara crit. Clericura eniin vestrum') illuc obuiam vobis 
mittam, qui per siogula, que ex uobis debentur, hospicia uos de- 
daeeU Gatna vigilaoüa et aedulitaa oon eat, vt acribeodo a nobia 
commeiidetiir« Sperot vi uoa magis m experiendo eritia. ViniiD 
tantnin est, quod etiam atque eliam vos monitoa »iiolo , acilicet, 
vt, quando uos Radesponam uenturi sitis, distincte omnino mihi 
loDge ante significetis, vt legataa vester'), quaudo vobis ibi presto 
affotania ait, diffiaite penitoa nouerit. Goncedat uobia filiaa domini, 
vt eatia de virtato io virtatem et vldeatia domionm dominonuii In 
Zion*^. Valete. 



No. XIIL 

Der Cardinal Mainanl'), Bischof von Silva Candida, und die (ihrigen 
Cardinäle ersuchen den König Heinrich IV., dem [Bischöfe Ulrich'') von 
Padua keine Audienz zu geben, vielmehr ihn, welcher die Güter sei- 
ner Kirche verschwendet und die Siltenlosigkeit LegUnsUgt hat, zu 
atrafen. Um daa Jahr 1067. III. dO. 

Plo Rcgi Hcinrico. 
Domino suoH. ') glorioso regi M.') Cardinalis, dictus episco- 
pna Silase Gandidse et aaa gratia abbas Pompoaise, cum religoia 

c) also »autumnali tempore« wie ia Lamberti Annales 1. c, p. 168 unter 
dem Jahre 1064 berichtet wird. 

1) uobis. 2) nostrum. 3) noster. o) Psalm. LXXXIII. 8. 

a) Der Cardinal Mainardaa wurde 1063 Biscbof von Silva Candida und 
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No. Xin. 1067. XIV. 1063—73. 



Roman« eeclesise cardioalibus aeternain ac pFMentem saHitciii et 
fidelis seruitij deuotionem. Notificaraus gloriae vestrae simulque 
suppUcamiM de illo ad dedecus sanet» ecdeaiae dkto Patauienai 
episeopo, tpiid apostolieam aedem iotanq[iio auiiii proaincim Uv- 
pUer Prodolor diffamato, rogantes per Gbriatain eiosqae apoatolam 
P.') vt Duliaiu apud roaiestatem vestram habeat audientiam, nee 
locum sua pecuoia, sed ualeat in corde uestro uox diuioa et co- 
gDoscat te filiam dilectam unct« eedeak et eis iiixU apostokiiii*) 
nifldex malefaetoram ommom propter q[aod ex saeris nanilKis fih 
cerdotum percinctum portas gladian. Sit quas^) virga dfreetioab 
uirga regni lui, senliat ille, nec dom'mo aliquo nee nobis ex in- 
tegro, iram uestrae animaduersionis, vt Romae ecclesia sancta de 
Oestro liac in re pro domino adiutorio vtator ia Ulam gladio ab* 
sdsioiiis, et Pataniensis eeeleaia, ab eo fere diaaipaUi rebua etde- 
structa moribus, sentiat auxilium uestrje defensionis. Signifieate 
igilur Dobis de eo uestram, que secuDdum domiDum sit, volunta- 
tem et babebitis nostrapi pro boc apecialiter Semper sinceram fide- 
Hutem. Mementote qaoqae mei, in ennctls Semper fidetis. 



No. XIV. 

HezilO, Bischof von Hlldesheim , ersacht den Bisehof Burchard'') von 
Halberstadt, mit HOlfe seines Verwandten*), des Erzbischofs Wer- 
ner^) von Magdeburg, die widerspenstigen und gebannten Dienstman- 
nen der Kirche Hiidesheim auf dem Marl^grafengerichte zum Gehorsam 
SU zwingen. 1063—1073. HI. 25. 

Vni secnm in fide, qni Gbristas est, B.^) anMstiti H.^ soos 

iUe Hüdenesbemensis se quod summum babet preciam in omnibus. 

starb nach dem Jahre 1067. cfr. Italia sacra sive de cpiscopis Italiae aiictore 
F. üghello, edilio secunda cura et studio N. Coleli. Veneiiis. fol. Tom. I. 1717. 
p. 110; Vitae et res geslae ponlificum Romanorum et S. R. E. Cardinalium 
A. Ciaconii opera descriptae. Tom. I. Romae 1677. fol. p. 802.803; Chronica 
monasterii Casinensis auctore Leone Liber III. Gap. 9. 10 in Pertz Monumenta 
Germaniae, Scriplorum Tom. VII. pag. 703. 

b) Uidaricus Bischof von Padua 1064 — 1090. cfr. Italia sacra auctore F. 
Ughello, edilio secunda cura et studio N. Coleli. Venetiis Tom. V. 1720. p. 439. 

1) Heinrico. 2) Mainardus. 3) Pctrum. 4) quasi statt quas. 

o) Roman. Xlll. 4. 

a) Hezil 1054—1079. b) Burchud 1058—1068. c) cfr. Lamberti 
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ExpertiM ego longo uestrse dileetionis mn, nos lüm meeom s«»- 

tire, eidem forlune colori mecum subiacere, non rogo, quod esset 
soperflaum, sed potius raoneo, vt, quid mihi imo uobis mecum de- 
iMtüs in aBinadueetcnda, qoam iofrcais seraieoUiim meoram fastot 
nihi mtnlerat, kiorui» pilam faelatu. Aodiai qnidem oee diffido, 
M nentoros ad marchiale eolloquium, quod ad presens colligitis. 
Ibi uos et cognatus uobis archiepiscopas, zelo iusticiae animati 
gladio Spiritus armati, quid aanct« matri eeelesue debeatia, oateo- 
dite» pubiieb eina hoatiboa «1 inatiaaime aicommamaatia et modo 
certiaaimia auioeipija Belial acimoanm peetaa opponite et, yt ad 
dignam satisfactionem mihi ueoire, uelint noliot, cogautur, vt uos 
deceat, elaborate. 



No. XV. 

Die pomsehUler zu Hildetheini beklagen sich bei dem Bischöfe Hezil von 
Hildesheim über Uungersnolh. 1070—1073. III. 

Domino patri et epiaeoporam dignisaimo H.*) famelici et aix 

herentes ossibus Hiltinisheimensium scholarum hospites uberem c(£- 
lestis gratiae sacietatem, pleoam panis uiui, qui est Christus , re- 
fectioDem* Famia et ioedise diram asperitatem, qae uobis miseria 
noo solnm aiifert yoluntatem atudendi, aed etiam infert tediam 
aiaeudi, tibi, benediete et benedieende pater, pro rei asperitate 
describeremus , nisi quod veose uiribus exhaustse, fauces longa 
insedia *) siccae , ipse paiatus scabra rubigine asper uocem nobis 
intereladunt, priaantea et linguam Qolabilitate loquendy et debilea 
manne officio aeribendj. Tacentibiia nobia peroraret apud te» aanete 
pater, ipsa, si nideretur, nostri faeies, situ faeda, maeie aqualida, 
paliore lurida; extorquerent tibi panem labra situ albida, pellis in 
rngam contraeta; mouerent te ad miserationem crinis horrens et 
incnltna» ipsa etlam rusticior tonsara, orbea oculorum caut, eosX» 
interlacentea et ex integro numerabiles, tennia vteri cuticola dorso 
adiacens et quod pendere putatur pectus et a Spinae tantummodo 
cruce tenerj. Äuget quippe nobis ipsa macies articulos, emioeut 

annales in Pertz Monumenti Gcrmaniae, Serif torum Tom. V. pag. 225 u. 239. 
d) Werner 1063—1078. 

1) Burchardo oder Bucconi (Ilalberstadeusi). 2) Hezilo. 

1) Ueziloni (Hiltinisheimensi episcopo). 2) inedit. 
Sadtadtrf H^ittcuai. II. 9 
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gemmm pobltees^ nodosi, üMiisifoe^) decmcMilibM tomeBt ii- 

modico tobere talj. Nutrit insuper nobis famis impatientiam , qaod i 
hxc m ipsa roessis collectioDe, in terra frugura uberriroa, sub te^ 
domiDO, bominum humanissimo, elerieis hospiUbas cUmentissuM, 
pitimtir expertL lllod cniosdAm eomid indieaal aogasto') mente 
poet«. Ipse etiam soqidus alijs quiM nobis est p<ena. Quotion 
enira tenuaUim corpus quietis gratia nudae^ humo allidimus, ora 
vana, antepositis sub imagine somni epulis, quasi comedendo moae- 
mns et dentem in dente faügantea delusom gotlor iaani dbo ü- 
ercemua et, o miseria, pro epniia tennea anns neqaiqnan dcaan- 
nras. Expergefaeti cnm priorem patiamw inanitateitt, nnllaqae sp€s 
snpcrsit rcfectionis, uidcmur nobis Tantalo, apud inferos antepositas 
regaies epulas längere non auso, miseriores, Ixione rotae uolubÜi 
astricto calnniniores'), Sisipbo") saxum iam iamqiie relapsunmi no- 
luente magis damnati, Ticione*X cinos renaseena iecnr insaciabilb 
unllur rodit, grauius puniti, et omnino adhuc in corpore penis inferna- 
libus tradlli. Loquentes uos inexperto talia tim^reiuus ueotis uerba 
credere, putaremus casaam spem pascere, qae'*), vt aiant, coroix 
aatura ieiaoae eornici oon est eredala, niai quod tai pietaa» tai bn* 
manissima largitas, nollis contenta meti«, solet se in omnes exten*> 
dere, suique secura se non sibi sed toti natam mundo credens in 
Omnibus gaudet laborare. Sed vnum est, quod nos non minus 
ipsa fame, qua« snstlnemas craeiat, rmm est, qaod aatia admirari 
non safficimas, qaicqaid sit, quod nos, misera et ezposita noiti 
tai4>a, in te doninnm et totins pietatis nimm deliquissemus, quidoe 
per nos commissum sit, quod apud te nullius pell ' '), nullius rae- 
morisB sumus. Montani ^) bospites cotidie de tui elimosioa pascuo- 
tnr; nos, non minus tibi deiiotj et stadijs ad perpetaam «niam 
tu» remedinm de4iti, fame defieimosy inedia perimus, iam iamqne 

b) Hontis sancti Hanritiu Pabst Benedict X. bestlUgta im Jahre 1059 
du yon dem Bischöfe Hezil von Hildesheim errichtele Nonnenldoster ^S. Man- 
ritii (wie ans einer Uiininde dieses Pabstes Im Gopiar des hlldesheimiscbcn 
DomcapHels pag.400, No.563 erhellet). Spiter entfernte HckÜ selbst die 
Nonnen und. yerinderte das Kloster In ehi Hannesstift (Gfir. Gbronieon Bil- 
dcsheimense in Ports Monomenta GermanUe^ Scriptomm Temvs VlI. pag. 864.) 
Obiger Brief ist deshalb auch wohl eine geranme Zelt nach dem Jahre 1059 
geschrieben. f.„,,w --^J* 

3) poplices. 4) tiblisqoe. 5) angvste. - 6> -n ndo » ' 7) cala- 
mitiosiores. 8) SIsjrpho. 9) Iiiene, mnfs heilsen PromelbeOb 10) quis. 
11) pretU. 

Digitized by Google 



19 



üb: OisiiNn- htrenus; quin toUcrabOior ndbit sit fattet in toi ib* 

sentia, qui quodammodo delicate recreamur nimio refecti gaudio 
de sola tui preseDtia. Cur tu, discretissime paler, noa aperis ma- 
mm efBalUer, ^ot acecasitat macerat, tenoat, uaxat» atriiigit*') 
•00 ioeqfaalitcr. Qood beoe proceasarit notlne euraiid« eati ta 
presente, exhaarietnr, exteDoabitnr in oobis te absente. Respiaa 
te suspirantes, cripc ex ipsis lieti falicibus colidie pro te do- 
ininum axoraotes, non deo«^ urbaois, quod coocessera« monta- 
ina')y noa elaadaa aia maaimi abaaos, qooa cleMenter paseia pre- 
aaoa. Si Enidieatt^') ab ioftris, ignosaare nesaienlibas, Orphal 
Hberauerat lira, quelibet optanda beoedictissimse tusB auiraa; apud 
donMnaiB impetrabit ooslrse deuotionis cjtbara. 



No. XVI. 

BiscM diaiil*) voB flfldethaini araaebt dan Biaabof Bnralard^) vaa Hal- 
baratait, ihai aar WicdaralaBguDg ainaa ibai aBlriaaaaan CtaCaa aai 
Bbala babülAicb, a« aaia, aaiaam Obeim*), deni Erabiachof Abdo') ▼od 
CObi, VOA dam AakaDfa eiaea Gatea abiorathen, walchaa aiaar Ver- 
waadCiaa Haaila gehört, aad einige SehQler, welche aaa HUdeah^m 
aaeh COla eatOohen aiad, aarflekanflihm. 1070-^1073. III. 47. 

* Pneaordialiter et yniee dileato B. ') episcopo H. *) illa ex in- 
tegro suus, quicquid ynauimis amici intimus valct aHeclus. Domino 
auuDcalo vestro literaa calamitatis, quam ex suis palior, indiccs 
diraeturaa arani, aed oceqrrebat manU, illom anne aecaratoribus') 
iateataai tiagotya eas val forte noa lactonua, yel, al-legeret, ia 
tot ac taatis, qua modo eircamstrepaot cararnm estibna aoa re- 
apoaaurum. Nunc autem tui, quem alterum me sum expertus, quem 



t) Hotpitibas montis sancti Mauritii. 

12) stringis. 13) Lethea. 14) faacibus. 15) Erydiceii. 

a) Hezil 1054—1079. 

b) Burthard 1058-1088. 

c) Gfr. Lamberti annales in Perlz Moüumeola Germaniae, Scriptorum 
Tomns V. pag. 225 und 239. 

d) Anno 1056—1075. 

1) Burchardo oder Bucconi (Halberstadensi). 2) Ilezilo CUildeaeshe- 
mensis cpiscopus). 3) accuratioribus. 4) circumstrepuat 
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▼Diu menta eadem mecani velle hob «nidiiis spevo quam certiiii 

scio, tui, inqiiam, viuae voci causam roeam agendam determinan- 
daraque committo. Quam licet tibi eatimem notanii aamma tamea 
tibi memoritt gratia dican. Prediam, qaod ego et canoMci mn 
▼ieinam Reno poasedimas, ita nobia et *) alieDatam, H nee eiaadeai 
predij colonas qaisqaara ad nos venire, nec nos iliae qaenqaaBi 
aadeamiis dirigere. Non enim te latuit, caDooicoram meorum le- 
gatos inaocenliasime ibi in priori anno csecatos. Insaper prepoaito 
de qni prediom mm eeeleaie aibi Tsarpänit, qoi co- 

lonoi meos in oinculis maeeranitt dominus epiteopus^ per Eber* 
bardum, S. Seuerini prepositum, demaDdauit, vt mea mihi restitueret, 
si quid coDtrouersise oriretur, hoc non inuasorie, sed iuste ac ie- 
gatiter nentUandum cnraret Nibil h«c iosta inaaio mibi apnd in- 
iurioai hominia animoaitatem profeeit Has precor inioriaa tn» Tt 
ego deberem, expostules et redigere in pacem et concordiam iostieia 
mediante labores, hoc ex niea parte fixum poUicens, qula**) si causae 
buius determinatio tu» diacttssioni fuerit commissa, me cuncta ob- 
edlentiasime faetnnun ex tno arbitrata et aenteoUa. Pr«terea 1^ 
gebardos qnidam* conaangaineam mihi legittima deaponaatione et 
nuptijs sibi in coniugium copulauit, prediorum suorum partem illi 
10 proprietatem cum conseosu matris suse, scilicet beredis, ut mo- 
ria, contradidit» reliqaam pro dacentia Goalarienaiam denariorum 
llbria in pignoa predicte aaae coniugi locanity eomite Godeaealco*) 
idem prediom de manu ad mannm accipiente et omnia ftntta legte 
et mores mediante. Hic cum Vir% demum anno habitam taradiu*) 
repudiaret» ego, in cuius episcopatu molier est desponsata, dotata, 
coniugatay enndem ad a]modam canonice voeani et venire noientea 
et ea, que instieiie erant, snbtrafugientem mesebanno ügaoi. Hic 
modo, vt aiunl, predium, quod ex integro raulicr ilia aut propric 
possedit aut oppignoranter, auunculo tuo venale proponit. Quod 
velia eam ioterpellare, per ai quid ▼sqnam iustum aut aancium 
est, vt bominera metebannatnm a ae remoaeat, dedägnataa predioai 
ioria alieoj. Et ne adboe te dimittam, quidam acolarea mej» di- 



e) lieber comes Godcscalcus cfr. Vita Meinwercl episcopi Paterbrunoen- 
sis LVI. in 6. G. Leibnilii Scriptores rerum Bninsvicensium Tomus I. pag. 547 
und Excerpta ex necrologio Hildeshemensis ecciesiae, ibidem pag. 763. 

5) est statt et. 6) Diese Lücke befindet sich im Jffanuscripte. 

7) archiepiscopus Goloniensis. 8) quia mofs ausfallen. 9j ta&dem 
sUit tamdüu. 10) per muü ausfallen. 
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scipliDam abborrentes et Sirenis desidise ocium cupieotes, Coloniam 
▼sqae anfageruit Qaorain Megiobardo, fratris mei fiUo, ai ab 
adaersarijs ineis faerit agoitos, non paran timeo. Si qaos ex bis 
intercipere possis, mihi remittas. Meginhardum, ne quid aduersarij 
in eum aud^ant, ipse reducas. loiunctis tot tibi negotijs, te grauari 
vererety niti quod expertiasima Uli fides nibi testator, te mecum 
eiiiadem eiae anirnj, taqaa eidem, cai et ego, reram snbiaeere eoentuj* 



No. XVU. 

BMiof Bncbard m Halbevttodt enncbt den K5nig Hetoricb IV., eiae 
Scbeakmg aa beatitigen*), uad warnt iba« ein MvUegioai aelaer Vov» 
fabrea aa brecfani* 1073. III. 33» 

Veniasem ad oos idqae ToluDtarie» nisi retraberent me oecur 
patioDes plarimse, qaas presens noDtios uobis exponet, quibos ne 

ipsa necessitas excusat et excuset. Vestrurn autem super his, quia 
plarimum spero, fiducialius peto et expecto coosilium. Sit igitur 
gratitt Testne, gratiosiiia inde uelle expendere. Ad b«c regle 
digoitatis est, vt, quod aestra Kberalitas buic nostro fideli do* 
nauit, Testra aiietoritate misericorditer confirmetur. Non plaris sIt, 
opto, apud uos quorundam suboroata ingeniositas, quam vestra 
larga benignitas» benigna bumanitas. Mementote etiam, ne sub 
uobia vei quasi per uos anteeeaaonmi yestromm regele priaUeginni 
iroperalis*) contraditio infringatiir, qaod certe exemplo granissimam 
erit, nisi ex disposito prouideatur. De me iterum loquar, licet 
vestra tanta in me sint merila, vt ad siogula rcspondere non suf- 
ficiam. Hoc quod pie tacere non possum, qu^ecunque in amicum 
memn domuram B. bamanios exbibuistis, qaasi in me ipsum col- 
lata faerlnt, gratiosa habeo. Gratias ago yobis, gratias Tobls. 



a) Cfr. Bnino de belle Sazonico ia Perts Hoanmcnla Oermaaiaei Scripte- 
mm Temni Y. pig. 337 und 338. 
i) Bottra« 7) imperialii. 
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XVUL 1073. XUL 1073. 



No. XVIII. 

Liemar, Erabischof von Bremen, ver(bel4igt sieh bei Ricbert^, Bischof 
von Verden, gegen die Betebuldiginf , daCi er ihn mU den Banne be- 
legt babe^. 1073. III. 14 

Episcopo utinam episcopus salutera. Arguis lue sermone pro- 
lizo, quod te cum rustica domo tum de corpore matris eccUsar 
anathemate presciderim. Quaeris a me causam, qoare fecerim, ra- 
tiooem, magiiique sacerdotis aaetoritatero, quare fecerim. Ego aotem 
adhuc non icci. iSon ergo docebo causam rationemque facti. Quod 
si factum esset, ratio comprobaret, auctorilas maximi sacerdotis 
cuinsdam et apostolomm confirmaret. Idem dico fore, si factum 
«rit, seilicet vt, io qoocimqpe coosilio eaos« proferatnr, noetrt 
pars firma ratione ostendatur, aaetoritate snmma eoiroboretur. 
Deus det tibi gratiam suam. Ve autem ei, qui scandalizat ecde- 
siam suain. 



No. XIX. 

Herzog Rudolph von Schwaben') antwortet dem Pabste Gregor VII. auf 
eine von demselben ihm zugegangene Aufforderung'*), zu einer Be- 
ralbung nach Rom zu kommen. Im Oclober des Jahres 1073. lU. 53. 

Domino soo, regb regum insigni vieario, soos, quicquid le^) 

ipse ') esse potest preciosius. Demandasti mihi, domine, vt, cum 
ipse colloquio, quod proxime habiturus es, ioteresse nequeam, Ubi 

a) Richert seit 1070 cfr. Aonalisia Saxo in Pertz JUonumenta Germaniae, 
Scriptorum Tom. VI. pag. 689. 

b) Cfr. Sudendorfs Registrum oder merkwürdige Urkunden für die deutsehe 
Geschichte Tbeii 1. No. II. 

1) concilio. 

a) Cfr. Lamberti annales in Perlz Monumenla Germaniae, Scriptorum 
Tomus V. pag. 203, cfr. auch ibidem pag, 199. 

b) Der betreffende Brief des Pabsles Gregor VII. ist zu finden in Gre- 
gorii papae VII. Registrum oder Epistolae, Liberi. No. XIX. (in llarduin's 
Acta Conciliorum Tomus VI. Pars I. und in Labbeus Concilia Tomus X ). 
Sämmlliche Briefe der Sammlung, aus welcher obiger Brief entnommen ist, 
gehören dem 11. Jahrhunderte an. Der Inhalt des Briefes berechtigt zu der 
Annahme, dafs er an den Pabst Gregor VII. gerichtet ist. Unter den bisher 
bekannt gewordenen Briefen dieses Pabstes befindet sich keiner, auf den so 
passend, wie aufNo. XIX. im ersten Bache seines Registrum, obiges iUtwort» 

1) sibi. 2) ipsi. 
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^ninu^alioiieiii, gow jtgla cert»tof o, absm «ii|g€nm. Si igitof 
mei coiiailio rel dülgentla aspiraret» vel id anatoriUs iosigniret, 
non me sabducerem tibi prouidere, vt domino, vt Uli, cuius salu- 

lis statuiii non seguis eraerem ipsius viUe prtcio. Ouod auteiii in 
bac actione sis ventUaiurus, adliuc ine preterijt, et ideo ego, vu 
pote pi^eferens obsequendo notari sUiUiciae, quam me sabtrabendo 
iosimulari perfidise, ego ioqoam, qui aliquid effatirem, si eesem 
conscius, silebo, quod') necessitas cogit, nescius. Nam conciliari*) 
et certa de iucertis promittere, euideulis dicas iusauie. Vt autem 
scias, quid tibi mea oon tarn veük, quam exoptet deuoUo, suggero 
diguitati tu», quod et dominum pro te cotidie oro et ytinam ex- 
orem, vt omnem contronereiam iusticie respeetus apud te deter- 
niaet, vt in omni negotio sequitas tibi preponderct. Fauor*) tuus, 
iustior quam prociiuior ioermi iustici^c, liLcrtalis penuas non mu- 
tUet; eoncutiet aks et, aecur»*) libera et libere secura, te defen- 
sore, nesciat uim infeatantinm, te legibus non abutente, sed patro- 
einante. Vide tu, rerum spes, quid debeas matri eeelesiae, que se 
tibi £lio crcdidit, propugna et subpone fulcicutis manum domul 
Israel, que in te recÜnata recumbit. Interpretare tu, altera rerum 
maieatas, nomen tnum, te ipsum regendo» vt virtus, diu nomen 
inane, per te quasi anlmata, sibi in te et speret premium et pol- 
lieeatur asilum, vt gratemur te hic et diei et esse patrem patriae et 
in futuro regaalurum cum eo, cuis vicem executus es strennue. 

v/ i 

No. XX. 

König Heinrich IV. ersucht den Bischof Hezil von Flildesheim, den Geist- 
lichen Wilhelm vom Banne zu befreien und demselben zu erlauben, 
dafs er in der Kirche zu Oelsburg*) Gottesdienst halte. 1005—1075 

III. 10. 

H. ') dei gratia rex H. ') cpiscopo salutem et gratiam. Pauea 
verba amici beueuoientise indicijs probatum suiBciunt ad amicuni. 

sehreibcn bczegen werden kann. Aufserdem cfr. ibidem Liber I. No. XX. 
Einen anderen Brief des Pabstes Grrgor VII. an den Henog Eudolpb von 
Schwaben findet man daselbst Liber II. No. XLV. 

3) qnia. 4) consiliari. 5) Ferner. 6) secure. 

a} Cfr. Gbronicon Hildeaheimcnse (unter Bernbardus ej^copus) in Perts 
Mennmenta Gennaniaei Scriptorum Tomus VII. psg. 855« 

1) Heinricos« 2) Hesiloal BUdinesbemeBii« 
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24 Ho. XX. 1066-75. XXI. 1074. 

Ideo et nos pancis comprehendirnns, qoie tantam stndiose petirnns, 
quippe Yt dominum Wilhelmum a banno absoluatis et ecclesise suae 
m Aiispurc diuini io ea celebrandi officy licentiam concedatU. 



No. XXL 

Pabst Gregor VII. bezeugt der Markgräfinn Mathilde vom Toacana aeia 
Verlaages, einen Kreuaavg gegen' die Saraieaca zu unternebmeo, for- 
dert ale anf, denselben zu unterstfitzen, und meldet ihr, dafa die Kai« 
aerinn Agnes mit ihr am Zuge Theil zu nehmea beabaichl%a und er 
aie beide begleiten werde. I. Mära 1074*). IIL 43. 

Quanta sit mihi meditatio quaotumque desiderium i^are traos- 
eundi, vt Chriatianis, qni more pecudam a pagaab oceidoDtor^), 
Christo fauente oaleam aaeeurrere, embesco qaibusdam dtcere, ne 

yidear aliqua daci leaitate. Sed tibi, o charissiroa plena dilectione 
filia'), Dil horum dubito indicarc, de cuius prudentiie studio quan- 
tom possum presumere tu ipsa vix poteris exprimere. Quapropter 
visis aaper hae re nostris llteris, qoaa mitto YltramoDtania ), si 
quid potes adhibere consiliDm immo creatori tao adiDtorioiDy aumni- 
opere procura*) quia, si pnlchrum est, vt quidam dicunt, pro pa- 
tria mori, pulcberrimum est ac valde gloriosum carnem morticinara 
pro Christo dare, qui est jeleroa vita. Credo enirn multos mitites 
in tali labore nobis fanere, ipsam etiam nostram uDperatricem no» 
biscaiD ad iUas partes velle venire teque seeum ducere, matre taa 
iu partibus his relicta pro tucndis rebus communibus, quia ^) sancte 
Christo iuuante possemus adire. Proinda predicta imperatrix, causa 
oratlonls veniens, multos ad hoc opus vna tecnm posset animare. 
Ego avtem» talibus omatns sororibus'), libentissime mare transirem, 
vt anlmam meara, ai oporteret* uoblseum pro Christo ponmm'), 

a) Gfr. Gregorii papae YII. Registrum oder Epiatolae, Liber I. No. XLIX. 
(in Harduin's Acta Gonciliorum Tomus VI. Pars I. md in Labbeus Goncilia 
Tomus X.) 

b) Cfr. Gregorii papae VII. Registrum 1. c. Liber II. No. XXXI. 

c) filia cfr. ibidem Liber I. No. LXXXV., Liber IV. No. II. 

d) Dieses Schreiben des Pabäles Gregor VII. ad omnes Christianos ist m 
finden ibidem Liber I. No. XLIX. 

e) cfr. ibidem Liber I. No. XL VI. 

f) sorores cfr. ibidem Liber II. No. IX. 

g) cfr. ibidem Liber IL No. XXXI. 
1) quod. 

* 
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No. XXI. 1074. XXIL 107&. 95 

quas mihi Semper cupio in seteroa patria adherere. Quid super 
hät rt et de tuo aduentu Romam'') tibi uideatur, citissime procura 
reecribere, quam dominas ooinipotens de Tirtnte io virtatem daceado 
dignetor beoedicere» Tt ToiaersaUs mater longo tempore dote possit 
gaudere'). 



Poppo *) , Domprobtt n Bamberg , schreibt an den kdoiglichea Canzler 
Adalbero^) Aber die dem Fabele Gregor VII. gegen Hermaae, 
Biedior.yoB BaaJ>erg, verfOgte AbseUang vom Ante. Im August des 
Jabrea 1075 ' lU. 58. 

Domino Cancdlarto A.^ P*^, prepositns Babenbergensis, com 

sincera dilectione fidele obeequium. Fidem meam et deuotionem 
erga uos dod multis verbis commendare uolo, sed, si data fuerit 
occasio, ipsa rerum attestatione comprobabo. Aiiqui fortassjjs ef- 
fecta et efficatia me aaperabunt» affecta certe me nemo poterlt 
equiparare. Prouide inlonetam mibi negotiam somma execntns sam 
diligentia. Quid vero actum sit, iste noster presens vna') voce 
ezpediet, vt peoitus etiam sciatis, qualiter diuioa misericordia nostrfle 
eansse, que in manibos est et in ore omnium yersatus^), aspiretur. 
Ezemplaria literarum, qnas apostoKca sanxit auetoritu*), nobis 
transmhlere enraiil. Denlque dioina bonitM in omnibas, que agi- 
tis, uobis adesse dignetur. 

b) tuo aduenta Romam cfir. Ibidem Liber I. No. XL. 
i) Aurser den angeführten Briefen des Pabsles Gregor VII. ttber den 
Kreuzzug cfr. über denselben Gegenstand ibidem Liber II. No. III. u. XXXVII. 

a) cfr. Gregorii papae VII. Regislrum oder Epistolae, Lilifrlll. No. I. 
(in Harduin's Acta Gonciliorum Tomus VL Pars I. ond in Labbeui Goncilia 
Tom US X.) und Lamberti annalea in Perls lloaumenta Qermaniae, Scriptorum 
Tomus V. pag. 244. 

b) Adalbero war 1069^1075 Ganzler des Königs Heinrich IV. cfir. die 
Urkunden dieses Zeilraums in Monumenta Boica Vol. XXIX. 

c) cfr. Gregorii papae VII. Registrum 1. c. Liber III. No. I. 

d) Dieses Schreiben Gregors VII. befindet sich in seinem Registrum 1. c. 
Liber III. No. I. cfr. über denselben Gegenstand ibidem Liber I. No. LXXXIV. 
Liber II. No. LXXVI. Liber III. No. IL III. VII. und Udalrici Babeubergensis 
codex epistolaris No. GXXXV— GXLI. (in Eceard's Corpus historicum medU 
aevi Tomus II. pag. 134—143). 

1) Adalberoni. 2) Foppo. 3) viua statt vna. 4) ▼fnatnr. 
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ISo. XXIU. 

Hezil, Bischof von Hildesheim, rechtfertiget bei seiner Geistlichkeit die 
Absetzung seines Verwandten Chuno von dem Amte eines Probstes 
auf dem Moritz-Berge Bu Hildesheim-). 1073— 76. 111.22. 

Fratribos in Christo dilectissimis maioribus et miooribiu H. 

doraiai gralia Hildenesbemensis ecclesise prouisor, salutem et di- 
iecttoDem et fidele in domino obsequiam. Arbitror, diiectissimi, 
«liqaoi fratrum nostrormn «dmirando kqni, 4at Hau loqueodo ad* 
■inri, quia*) uper «liquaMukm «I üahaniMW rcabtirt volai in- 
soKte et fneompanlHll firatris uestri et consanguinel nei Chononb 
temeritati, illud etiam iodignantes et obloqueDtes, quod bac io- 
d^patiooe mea ferme obliuiosus extiti honoris et beneuolüati^» 
)oeo huic ei vestre dtbeo fraternitatL NoUte, fr^ties mei| ista 
estimare, qoia reuerentia 0I dileetionis atodia, qne nobis et intqr 
HOS administranda sunt, cordi meo nunquam excident, quamais per 
operum exhibitionem foris iniDime appareDt. Calor etenim ioterous, 
Jket per operum flammas exterius non vaU( se dUa(are et spargere, 
oon tarnen rninas solet interius aestnare ar4ere. Vnde et uos 
eodem dharit^ ocnlo, quo ego uestnun pectns, menin perserutan^ 
tes, inuenietis, alios quidem booori et vtilitati uestrae amplius con« 
tulisse, neminem autem hoc sub onere libentius desudasse et quia^) 
aestri non immemor eram» quando effrenem contemptum mei, et 
danumm meomm, qaoa domino custodiendos abpepi, coirigpodo et 
non castigando repressi. Sie^) enim neminem aestmm eamem suam 
aut velle aut posse odio habere; ct-taraen, si casu accidit, quod 
Cancer molestus et pustula, aliquem uestrum occupans, in periciuium 
▼itie msem et serpere incipit, qoisqae properat morbidam mem- 
bnim aiMddere, ne mortonm corpus uiaas etiam earoes vakat der 
paseere. Eodem iiero modo, si peeeaui, eredite me peeeasse» quia 
oculum scandalizantem uolui potius eruere et proijcere, quaDdoqui* 
dem ') et pati, toüim gregem Christi ruere et periclltari. Nostis, 



a) cfr, Ckronicoa HfldeihelnMnse in Ports MonmneBtt Gauaiiisi^ Scriplo- 
nm Tonus VII. pag. 854; AoMUsta Bm, ibidem Scriptonim TenosYI. 
pag. 690. Gono wurde uns Jahr 1080 Bischef ven Bftscia ^tit» Pontifinui 
BrijdaMroM series IHastraU epera et studio JTo. Hier. OrsdontcL Brlxlae 1755. 
4*. pag. 179) and starb 1087. (cfr. Ghroiilcoa HUdesbefanease 1. e. pag. Stö.) 

1) Heiflo. 9^ quod. 3) quod. 4) vieUckht IMe statt m. 
5) quam statt qaandoqaldciiu 



Digitized by Google 



No.XXIU. 1073-7& 



IT 



fratres mei, et omnis ferme nouit ecclesia Christi, quo affectu illum, 
dum opus habuit, recepi, foui, dominico gregi non absque magno 
libore prefecit r^bos meis et «cclesiaB fafiultatibus ditavi, et poftt 
me tecandiiiii et ne altemm eonetitai» et solo nomme et benedieftio* 
ois honoro preeedere nolai. E eontra ipse, taatis beneSeya im se 
collatis iogratus et tanta potestate abusus, diuioa et humaDa, fas 
fit nefas promiscua babuit et domioico gregi auperbus et iotollera- 
kiUa iaoubiiit et aaa sectatoi luera apoliendo rapiendo et deneetendo 
familiam, sam fidej conumssani, infidelHer diuipaalt e| laoaranlt a|» 
que*) Omnibus grauis esse potait, oulli pareere aolait, in me etiam 
manus extendens, quia^) longa iafirmitate deficere uidit et honore 
priuare non potuit, succedere autem et sedem meam inuadere muita 
pecania coUeeta et distribnta preparaoit. losuper ing;raaeseeiite 
langaore\ com lam. in extremo apiritu eram et, que foneri et ex- 
equijs mei3 conueniebant, seeam disponere necesse habebam, non 
solum aegrotantem denegauit. Vöde quicquid actum est, non Con- 
timit ex aniffli mei leuitate, sed pro temporam et rerum qualitate 
et neeessitatey qae'), niai miserabiiem rainam meonim aiderem et 
assidaa lamenta andirem, adhae etiam corripere differrem. Leoit 
autem sententia est, quam a nobis acccpit, que^) nostris facile et 
sine damno carebit. Taotos etenim diuitiarum aeeruos, nostri» 
Omnibus deprodatia» exportauit, onde et ae habuodanter siiatentare 
et' fiuBem prindpitm satnrare et nos 'm indligiiatioiMm et odian, 
eoadoetia magnatibus, addoeere faeiUiroe poterk. SoiSeiant'''), fra- 
tres mei, haec pauca de mulüs incommoditatibus eniimerasse et nie 
breui et modesto sermone excusationem coram uobis preparasse, 
ne forte cieatieea ' et uioera fratna ueetri aperiendo fetoren uobis 
exdtam et nansaam et eontra illatas inwrias ioten^rans et inh 
patiens uUomodo existam. Multa igitur pro honore et renerentia 
uestra silentio pretereo, que nulii, nisi alicui ex latere nostro, pro- 
didero et per h^nc in aurem uobis dixero, quibus auditis sine 
dubio obstnpeseitis et fratien Testnui seueriiu me iudieslfts et re- 
preheftditis. Reliqoam est eni», vt contra uarias inimitates meas 
orationis uestrse auxiliura implorem et vobiscum etiam inauditas 
temporis nostri roiserias deploicro, quia in hoc motu et seditionum 
tnmiilttt naukola ecciesi» periclitab&tur et opprimeUur, niai dormiens 



6) qui. 7) quem statt qiiia. 8) quia Btatt qae. 9) quia siait 
que, 10) Su£ficiat. 11} cicatrices. 
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dominus et dissimulans lacrimis et precibus uestris assiduis aliorum- 
que fidelium Christi exciletur et pulsetur; et nos, qaos operis sui 
niearios esse uoluit, conunUso ^gi non soliim predesse aon pos- 
snmiis, nemm voa Irahimar el perimus» tot io hac nmit et de- 
vastatiooe nostromm vitam morte nuscrabifiorem dodimis. Qaa- 
propter iterum iterumque rogo, instare precibus, ut iam cesset 
percutiens manus, ne forte dos, non orantes et corrigi nolentes, 
propter eor impeniteDS in selernum deus proidal, «at io fioem 
miserieordiaiD saam abacidat 



No. XXIV. 

Hesil, Bischof von Hildesheim, rechtfertigt bei den Geistlichen am Dome 
zu Bamberg die Absetzung seines Verwandten, ihres Landsmannes, 
des Frohstes Chuno im Moritz -Stifte zu Hildesheim, beschuldigt ihn, 
nach dem bischöflichen Stuhle zu Hildesheim gestrebt tu haben, und 
ättfsert die Befürchtung, dafs derselbe gegen ihn den Haft des Hofes 
erwecken werde 1073—1076. III. 24 

Corporis, cuius Christus est caput, membris insigoibus bene- 
dicendis in domino, BabeDbergensis ecclesise fratribus, H.') Hilde- 
neshemeiisioni proaisor, licet membri professionem denegans meritia» / 
▼nttatem tamea ^iritns in nineulo pacis. Separationem fratria nostii 
Chononis a me et turpem eins, qua, si me affsdt, se ipsum infeeil, 
repulsam, consuleos ego eius adhuc honori, inuitus uobis, domioi 
et iratris'), insiouarem, nisi vererer famam meam grauari apud 
uns» qaoriim gratia tanto ipsa mihi uita est acceptior, ^panto eins 
patroeinio apes non eonfnndens promlttity post nitam vlt» admissis 
me absoluendnm. Sein enim ex hoc, quod eam pridem, com ad- 
huc mihi intemptatus enituit, promoui, me iocurrisse notam iucoa- 
sideratae aestimatiooisi ex hoc, quod interius mojo perspectum re- 
monl, dici me hominem animosom aeaeritatisy ex vtroque msimulari 
me animi featinati et precipllis. Sed ex priori excasant me com 
ingene affectus, quo ei bene cupieraro, tum respeclus uestri omniuro, 
quibus vtinam tarn possem, quam scio quid debeam ; ex altero me 
absoluit ignominifiß character, qaem, vt de me taeeam, inoaait meo 



a) cfr. der vorige Brief. 
1} Hezilo. 2) firatres. 
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daastro, qüod regettclaiii aceepit Copidus igitur ego, noraltiii 
claustri mei disciplinam, apud nos acteniis aut omnino ignoratam, 
aut iara sita quodam negUgentiae obliteraUm» uestris informare et 
«zcitare inaütatis, eoDdem dominoni, moltis obloctantibns et fata- 
ram iam» nescio qno mantis aogorio*), naticinantibiis, prepofitoni 
feci, speraoS) roe debilitati meae noollissimum in eo prouidisse recli* 
natorium, credens eum illius, quo apud uos a puero imbutus est, 
odoris et per hoc (ratmin conmodia et cUustri nutritiir» utiiem» 
ex hoc, fuod myii consadgiiuiaiia» meae volantati faeilen et oamiiio 
efficacem wu oparan, ad onmia mihi tanto propensiorem, quanlo 
preter iura cum cognationis tum fraternitatis pro impensis hone- 
stis^ime beneficiis ex debilo debitorem. Sed quem noa cauiliat^) 
animaa sab aalpa latcoa? Qaantiun enim ad adauoiatrationem 
prebaad» oaen*)» na.dicani liqpo» balae*) multorani eapilam com- 
inisi emtodem') custodis egentem, imroo furiani aduoci onguis 
ministram feci; quantum ad roe, hostem intestinum, et hunc per- 
DitiosiasImoDi, conclaui domestico iadudeos, adadidumeum ^) milü 
paraai; qantam ad discipUnaiDi apram liqoidia fontibua kiiiisi. 
Ego, Hl bomo, quem noD sohira pador depranatie commendatieiiis 
sed etiam oblati inconsulte beueficij rubefecit, post dissiiuulatam 
loog^tts loDgo eins veaaniam aggressus sum bomioem uerbis» que 
femm mollira qaaant, et mitibea aspera miscans interpeUaai, vU 
ai noB mem» aaltem so» estimationi et bonori consoleret, sl non 
cognatioiü, qua etiam paganos, si non frateniitati, que qualeseoDque, 
saltem benefitijs, que etiam inhumanes unitate mentis obligant, re- 
spooderet, ne opinatissimos patriae et presertim Babenbergensium 
mores in Saxonia fetere feeisset. lUe nane taeendo, uoitu tarnen, 
qai sermo qaidam tacitoa mentis est, indignationem insiniiando, 
nunc tauri instar, qui, eorna prohibitus, sparsa, quod solum potest, 
pede proteruo harena sequentis heri faciem sordidat, que contu- 
matiaa et ioflatse bilis erant, exaUndo*), ita me-deuicit, itameiUe 
siogolaris fefos eKngoem reddidit, yt, honunem proprio fnrori et 
Oesanie'eorrigendam eomndttens, mihi siientiam de eo imperarem, 
faciens, vt essent de eo per roe, quod ille ait, oronia protinus alba. 
Fratres ioter hoc depreheoda aures mihi obtaodeotes, coelum 
conqaerendo pnlsant, me Ulis prefecisse non prepositnmi sed qoi 



3) hier fehlt vesaniam eius. 4) cauillatur. 5) ouium. 6) bellue. 
7) cufkodiam« 8) .did^maeom. 9j ejüialindo. 10) deprehendo. 
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reram mram «il cakmltM et brntm'^), (pA M tlirt MtoMl* 
nnm, contra affiueiiteiii ittis retiitii te^m, man nhui nlfinlMo, 

quam tenuissimo cibo, potius sustentet, quam pascat, cum ipse, 
delicatissime se ex eorum bonis procurans» dubitet cotidie« quid 
jioUssiniiiiii carpat Ad httc ille, aiiqiMii eonlra ae yel mata« 
dedt^atnr **) et nunquam ae mefle defoturaiii iDiwisB proleatataa» 
ad curiam Junonius ales euolauit, ibi se sperans me ipsias elisa- 
rura faucibus. Facultates, unde fralres nostri ") at de meo iilre 
eonsolaüone diuraa Isetificarj, famili« aabueniri, unde, qae pendeat 
intefropte, fntnmi officiM ^*) peifid, unde iaeerlia firactumi pro- 
tientibaa oceorri, dinerala tenpomta ealaniitatibiia oonaoli, itoda 
omnino multimoda nostnc ecciesisc Decessaria oportuit prouideri, 
emax largitor io fauorem aulicomm dilapidauit, ibi, spreta io- 
dignaati pede liiea» qaim ^atia aceepit, prebendam di^ioria 9^ 
ilhuB exeelle&tiae» me neaeiente aee interrogatOy afieai piod^ 
erb emit, non eesaeaa laterin mda 'iDfurijs iüaiiltare, ineaai hmm 
apud arectas") detractionibus aures dentc venenato oblimare. Con- 
timit interea me adeo inürmari, vt citra extremum obitua artiealaai 
iaoa palpitare uiderer. Hie üle, mete aolotioM, aat» Tt aeeondiini 
iUnn loqaar/eadaueri inhiaiia, aedem mean promeriti enrialk ati- 
pendij precium sibj croccitabat. Verbosius contameliose mihi ab 
eo factorura neoiam tractare'"), nisi quod precordialis mihi dolor 
recrudescit, quod iodignissima anstinueriro, a qao digDissima me- 
roerlni. Post hiec et alia lange farioaiora, qoe ^» ai erit loeoai 
publiee nobia omnibus ant prinatim aliqQtbiia exponam tittto ttme 
latius quanto securius. Claroore uictus fratrura et suspirijs totius 
famili^e, iam trieoni pistrioo crudreliter damnatae et uoguibus par- 
eere Beadentibiia eoiaeeratae, dexkram acandafisantenii rlpote ornnkKs 
qoid in cognatom Inbunane, in ccMupatrietam pmte» in atmew 
Inique, in seniorem scram infidellter, in beneproraerenten detestabi- 
liter fierj possit, presentantem , heu minus scro, abscidj, faculam, 
meo destinatara inceodio, si non extiaxi, saltem ad tempua elimi- 
nani. Extingui enim neqnit« enm anbkccat acintUia, qoa Incendi'') 
non deait nateria, que poaait ineendt. Aggreganit enim ai'*) höaoi 
mea exbauriens, si '*) congerens, sumroi nunc viam progressns. 
Quod contemplatur in arca sibi plaudat, habet unde, ae nou dese- 



11) biralkrani* 12) dedigiitoa. 13) Mitroa. 14) oflicbaa. 16) tr- 
reclaa. 16) traetaren. 17) iacaiidii. 18) afti atall ah 19) siU atallii. 
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MÜS, inilet folles, quibas femm rntta Semper flciotfflaliiraiii loiiH * 
rias incandescat, prouidit sibi silicem, de quo odium curiale in nie 
excudat, et, vt quidam ait, veio remigis addat opem. Sed egp» | 
sibi dolens, de ne seciiras, magis doleo, qvod mihi nolt, quam 
ifaod possil Mocere. Me enini defeodel mecam agens iimoeeDU», 
illum omni acrins Thesiphone **) viciscetur mens scelcpius ") con- 
scia. Pulsat preterea mentem lueanii fratres, sollicitudo acrior, vt 
sanetiUtem uestrara pro luctooKo httins temporis stata oon tarn 
imploreni, quam aobiseom hone amarius deploren, qae*^» nisi fons 
lMis^|itordlarani, qoi eastodieos Israel non dormltat «eque dormit» 
nostris ex longo soporatus admissis, in presentiarum super nos 
euigilet, nisi improperans uentis ipse dux et uia nobis, io hoc 
proeelioso tarbine flaetaanübus, vela niiiistret, Christi ttanieala id 
est matte eeetesia fiaetlbos obmta, nos, qui per eam enatare spe- 
t>auimus, Istn submersi aat omnino pertbirous, aut, nitam norte 
ideo grauiorem quam turpiorem dticlurj, ipsius miserandj hostibus 
specUculam miserite erimos. 
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Poppe, Probst am Dome zu Bamberg'), antwortet dem Bischöfe Hezil 
von Hildesheim auf das Schreiben, in weichem letzterer die Absetzung 
des Probstes Chiino im filoriU • Stifte su HUdesheioi gerechtfertigt 
hat"). 1073—1076. III. 20. 

Reuerendissirao sancta; Ilildcnesheniensis ecclesia3 episcopo H. ^) 
P« *) saus tarn deuotissimam , quam maxime debitam orationis et 
obseqoij eonstantiam. , Diuiase pronidenti» et digoationi ynice et 
identidem gratulamor, que genti nostne et familiie ita voloit con- 
sultum et prospectum, vt, dum per excelsos bonomm grados et 
vestra; morum honestati et vilae respondet sanclitati, nos et aucto- 
ritate vestra nitamur et opibus sustentemur. Perinde peruigilj id 



20) Tisiphone. 21) sceleris. 22) quia statt qtie. 

a) cfr. Gregorli papae VII. Regislrum oder Epislolae, Liber III No. I 
(in llarduin's Acta Gonciliorum Tomus VI. Pars I. und in Labbeiis Concilia 
Tom. X). Poppe wurde im April des Jahres 1076 Bischof in Paderborn, 
efr. Lamberti annales in Pertr, Monumenta Germaniae, Scriptorum Tomus V. 
pag. 244. und Berlholdi annales ibidem pag. 283. 

b) cfr. der vorige Brief. 

1} Heziloni. 2) Poppe CBabeabetgcniis eedesi« prepositu»). 

* • 
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oralione agimus, vi nos scilicet, dulce deeiu iio$tnim et preudian, 
et qaam onmit nostrse fortone habitns rapicit» nmlto tempor» 

saluum et incolumem amplectamur. Nam qaamuis domioi et ') 
repulsa, qui proximum famUiaritatis locuro nec extrematn coosaa- 
guitatU*) ftortitus M lineam» nos cooUirbet et graai angat doloie, 
tmnqae') peniUis nobis penuaaiiiii est, id aobis remm exaiMii, 
eam in eonetis negotijs indnstriam et dis<;retioneni diokiltiis eise 
coliataro, ut nihil temere, nihil agatis inconsulte. Aliornm sit, ue- 
stram improbare senteDtiam; nostrum est minime, de uestra ambi- 
gere benenolentia. None orgo uobu predpoe suggestnm velli^ yi 
preindieinm qaorandam et aagarinm, qpi idem domino 6. iiitanin 
ominantur et quasi insultando minantur, fallatis et rebus ipsios, 
que adhuc fluctuantes leoi procella buc et illuc impellantar, taD^em 
aliqaando anchoram figere dignemini, qua in re vestro bonori mul- 
tnm eoDSoloistis. Nam com grtne determinatam *) anetoritatie el 
existiniationis soae apnd nos patiatar, qui nos preeipoe eolit et 
frequentat, eam molestiam nihil apud uos lucrari, sibi quidem mi* 
serum, uobis autem indeceos est et indecorum. Haec quidem ne- 
gotia non atiena pnto; sed cum qaedam magis domestiea et fami- 
llaria me agant, non modo alijs patroeinarj quero» sed, yt mtse 
snbneniatis inopise, supplex imploro. Nomtnatim vero nibil peten«> 
dum puto, cum, quicquid vestra iiberalitas mihi facilius prestiterit, 
non id superfluom et otiosum, sed magoi muneris apud me obti- 
neat loenm. 



No. XXVL 

fimbricho» Bischof wm Augsburg, meldet dem Bisehofe Bafehavl m 
Halberstadl*), dafs er, um den Frieden eu ▼ermitteln, an der ewe ie' 
ten Heerfahrt des Königs Heinrich IV. gegen die Sachsea Theil aehme^ 
und bringt zur Friedensnnterhandlung Vertrauensmänner in Vorschlag* 

Im October des Jahres 1075"). Ul. 54. 

Domino B. *), domini gratia eonfratrl sno, E.*) domini mnnere 
quicquid est, et, si non sIt In gratia regis, fraternam tarnen in 

3) C. statt et, almllch Ghononbi. 4) conssDgiiialtatis. 5) Ismen statt 
tom^pie; 6) delrimentom statt detenninatom. 

a) efr. Lamberti annales in Perts Mönnmenta Geimanise, Scripteram 
Tomus V. pag. 231. b) cfir. ibidem pag. TZi und 235. 

1) Borehardo oder Bneconi (DalbersladeasI episcopo). 

2) Embricho CAugustensis episcopus). 
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Christo dileetioDein in spe recooeiliationis. Regia igitor expeditioni, 
oeaiter io not destioite, tamnqiere interaM demni, iion«qiiideiii 
hotliliter not peneqaendani'), sed potios amleibiliter, qnaiitiini in 

roe situm est, in gratiam restUuendum') sub ipsius mediatoris ope, 
qui pax nostra est, qui facit vlraque vnum. Inde ad iauesUgan- 
dom uettri perinde aninram istat ad aoa premisi liuraa, seire cn* 
plens» ai caaaan ▼aatran libeat eommittere Mogontino et Saltzbor«* 
genai arehiepiscopis et Patauiensi episcopo necnon duci Bcrtholfo*) 
insuper et mihi borum iniDiiDO. Quod si animum ioduxeritis, 
prefatoram virorurn meique in acquirenda senioria nostri gratia 
conailiuni fideie nnliatanoa caLcadare, vel pcrlitteras relperfideiem 
Bootioa absqae nora remandata. Yale. 
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Qni Gariach in Wiclmth*) acMbt da« BrsUacWe Aaao von KMn 
•bar d«Man Kmkhftt lad billat wm Gewibr ain Lehognt 1075»). 

III. 60. 

Gratiaaimo irancio aobia som aeeaptoa aopar cmra vaatro ), 
qaod tandem aliquando abaolala sanitati reeoneiliatnni esse cognotii. 

Etsi eoim id morbi familiäre sit ingenio*), in,uobis tarnen boc iU 
lastrium natalium argumentiun me miDiine iuuat, cuius mihi nobi- 
litas') tarn est cognttiaaima, quam incolumitas optatissima. Verum' 
qnod immanem illaQi somnolentiam, qne^ vos pernitioM qaedam*) 
gloria effertis, quod Ülam inqaam, non dleam omittere, ne vno * 
quidem, quod aiunt, puncto remitiere cogitatis, id enimuero me 
peasime habet. Iniquam enim et enonnam*) iilam corporis pro- 

3) perfeqiiea4o. 4) mUtncDdoj 5) oder Bcfloldo .(dncl GareBtiBorun). 

a) cfr. Tita 8. Anaottis atcliiepitcopi Colonientif , über tertiuti cap. 12. 
n. 15. In »Da probatia Staetorom liiilorlia colleeUa per Laor. Surioau Ton. YI. 
Goloiiiaa Agrippiaie 1575.« fol. aater Decenber pag. 744 a. 746. 

b) cfr. Vitt S. AnaoDii Uber tertiui ctp. 13. bei Surius L c. pag. 745, * 
Lamberti aanales nnler dem Jahre 1075 ia Perls MoBamcnla GenaaBiae hl- 
•torica, ScriptonuB Tonus V. pag. 237. 

1) cma efr. Vita S. AbbobIs liber lertlas cap. 10. bei Snrioa L e. pag. 743, * 
Lamberti aaaalea Batet den Jabre 1075 bei Perls I. c. pag. 240. 

2) iageaao. 3) Die Eltera Aaaoi warea ex iageBnii iageaBi 
efr. YUa 8. AaBoaia liber I. eap. 1. bei Soriae L c. pag. 699. 

4) qua. 5) qnadan. Q eaoraien. 
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peDftitatein tantopere grauamioi equi boDiqae consula^), vtpaU cam 
luine ooerosam obedieoliani nalnr« aobk impoiMt bob gala. At^ 
que TtliiaiB nos taiii imperiosmn frenam ledo qaan nensey mbm 

quapi delitijs imposuissetis. Nam ne n'nms ioliiimaDiis censor per 
oraoia in uos esse"), singularem vestri in tarn regifico luxu con- 
tinentiam plena Mt miror et neDeror* Nec vero dubitem, baue 
exceUentissimam Tirtateniy neiat tgtegam qaendam opüeem speeta»' 
dum, quiddam ia uobis et qvod TOtis nostrts respondeat expliei- 
tiiram. Sed haec hactenus. Inter me et vicedominum ') ingeos 
certamen et controuersia de re parua et, vt iUe ait, pugna est de 
panpere regoo« Sex eoin iagera pratonm, qoe Disam ex aiitl- 
quo in stipendiom peeolij aaseripta faere^ mihi nodo eonatv and' 
lere, immo iam aaellit, igm abstulit. Equidem tametsi eanaa mea, 
siqiiidem equo iure disceptandum sit, per se si") confidat et suf- 
ficiat, ego tameiiy vt ait Tereotius, horao liberalis sam et fugitaos 
litiuio. Ideoqae patroelnio vestro mibi standam esae deiiberaaL 
Noo est, qaod plmbas verbls vos obaeerem, vos ebtealWf Boui 
cnim facilitatem vestram, veram vnum uos admonaisse velim, caneii- 
duin scilicet esse, ne bcneficia muUlata et trunca non beoeficia sed 
inittri» materia ease ▼ideanlor. 



No. XXVHL 

Abt Erpo zu Siegburg *) acbickt dem kranken finbiachofe Anno von Köln 
Reliquien»). 1075«). . * HI. 

Dolor uester maximus, quem absque magno meo roerore nee 
nominare nec meminisse possum, quam grauem mihi et acerbum 
Inarat dolorem, testis mihi est ea ipsa, qae in me patitur, ebaritas, 
qaae qoanto abnndantias erga noa femet, tanto doientias proptcr 

7) cenralere. 8) hier feblt vidcar. 9) ▼ictdomnun Hermao- 
nnm cfr. Yita S. Annonis Uber terliiM cap. 15. bei Sarioi 1. c. pag. 746 n. 749. 
10) mihi jam statt nisam. 11) aibi staU ai. 

a) cfr. Yita S. Annonif arehicfiiicopl G^kmienm, liber terlios, cap. 8. ii 
•De probatis Sanctorom hisloriis collectii per Laur. Surium. Tomus VI. Co- 
loniae Agripplnae 1575.« fol. unter Dccembcr pig. 742 u. 743. 

b) cfr. Vita S. Annonif bei Swlot 1. e. liber teitins, cap. 9. pag. 743. 
cap. 15. pag. 747. über I. cap. 33. pag. 717. cap. Z8. pag. 719—721. 

c) cfr. Vita S. Annonis bei Sorias 1. c. lib^ tcrtlas, cap. 13. pag. 745. 
eap. 5. pag. 741. cap. 10. pag. 743. 
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nos torquetur. ^isidet eDim vestro egrotaotis lecto cum familiaris- 
^mk i{U9dm sollicitadine, palpat jnfoelix illud uleiat *) eom tinidift- 
iiM quadm jB^yntf», wcipil ratras doUntM ^mitiu caini wo 
4|aodMi tociumie «t iotino mroM, mbdui dcoiqoe p«ria Mstioel 
et commuDia vobiscum preter ipsum doloris signum et quasi ca- 
ruierem. ReliquUs igitur, quas iU^tastis, traDsmUi. Ja qaibiM 
quautam spei H soUlij «1 lialMiidiUD, 8crilMM nobis mn graamr, 
•ed Ipfft üAü vMtffs deaotso totam hoe officiom prtoceii|Mttit sibi- 
fae fiMiterqtte di iilaram virtate persuatk. Babeant in vobit 
efiTectum secundam vestram fidem , secuodum uestrum afTecluro. 
Prieterea uos etiam atqae etiam et majorem ia modum volo roga- 
IM «t.^adoiooitas, vt^ inm ipsa infinniUs In bae UDcritodine et 
fdbl USyitia est podta, adboe etian dam aar dementior et tem« 
perantior uobis fauet, raedicum uobis vDdecuoque comparctis, non 
viris, non equis, non pecunise, nuili deoique rei paratis'j dum va- 
letudioi vestrse coDauiatis, Nam si morbtts ipse adoleuerit magia- 
fae ineradaeriti tempua eltam tBeomn a medieina voa circum* 
neMrit, yereor, vt earatio aal nalla, quod domuma aoertat» aot 
certe dilBcillima sit. 



No. XXIX. 

Die GiAatiichkcit der Kirche in Paderborn beaehwett eich bei dem Kö- 
nige Heiaifch IV» Her erlitleae Kiiegedraagaale «nd bittet en RMc- 
gebe efaiee Gutee, welcbee die Kaiaeriea Ageee der Kirche u Peder- 
bom geaebeakt batf vnd ebiea aiidereBi welchea der Graf Adalbert 
▼OA BaHeoaUldt der Kirebe eotriaaeii hat In OcCober dee Jahres 1 075 

III. 31. 

Domino suo regi H. dei constitutione sublimato, Paderbrun- 
nenais eedeiie fratres debitas in Christo et deuotas orationes. Pater 
miserieorditt el totias coDsolationis oostre, non dedignemini rem 
nostram altendere, qaoniam omnis nostre spei fidoeia in uestra 
pendet dementia et, nisi subueoiat pietas uestra, penitus consume- 

1) uicus cfr. Lamberti annales unter dem Jahre 1075 ia Perlz HonumcDta 
Gcrmaniae historica, Scriptorum Tomas V. pag. 240. 

2) pareatis. 

a) cfr. Lamberti Annales in Perta MoBomeata Germluiiaet Scriptorum 
Tomus y. pag. 235 a. 236. 
i) Beinrico. 
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mus*) inopia. Nam qae nobis erant coDligua, uester diripuit ex- 
ereitas, qae aatom remotiort, deprediU tmit ab hoatibos. Soper 
hec, domioe, audininiu, nos IHeras restru doniao aoatro ^ia^ 
copo**) mitiaie et predinm in Heristi'), ab Agoete imptnitriee wh 

bis traditum et regali precepto coofirmaturo , nobis interdixisse, 
quod priusqaaiD deliberet serenitas veatrai et» si erga nos ioaenta 
foerit ittatiei«, pro remedio aninie neatne etabUite nebU noatii. 
Alidd quoque prediam in Haion ioxta Salam floiriiini propter regnl 
discordiam et injustam Adalbert! coraitis iniuriam sea uiolentiam 
amisimus. Quod ut nobis per archiepiscopum Magdebargensem*) 
et fiernhardam') eomitem nobia resUtoatia» obteeramaa, que') et | 
IHis rea eat nota et potestaa a deo et nobia eoliata. In iiia et ki 
alijs omnibas aaxiliam yestne pietatfs qaerimas, vt vealrt nobil 
subueniat defensiOi nostra aotem apud domioum pro uobis de- 
precatlo. 



No. XXX. 

Pabst Clemens verbietet den Mifsbraach dea aar Taufe geweihten Was- 
sers. lUSO— 1100. 1. 32. 

Clemens papa omnibns episcopis. Inter caetera sacraroentorom 
instituta de aqua baptismalis ex iusaione apostolica contestamur et 
praecipiffioa, ne qoia baptixatus ex ea längere priesuinat, nisi illi, 
pro quibna eonaeerata ease eemitor» hoc eat qui baptisandi aont 
per manoa aaeerdotom et fidem sanetse trinitatis percipiont. Nam 
quicunque baplizatus huius aqufe unctione quasi pro bencdiclionc 
fuerit aspersus, X measibus alieous a corpore et aanguine domioi 
maneat praeter aacerdotea, qaoram manibaa tingendi aunt bij, qoi 
needum fidem et gratiam baptiamatia peixepenint, quia in aymbolo 



b) loaad wurde 1052 Bischaf ron Paderborn und starb am 3. Febr. 1070. 

c) Heriiti scbeint Ersten su sein. cfr. H. A. Erbard's R^est^ bistoriae 
Westfiliae acccdit codex diplomaUcus. Erster Band. MOnster 1847. 4*. Codex 
Diplomtticus No. CLII. psg. 418 u. 419. 

d) cfr. Lamberti Annales bei Pertz 1. e. pag. 196 u. 236 und AnnsBsla 
Saxo bei Perlz l.,c. Sciiptorum TomusVI. pag. 693. 

e) Werinbariom oder Weztl cfir. Lamberti Annales 1. e. pag. 235. 

f ) cfir. Bern, comes in Lamberti Annales 1. e. pag. 236. 
2) eonaumemor. 3) qoia atatt qoe. 
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DOstrae professionis uoum baptisma non duo confitemur et credi* 
iQus. Hoc ideo priecipio et moneo» ut Demo baptizatus ex aqua 
ibaiis bapÜMBalis sete Kai domom aspergat» ne Uli« facteado ioter 
hiefeticiirttni doginata muBerandos daouieUir. Est iiid«etiu atque 
iinprudens episcopus seu presbyter, in cuius plebe tale perseue-* 
rauerit nefas seu scelus. lospiciatur ergo apertissimis doctoribus 
ab iodioaüooe usqoe in finem omoi sei^su haius foniU conseeratio ^ 
«I taue leperiei ntram baptizatis an bapUiandis a sanetb pr«dl* 
eatoribos est dicta atqne firmata. Ideoqne discretas antistes dis« 
cretos ordinet sacerdotes, ut discrete plebem suam uDusquisque 
queat iostruere. Qaicunque itaque episcopus seu presbyter haoe 
jastitatiooem non com diligentia obteraauerit, radieitns a suo grada 
enettatory eoangetiea ürmaBte sententia: Si oenlns tuos, aut nanof 
tua, aut pes tuus scaudalizat te, erue eum et proijce abs te*), hoc 
est: sacerdotem errorem praedicantem abscedere prsecipimus a plebe. 
Cum itaque qaisqoam ChristiaDos se suamue domum aut animalia 
nel agros aqua exonisata aspergere uoluerit, requirat in alia pa^ 
tram inslitotione et laenlenter inneniet, ubi aal exoraizatum fuerit 
mixtum omuibus iufirmis et domibus aspergendum seu gustaudum 
bomioibos. 



No. XXXI. 

Pabst Clemens ermahnt den Cardinal Hugo (Bischof von Pfeaeste), sieb 
durch die Feindseligkeiten der Markgrääoo Mathilde von Toscaaa 
nicht znm Abfall von ihm verleiten zu lasacB aad ladet ihn au einer 
Syaode ein. Zu Ende dea Jahres IU84. II. /( 

G. ') episcopus, seruus seruoruro dei, charissimo filio V» *) Car- 
dinali aalutem et apostolicam benedictionem. Fama discurrente com- 
perimus, aheram*) Jeaabel tibi nebementer infeston insidiaa ponere 
et, quod errores illins arguentes*), diumiesime*) fem. Qood tarnen 

mirum non habeas et inulicbrem insaniam pro nihilo ducas et to- 
Inm, qaod minatar, uiriiiter") transeat. Caius') enim irascitur, ad 
morsus conuertitufi sed, si fustis obtenditor et in latrantem insor« 



0) Evang. Matth. XVIII. 8 u. 9. 

1) Clemens. 2) Vgoni. 3) alleran. 4) argneiis. 5) diris« 
•ime. 6) niserahUtter. 7) Ganis. 
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gitur, ab a&suetis etiam latrantibus**) statim desistitur. Et tu, karis* 
»MM fiü, eaniDain rabiemque*) canem^') metofnU»^*) et, 6t qaid mm» 
•miB accidit'*)« deficere noU« McomiIo mmh*') toam, lotata 
•celesiam, imiltb pericilis oUccttni, inmuneri« «dotrsitatibii» fi«- 
pcditam, summit necessitatibus occupatam, diuersis erroribus ab- 
uolutam*^), fere succumbere et inter tot teotamenta quasi deficere, 
ut niraa aon nideri dcboat, u goineDti nostii genitiM^illonui 
eonaeniat. Sed*^) ai compaüimir, et todregoabiimu; et ai taah 
noaeiDiir ' et eemeBiiinia Nee iedigDe**) suDt paMioaea Mm 
temporis ad fulurain gloriam, quae rcuelabitur in nobis^^). Itaque 
coD&olare, quooiam omoia, quae pro sancta dei eccleaia patcria, et 
maiora, qnaoe patiaria, eiuadaaa ecclesus £1^, qui nta opcia el 
tempore praeceaseraot, pro tiunda eade« fide, qua okdaiva» Hl»» 
rarunt et, non sofum usque ad uineala sed nsque ad sangaineai 
etiam decertaotes, gloriam sibi iocomparabilem pepereruat. Tibi 
qao<pia retributio digoa nott deerit, si u&qoa ia üutm paneuttm 
nelis. Ett ut eatttra lileaa^ ai ad noa attüiote deo peraeaeria^ co, 
qaod**) deeaerit, haaore traetaberia et hob sohm ■eeeeaaiQs M 
egebis, sed familiaritate quoque oostra et gratia perfrueris. Quato- 
obrem, si possibiie fuerit, cupimus, te sioodo"), quam facere alt- 
tnimas, ioteresse et per boe aiae emn Parmeoai**) episeopo sioe 
com afiqao alio eoncite noa uidere etc. 



latratibui. 9) rtbiem. 10) eaoenque. 11) metaife. 
12) acciderit. 13} matrem. II) obuolatam. 15) gcmitoL 

16) nostro. II. Tim. II, 11. 12. 17) commorimor. IQ coi- 

viuemoi. 19) coadigoe. ^} Romia. VIII. 18. 20) quo. 

0) Pabst Glenfens hielt am 5. Janaar 1065 eine Syaode sa Rom. efr. Xaaii 
Sanetoraa» CoacUiorBm oova eollectio Tom. XX. pag. 593 (wie im Steazdi 
Oescbiebte Deutscblands unter den Frlnkischen Kaisern Band II. pag. 285 be- 
merkt ist). • 

00) Ebcfbird Mscbof von Parma kam 1065 um; efr. BemoMi dataiMa 
Ia Pcrta Hamimeata Germaaias, Seriptaraai Tom. V. pag. 443. 
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No. XXXII. 



Pie »ebismalischen Carilislle Btdka den GnuMUatx asf » dilk das Volk 
beroehti^ i»t, sich einen König in wälileB, aber niebt barecbtigt ist, 
ibii sn mtMCaM^). Etwa «m das Jabr 1086. II. 

Deeretum Sobole') Coocilg ToieoUni'^). 
Sknt eomolMiUa') BMloram fegiw otioa*) senper et «xecri- 
bilis fztilit rabieietia« ita boBoram pronida ▼tilitts amabüis eflficitar 

populis. Quocirca quis ferat aut quis tülltrantcr^) Christianis') 
uideat» regis soboles') aut posteritate') expolicum^) rebus aut pri- 
wi digBitatibiu? Quod deinde ne fiat, com generalis pronatur de 
pnncipla filfjs seolaDtia» id esl de presentis exceUeDtissiini et glo- 
lioiiaeiaii prineipb GbintUisDis*) regis posteritate dantor'*) aperta 
Dobis") decreta, vi ea, qu?t synodus, preterito anno in bac eccle- 
sia babita, constituit quem ' ') circa amiieiii posteritatera eius uniuer- 
•Italis sui caoseraett hoc ett ut prebeatur '^), ubi loci 
•poffUiDitas") exhibnerit, deleiisiones et anuDcula'*) iusta, et tri- 
biiatur filijs eius dilectio benigna et firnia, ne de rebus iuste pro- 
fligaii«, aut parentum dignitate procuretis ' ut*') largitate princi- 
piSy aut alicuias inpenais» aut et propietaiis^*) debitis, firaudulen- 

^) Es geht vorher der Brief des Pabstes Gregor VII. an den Bischof 
Hermann von Metz vom 15. März 1080, worin er für sein vcrmeinlliches 
Recht, den König Heinrieh IV. zu entthronen, den Beweis zu führen sucht. 
Man findet den Brief gedruckt in Uugonis Fitviniacensis Chronicon Liber II. 
(in Pertz Monumenta Germaniae, Scriptorum Tom. VIII. pag. 453 — 458), in 
Gregorii papae VII. Regiatrum oder Epistolae, Liber VIII. No. XXI. (in Har- 
duin's Acta Conciliorum Tom. VI. Pars I. und in Labbeus Concilia Tom. X.} 
nndy am Schlüsse mit einem kleinen Zusätze verseben, in M. Goldasti Apolo- 
gite pro D. N. Imp. Henrieo IV. Hanoviae 1611. pag. 244--252. Auch ist der- 
selbe, am Schlüsse beträchtlich verlängert, in Udalrtd Babenbergensis codex 
epiatolaris unter No. CLVI. (in Jo. G. Eccard's Corpus historicum medii aevi 
Tom. II. Lipsiae 1723. pag. 158^166) entjiallen. Das Manuscript liefert den 
Brief ia der Ausdehnung, wie man ihn in Udalfici codex findet. Die Leseart 
Celgt bald dem Registrum bald dem Udalricus. 



Die Capitula Goncilii Tolctani VI. sind unter dem Jahre 638 mit- 
getheilt in Harduin's Acta Conciliorum Tom. Iii. pag» 601^610, und in Lab- 
beus Concilia Tom» V« pag. 1740 — 51. 



9) ChintilanU 10) dentur. 11) t nobia. 12) ^em mufs ausfallen. 
13) lUMieraitu. 14) prebewtor. 15) opportanttai. 16) adminicubu 
17) proemati«. 18) utl atatt nt. 19} propcitUte. 



1) Synodale. 

5) Christianus. 



2) iasolenUa» 
6) aobolem. 



3) odiosa. 
7) posteritatem. 



4) toleranter. 
8} ezapoliari. 




4» 



Ur**) ^alibet ioiidit ciUidiUtUt neoe i qoo^*') ledMiüi cm 
preacniantor") argmnenU michiDaeioDis, qui« digmim est» «t eniiii 
regimine habemas secariutem, eins posteritatab") decreto eonsilij*^ 

impcriaraur") quietem. 

Vt ouUus pre»umat principe") uiocere aliqaem etc. 

Quanquam ia condllo «nteriori» qiiod timo prioio glorioMSiin 
prioeipis nostri*'), de butoamodi re fncrU pMimilgaU aestentia, 
tameo placet iterare, quod coDueDit custodire. Itaque regis uita 
eoDStante, nullus sibi aliquo*'), uel delibatione seu cuiuscuoqud | 
digoitatis UjcuSj aeu gradu'*) episcopatus, preabjleri'% aat dja- | 
eoni**) eooaeeraliUi caeterique") offieij'*) ekricataa dedUns« regcdi | 
proaideat contra muentca") regis'*), duUo blandiaeoto «el aoa- | 
sione per eaiidciu spiritus*') aut alios iu se trabat aut ipse io 
alium acquiescat. loiquuiu emm et ualde execrabUe a Cbrisliaois { 
debet baberi» fatari'*) tcmporis'*) Uiicito^*) proapiccra et m\m \ 
au» ignams^') uentora diaponere. Quod al quisquam iain talia I 
uDquam^') delibatioDC '') cum quocucque est roeditatus, btec^') 
sibi nouitcr*') esse sacerdolali raodonoue ^*) concessum, ut ucne- 
rabiiiter^^) poasit boc sine mora preseatis principia auribus publi- 
eare. Si autcm obatiuata delibatiooe aoa maebioauiettta ooloerit i 
dicere, pea&imo plectatur anathemate. 

Vt nemo attendat in inleritum regis. 

Jam quod***) ia antecedeoti uoiueraaü syoodo pro salute 
DOStromm priacipnaa constat esse conauitum« aed Übet iterare et 
digna autboritate mioime*') salabritcr ordbata. Ideoque eoustan- 
ter**) coram deo et omni ordine aDgelorum*'), cboro propbetarum 

atque aposlolorum uel oronium roart)'ruro, coram omni catboitca 
eccleaia et Cbristiauorum coetu, ut nemo iateudat io inleritum re- 
gis, ae*^) ulta'*) principia**) attrectet, neoM ^am regoi gnberBa* 



20) frandenlor. 21) qaoqoam. 22) prebeaatnr. 23) pesterilall 
24) coBcilg. 25) impirtitmos. 26) prlncipem. 27) liier feblt bdiitan 
est 28) bier fehlt opere. 29) d^beratione. 90) grtdaa. 31) pref 
lijterü. 32) ayaconii. 33) taeterifque. 31) oflicgt. 35) ninctttii. 
36) hier fehlt utililttem. 37) spem sUtt apiritoi. 38) fotorii. 39) ten- 
poribas. 40) UUdta. 41) ignaros. 42) iniqoa statt onqaaa. 
43) delibcralioiie, 44) hoe. 45) aoaerit» 46) naderatieae. 
47) ueniallter. 48) deliberaUone. 49) Bolaerit 50) qoldeM statt 
qaod. 51) nonire stati miaime. 52) contestaaiiir, 63) hier fsUt 
coram. 54) nemo statt ve. 55) oltam. 56) hier fehlt ncce. 
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eulo priuet, nemo tyraonica presumptione apicem regni sibi usur- 
pet, oemo quolibet macbioamento eius aduersiute '*) commuoi- 
cftlonun**) maous associet Quod si in qttippiam'*) horun ^ift**) 
Aottronini*') quam*') temerario awa pmiuiplor fxütirit, aoalhe- 
*BMit6 dinkio pereossüs habeatur alMqiM nllo nnedij loeo tmim^ 
naltts seteroo iuditio*^). Amen etc. 

Nunc'') ne^igentia uoluDtateque ailigarauT) s/*) per dei mise« 
ricordiam asaaenimiia, slcut oidenii» ia ntis nandialibi» ngim, 
qaModo in ftkam quideiii nemo potast ae ipaom Kgam facara, 
sed populas errat*') sibi regem, quem ekgit. Sed eam rex ille 
fuerit factus et confirmatus ia regno, iam habet potestatem in 
hoffiinibus et nuUo modo potest populus iugiun eius de ceruica 
aiM 'fapaUeia./Nani primmn fuidem in polaatata popull aat» facera 
sibi regem, quem unlt; factom ante» repeHere, mm eat iam 
potestate eius, et sie voiuatas populi postea in necessitatem con- 
aertitur^)./ 




No. XXXIll. 

Meister Manegold von Lautenbach, Canonicaa so Marbach*), rOhmt die 
LebensbeschreibaDg des Erabischofs Anno tob KöIo, Gründers daa 
Klosters Siegburg ia eiaeai Sciureibefr aa dea Abi Begiahard au 
Siegbarg*)- 1005 111.105. 

Domino dilectissimo et in Christi visceribus voice honorando 
abbat! R« ') ei giegi dominlco» aub eo et cum eo et aecnndum cum 

Es folgt der Brief, welcher sich befindet in Gbroniea Sigeberli Gcm- 
blacensis moDachi unter dem Jahre 1085 in 6. H. Pertz Moniimenta Germaniae 
historiea, Scriptorum Tom. VI. pag. 365 und mit den Worten beginnt: Vo- 
lujDUs vos scire etc. cfr. dazu daselbst Nota 62. 

57) hier fehlt in. 58) hier fehlt sibi. 59) coniuralorum. 

60) quopiam. 61) quisquam. 62) nostruro. 63) quam mufs aus- 
fallen. 64) iudicio. 65) Non. 66) sed. 67) creat. 

a) cfr. Bernoldi chronicon unter den Jahren 1091 und 1098 in Perl/ 
Monumenta Germaniae historica, Scriptorum Tontus V. pag. 459—461 u. 466. 
besonders die Note 58 daselbst pag. 459 u. 460; und llistoire literaire de la 
Frincc Tome IX. a Paris 1750. 4«. pag. 280-290. 

b) Diese »Vita S. Annonis archicpiscopi Coloniensis, scripta graviter jussu 
Reginhardi Sigebergensis coenobii abbatis« ist zu finden in »De probatis Sancto- 
rum historiis coUcctis per Laur. durium Tom. VI. Coloniac Agrippinae 1575.- 
lol unter Deccmber pag. 699 — 7^ AuDscrdcm cfr. Lamberti annalea unter 
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ia viffUNtios» MnU*) attittimi de|;eBti« doniolf sdUeel ^ilfiftiffftimw 
atque habtmdantissiina domioi gratia prestantUsimis fratribus, M.*) 
salutem in Christo. Accepi Hieras sanctitatis vestrse, parcas qui- 
dem verborum, sed multum amofia aancüssiini spiraotes muiUmqiia 
opukli^m *) siofieri eordia ettoaiitM« vt facila apparmt, eu «x 
officioa boni pectoris, illo, quo ouiitia, apiritn fabffdaeUi, prodijaae. 
Quis eoim interpretetur, utrumDam salutent afTectuosius, an ordian- 
tur conimodius, rogeol modestius, ao exhortentur elEcatius, com* 
imieDfc iatentiiiat valedicant opUeins? Omnk daoique aiiis ni^ 
mcria modiaqae •xplicata el abaoluta erant, exeepto, fiiad et io 
ne et io ues aequali quidem sed diaiiio eirovo ofiendenuit, in -m 
quidem, quam') laudibus meis cupidi ') quam verius assurgentes 
•xiativiaUoni meae longe plus tribuere, quam oporteret et ^uaan 
^e>. qoi ne faauüariiia aüja faoniiuboa now, «hubo vh^uuq con* 
ceperini, in uos attten, ^d taHum lU^nnim ^pificibus» it« do 
scholaslicis facultatibus afüueütibus , ita de coelestibus optimarum 
meditationum fauis saginatis, aliquid, quod literaria opera prestari 
posset, foris qaerendum putauere. Non me falJit, quam diflkili et 
lubrico loeo uenetuf oratio. Com enim yitam et mlraeola sacro- 
sanct» meraori» domioi A/) patroni vestri aiogulari aliqno et 
egregio opere illustratam et expressara cuperetis, vt scilicet vir- 
tttti et magoificeütiae rerum digpitas et venustaa lespouderet elo- 
qaij, nostra peiaont» qoe bobddIU Uteratoriae professknis ann 
aliquaudo pererepuit, uobis oecurrit, cul id negotij potisaimun 
crederetia certe iustissimis de causis, nam et taols beoeuokotite 
uiui deesae, ingratum, et tarn religioae memori» defuacti, sacrl« 



lim Met 1075 bei Perts L e. Sciifteram Ten. V. pag. 237-'im» Büthalii 
aanaln unt« 4em Jahre 107$ iHtei pag. 279 n. 280 «ad EIMardi chreii- 
cea anlvertale unter dem Jibre 1075 ibiden Seripftomn Tom. Tl. pag. 201. 

c) Ia UtkmideB kommt Erpo, Abt in Sifgburg, nur ia den Jahrta 1071 
lud 1075, uad atiii Nachfolger Reginhard nur 1090 nnd 1102 vor, cfr. Ur- 
hundenbueh für die Oeediiehte des Niedeirheias, herausgegeben von Th. Jos. 
Lacomblet. Band L Dttiwldorf 184a k\ No. 214. 221. 253. 200. pag. 139, 
144, 163, 168. Reginhard wurde aber schon im Jahre 1076 Ahl eu Siegburg, 
cfr. Vitt S. Anaonis, liber tertius, cap. 7. u. 13. bei Sniiue I. c. pag. 742 u. 745. 

d) Die Vita S. Annonis ist geschrieben im Jahre 1095. c&. Vitt S. An- 
aonis, liber tertius, cap. 7. bei Surius 1. c. pag. 742. 

1) Reginhardo. 2) victoriosus mons oder Sigeberg cfr. Vita S. An- 
nonis, liber I. cap. 32. bei Surius 1. c. pag. 715. 3) Manegoldua. 4) mul« 
taque opuleatia. 5) quod. 6) cupidiua. 7} Annonis« 
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tissiini et sanctissimi coenobij homiDein peccatorem aut superbe 
dissiBMiiare, aut igoaue negligere, iudicauerim plane infcBlicissimuin, 
Exeeplo igitur «odicc, in quo nubi fo«« nimm absolueniü aogustio« 
rit sifliiilicH twiaiiHro pvUnii (hac quippe epiinoiie p«r litint 
vMn» »• ioiloifltit, iu eaptbsa, ni fiiUor, himiiHtftte saggenntMS 
domioi nostri atqae utque eiusdera") patrooi beatissimi A.') vitam, 
quam pro nostra prauilate ruatico et incompo&ilo stiio subuotauimua, 
BthiB dilacnibnuulMi el exqmtiore Mpinti» artifido «xpob» 
enidaai^') taananbuMH,) bia ergo verbia pvenaolos na iUom qiidani 
corkwitatls octtlum in eundem libeDom ieei, sed seposito eo et li- 
berioribus atque exoccupatis horis reseruato, alia, que id tem- 
poria. mc^ vt bomioeai negotiosum, vrgebant, cnraada amcepi. Eeaa 
aatcm quadan «Se, aam iactioni aolaauiitar et tnodaa ataadiaaeaib 
ax oaaasioiia aodicam ipaeai arripiri, volens perfboctoria mun vü 
duas pagioas oculo rapiente transmittere. Decursa igitur prima 
liaea^ in aedem animus oculusque stupore sub&tUit, oeqae aoiio 
tarn anpMinoni le^tia faalidiam taaUram remm lam vkue «ocaa 
patlabantnn» Encnaaar e^o a gvaaMo oaiat. aüa iaaliono^ lotw ma 
ad ietam aontoK^ totumqne a tapita Taqua ad ealaam peraenmntia* 
&ioia aiteatioQe perlustrans, o bone Jhesu, quibus paliebar alTecti- 
bas, qut^') aestuabaaa fiuctibusl Qusenam fuit Üla agouia aoiinia 
pcndHantis el qooibmniodai deficientia in adairatiana tantortiai 
dnwue munifieentuB dononMn! QMBam illa foit ealigo et dukia 
confusio anlmse aberrantis ia illa densitate, quasi silua tantoram 
miracuiorumi Vix d«nique per inultas et lacrimosas deo graiias 
buofr anioMd aobelantia. siDguitiiHi dirigere et aedare potui. Nam 
vi aA' acriptnm tthim ledeaai» q«ad per me melioratuai uoluwtia, 
vt hmmtL uenia veatva loquar, cupidioa in hanc parten aliqHando 
deßberastis. Nam oeque id rerum alio diceudi genere fere com- 
petaptius poterat expiUari« nequu huoc modum scribeodj alia ma- 
lerla ta«a iaaMUariter reeiperet apteqaa onnnitto bec tuniaa buic sa 
coipoffi eoQciiinat. Grandiiia quidam'*) et lo^ge aaibitiosuii non- 
DuUa dict possaot. Quis negat? Sed tbeBMtum hoe Yarietaa facit 
Nam vt ad examen veoiamus, saoctissimi Pauiiai eloqueotia etiam 



8) atque eiusdem mufs ausfallrn. 9) Anoonis. 10} subnotauimui 
iiobis dilaeubrandam. 11) expoUeadam. 12) iaoccupatis. 13j quibus. 
14) illud. 15j quidem. 
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ia epistolit iib«rii», quid eopioiiaf, «t idein ipie ia viU' 

beati Ambrosij qui") simplex, quam apertus, quam humilis iocedit ! 
Nee muius Possidius ia describenda beati Augustiai viu euodem 
teoorem eenut Ipse Augostimie in übrie de clniute doBiwi") 
«m neüMeit eontenttoiiibiie Um veikoram qotoi ieoteBtianui ublr 
qae fere insurgat'*), camqae longis admodnm periodis pro impetu 
Spiritus exundanlissimi fluctuet^*). In eodem tarnen volumioe, eum**) 
ventam est ad miraeula Stephani protomarljris, quam aaeeioctus» 
qoaii commiticos, quam sui dispar, qaui alienam penoDam »• 
doerk» umeiitur! Vita enim saDetoram vel niraeula, qae siml i«e* 
sentisslma quedam diuluitatis ad horaines verba, vnde illud: posuit 
ia eius") verba aigoorum tuorum^), oolunt seculari fuco defor« 
mari» oaiaqae Üla virtutum preopatieam*") verbonini opukntiaBiy 
qaaai aopperfloum et qni faeile oneacat, adipe ") gnaautor, 
aerat hoe* ille eleetoe seeandani cor domiiH ^) , qui superba lila 
reprobi regis spirituali fastidio respuit, quiqul'^) huic scripto, qao 
de agitar» nec affeetate iilius elegaotiae ita multum deesse uideam, 
neqae haee qQiaqaam a me quasi amolieadi oneria tut defogiendi 
laborie eauaa dieta aeeeperit. Absit boe a me, absit inquam, vt 
pro uestro impeno uerba recusem eHuadem"), pro quorum cha« 
ritate sanguioem etiam per domini gratiam, si sie neeesse ait, doq 
id^oaam effuadere. Velim aatem uos etiam atqae etiam oMKtoa, n 
eam opus ipaum extfema mann absolatum fnerit, imbl reacribeiidi. 
elus copia fiat, yt, qai scribendi auetor esse non potui, subscri« 
bendi, edendi, commendandi, consecrandj adiutor esse valeam. Sed 
dum uobiscum colloqui et quasi deambulare delector, modum vsi« 
tatarum ^tolanim exeessi. Friosqaam aalem (laadalor epistda» 
iiolo OOS beneaoleotissime promissionis eommonitos, quo") me de 
vestrae frateroitatis, societatis atque orationis communione tanquam 
voum ex uobis certum esse coosistis ' Uis'*) uobb, quantom 
ego eredam, quis eredat? Aceumulabitur b«e meritia Vestris mer- 
ces, sl iDteraestu vestro onera oostra releaare non granemmi. Frater 
eoim laborantem adiaaans, quia fratrem non audemns dieere, ex- 
altabitur, sicut ciuitas magna ^^^). Et uos quidem, super montem 

16) quam. 17) dci. 18) insurgit. 19) fluctuat. 20) cum. 
21) eis. ») Psalm CIV. 27. 22) prophelicam. 23) superfluum et 
qiiod facile tumescit, adhiberc. xx) Ada Apo«t. XIII. 22. 24) quippe. 
25) effunderc. 26} qua. 27) coDsistit. 28) Hoc. ^'^^) Fro- 
verbia XVUi. 19* 
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edificata ciuitas, vel accensa super candclabram lucerna^)» in septi- 
formi clariUte coUueetis. Nos in ualie, atque vtinam lacfariiiiarain, 
tob modfo pcceatoram delUaaeimas, irnde Io llbarioM aoraa 
tmaffgafe et vare Titarem apiritam vi taodem äli^ando earpere 
Taleamus, uestris iotercessionibas speramas obtineri*'). Obsecranras 
deniqae id uos et per gemioa illa charitatis verba, que in uobis 
et ex uobis afHaentissime redundant, iuramus'^). Pax et gratta 
teean^S) et eonma iosticite tibi maneat in die illoSS), domiöe patef, 
ttcrito dileetissÜDe, venerabili*') et exoptatfasime, omDcmqae rrater- 
nitatero tuae sanctitatis coroitem et ernulatricem custodiat dominus 
ab ista generatione in seternum , doroinos dilectissiroos , . vere be- 
DtgDoa et babaodaDtisaima gratit d^ prestantlsaiinoa fratrea. 



No. XXXIV. 

Sebrift der acbianattaebea Cardiolle gegea die DeereCe des Pabatea Gre- 
gorm 1095 nacb den HSrzt). II- 

Hoc est deeretum Hildebraodi» Io quo 
a doetrina et fide catboltca errauit, 

fsicut ex subsequentibus auctaritalibus 
ei oppoQiüs') declaratur^ 

Gregorius papa Romanse synodo*^) presidens dixit: Nos sancto- 
mm predecessorum nostrorum statuta tenentes, hoc*)» qae') ex- J/ 
eommuDleatia fideiitate ant sacramento constricti aant» apostolica 
anetoritate a aaeramento absoluimna et, ne sibi fidelltatem obser^ 
ucnt, Omnibus modis prohibemus. Itera et quoniam multos, pec- ' 
eatis nostris exigentibas» pro causa excommunicationis perire colli- 
die eemimas» partim ignorantia» partiiq etlam nimia aimplicitate, 
partim timore, partim etlam necessitate» deuicti nnam*), anatbema* 

^) Evang. Matth. V. 14, 15. 29) obüoerc. 30) oramns. 

Roman. 1. 7. II. Timoth. IV. 8. 31) ▼enertbüif. 

f) la dieser Schrift wird auch Pabst Urban II. angegriffen wegen Be- 
ittmtnuDgeDy welche am 1. M9rx 1095 «af dem Gondle xu Piaceaza getroffen 
worden. 

X) Nlmlich Concilio Romano IV im Jahre 1078. Die Ada dieses Con- 
cils sind enthalten in Harduin's Acta Concilionim Tom. VI. Pars L pag. 1575 
bis 1578 und in Labbeus Concilia Tom. X. pag. 369—371. 

O oppoiitis. 2) hos. 3) qui. 4) misericordia statt aaim. 
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Iis sentenliam ad tempus, prout possnmos, temperamnft oportune'). 
jkpottolica ita^e auctoritate ab aoatbcmatis luiioab htm subtnU» 
mat, videlieel «tora« Ubtros, uraM, ineSHaa im ■aa^piat aa^ 
nom nistkof et teraiaiitfs et owam aKos, qui wm aifeo ciiafat 

suQt, ut eorum consilio scelera perpetrentur, et illos, qui ignoran- 
ter excommuoicatis commuoicaDt, seu illos, qui comuMiakaot ctiai 
eis, qui eomunieaiit excoüiiisiiicaUa« Quican^a avtaai ant trt- 
tor*), tiae peregdmu, aat nlator io UtHm •xcwaNwicatmn 4a^. 
nenerit, tibi non poitit emere, et m» bebet vmiB enat« äk «i- 
communicatis accipiendi liceDtiani damus, et si quis excommaniea- 
tis noQ pro susteotatioDe superbiae eed buaaiiiuUa cauee aÜqui4 
dare ooliierit, non prohtbeaioe^). 

Dominne per Ezeebielera bniosaiodi errores danmaait« aicnt 
roanlfestuin est ex uerbis ipsias Ezechielis dicentis^): Et faetim 
est uerbum doraini ad me dicens: Die ad domam exasperantem: 
Neacitis qaid Uta significeoi? Die: Ecee uenit rex BabilonU') Jbe- 
niMleni et assamet regem et prineipes eine, et adducet eoa ad 
aemetipsam in Babiloneni, et tollet de aemine regm terietqoe enn 
eo fedus et accipiet ab eo iusiuranduin, sed et fortes terrae tollet 
ut sit regnum huraile et non eleueturi sed custodiat pactum eins 
et seraet illad. Qui reeedens ab eo miait nnneloa ad Aegiptoai, 
nt daret aibi eqaos et popnlam mnltom. Nonqnid prosperabitor 
oel coneeqnetnr saloteni, quf fedt b«e, et qni solnit pactam, non* 
quid effugiet? Viuo ego, dicit dominus deus. Quoniam in loco 
regis, qui conatituit eum regem, cuius fecit irritum iuraroeutuin et 
aakit paetuB, qnod babebat cum eo, in medio Babiionia momtnr« 
fit non in exereitn grandi neqne in popub mnlto* iaeiet eontrt 
eum Pharao proelium in iactu aggeris et in extructione uallorum, 
ut interüciat aoimas multas. Spreuerat enim iuramentum, et sal- 
uerat foedns, et ecee dedtt manum auam. Et cum omnia biee 
fecerit, non effngiet 



^) Obiger Auszug aus den Aktea des im Jahre 1078 zu Rom gehalte- 
nen Goncils ist mitgelheilt in: (Orlhuini Gralit) Fasriculus rerum expetenda- 
rum ac fugiendarum. Goloniae 1535. fol. XLIII. Mathi;if Flacii lliyrici Ga- 
talogus teslium veritatis, Basileae 1556. pag. 340 und 341. Argentinae 1562. 
pag. 230 und in den folgenden Ausgaben, auch in Melchloris GoMasU Apo- 
logiae pro imperatore Henrico IV. Hanoviae 1611. pag. 15 u. 16. 

0) Prophetia Ezechielis Gap. XVII. v. 11—19. 

5) opportune. 6) orator. 7) bier febit in« 
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Jeroniraus, libro V. super Ezechielen! bunc locum exponens, 
ait**): Hoc est «nigoiay hsec est parabola, quod sub duabos aqui- 
ät et oiiMt doos rigM Babiloois ^ Atgipti Hoptuf« iBOMinrai^ 
«t MgMi SedeAMiDf qm tootni iasiuMochiiD, desarta amdtia Na^ 
boduchoniser^ , se «d regem Aegiptiam tnntlaiit. Feriatqat, in» 
quam'), cum eo foedus et accipiet ab eo iusiuraDdain, ut custodiat 
. pactum eius et seraet iliad« Qui dissoluit, ait, paetom, nunqoid 
afiigiet? fix qat dwciaas, etian istar boatea sernaadatt fidem et 
«OD eoBsidcniiidaiD, eni eed per qnMn iortiierit. Molta mnm fide^ 
Hör timendus^) est ille, qui propter nomen dei tibi credidit et de- 
e«pttt8 est, te, qui per occasionem diuioae maiestatis hosti tuo, 
Im iam aaueo, «s laolites iniidiaa* QfMMiiain, Miqiiaiii')« in laoa 
fe^s^ ^pB aomlitttil eBiB< regan, citiae ii dl inriloiB iitniiiieiitoiii et 
M^üS/t paetom, quod 'habebat cum eo, io medio BabihMiiB mtietiir. 
LegiiDUS enim Scdechiam captum ductum esse io Eblatha*), ibique, 
interieciis iilijs, excecatum et iaetar fere clausum in cauea trana- 
lalaoa k Babileiiea. Dnde ^ei atripton, tm ') uideatnr eibi eete 
eontMria, taueii in ntroqiie neckeiaia est Dietoni eaini ei«! ad 
Sedechiam •) : Et iotrabis Babiionem, non uidebis eam. Intrauit 
enim, quia ductus est Babilonem, et 00a uidit, quia fuerat ex- 
cceatus. 

ikagoatfaiw iii Ubro da mendado^): In hoe emm homiM«, 
^od subdont prndosiera nilionbo«. Ctm enim eoneesseris ad» 

mittendum esse aliquod raalum, ne grauius adroittatur aliud, non 
ex regula ueritatis sed ex sua quisque cupiditate atque consuetu- 
dine neütiir; el nalHai id pntat g^aoMS, qaod qps« avpUiis exh 
borreseit, non qaod ampKaa re ttera fagiendani eet. 1tem^)s Cor» 

rupta auetoritate doclrinae nullus aut cursus aut recursus ease ad 
castitatem animi potest. Est animi casütas amor ordioatus, non 
subdens raaiora minoribus. 

Primum^) est euitandam eapitale mendatimn longeqoe fa- 

•) cfr. Opcrum D. Hieronymi Tom. V. snmptil)U3 Fridcrici ducis Saxo- 
niae eU. Francofurti ad Moenam et Liptiae 1684. t'ol. pag. 362 und 363« 
S) Jercm. XXXIV. 3. 

cfr. Operum D. Aurelii Augustini Tom. IV. Baaileae 1569. fol. pag. 26: 
De mendacio ad Consentium liber I. 
ibidem pag. 28. 
^>^^} ibidem pag. 20. 

1) moDstraret. 2) Nabuchodonosor. 3) inquit. 4) iaoentui. 
5) inquit 6) fieblatba efr. IV. Regum UV. 20. 7) com. 
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giMdam 4|«od fit k doetriot reUgkwi», ad fnod neadaliiMi mila 

conditione quisquam debet adduci. Qaisqnisi«) esse aliquod genas 
dixerit mendacij, <qapd peccatum non sit, decipiet seipsum torpiter, 
tum *) honestoa ae deceptoran arbitnliir alioroak - Tanta pom 
cccitas hoiniram aninaa ocanpaolt, qI ab pamn aft, ai dkma», 
qmedani nwndatia ihni eaaa paccata, niai atian m quibaadam pae- 
eatum esse dicant, si meodacium recusemus. 

QuomodoS^) igitor') meodaUura recte potero perseqai? Ao 
latroeiaio latrocinia al aacrihsgio aaarilegia et adultario amit adoi- 
Uria panaqueoda? SI antaai uaritaa dei lo iiiao maodatio abanda- 
nit, nanquam') nam et nos dicturi samus: faciamas mala, ot oe- 
Diant bona? Quod uides quemadmodum detestatar Apostolus. Qaid 
aat eoim aliud, mentiamar ut hareticoa mendaces ad ueritatem ad- 
doeamiia» niai faeiaiMia mala ot aaaniant booa**)? Ad aliqeaiida 
boDmn aat nandatram, val aüqvanda nandaäm hob aat antm? 
Bt paolo post^x): Nonne cernitur, qaantam adiuuet hsee dispota* 
tio eo8 ipsos, quos pro magna uenatioDe meodacijs nostris capere 
Mottmor? Legio Tebea^) propoaitaa propbatiam EseebkUa at ax- 
foattloneni Jaronimi sptritum^. aaciitt aat» aieot hoc loeo tfob* 
iungit '). 

Eral^x^) eodem. tempore io exercitu legio militum, qui Thebei 
jppeliabautur. Le^o aotem uocabatur, quae tanc sex milia') et 
«axcentoa uiroa in annia babebat« Hi in aoxiliam Maximl') ab 
crientb partibns oeniant') aeccraiti, uirt in bdRcis rebaa atreniii, 
uirtute nobiles, sed fide nobiliores, erga imperatorem fortitudine, 
erga Christum deuocione certabaot. Euangelici prseceptl etiam sub 
areania **) non inmiamoRa, qo« dei deo et qnie Ceuria Cftsari 
vestitaebant. Itaqoa cnni hi, aieot et eieteri militnm ad dilanian^ 
dam Cbristianoram multitodinem destioareutur , aoli crudelitatia 

^) cfr. Opcrum D. Aiirelii Auguslini Tom. IV. pag. 30. 

ibidem pag. 31. Contra mendacium ad Coaseotium Über I. . 
^5) ibidem pag. 31. 

^^^) Das Folgende ist entnommen aus der Passio SS. Maiirilii et Thebaeoni» 
roarlyrum auctore S. Eucherio Lugdanensi episcopo, gedruckt in Ada Sanet- 
orum Septembris Tom. VI. Aotverpiae 1757. fol. pag. 342 und 343 unter den 
22 September. 
00) Rom. III. 8. 

1) cum. 2) hier fehlt mendacio. 3) nunquid. 4) Thebaea. 
5) spiritualiter. 6) subiungUur. 7) millia. 8) MaximiaDO. 

9^ ttenertnt. • 10) armis. 
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« 

mlsterium detrectare ausi sunt atqae huiasmodi praeceptis se 
obiamperaUiros neg«nt. Incitamentum tarnen maximum üdü in ilio . 
teii^re pents sccoDdiui') Mioritiaiii lait» ^ cma Szsnpciio et 
Caadido, Senttore mUitiim, aeeedebat et, exhortando siogolot et 
monendo, fidelium causam militonum etiam martyrum exempla 
iogereDS, pro Christi sacramento pro diuinis legibus, si ita neces- 
sitas ferret, omoibus mori suadeLat, sequendosque soeio« adanoaer 
bttt ilioe et eontobernales sooa» qui iam in codam pneeeeserant 
Kültes sumus, imperator, tai, sed tarnen serai, qood libere confi- 
temur, dei. Tibi militiam debemus, illi iDnocentiam. A te Stipen- 
dium laboria aecipimus, ab iUo ante^) exordium sumpsimus. Sequi 
imperatoiem in hoe neqoaqaam possomost ut anthorem negemiu 
daan» ntiqne anthovem noetnim, donimini antem, uelie noUe, Uran. 
Sl non tarn slniatra a^^ conpellimar, ut hune offendanme, tibi, . 
ut fecimus hactenus, adhuc parebimus, sin autem, iili potius pare- 
bimus« quam tibi. Ofieremus nostras in quemlibet bestem maous, 
qfas.aangqine innecentam ') mienUve nepbas*) dleimi»'). Dez- 
tene iate pugnaro adneniu impios atqae iDimieoa eetmas*); la- 
nlare pios et eines nesciunt. Meminimus, nos pro cimlibus') potius, 
qaam aduersus ciues arma sumpsisse. Pugnanimus Semper pro 
iustitia, pro pietate, pro iunocentum^") sainte. Hoc**) fuerunt nobis 
baetenus precia perieuiomni. Pugnanimos pro fide, quam qno 
pacto seraamns") tibi, sl bane deo nostro non exbibemos? Jnra- 
mns*') primum in sacramenta diuina, iuramus*^) inde in sacraraenta 
regia. Nihil nobis de secundis, credas, necesse est, si priora prse- 
mmpimus. Christianos ad poenam per nos requiri iubes. Jam tibi 
ex boe alij reqnirendi non sunt; babes nos bic confitentes deam 
patrem autborem omnlnm et fillnm eins Jhesum Ghrlstam. Ulde- 
mus laborum pericuiorumque nostrorum socios, nos quoque, eorura 
saoguine aspersos, trucidare'') iube ferro. Sanctissimorum quoque 
eomnulitonam mortes et fratrem Sineon*') non flenimus, non 
doloimos, sed potios kudamos'*) et gaudio proseeuti sumus, quia 
dignl babhi essent patt pro domino deo eorum. Nune nos uel 
baec ultima uitae necessitas in rebellionem non cogit, non nos ad- 

1) ministerium. 2) sanctum. 3) commilitonum statt causam 

milttooam. 4) uite itatt ante. 5) innocentium. 6) nefas. 7) da- 
cimus. 8) sciuDt. 9) ciuibus. 10) innocenlium. 11) Hcc. 
12) seruabimus. 13) Jurauimua. 14) iurauimus. 15) tracidari. 

16) frainim. 17) fmtn sUtt Simeon* i8) laudauimas. 
Snd«adMrf K«|iitnMi. U. 4 
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nersum te^ iiiiperator, armauit ipsa saltem, quse fortissima est in 
periculis, desperatio. Tenemus,. ecce, arma et non resistemus, quia 
mori, qaam occidere sanctos, raaluimus et kiDocaDtti interire, quam 
noxij nane') pneoptamas. Si qoid io dm ultra stUnciiSt ai qwd 
ad boe iuaseris, si quid admoneris'), ignes, tormeiila, ferram aob- 
ire pati') sumus. Christianos nos fatemur, persequi Christianos 
noa possumus. 

Nota pradena lector» qaaäi aancta*) iegio Thebea iofauit aa- 
eramenta pagaoi Gesaris, qn» prima- inraueraiit ') In aacranenta 

dei et, tit prias iaramentnm obseraaret, Gbristnn In membria aots 

persequi recusauit. Ut iuraraentum secundum non uiolaret, ipsi 
- pagano Ciesari, cui iurauerat, armis. reaistere noiuit. Deniqoe ut 
utriasqne'. inramaDti fidem inoiolaUm eonaamaret, medinni etigeoa 
pio martyro*) ad exampium aanctorom deoota aa obtnlit Hoc 
spiritu Gregorius omelia super Ezechielen! ait"): Rote aninialia 
secuntur^), quia in sanctorum patrum uita cognoscimus, quid in 
sacra^ scriptorae uoluiQine intelligere debeamus. Dlorum quippe 
Dobia actio aperit boc, qnod in aoia pnadlcationibua pagina taita^ 
mentoram dieit. Dominoa ipsa per RaeebieleHi propbetam aeveria- 
sima ultione Sedechiam regem punit^) eo, quod foedus, initura per 
noinen dei cum pagano rege Babilonis, uiolare prsesumpsit. Et 
beatus Jeronimus, fidelissimus expositor ipsins Ezacbielis, quioto 
libro saper ipsom Eaeebielenh diuina indieia admirana et dannatio- 
nem Sedeebi« manifestias exponens, inter eetera dieit: NoD ood- 
siderandura, cui, sed per quem iuraueris. ütriusque testaraenti 
dominus Jhesus, ne paganum Ca3sarem uel ministros eins scanda- 
liaaret, tribntum, qaod ood debebat, eam ab boe debito Uber esset» 
pro ae et pro Petro aolni iossit, et Patma, priDcepa apoatolomni, 
faetns forma et exemplom eeelesie, pro se et pro domioo tribatam 
soluit"), et tum") Christus caput sit ccclesiae et tributum pagano 
Gaesari soiuit^"}, docet, ut omnis sapientis oculi in capite eins siot, 
doeety ttt membra ecclesise oealoa ttentis in caput snom figat"), 
ipsum prse omnibna intaator*") ipsam« qaantnm datnr boni, toto 
corde, tota anima, totis uiribus sequatur Qui sequitur me, 

*) cfr. Divi Gregorii papae I. cognomento Magni operum Tomus IL Pa- 
risiis 1586. fol. pag. 151. Evang. Matth. XVII. 23 -•26. 
• 1) uiuere statt nunc. 2) admoucris. 3) parali. 4) saacte. 
5) ioranerat. 6) martyrio. 7) sequuntur. 8) puniit. 9) cum statt 
tum. 10) soluerit. 11) figint. i%) intueantur. 13) seqaantur. 
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inqait, non arabulat in tenebris*). Qai*) contrarius Hüdebrandus 
aat merobrum Anüchmü fuit, tut ipse ADticluuftUi«. ArriaDo ') 
Gtttari UaloitiBiaM qra ml CmKis «okiit et aolocndft docet 
bMtm Ambrniiif, probat etiam» si pnecepta') Valentimuii ecde- 
sne non Arriaois *) sed Gatholicis tradanlur, et propter bonam 
pacis cum') uocat imperatorem christianissimum **) , qui ") per ex- 
emplts ') manifeste arguit ut Amaanin AnibrosiiM da basllica 
umi tradanda Airianis *), docaoa, CasMri Aiigoato keratiao et Ar- 
riaoo'*) in seenlaribas aaraieBdooi, ait***): 

Quoniam omnibus epistolis fere soUicite qaeris de ccciesia, 
aecipe quod*') agaiur. Poaitridie'*) quam accepi literas tuas, qui- 
bna aignßeaneraa, food") eiagitarent coma'^) tua» molta wqoie- 
hidipnni ^liam capit monaiL Nac iam Ponlaaa boe aat extra- 
marana basHica petebatar aed baailica") hoa est kttarnnrana 
quse maior est. Conuenerunt mc primo^^) uiri comites Consista- 
riani*^) ct^°), ut basiücam tradem^*') et procurarem, ne quid po- 
polna Thebanun") manantb"). Baipoadit")» faod erat ordioia, 
taaphun dei tndi a aaaerdota non poaaa. Addawatom aat aa- 
qnenti die in ecelesia, etiam prsefectus eo nomine 'Ot ^^pit suadere, 
velim^') Porciana basilica cederemus. Populus reclaraauit. Ita tunc 
discessum est, ut intimatiirum se imparatorem**) diceot'O sequanü 
die» Et infra: Qaid prssantioa dkl potuit a abnsUania aiiia, qnan 
id*') hodia in o<^'*) spiritss aanalaa loeutua est? Rogamaa, 
Auguste, noD pugnamus, non tiraeraus, sed rogamus. Hoc Chri- 
alianoa dacat, ut et tranqoiliitaa pacia optetiir et £dei ueritatU 



•) Evang. Job. VIII. 12. 

•*) Ambrosii epislolarum libcr II. epistola XI. ad imperatorem Valentinia- 
num in Oper um S. Ambrosii Mediolanensis episcopi Tom. V. Lutetiae Farisio- 
riUD. 1661. fol. pag. 193. 

••*) Das Folgende ist entnommen aus Ambrosii cpistolarum Uber 11. epi- 
stola XIV. ad Marcellinam sororcm in Openim S. AmbrosÜ Mcdiolanensis 
episcopi Tom. V. Lut. Paris. 1661. fol. pag. 205— -209. 

1) Gui. 2) Aritno». 3) prxcepto* 4) Arianis. 5) eum. 
6) quem. 7) exempla. 8) Arianum. 9) Arianis. 10) Ariane. 
11) quid. 12) Postridie. 13) bier fehlt te. 14) somnia statt coma. 
15) hier fehlt noua. 16) inlramurana. 17) hier fehlt prindpes vir- 

tulum. 18) Consistoriani. 19) et mufs ausfallen. 20) traderem 
21) turbarum statt Tbebarum. 22) moueret statt momentis. 23) Re- 
spondi. 24) uenit statt nomine. 25) vt statt vclim« 2ß) iioperatori* 
27) diceret 28) hier fehlt quod. 29) uohis. 
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quod*) coDstantia, nec mortis uocatur') periculo. Est enim presul 
dominus, qui saluos faciet speraates ia se. £t iofra: Mandatar 
denique: trade basilicam. Respondeo: nee mÜM las est tradcfe^ 
nee tibi aedpere, imperalor/ ezpedit Domm priuaü viio*) potesl 
iare temerari, domum dei existinas anferendan? Aliigatus^): impe- 
ratorem') licere omnia, ipsius esse uniuersa. Respondeo: noli te 
. grauare, Imperator, ut putes, te in ea, quse diuina sunt, imperiale 
aliqaod ins habere; noti*) extoMere, aed, ei uia diiitina in^Mrare, 
esto deo subditas. Scriptom eat: Qiitt deo') deo^, qiue Cesari')^ 
Gsesari*). Ad imperatorem palacia pertinent, ad sacerdotem eede- 
sise. Publicorum tibi inenium ius commissum est, noa sacrorum. 
Iterum dicitur, roandasse imperatorem: Debeo et ego unam basili- 
cam habere'). Qaid tibi eum adoltei«? Adoilera^*) eoin, qm 
non est legitimo Christi eoniogio eöpalata. 

f Ambrosius in traclatu de obitu Theodosii docens, fidem ßrrai- 
ter obseruandam cirea paruulos pupiilos augustoram imperatorum 
ad detinendam imperiaRi et uitam et salotcBi eoram« ait**): 

Hoe nobia motua tenramm graues, hoe -ingenlea") phniie an- 
nabantnr et altra solitam caligo tenebrosoram denvndabat, quod 
dementissimus iraperator Theodosius recessurus esset exteris"). 
Ipsa igitur excessum eius elementa mouebaot^^), coelum tenebrls 
obdaetam, aer perpeti horreDs caligine, terra eoDijdebattir motibvi, 
replebator aqoaram allaatonlbos. Quidoi umidas ipse defletar"^ 
eum prindpera continuo esse rapiendnm, per qaem dooa**) mundi 
istius temperari solent*^), cum criminum poenas indulgentia prseueni- 
ret. Et ille quidem abijt sibi regnum qaod^") non deposuit sed * 
mutanit in tabernaenlam Christi, iare pietatis adseitaa in iliam 
Jhemsalem aopemam nbi nane positns didt; sieut aadiaimns • ita 
et uidimns in civitate domini uirtutum, in ciuitate dei nostri quam 
deus fundauit in eternum***), Sed plurimus^^) tanquam pateruo 

*) Evang. Matth. XXII. 21. 

**) Das Folgende ist entnommen aus Ambrosii concio in obitu Theodosii 
imperatoris in Operum S. Ambrosii Mediolanensis episcopi Tomas Y. 1. c. 
pag. 116-125. •••) Psalm. XLVII. 9. 

1) ueritatisque statt ueritalis quod. 2) reuocetur. 3) nullo. 

4) Allegatur. 5) imperatori. 6) hier feht te. 7) dei. 8) Caesaris. 
9) hier fehlt Respondi. 10) hier fehlt est. 11) iuges. 12) tcnebro- 
sior. 13) e terris. 14) moerebant. 15) defleret. 16) dura statt 
dona. 17) solerent. 18) regnumque statt re^om qood, 19) taber- 
nacula. 20) plurimos* 
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destitutos presidio et*) dereliquit ac potissimos*) filios. Sed noD 
suot . destitati , quos pietatis suse reiiquit heredes, non sunt dcsti- 
lati, qnibiis Chiiiti «cqiusiait graUam et exerehijt ') iideai, eui do- 
cameoto sont^» deani fauere pieUti ahlonemque *) esse perifidi«. 
Et infra: Nihil gloriosins exitos tanti principis habait, quia omnia 
iam filijs tradidisset, regnuro, potestatem, nomen Augusti. Et infra: 
Ergo tantus imperator reeesait a nobis, aed non totas reeesait; 
retiqnt eoim nbhk liberot anos, io qinbiit enm debemiis agnoscere 
et 10 qutbus eim et eerniaua et tenenus. Nee moneat setas; fides | 
militum imperatoris perfecta setas est. Est enim perfecta aetas, 
ubi. perfecta est uirtus. Reciproca h^c, quia et Odes imperatoris 
iDilitum uirtus est« Reeognoscitur*) oenpe, qoos nobis') Tbeodosij 
' fides triamphos aequisiaerant Com locoram aognstijs et impe- 
diiurter*) eolonafti agmen exereHas paolo aerios in aeiem deseen- 
deruDt*') et in acquitate hostis mora belli uidentur^'), desiluit equo 
princeps et ante aciem solus progradiens'^) ait: vbi est Tbeodosij 
deos? Jam boc Cbriato proxknus loqnebatur, Qoid^O po** 
Sit") lioe dieere, nisi qut Christo se «dherere eogfioseetor '*)? 
Quo dieto excitauit omnes, exemplo omnes armauit, etlam eerte 
senior aetate sed ualidus fide. Fides ergo äuget «(^tatem. Denique 
nee Abraham, ut in senectute generare ^ ) filium, considerauit aeta- 
tem, nee Sara*)» ut parere'*). Nee Mimai si enget setatem fides, 
enm repntat^*) fntura. Quid est eniai fides, nisi reram eamm, 
qaae spcrantur, substantia*')? Sic nos scripturaj docent. Ergo si 
substantia eorura, quae sperantur, fides est, quanto magis eorum, 
qnn mdentur! Bona fides, de qua scriptnm est: Justus autem ex 
fide uhüt; quod si subtraxeria ") si"), non placebit animaa mese***). 
Nos antem non snbtrahtnus nos ad dispendinm anim», sed inhe- 
reamus fidei ad animae nostrae acquisitionem, quoniam in hac fidei 
militia testimonium consecuü sunt seniores nostri Abraham, isaac 
et Jaeob et ideo hereditatem nobis fidei reliquemnt Fidelis Ahr*- 



•) Genes. XXI. 1. u. 2. Hebr. XI. 11. 

-) Hebr. XI. 1. 
Hebr. X. 38. 

1) et mufs lusfalleo. 2) potissimum. 3) ezercitus. 4) fuit, 
5) oltoremque. 6) Rccognoscilis. 7) iiobis. 8) acqiiisiueiit. 

9) impedimentis. 10) calonuni. 11) dcsrenderct. 12) uideretur. 
13) progrediens. 14) Quis. 15) posset. 16) cognosccrel. 17) ge- 
aciaret. 18) parerct. 19) reprcsentek. 20) tubtraxcrit« 2i) le. 
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harn, qui non ex operibus sed ex fide iastificatas est, quoDiam 
deo credidit*); Isaac, qui per fidem nee gladium ferituri parcitis') 
exptoit**); Jacob, qui paterne fidei uettigys iotcotus» dum her 
agitt angdorom nidet*) exerciuun et tuManit aondlinB*) dei***). 
Alibi qiioque, id est in librto regumf): EBeeas erat llitni Sama- 
riam et subito cum *) circumfusis *) Syrorum obsedit exercitus. 
Uidit eos *) et ait ad dominum suum: o doniiiet quid laciemu«? 
Et dizit HeUsens, prophetan^): noli tUnere qitooiaiii Dobiscom |^ 
res soDt, quam cnni illia. Et roganit» nt aperifet dens ocolos 
Giesi'). Et aperti sont ocnli eias et uidit plenom montem eqnis 
et curribus in circuitu Helisei. Et rogauit Heliseus, ut percutetur*) 
eos deos cecitate, et percussi sunt. Et iotroieruot ia ciuitatero, 
quo ingredereotiir Mquaquam tudentes* Aadistis eerte» miiitce, 
qui eimunfasi estis, quia vbi perfidia, ibi eectiaa est. Veele'^ 
igitur cecus erat exercitus iofidelium. Ubi autem fides, ibi exer- 
citus augelorum. Bona itaque fides, quse frequenter operatnr in 
mortuis. Deoique adttersaueris ^ ^) et legtones suae cottidiaoa mar- 
tyri") oirtnte torquentur; vnde arbltror, quod fik ebordaran cj- 
tbar» ideo fidee dieantur, quoniam mortua et sonum reddaM. Quo 
magis et magis enitendum est, ne in lioc uiueudi munere sumus") 
/ ingrati, sed pij pignoribus principis sedulum ac patrium impenda- 
mnr^^) affeetanu Soluits filys eius, quod debetu patri. Plus de- 
betis defoncto» quam debuistis uiueBti. Eteniai*') In übris'*) pri- 
\ uatomm non ^e graul scelere mborum iura temerantur, quanto 
^ magis in ßlijs imperatoris. Et infra: Beneücium sc putabat accc- 
pisae auguste memorise Tbeodosius, cum rogaretur ignoseere, et 
tune proplor erat neni«, cum fulsset coomotio maior iracundl«. 
Prerogatiua Ignoseendl erat Indignatum foiese, et optabator In eo, 
quod in alijs timebatur, ut irasceretur. Hoc erat remedium reorum, 
quoniam, cum haberet supra omnes potestatem, quasi parens ex- 
postulare maiebat» qui*') quasi iudex pouire. Siepe tremeotes nidi- 
mus» qaos obiurgabat, et conuictos sceleris, cum desperassent, so- 
Intos crimlne. Uincere eoim nolebat^*), non plectere equitatia uidez, 

•) Genes. XV. 6. •*) Gcnea. XXII. 9. 10. Genes. XXXII. 2. 

t) IV. Reg. VI. 14-21. 

1) parentis. 2) uidit. 3) castra. 4) eum. 5) circumfusus. 
6) hier fehlt Giezi. 7) prophela. 8) Giezi. 9) percuUrel. 

10) Rede. 11) aduersarius. 12) inarlyrum. 13) simus. 14) im- 
pendamus. 15) hier fehlt si. 16) liheris. 17) quam. 18) ttolebat 
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Bon fva» aikitir, qw Bqoqaam ueniam petenti negaret Aat si 
quid Mset» ^od occolU eoDflcientia iBoalaeret, dtoseraabat Haue 

aocem eius homioes amplius quam poenam timebant, quod tanta 
imperator ^) agetur*) verecuadia, ut maliet sibi bomiues religiooe 
quam timore astrin^re. Maximum pMosopbam impaiiUatem feriint 
dadiasa hia ftdooribna» qne per iram conmisaa forant Sad acri- 
pluni diniiia mafiaa alt: iraaaamnii et oolite peeaare*). Malait pec- 
catum lecidere, quam excusare. Satis') est in indignationc laudem 
clementiae reperira, quam ira io ultiooem exciUre Quis ergo 
dubitabit filys eius apud dominnm aaximum praesidinm fora? Do- 
mino fanenta ibrahadioa imparator iam iiaUdua iniiectqa') aat Ho- 
noriua aootioao polaat adoleacenti» foras*), profactior') aetata quam 
Yosyas. Ille enim destitutus patre orsus imperium usque ad tri- 
ccsimum et primum aouum regni sui perduxit aetatem et placuit 
domioo, qaouiam prta aataria ragiboa larabel diu') pasaba celabra- 
nit et CBvemoiiianim abolaoit arroraa**)* Asaph ^) quoque adboe 
' innaiidus corporis robore, ad"*) regoandi cttiricnlam^') recepisset, 
XL aoois regoauit in Jberusalem**'). Qui cum Etbiopum iniinita 
nageratar") atque ionumerabili multitudiae, non spcrauit in domioo, 
aad a n^a Syria auxUiom poatulaait et medicoa adbibuit ad pädia ^ 
doloram. Accepto anim mditio domini fauoria, auxitiatoram aaum 
uon debuit derelinquere sed teuere. Ideo et nee medici profueruut 
et quasi incredulus mortem impleuitf). Sed illorum patres Abyasft) 
ai Arnos ttt) ambo iofideiaa, Tbeodosius non^') plenus timoris dei, 
plamia nme'^). Sparamna» qaod libaria sola apud Gbriatnm pneaul 
axiatat, ai dominus propitina sit rebua homania. Bonna est miserieors / 
bomo, qui dum alijs subuenit, sibi consulit et in alieno remedio uul- 
nera saa curat. Aguoscit enim se esse bominem, qui nouit ignoscere 
et uias Cbriati aaqnitur, qui carne suseepta maluit in hunc mundum 
rademptor aemre, quam index. Vnda piücbra psalmista dixlt: Diiexi, 
quoniam exaudiet dominoa uoaam oratlonia meie*). In quo psakno. 



*) fuSm. IV. 5. **) IV. Rflg. XXU. u. XXUL III. Reg. 

XV. 8— »lO. 

t) U. Ptnlip. XVI. it) II. Paralip. XIIL fft) U. ParaUp. XXXUI. 

0) Paahn. GXIV. 1. 

1) Inpsfatareni. 3) ageret 3) Satioa. 4) ezcifari. 5) ianen- 
tss. 6) forci. 7) proueetior. 8) danlai. 9) Aia. 10) eum 
alatt ftd. 11) cunicnla. 12) nrgeretor. 13) uero statt boa« 
14) misaiieordia» stau aanc. 
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dum Iflgifnr» vüai Iptnin Theodomm lofnealeift audimiii Düad^ 
iDqaain*). Agnoseo Qoeem piam, eaiot iMtinonM qoc». «gDosM. 

Et uere dilexit, qui oHitia diligentis*) impleait, qui seruauit bostes, 
qui dilexit ioimicos, qui his, a quibus est appetitus, ignouit, qui 
regni «ffeeUtiones') perire Don passus est. Non niediocris sed per- 
hcUß*) in lege nox*) ifU est dictre: dUezi. PleoiUido eaim Ugn 
dilectio est*). Sed quid diiexerit, «iidianas. Cam taneo tacet, 
magis^) DOS. Dilectionis utique dluicse charitatis gratia significare'), 
quia") diligimus iliud, qaod est super omnia desiderabilia desidfr- 
rabiie, de qao scriptum est: diiiges domiomii deum taum**). £rgo 
diseedens ex terris*) anima et saneto lepleta spirita» quasi iotei^ 
ro^antibus bis, qai sibi oeenrreiitQr'^), cun sese ad sablinia et 
superna subrigeret, diccbat: dilexi. Nihil hoc plenius, nihil ex- 
pressius. laterrogabaut angeii et archangeli: quid egisti in terris? 
(oecultonim aniin solus eognitor deus), dicebat: dÜixi. Hoc est 
dicere: legem impleul, euaogelium non pretium*^). 1^ est dicen* 
morli me obtuli et tota die estimatus sum, sicut ouis occisionis**"). 
Et ideo confido, quia neque mores neque uita, neque angeii, 
Deqae yirtutes, neque altitudo, neque profundum» neque catenia^') 
alia potnit^') nos separare a cbaritate dei, qu» est ia Gbristo 
I Jhesu, domino nostrof). Hoc mandatnm legis etiam in euangelia 
t dominus Jhesus docet esse seruandam , cum dicit ad Petrum: 
\' Simon Joanuis, diligis me? Et ille respondit: tu scis domine, quia 
' diligo te« £t iterum dixit: Simon Joannis, diligis me? Et itanm 
respondit: Etiam domine, tn seis, quia diligo te. Et tertio inter- 
rogatus ait: Omnia tn scis, tu nosti, quia amo teff). Gonfirmauit 
itaque charitatem Irina responsione, uel aboleunt**) trinae negalio- 
nis errorem. Etbictuam^') responsionem, si querimusi inuenimus: 
. Dilexi, ^noniam exaudiet dominus uocera orationis mem, dileiu, 
. quoniam inelinanit aurem suam mihi et^*) in diebus meis inuocarem 
eum, dilexi, quia tribulationem et dolorem inueniftt) et*') nomiae 



*) Roman. XHI. 10. *^ Deuter. Tt 5. ***) Ptaha. XUII. 22. 
Roman. Tin. 36. t) Romin. YIII. 38. 39. ft) E?. Joan. XXI. IS-IR 
ttt) PMitai. GXIY. 1. 2. 4. 

1) inquit. 2) düigentiat. 9) alfectaloret. 4) perfbeli. 5) nox. 
6) nrgel statt nagii. 7) significatnr. Q qaa. 9) Mer fcblt pia. 
19) oceunerent. 11) prcteriai statt proÜQm. 12) aDori. 18) creatttn. 
14) potfliit. 15) leroaDdum. IQ aboleoit. 17) trinam statt toam. 
IQ Tt sUtt et. 19) hier leUt pro. 
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dei mei pericula inferni non refugi, sed expectaui, ut compraehcn- 
dcre et inuenire me possent £t pu lehre ait: dilexi, ^ia iam cur* 
mm uiUe buivs iiiipie«mt Vnd« et Apottolm, in ^un»Bt hm 
potUns/ait: eertanaa boBum certmiit emnai coBMmii, iden 
semaai; qood reliquum est, reposita eit mihi coraaa instili«*). 
MagDUS dominus, qui nobis dedit certaroina, quibus mercatur qui 
uixerit^) corooari. £t iofra: llle uicit, qui graiiam dei sperat, noa 
qm de soa uirtate pravaut. Cur emn non preamnaf gratiaiii, eom 
liabeaa presoleai eertamis niaerieei'deni? Bfieerieors eaiai eal iostna 
dominus et deus noster miseretur**). Bis misericordiam posuit, 
semel iustitiam. In medio iuslitiae ') est, gemino septa ') inclusa 
niaericordia SaperabuDdant enim peecata^ aaperabundet ergo 
niaeiieoidia. j^pod dmuram omDiem nirtiitaii aimDdantia eat, 
qaia doBMDiia virtatnin est***). Neque tames iaetitia ebe roateria*) 
est, neque sine miseratione iustitia, quia scriptum csl: noli esse 
oimium iastust)« Quöd supra mensuram est, etsi booam est, ta- i 
meB ta dob austiBei; BieBeanm seroa, nl seeoBdom Bieaeoram re- { 
eipias. Hob impedit taam ioatiela Buserleordian, qoia ariieiicordia 
ipaa hiftitla eat Dispersit, dedit paupefÜNia, institia eine nuNiet 
in seculum seculiff). Nouit autem iustus, debere se infirmis at- 
que inopibus subaeoire. Uode domioiu ueniens ad baptiamum, ut 
nobia iafirmaBtibas peeeata doBaret, alt ad JoaBBems ibe Modo, 
aU eaiBi decet Bot implere oBiBem inttitiaBittt). Liquet ergo, 
roisencordfam esse iustitiam. Et infra: Ipse cnstodit paruolos aut 
certe eos, qui se paruulos humuli confitenlur affectu. Bona igitur 
bumiiitas, qa» iiberat perieiitantes, iaceotea erigiL Nouit eam ille 
qui dixit: eaee aom ego peeeaul et ego paicor *) Bule feei. Et iiü 
Ja boe grege quid feeeruBt? Fiat maBQt taa ib me *). Deae hoe 
dixit, qui regnum suum deo subiecit et penitentiam gessit et, pec- 
catum suum confessus, ueniain postulauit. Ipse per hurailitatem 
peraeait ad aakttem. Humiliauit ae Cbriatua, ut omnis') eleuaret. 
Ipee ad Cbritti peraeait requlem, qui bumilitatem Cbrieti fuerit*) 
aeeatus. Et ideo, quia baniilem se pnebuit Tbeodoeius imperator 
et, ubi pcccatum obrepsit, ueniam postulauit, conuersa est anima 

•) II. Timoth. IV. 7 u. 8. Jacob. V. 11. *") Psalm. XXIII. la 

t) Ecdesiasles VII. 17. tt) CXI. 9. ttt) Matth. III. 16. 

0) II. Reg. XXIV. 17. 

1) uicerit. 2) iustitia. 3) septo. 4) misericordi». 5) miseri- 
cordia statt materia. 6} pastor. 7) omnes. 8) fuerat. 
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eioi k raquiam sim» tkot luib«! HHflan% (faiß dUt*): eonott* 
t«M')« tninia mea, in requiem suam'), quia dominus benefeeit mihi*). 
Et iofra: Dilexi uirum misericordem , humilem in imperio, corde 
puro et pactore numsiicto pfaßdilom, qHAiem domiiiiu mam taßr 
fawll diceaa: «^va qaem raquiaami» nlsi avpm hmukm al imuh 
anatiim? Dilexi uirani, qni auigis argoalitain, quam adolaiteBi pra- 
baret. Strauit enim omne, quod^) utebalur, insigoe regium, deileuit 
in ecclesia publice peccatum suum, quod ei aliorum fraude obrepse- 
imt» gemita et laabrioiia orauit ualuam. Qaod saoati'^) crobaaciiiil, 
noA arabait inparttor, publiea panltaiitiaiii. Neqna iiUna 
poitea diea fait, quo oob lllani doleret emren. Quod*)? pne- 
clare ^) adeptus uictoriam , tarnen quia hostes ia acie strati sunt, 
abstiniiit a consorcio sacrameDtorum, donec domiiii circa se ^atiaui 
fitioram eiparintiir adiiamji. Dilead iiirafli, qw, cam Um CMptia 
aolaetur*), magpw da atata aedaaUnim, ^m da aaia parUaBa äuge- 
batur*). Dilexi ego, fateor, et Ideo doloreto menm iotimo uiseere 
dolui, et prolixiore serraoDis persecutione solandum putaui. Dilexi 
et presumo de deo domiao, quod sascipiat uocem orationis n\tis% 
quia pcraequot^^} aoimam piara. Gircamdederaat ma dolom 
mortiat paricala iafaiiii ioiMDennt me**). Moltofmn anim perieaia 

\ suntf sed remedia paucorum. In omnibus sacerdos periclitatur, io 
omoibus reis angitur. Quod enim alij paciuntur, ipse sustinet, et 

' iieram Uberatur« com alij, qiii tcoantur, periculia überaBtur. Goii> 
taror eorda, quia araptua eat uir, quem*^ nix poaanmiia kuamN^ 
Sed tarnen to aoloa aa, damiae, ioaocaiidiis, ta rogandas, «t ama 
in filijs reputes ^'). Et iofra: Quisquis bcne hic dum^^) pascha 
celebrauit, in lamine perpetuo erit. Qui'') spieodidiiia celebrauit, 
quam qui sacrUagoa remouit eiroraat clnait?) lempla, simulacra cle- 

, atruxit? b hoc Joaiaa rex anparioribua aotolatM eat***).. Manat 
ergo in lumine Theodosiua etr aanctoram cetibus gloria&tar''). lilie 
üon '^), coDipIectitur graciam**), iam sua uulaera non merentem, 
quia inuenit vltionem**), qui licet iadigaa morte praereptus sit, re- 
quiem aninfB warn posaidet Ulie bonoa uterque el pietatia intcr- 

. *) PMln- CXIV. 7. P««Un CXnr. 3. IV. Reg. XXUI. 21-23 
^ 1) conaertefe. 2) total. 3) libL 4) quo. 5) piiatti 
sUltBuati. 6) Quid quod? 7) praedaram. Q) f olaeieUir. 9) aa- 
gebttar. 10) qua. 11) prosequor. 12) quälen. 13) refreseates. 
14) domini statt dim. 15) Quia. 16) dtoiil. 17) glorlatur. 
18) none statt aon. 19) Gratianom statt graciaBk 20) vltorm. 
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pres largus^) nunc') sie') consortio dekctantur'), de quibus bene 
dicitur: dies diei eructat uerbum*). Gonlra au Lern Maxi raus et 
Eugenias in inferno qnasi: nox nocti indieat seientiam**), docentes 
ODtiBplo menbUi« tpm diunmi sit» aniia snb pfincipUNU rag«re'X . 
4» qinlins palohn dieitnrt utdi impitim tiipmxtltatini et tleaitmn j 
sicut cedros Libani, et transini et ecee non erat"**) inpius, qui 
esse desinit ') iniquas. Non ^) si ^) auguste memorie Theodosius 
ragno*) recognoseit, quoniam in regso eil domioi JhtMi et coAiid^ 
ratnr*') templnn «los. Non'*) sibi rex est, ^niam ledpit etiaai 
fifivB Graekmani et PuleberiaiB, dalelssnim sibi pignora, quos*') 
hie aroiserat, quando et^^) Flacilla'^) adheret, iidelis anima deo, 
quoniam patrem sibi redditum gratuiatur, quando Constantino ad- 
beret Goi Üeet baptbaatis gratis in «Itimis eoostiUita mmk pe^ 
cata dimiserit, tarnen qood prinos imperat«nun eredidit et post'*) 
hereditatem fidei prineipibns dereliquit, ntagni nieriti locom reperit. 
Et infra: Visitata est Helena, ut imperatores redimeret. Misit ita- ' 
que fiUo suo Constantino dyadema gemmis insignitam ^ '), qua*') prae- 
«eeorem**) leiro tonexMi") eracis redenptioMS diaiu« gemma'*). 
Misit et freaum. Utroque vsiis est Coostairtiiras et fiden tnioe- , 
misit ad posteros reges. Principium itaque credentium iroperatorum | 
sanctum est. Quod super frenum, ex illo iides, ut persecutio ces- | 
sarett deuotio succederet. £t infra: Inde reliqui prineipes Chrisü*/) ' 
prater mmm Miaaim, qoi salutis tsis*') reHquit authoiem, dum 
phibsophiiB se dedit error!, hde Gratianvs et Tlieodosius. Non 
ergo mentita est prophetia dicens: ambulabunt plane et raaxime 
Gratianus et Tbeodosius prae cseteris principes» non iam armis mi* 
lituiDy sed Beritis suis tecU. 

Leo Fidonerie'*) Auguste t): Rm KomaiMe alitMr tote esse neu 
possunt, nisi, quse ad dininam confessionem pertinent, et regia et 
sacerdotalis defendat authoritas. 

*) Psalm. XVIII. 3. Psalm. XVllI. 3. Psalm XXXVI. 35. 36. 

t) cfr. Leonis papae I. epistolae et decreta, epislola XXXI. ad rulcberiaui 
Augustam in Leonis mngni Komani pontificis ejus nomiois I. opcra Luteliae 
1623. fol. pag. 342, und in Labbeus Concilia, Tom. III. pag. 1311. 

1) largius. 2) misericordi;e statt nunc. 3) suoe statt sie. 4) de- 
lectatur. 5) irrogare. 6) desiuit. 7) Nunc statt Non. 8) sc. 
9) regnare. iO) consideral. 11) Nunc. 12) qu*. 13) ei stall et. 
14) Placilla. 15) hier fehlt se. 16) insignilum. 17) qiias. 

18) prxciosior. 19} ionexas. 20} hier fehlt counecleret. 21) Chri- 
sliaiii. . 22) su». 23) Pulcherie. 
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Ambrosius ValeDtlnitno imperatori , adhoe catheemnino ') , in 
: tractatu, cuius initium est: »Dalmatius me trib.imus et notarias 
ei cetera t)« etc.'): 

Venissen, inpeittor, ad eoBsieloriani demefttke «w, vi Inec 
emn suggereolur') n mt*) episcopi oel popnlns peroHsisseiit, 
centes, de fide in ecciesia coram populo debere tractari. Atque 
vtiDam, Imperator, uoo denunciasses, ut quo uellem pergerem. Cot- 
tidie prodibam» nemo me asseruabat. Debuiste me quo nolueras*) 
' destinare, quem, ipse onmibas oferebam. Nme mihi a sacerdotibiM 
dieitor: non mnltun interest, utram Dolens*) refinquas, an tradv 
altare Christi, cum cDim reliqueris, trades. Atque utinam liquido 
mihi pateret, quod Arrianis ^) ecciesia minime tradentur^), spoote 
me oierrem tum pktalis arbitno. Sed ei ego soloa mtemtepa, 
cor etiam de dijs omnÜros inaadendis eedesijs esl prmceptnm? 
Utinam eonfirmetur, ut ecclesijs nullius*) molestus sit! Opto, ut de 
me» qualis uidetur, sententia proferatur etc. 

Beatus Gregorius, non improbans ordioatioDem iussione pria- 
cipis iaetam, ait in epistola ad Maximum **) Salonitannnf cpiaefK 
pumtt): Gognonlmos, qood nel sobrepta uel simnlata pijssimorom 
principum iussione, dum uita digous non faeris, te ad sacerdotij 
ordioem cunctis veoerabiiem prorupisse. Et paulo post: Precipimu^ 
ut, usque dum dominicis diebus*^) uel responsalis nosiri cogiKN»- 
mos**) a ptseibne'*), qaod non anbrepticia sed uera ineris intsioflie 
ordlnatos, naUatenas ta ordinatlonesqoe'*) toi attreetare quie^pm« 
praesuroatis sacerdotalis ofGcij. I 

Estras propbeta priuilegium sacerdotij accepit a paganis 
re^bus Persaram» Cjro» Dario, Atarxese'*) prc^ter paeis bonnn 
et eoram anxUio templum domum^') Jherosoljmis realitiiit*). Jo- 

t) cfr. S. Ambrosii cpistolarum Uber II. epistola XIII. ad Imperatorem 
Yalenlinianum iu 0|)eruin S. Ambrosii Mediolaoensis episcopi Tom. V. 1. c* 
pag. 203 — 205. 

tl) cfr. D. Gregorii papae I. epistolarum ex regislro Über III. epistola XX. 
io Divi Gregorii papae I. operum Tom. II. Parisiia 1686. pag. 700, und ia 
Labbeus Concilia Tom. V. pag. 1148. 

*} I. Esdr. I-X. 

1) catechumeno. 2) ait statt etc. 3) suggererem. 4) hier fehlt 
uel. 5} uolueras. 6) uolens. 7) Arianis. 8) traderctur. 

9) nullus. 10) oder Maximlanum. 11) diebus raufs ausfallen. 

12) cogDouerimus. 13) apicibus statt a piscibus. 14} ordinatoresque. 
15) Esdras. 16) Artaxerxe. 17) domioi. 
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Datbas*) per paganum regem Alexandrum constituitar sammus sa- 
cerdos et eius decjreto iiiduit se scolam*) sanctam'), quantam sit 
•aliu fide pMk Khmiimb. Hildebnndns non*) fatato «UuU^ tu» 
^■■Ma pids el fidei tiokiiit« tmto iafari» eotraat, ]iq«fiwlu ae 
dissoiatis atis perfidiae, quas, nouo erroris figmenlo compactas, !*• 
eile destruxit calor, spiendor et sol ueritatis. 

In ira discretio spmtttalis mediei* beati Ambrosij» diuersos 
egros sed in*) ^naiitatos laorbonim cl tanponun diaaisia nodia 
eoFat. ThaodoaliiiD, qvam nidat honililer inploraiitaBi panitantMa 
remedia, ualidioribus reroedijs curare non dissimulat et publice 
.ipsum communioDe ecclesise priuat. Valantioianam, Don manua 
medici et mediciDale (arrain adhae panaaeaoiam» lauioribiia famen- 
tia doatrioia damdeat at ahriatkiiiaaiiiMmi ImpairatoraB in ^talaia 
appellat, quem per epistolaa aaaden nt fantorem at tatorai Ania- 
Dorum ') increpaudo competere reuocat, non immeraor, quid in 
Saiomone apiritus dicat ecclesijs: Qui prouocat ioquam^) rc^eiOt 
fmai qui pnmocat laonani**). Gmi pUuia iotaUigarat, aalna paca 
acalaake a«iori laadiaaimoa anrati poaaat*) Thaodoaiiuü, aapariori 
manu praeceptomm uirus peecati aztorqaebat. Cum non pre« 
caueret pacis periculum, cum pax fidem ecclesise foueat et nutriat^ 
Valantinianum adhuc adolaacentem afireneai ai iadomiteaA blandiare 
nami ubi^') aapiantar damiikabat 

Ifildabrandifia Narimamio**) Episcopo in epiatola, aaina »Malta 
interrogantis a me<t): initium est: Eis, qui dicunt, regem non 
oportere excommunicare ^^), licet pro magna fatuitate nec etiam 
itapoodan dabaanns, taman na impaliantar iUoram uaipiantiam 
pnetarira aidaamar» ad aaaatoram patnun diata ual faata ittoa nil^ 
thnas, Ol aoa ad aasani doetrinaoi renaaaniiia. Legatur'*) itaqaa 
beatus Petrus in ordinatione sancti Glementis quid populo Chri- 
atiano pneeaperat^^) de eo, quem scirentnon habera gratiampon- 



t) cfr, Grcgorii papae VII. Regislrum oder Epislolae, L Iber IV. No. II. 
(in Harduin's Acla Coacüiorum Tom. VI« Pars 1. und ia Labbens Concüia 
Tom. X.). 

•) I. Machab. X. 20. 21. ••) cfr. Proverb. XX. 2. 

1) stola. 2) sancla. 3) uero statt non. 4} alacrius statt alauis. 
5) secnndum statt sed in. 6) Arianoram. 7) competenter. 8) inquit. 
9) posse. 10} uero statt non. 11) ubi mufs ausfallen. 12) Heri- 
manno Metensi. 13) iaierrogaiido. 14) ejLcommoaicarL 15) Legant. 
16) priBCfperit. 
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ttficis. Addiscant, aut apostolus dicat: Habentes in prompta 
uicisci omnera inobedieotiam*). £t de quibus dUit: Cum eiiu- 
modi oeo cibain flvmere?*). Contidmol, c«r ZacliarMS ') ngm 
Fraaeoran depomerit •! Muies Fmagmu « nineDlo imnoili» 
qaod si') feeenmt, abMlverH. In registro beati Gregorij additcant, 
quia in priuilegijs, quae quibusdam ecclesijs fecit, reges et duces, 
contra sua dieta uenieotes, Don solum excommunicauit, sed etiam» 
|ut digoitate careant, iodieanit. Et eatera do beato Ambrosio it 
Tbeodoslo et de Christo, qood dedü poteataltni bei^ PeCro li^aadi 
et solfwndi. Bt iiifirai: Qoi^) si sancta sedes apostolica diuinitas 
collata sibi principali potestate spirituali°) decernens dijudicat, cur 
noQ et secularia? Et iofra: Et discant, quod^) beatus Anastasius 
papa Anastasio imperatori de bis indigBatibiu') dtzit^). Et mini 
Episeopofam anteni, qai regi') cttBonuiicare praBsmiirait, onUmitio 
et consecratio apud domiDum, teste Gregorio beato, fit execratio. 
Et iofra: Ut autem maledicti excommunicato possunt'*) benedicere 
et diuioani gratiam, quam non timeqt operibus dene^ave, alicai 
largvii in nolliaa aanctonmi patmm pnecepto polest imsnirL De 
. M/') non**), eoniniQDi nostra' filia et beati Petri aieilla, qaod vis 
uolo. Sed in quo statu sit mansura, deo gubernante, adhuc cer- 
tum dOo teoeo. Godfridi autem, quondam uiri iüius, indubitaater 
scias, qaod fireqQenter apad deam, liest peeeator, babeam meiBO- 
riam, qala non me illiiis hrinmitia uei al^aa unpedtt nanitaa, sed 
motQs fratema dilectione tua et M.") depieeatioite» iilios exopte 
saluteni. 

Dominus ait ad Chaynf): Si recte offeras et non recte dioi- 
das, precasü^O* ^ qnideai, Hiidebnuide, reeta i^tiili^ A mi 
> Mm'') praeceptum beati Petri ad msdiiun rednustt'^ diosntistt); 

Cai Clemens non loquitur, nee nos'^) ei loquimur'^). Non itcie 
autem diuisisti, imo non recte diuideodo pecca^ti, dum bsatissimo 



t) Genesis IV. 7. nach dem Texte der LXX. und der llala. 
tt) Epistola Clementis ad Jacobum fralrem domini (in XIarduiD's Aetl 
CoAciliorum Tom. I. pag. 43, und in LaLLeus Concilia Tom. I. pag. 88.) 

•) II. Corinth. X. 6. ••) I. Corinth. V. 11. 

1) cur statt aut. 2) hier fehlt papa. 3) sibi. 4) Quod. 

5) spiritualia. 6) quid. 7) dignitatibus. 8) dixcrit. 9) hier fehlt 
excommunicato. 10) possint. 11) Mathilda. 12) uero statt non. 
13) Mathilda. 14) peccasti. 15} dum st«tt domiaum. 16) prodoxiiU. 
17) U08. 18) loquimim. 
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Cleraenti, clementissimo et moderatissimo pastori, neminein nisi ac- 
cdsatum et caDonice conuictam ia iaditio uel sponte caDfessum a 
etHoqaio soo liiiioMiiti*), u, cradtÜMfaB') «t Minen ordiaem ct- 
Booieiiiii ptaeipitaaleiii, «d plteitlini el dm senu*) legen donniy . 
imo contra apostolos et prophetas et ipsmii Jhesum, contra fidem 
catholicam predicantem , inique conaparasti. Recte obtuUsti, dum 
apostoU Mütentiam repatasti dicentie: Habtotes in prompta el ol- 
eieei mnem kioMieirtian*). Noo rede anten dinteitti, dim eoatra 
emden apostolon ^enKlbet panperen Ghrietianinii, neqae legklne 
aeeasatam, neqae in ioditio sponte confessum uel canonice con- 
uictam, contra sacros canones sola abusione poteslatia excomnu- 
nicare petae ettimasli. Recte obtaliati, dam Hüdrieam, eolo no« 
niae fegen Fkaneanim, nihil preter mmen de potentia regni lii- 
bealen, cam malorea doanis ei potios Imperarent, cum niiiil aisi ^ ^ 
inssus loqui prasuraeret, iubenlc Romana sede nomine regis pri- • , 
uatum dixiiti. Non recte aatem diuiaisti, cum de mioori et solo 
atnfae rege afganeaton coatra Cnsaien fecistl, enn eeeleeia Ro- 
aiana etiim pagania nel Arriaaie*) Gseaaribas iaa G»6«ria reddea- 
dum docuerit nec unquam a fidelitate illorum quicquam absoluere 
praesnmpserit. Qui in sacramenta regia iurauerit, iurauerit idem cum 
deo aentiens, idem cnm prophetia asserens, idem cum eccletia, qa» 
iam ia eodia regnat, doeeas, enn ioxta Ezeebielen phropbetan et ex- 
poaitioaem beali Jeronimi, propbeeiam Eieehielia aaper bae re expo- 
nentis, Sedechias, rex Jherusalero, ideo ab ipso deo seuerissime cum 
domo sua sit damnatas, quia foedua, quod cum rege Babilonis per 
Bonea dei iorando fimtoerat, aolnere praeeompait, Ueet res Babilooia 
geaUila eaaet el Sedeehiaa de atatn ecdeain illina temporis, id est bap- 
tatns baptianate eircumcisionis. Goias rei discretionem legio The- 
bea spiritualiter tenuit, cum C?nsari, qiisn C(esaris erant, reddcret, 
et tarnen ei in idolo uel in aacramentis idolorum commanicare nee 
aab gladio acqnieseeret. Recte obtaliati, dum priuilegium caiusdam 
abbaeie, qnie in partiboa Galli« apnd Augnstnin') aita eat, a beato 
Gregorio dictatum et ilrmaium in authoritatem reuocasti. Ut 
autem euidentur') quia non recte diuisisti, non est nobis 



•) II. Corinih. X. 6. 

1) remoucnti. 2) crudelissimum. 3) seeundom statt serni. 

4) Arianis. 5) Ajigaitttdunum. 6) caidenter* 7) hier fehlt 
apparetk. 
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pigran interjpoMie Mriem eiosdem prittUegij, «aim ettmpliM m 

iU habet t): 

QoAQdo ad et, id qae catholicorum regum corda pontifica- 
Ukttft 6110t monitit pcoiMMiida» iU afde&ü deaidari»" diiriie ') pn»- 
uettieiitft saeeeBdantar, «t A ais vkro pMcaotor, taato adBt alacri 

et laeto animo concedenda, quanto in ea ipsa, quae cupiunt, si 
noUent facere , pati *) debuerant. Proinde iuxta scripta fiUoram 
nostrorum prceeelUntiatimoniiii regum BruDÜdis*) «e nepotis. ipaiaa 
TheodriciO nonasteno taoet» Mam, ubi aacUlarain dri ett 
gregatio eonstitnta, io vibe AngaatndiiiieBsi a reMNnde MMom 
Suagrio ') episcopo condita'), cui presse dinosceris, huiusmodi 
priuUegia presentU authoritatis nostrae de oreto^) iodulgemus, con- 
cedinus atqae fimimiis« ttalaeBUt, aallam nigiiiB» naUn anliati- 
laa» nulliim qoaomqae pnedltum dig^niUle» uel quenquam jfiui^ 
bis, qam Mm aimiMterio • aiipradietli filijs DMtris regibnt km 
donata sunt, uel in futuro a quibusdam alijs de proprio fueriot 
iure coliata, sub cuiuslibet caasse occasioois^) spetiae*') imminuara 
ntl anfem ei aina*^) uaibaa applictre uei aiya qniai pys cauaii 
pro am tuiritua exenaalione coneadere, aed coneta« ifom ibi oUali 
sunt uel offerri contigerit, tarn a te, quam ab eis, qui**) in tiio 
odQcio locoque successerint, a preseoti tempore illibata et sine in- 
quiatttdioa aiiqaa uoluinua poaaideri» eomm^') tarnen uaibua» pro 
qnarum aoaUntatione gnbemaüooeqQe coneesaa sont, modia omibiif 
profotnra. Itam eoiiatitiiiniaa, ut, obeunla abbatiaaa aapndicti ao* 
nasterij, non alia ibi quacunque obreptionis astucia ordinetur, nisl 
quem ^*) rex eiusdem prouintiae cum concessu monacharum se- 
cmidani dei tunorem elegerit ac prouidit*') ordioandam. Hoc quo- i 
quo oapitolo pro aaoeti teqaaoti^') aubiiui^iBiis, at beam «oirititt 
aadadaflHis» dqUoid de regibaa, nuUnui de saeerdotibos, uel fmn- 

t) efr. dieicfl Prioilegioai unter der Ueberschrift: Gregorloi Thalatiiae 
(Tbettaliae) abbatisste in Stephani Baluzii Hiscellaneoniv libet Y. Paiif&i. 
1700. 8*. pag. 474 — 476 und in D. Gregorii papae I. epiatalaram ex registro 
über XI. epistola XI. (cFr. epistola X.) in Divi Oregoni papae L Opem 
Taai. II. Parisiis. 1586. fol. pag. 1065 (cfr. pag. 1064), und in Labbeuf Caa« 
cllla T«B«T. pag. 1518 cfr. pag. 1517 u. 1518. 

1) dinina gratia. 2) peti. 3) Bmnichildii. 4) Theodcrid. 
5) Syagrio. 6) condito. 7) decieto statt de oreta. 8) hier feUt da. 
9) oecasfonisae. 10) specie. 11) suis statt sine. 12) qoe. 

13) earum. 14) quam. 15) coosensu. 16} prooiderit. 17) pre- 
senti statt pro sancti sequenti. 
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conqae alium per se suppositamoe *) persona*) de ordinatione eius- 
dem abbatisM ael quibnseanqae caasis ad monasteriam ipsum per- 
tincntibiit and«re in anro uel alia qoalibet spetie*) commodi qoic« 
qaam aecipere, neqae eandem abbatMmam') ordiDationis tum causa 
dare presumere, ne hac occasiooe ea, qux a fidelibus pijs locis 
offerantar aot iam oblata suot, consiunantar. £t quoQiam multae 
oacasiones in decepUone') leligiosaram personaram a primia*) Uiie» 
m dicitOTy honinibiii exqoiranlor» abbatiiaam predictan') rncma« 
sierij naUo modo prioandam deponendamqne censenns, nisi causa 
specialiter crimiDis exigente. Uode necesse est, ut, si qua contra 
ea*) huiusmodi qaerela surrexerit, noa soium episcopus ciaitatis 
^ogtutadiinanaia causam examinet, sad» adhibitis aibi sex aiija 
cpiaeopis mu»^ sobtili bac*) inoestigatione inquiral, qnatenns, cnn- 
«tla concorditer iodicantibns, canoalce districtionit censara ant ream 
ferire aut innocentem possit absoluere. Hsec ergo omnia, quae 
Imius precepti decretique nostri pagioa continel, tarn tibi, quam 
ennetis, qoi'*) in eo» qno es, ordiae locoqoe anccesserant"), uel 
fia, qnoran Interesse potaerit, in perpetnom seraanda decrentnuis"). 
Si qois nero regum, sacerdotam, iadicum atque secularium perso- 
narum, hanc coDstitutlonis Dostrae paginam agnoscenS) contra eam 
uenire temptauit^'), potestatis honorisqoe sui dlgnitate careat, reum« 
qae se dioino ioditio ezistere de perpetrata inlqoitate cognoscat, 
et, nial aal ea, quae ab IHo sunt male ablata, restitnerit, uel digna 
poenitentia illicite acta defleuit'^), a sacratissiiuo corpore ac san- 
guine dei ac domini nostri Jhesu Christi alieoas fiat atque in eterno 
examine districte oltioni sabiaeet**). Cunctis autem eidem loeo 
InsU aeniantibos ait pax domini nostri Jbesn Christi, qoatlnos et 
bie fmetom l>onae aetionis reciplant et apud distrietnm iudieem 
prsemia seteroe pacis inueniant. 

Hactenus series priuiiegij, quod beatus Gregorius cuidam ab- 
baeie coneesait ageeiaüter, et non generaliter omnibus abbacijs. De 
bac aerie iÜad tantam, HUdebrande, detmnasti qaod tibi uide- 
bator aliqaatenns conaenire Xnm intentioni, iüad scilicet, qaod in- 
precatur, quod quisquis contra illud priuiiegium uenire tentantiuin, 



1) suppositamae. 2) personam. d) ipeele. 4} abbatissam. 

5) dcccptionem. 6) prauis. 7) predicti. 8) eam. 9) hoc. 

10) que. 11) successerint. 12) decernimus. 13) temptauerit. 
14) defleuerit. 15) subiaceat. 16) detruncasti. 
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Ctfit^. Hoc recte obtulisti, sed dod recte diuisisti, dum iopre- 
cationis uerba non ioprecantis sed iubentis esse uoluisti. Uel si 
iubentis sunt, non recte dinieisti, dum preceptum, aduersus pro- 
^. nintiarofn*) nj^om eonqpositam, CmHn opj^suieti, ^mm nnUt sH 
differentia Cnsaris' et oiitiwm»et provineiatiÖ vegU* Non fette di« 
nisisti, dum piiuilegium Gaesaris, celitus doDatuQGU verbo Ciiristt 
coDsecratum, paganis et Arriaois") Cicsaribus cooseniatura, priut- 
legio beati Gregory imnutatum estimaeti, quasi beatua Gregoriu« 
eontraria euangelio aensent nel doninoi diceiiti Ipse*) paganl Cae» 
saris: Reddite qun sunt Caesaria Caeaari*). Et ipse Jheeoa, ne 
seandalisaret et ipsuro pagaoum Ca^sarcm uel ipsos ministros pa- 
gani Caesaris, pro sc et Petro tributum solui iussit*"), in quo eui- 
dentur'*) mores ecclesue el ordinaüit et iostnuut. Et RiNnaoa- 
eeelesia, Chriati pedieaeqna, lenporiboa AriuuionHi^') Gieaanni 
eomm miniatrie ins G^saris solnendoni non negauit, et beatna Am- 
Lrosius, qui Theodosium, deuote poeniteDtcm, spoute coDÜteDtem, 
non imperio, non tributOi sed commuuiooe ad tempiia privauit, 
ipee idem Arriaao^^) GsBiari Valentiniaao ius Csesane bob negauit, 
imo soluit et eolnenduni pi^eauit £t enm Ronana eeeleeia ni- 
norea reges uel qnoslibet tyraoooa uel Cseaarem erd^ro expugDa* 
nerit, ipsi Caesari, licet Arriano*'), nunquam armis temporibos 
antiquis sed sola üde restitit. Non recte ergo diuisisti , dum re- 
damantem scriptoram distorsisti, dufpii beatiseimo Gregorio« longi 
ab intelleettt tuo reeedenti, manna parricidalea inieeieti et, quantma 
in te fuit, ei fecisti. Et satis probabile est, quod, beato Gregorio 
super taiila iniuria apud deum proclamante, non solum spiritualiter 
sed etiam corporaliter diuino iodicio exclusus sis a sede ipsios. 
beati Gregorij, euios doctrinam cmdeliter detraxisti» kao, dorn 
distrahere uolauli, miseroa illao et simplicea homines» qoi te audi»* 
rant, dum terra admirata est, post bestiam tecum ad inferos de- 
traxisti, hoc tantum solacij babens, ut cstimo, quod cum mullis 
perijsti. Sed, queso, quare de eodem priuUegio subtraxisti uel 
tacendo aumpaiati, quod abbaiissa loci iJlins non debeat deponi 

*) Eyang. Matth. XXIL 21. 
«*) Evang. Matth. Xm 23—26. 

1) sine. 2> regum. 3) skie. 4) saeerdotnm. 5) cafcat 
6) prottindalcm. 7) proniDciaUs. 8) Arimis. 9) tenpore statt ipse. 
10) soidenter. 11) Arieiioram. 12) Ariano. 13) Ariaoe» 
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minus quam a Septem episcopis et non nisi pro crimine, non nisi 
iadiciario ordiae praecedente, secnndum caoonicum ordioem dUcreta 
txaniBatMNM» cam Del rmticans pmbyter nuoas . qaim a septeni 
«piteopis HOB possil eaaoniee dtponi? Sed oid^ quare« s^Ucel 
n« idem Iwatiis Gregoriaa In oodem prinilegio tibi obuiaret, qui 
Cseaarero, dod legitime accusatura, nou sponte confessum in iuditio 
nal coDiuDctum ad placitum depooere disponebas. Quare, ioquam, 
sumpsisti, qood aioe proaintUB abbatiasa Mtm loco eligi 
eodem priailegio inhiboliir, Diai qnia raü^oaoo G«8am axcladert 
uolebas ab eo, quod non est negatum regi prouinciali? Sed tu, 
sapienlior Gregorio, sanctior uniuersis, quorum praecepta codcuI- 
eando ab eoran coUegio excidbti, non rede, imo peaaiaie diuiaiati, 
dim CMarea ant» iure Gnaaria apoüaati, aato a fiddlitate, <pm per 
BOBieo dei larandd prineipea el fiffmaneraol, eoadem prioeipea al>aol» 
uisti, ante periuria prsedicasti, ante proditiones inimicas et pessimas 
ordinasti et in ocalis simplicium consecrasti, quam in eum precedent') 
ordo iudicij. Nod rcetednuaiaüy ü beati Gregorij et religioaoram prinp 
dpaoi temptra a tamporibi» apostolotan, aab pagania prindpiboe 
pro teaipore pro re dteemeBtioRi, nihil differre «atimaati. Sob pa- 
ganis principibus apostoli decreuerunt, ne quisquam per secularem 
potestatem ecciesiasticam obtinet') digoitatem. Sub principibus or- 
IhodoM et eccleme deienaoribiis aecure beataa Gregorioa deereuit 
in pradkto priailegio, ne aine rege proninti« eligeretar abbatlsaam^) 
nel locnn regimioia obHoeret Beatus Augustinus alt: dioide tempore 
et soluisti quoestiones. Recte obtuUsti, dum Theodosium Caesarem a 
beato Ambrosio excommunicatum dixisti. Non recte diuisisti, dum 
raodam exeommunieationis tacuiati .^ Saloo enira Cttsari|J^0|ittQ^Jad 
tempua enm aaeramentonim: eeelesiastieonun eommnnione sponte 
eonfitentem et denote posnitentem priuauit. Aliquando enim noue- 
rat regulas ecciesiae, quibus pnecipitur, neminem eSe ligandum 
de extorta coofessione. Primus Alexander papaf) confessio, in* 
qnit, in talibns non extorta sed spontanea esse debet. Pessimum 
est, inquit) de snspitiooe ant extorta eonfessione quenqaam iudi- 
care. Omnis, inquit, confessio, quse iit ex prtciuditio seu ex ne- 



t) cfr. Decreta Alexandri papae, Alexander cpiscopus omnibus orlho- 
doxis etc. No. II. (in Harduin's AcU Gonciliorum Tom. I. pag. 83 und in Lab- 
bcD8 Goncilia Tom. I. pag. 545). 

1) conuiclum. 2) precederet. 3) obtincrd. 4j abbatissa. 
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cessitate, fides non est. Et beatus Augustinus f) in libro de poe- 
nitentia plerumqoe % ioquit, boai GbristitDi proptere« Uceot et 
snffemot alioram pmtta, qam Bouerant, qaia docoMitb saept 
deaeniDl^ el ea, qoae ipti Miunl, nidicibai wdmmM» proban 
Don poftmit. Qaamais eDim') siiot^) qa»dim, wm Umm iodid 
facile cedeoda") sunt, nisi quae *) certis iodicijs demoDStrautur^). 
Nos non ") a coromuDioDe qaeaquam prohibere non possomos, 
qaamoU b»e probibiüo nonÄun sit morUiis ted racdiciDalit, nisi 
aiit sponte eoDfeasam aal in aliquo sine*) aaeolari aiae**) aptrituali 
eeelesiastieo ioditio nominatam atque conuictam. Qais enim sibi 
utrumque audeat assumere, ut caiqnam ipse sit et accasator et 
iudex? Et paulo post noluit, inquit, apostoius homioem ab bo- . 
iMoe iadicari ex arbitrio siupUioBia, «el esctraordiaalo'*) imirpato 
inditioy sed potiui ex lege dei •eeaodam ordiiiem eecleeiiß, liM 
■Itro coofessum, siue aceusatom atqae conaietam. Alioqaio illad 
cur dixit: si quis frater nominatur aut formicator aut idolis 
seruiena*) et caetera, nisi quia eam noroiDationem inteliigi noluit, 
qne fit qaem^*), eam seDteDlia et'*) ordine iadtciario atqae integii- 
täte profennr ? Nam ei nomioatio enflieil, malti danmaadi sunt 
noecntes, quia saepe falso in quoquam crimine*'^) uomioantur. Et 
Nicenis^') canon aitft): Incerta uero vmquam pontificum iudi- 
care praeanmat, quia quamuis'*) sint, non tarnen aceedere ea'*) 
soDt» nisi qott mamfestis iadittja") eomprobantor"), qa» iodieiario 
ordioe poblieantar. GriminatioBes maifNmni natn per aliaa non") 
fiant, nisi per ipsos, qui crimioa intendunt, si tarnen ipsi digni et 



' t) cfir. Aurelii Augustini Uber quinquaginta homiHarum, Homilia t. de 
utiKtate ae necestllate poenttentiae in Ton, X. operum D. Aordii Aogustioi 
1. c. pag. 560 u. 561. 

tt) cfr. 9ah{ papae I. Bescriptam contra' Orientales pro Athanatio et ce* 
tcris (worin einige Gapitnla .concUü Nieeni enthalten sind) cap. XIX. u. XX. 
(in Htrdnin'f Aett Goneittonim Tom. I. pag.. 565 und in Labbeus Goncilia 
Tom. II. pag. 489). 

•) I. «orinih. V. 11. 

1) plerique. 2) deiemntar. 8) hier fehlt ucra. 4) sint. 

5) credenda. 6) quae mufs ausfallen. 7) demonslrentur. 8) uero 
ftaU non. 9} siue. iO) siue. 11) spirituali mufs ausfallen. 

12) eztraordiaario. 13) fomicator. 14) in quenquam statt quem. 

15) ex atal» et. 16) crimina. 17) Nlcenu«. 18) nemo statt uero. 
19) hier fehlt twu 20) credenda statt aceedere ea. 21) indicgi. 
22) hier fehlt niii 23) ne statt non. 
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inreprehensibiles apparueriDt et actis docuerint pubiicis/ omnium 
se carcere suspitione atqae iDimicitia et inreprebensibilem fidem 
«e conaeiMtloBeBi doeare. Item Nieenimi eoneilimit): Smuliter 
Bte*) siWHioniiii qui^iun minoraBi «etosttionlbas impetatar aut 
dispereat, neqae in re dubia eerta detnr senteiitla, nee ullam in- 
ditium') nisi ordinabiliter habitum teneatur. Item ff): Oranis*), qui 
aduersus patres armaDtor, infames esse ceosemus, neqae eos, qui 
mm inimicis moraotiiry ad aceasallonem uel ad testimoniom re- 
dpieiidos« hemfft): Nemo pontifieiim deineaps aliquem episeopum, 
suis expoliatum rebus ant a sede pnlsum, excomrounicare aut iudi- 
eare prsesumat, quia non est priuilegium, quo spoliari possit iam 
Dudatus. Pari tenore decernimus non credi aecusatori, qui abseote 
adntiMrio eansam sag^eeril*), ante ntriasqae partis diacassionem» 
- MC aecnaatoras «el tastea snseipi, qui non sunt idonei. Item*): 
Primates, accusatum discutientes episeopum, Don ante sententiam 
proferant damnationis, apostolica freti autboritate, qua') aut reum 
seipsum confitaatar ant per innocentes et canonice examinatos ra- 
gplariter teatea eonaliieiiitiir frritam esse iniustam episeoporom 
damoatioiMm') iddreo a ayiiodo retraetandam, ita nt oppressis ab 
Omnibus in cunctis subueniatur causis. Placuit**) semper in ac- 
eusatione clericorum'), primo persona, fides, uita et conuersatio' 
plaapbamaDtiDm'*) perserutetur, nam fides onmia'') actus hominis 
prmöedare dabet, quia dubios in fide mfidelis est» nee eb'*) om- 
nino esse*') credendom, qui ueritatia fidem igoorat In bis omni^ 



t) cfr. Julii papae I. Rescriptum 1. c. cap. XXVIII. (in Harduin's Acta 
Gonciliorum Tom. I. pag. 565 und in Labbeus Goncilia Tom. II. pag. 490). 

tt) cfr. Julii papae I. Rescriplum I. c. cap. X. (in Harduin's Acta Coa- 
cilioTum Tom. I. pag. 564 und In Lahbeiis Concilia Tom. II. pag. 488). 

ttt) cfr. Julii papae I. Rescriptum 1. c. cap. VIII und IX. (in Harduin's 
Acta Concilioium Tomus I. pag. 564 und in Labbeos Goneiiii Tomas IL 
pag. 487 und 488). 

•) cfr. Julii papae I. Rescriptum 1. c. cap. XXVI und XXVII. (in Har- 
duin's Acta Gonciliorum Tom. I. pag. 565 und in Labbeus Goncilia Tom. IL 
pag. 489 und 490). 

••) cfr. Julii papae I. Rescriptum 1. c. cap. XI. (in Harduin's Ada Gon- 
ciliorum Tom. I. pag. 564 und in Labbeus Concilia Tom. II. pag. 488). 

1) carere. 2) ne statt nee. 3) iudicium. 4) Omnes. 5) sug- 
gCBserit. 6) quam. 7) conuincatur. 8} bier fehlt decernimus, et. 
9) hier fehlt ut. 10) blaaphcmantium. 11) omnea. 1^) «>• 
13) eat. 
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bus, Hildebrande, Nieenos eanones concoleasti. Publico^) inimico') 
Caesaris ad accusationcm ipsius abseniis admisisti, neque spoote 
confessam neque legiümd conuictuia excommunicare praesumpdstL 
Sed qaooiam iiute exconiDiiiiuefttiNrat doBUfiOi reiMlaiiit')» q«t «i 
ore tao, ex nerbis ta« exeonrnttiiefttionU te fidem aäikMom 
igDorare absque dubio ostendisti et dod solum dubium in fide sed 
peoitus iofidelem demonstrasti , dum^) Csesarem et episcopos com- 
municantes Gsesari excommanicare presumens') el coannaiiicaBlei 
eis ab exeonimiiikatioae axcipiei*), eom') atiam panidas nondw 
natas, si subito nascatar, slent ait beatos Angostitrasf) in epistoia 
ad Auxilium, etiara ia periculo mortis dod possit ad salutem ab 
excommunicatis baplisari. Et ut error tuus eoidentior esset, er- 
rorem seeondi Anastas^ st decretum ains ranoiiasti, fuo simiUnit» 
non esse lawos baptisatos et erduMtos a lam dannato & publica 
excoromunicato Aeaeio, pro quo ipse Anastasius ab eeelesia Ro- 
inana prius damnatus et postmodum diuioo Dutu est percussusft). 
Quomodo igitur ia quemquam iuditium ferre potuisti, qui ia sjn* 
odo te a fide catbolica errare Ince cbusns oatandisti et, aeoatori^ 
bus sanete sedis te fimstra renocaiitibas, kireiioeabilis permaBsiati 

' IT 

et aures tuas, ne legem dei audiens^), diuioitus induratus obtura- 
sti? Cum ergo in syoodo contra üdem catholicam publice insanie- 
risy iure Romaoa ecdesia illud uerbum domioi ex euangelio tibi 
intendit: ex ore too te iadico serae neqaam*). Magie emm hcf^ 
ticam faeit defensio erroris, quam ipse error, si non defiMideffis. 
Noo decIlDCs, inquit psalmista, cor meum in uerba malitise ad ex- 
cusandas excusutiones in peccatis'"). Recognitio enim et humilis 
eonfessio peceati ueniam parit, defensio noo, et pertloatia in dia- 
bolieam tentationem indacit Hine est, luod patres sanctl, ean 
Arrij*) errorem damoarent, ipsum Arrammi primvm non dam- 
Dauerunt; sed qufa irreuocabiliter errauit, diiiioo nutu cum errore 
suo percussus interijt. Tu quoque, postquam irreuocabiliter er« • 



t) AorelU Augustinl epistolarum Über, epistoia LXXV. in Tom. 11. 
opemm Aurelii Augustini 1. g. pag. 340. 

tt) efr. Anaslasii bibliothecarii de vitis Romanorum pontificum Tom. III. 
Romte. 1728. fol. pag. 206 u. 207. 

*) Evang. Luc. XIX. 22. ••) Psalm CXL. 4. 

1) Publicum. 2) inimicum. 3) hier fehlt etwas, oder es muls der 
Satz: Sed quoniam — reuelauit ausfallen. 4) cum. 5) presancres« 
6) exciperes. 7) cum. 8) audires. 9) Arij. 10} Axiom. 
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rasti, a patribus Romanse ecciesise deseri meruisti, a qoibus Cle- 
mens papa postmoduiD canonice inuiUtus et electas noo apostdiei 
poslificU sed hmtici et fidei €aAhoHc|B proditionis ') lapplintator . 
aeeesait, sieat pianias inaenitnr-ia lilyro, qoeni tranaeripsiniia de Ro- • 
roanae ecciesiae gestisf). Recte obtalisti, dum priuilegium beati ' 
Petri, celitas fundatuni, ioterposuisti, cai dictum est: quicquid li- 
gaueris saper terram, erit ligalum et in coeiis*). Non recte aaten 
diotaiati, dorn aob oceaaioBem*) holaa prinflegij contra expoaltioiieiii 
(pahn Petri et beati') atioram sabctoram te qaemqaam^) inordi- 
nata') posse soluere, ligare, uel ad libitum huiasmodi potestatem 
exercere sigoificasti. Beatiasimus Petrus fideliasimus expositori') 



•) Eving. Matth. XVI. 19. 

1) proditoris. 2) oecarione. 3) beati Petri et statt Petri et beati. 
4}^uecunque. 5) inordioate. 6) expotitor. 

t) Eine Abtbeilong dieses »Liber de Roman« ecdesise gestis« haben viel- 
leicht die. »Gesta Roman« Ecelesix contra Hildebrandum, qui fuit dictus Gre- 
gorios septimtts« gebildet, welche im Manuscripte der vorliegenden Abhandlung 
vorhergehea und identisch sind mit der >Vita et gesta Hildebrandi, qui, Ro- 
manuB pontifoc factas, Gregorius septlmus dictus est, descripta per Benonem 
Cardinalem, irchipresbyterum sanctae Komanae ecelesiae, qui eo tempore 
vixit« etc. (in Orthuini Gratii Fasciculus rerum expetendarum ac fugiendarum. 
Goloniae 1535. fol. XXXIX — XLIIL, in Matblac Flacii Illyrici Gatalogus le- 
stium veritatis, qui ante nostram aetatem reclainarunl papae. Basileae. 1556. 
8». pag. 315 — 340, edilio Argcntinae 1562. fol. pag. 220 — 229 und in allen 
folgenden Ausgaben; auch in Melehioris Goldasti Apologiae pro D. N. Imp. 
Henrico IV. Hanoviae 1611. 4°. pag. 1—15 unlcr der Ueberscbrift: »Benno- 
nis Cardinalis presbyteri S. Romanae Ecelesiae de vita et gestis Hiltebrandi, 
qui, Romanus Pontifex factus, Gregorius Vll. est dictus Liberi. II.«). Ab- 
gesehen von sehr vielen Schreibfehlern enlhält das Manuscript der »Gesta 
Roman« Ecelesiae contra Hildebrandum , qui fuit dictus Gregorius septimus» 
manche Lesearten, durch welche die genannten Drucke ^nläugbar verbessert 
werden, und schliefst mit folgendem Satze, welcher in jenen fehlt: 

Cum autem innumerabilinm hominum corporalis interfectio morti unius 
animx, ut ail bealus Augustinus in epistola ad Auxilium episcopumf)» equi- 
parari non posset'), Ilildebrandus innumeras innocenliitn *) animas, heretica 
decreta sancli') Anaslasij, ab ipso deo fulgure damnalo*}, in auctoritatem re- 
uocando, inferno et «lerne morti prodidit, dum, ex uerbis Anastasij extra 
ecclesiam salutem predicando, baptistum ') paruulos ab excommunicatis con- 
cessit et docuit. 

t) Aurelii Augustioi Hipponensis ppi<;copi epistolarum Uber, «f istols UDCf . in Tnoull* 
Opervm D. Aarelii Aogastini. Basileae 1569. fol. pag. 341. 

1) possit. t) ianoetatiiMk a) wcundi «tatt Miwti. 4) daynaO. 

S) baptüart. 
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sui priuilegij, cam successori sao Clementi idem priuilegium tra* 
deret» «equissimam expositioDem faciens, aitf): Si mundialibas curis 
laaris oceopatQ»» et te ipsum decipies et eos, qui te audient. Nm 
enim poteris, qo« «d aalntem pertineBt, plenius singulis qoibnsqBe 
cKstlogiiere, et ex eo fiet, nt et ta, tamqaam qai dod doeiieris 
quse ad salutem homiaum pertinent, deponaris et discipuli per 
i^ooraDtiam pereant. Idcirco tu quidem ad hoc solam uocato, ut 
oportaoe*) et eioe intermissione doceaa uerbuni dei» per qiiod sa- 
lutem eoiiiseqQi possant IUI non*) com tanta renerentia taa neiiia 
suscipiaot, ut sdant, legatani te et preeonem esse aeritatU, et quae- 
cnoque ligaueris super terram esse ligatuin') et in coelis, et quse- 
cunque soiueris super terram, etiam ibi solueodum^) esse, quaDdo*^) 
qoidem et ta, at dixi, qa« oportet ligaoa*) et qnie ezpedit solues. 
Item idemtt) ete.^: 

Clementi trado a dommo mihi traditam potestatem ligandi et 
boluendi, ut de oinnibus quibuscuuque decreuit^) in terris, hoc 
decretum erit°) et in coelis. Ligabit eoim, quod oportet ligari, et 
aolaere'*)» ^^od expedit aolui, tanqaam qoi ad liquidem ecdesie 
regdas nooit*'). Hae fideli expositione beati Peiri liqoido ottM- 
ditur, Don ad placitum, sed ex regulis ecclesiie ligandum esse et 
soluendum. Tu uero uerbis domini nullum honorem dedisti, dum 
ea Talso exponere non timuisti, dum ipsum Jhesum toe peruersi- 
tatis aothorem, nequissimo spirita enoris repletaa, pessime nleiiti- 
tue es et hoe mendatio eorda simplieiom eaertisti. Testatnr autm 
Spiritus sanctus per es beati Gregorij in pastoralibus , quanta sit 
heresis et idoiatrl a, distorquere praecepta legis aliter, quam coo- 
ueoit. Cum ergo luteum parietem errorb edifieares, improuide 
egisti, quod uerba saneti spiritos ioterpoanisti, sub quorum pon- 
f dere paries lutegs subsistere dod potuit. Minus enim peccasses, 
1 si deum mendacij contestera non inuocasses. Sed ipse deus causam 
\suam eootra te manifeste defeudit, dij^') per pusillos suos non 
Ue testem uel fautorem toi mendacy uel tase pemersitatls sed 



t) cfr. Epistola Clemenlis ad Jacobum fralrem domini (in Hardain's Acta 
Conciliorum Tom. I. pag. 40 und in Labbeus Concilia Tom. I. pag. 84). 

tt) Epistola Clcmentis ad Jacobum fratrem domini (in Harduin's Ada 
Conciliorum Tora. I. pag. 39 und in Labbeus Concilia Tom. I. pag. 83). 

1) opportune. 2) uero statt non. 3) ligata. 4) soluenda. 
5) (^oniam statt quando. 6) ligabis. 7) ait statt etc. 8^ decreuerit. 
9} Sit. 10) soluet. 11) nouerit. 12) dam. 
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damnatioDem ') euideDter ostendit. Accipe et alias fidelissimas ex- 
ppsitiones diiiiu uerbi. Leot) in sermooe de pasaione beati Pe- 
in ete.*): 

Dieitar bettiesino Petfos. tibi dabo dauee ngni coelomai; 
qmeomique^ ligaueris soper temai, erk ligatum et m eoelb et 

q. s. ter. erit sol. et in coelis*). Transiuit quidem et ia alios apo- 
•tolos uis istius potestatis, sed non frustra uoi commeodatur quod 
MUiibtts^). Petro enim ideo biee') siogolariter credttnr, qma cnoctis 
«Mied» leetoribn Petii fomit priqponitDh Uanct ergo Peiri pit- 
nUegium obieunqae ex ipsle*) fertur «qaltate iaditiiini. ninla 
est uel seuerltas uel remissio, ubi Dihil erit ligatum, nihil solutuiD, 
nisi qaod beatus Petras aut ligauerit aut solueiit etc. 

Jeroniimistt) eaper im, b/) 
Qaodeanqne liganeris et eedesia"). btam loemn preebyteri et 
episeopi dod intelligentes, aliqaid sibi de Phanseonim srnnnnt super- * 
eiÜo, ut uel damnent innocentes, uel soluere se noxios arbitretitur, 
•om apud deam oon seoteotia sacerdotum §ed reram'') natura j 
raatv^*). 

Gfegorios in dkdogotft): 

Nuncquam'*) nam, Petrus"), in bac carne adbuc non erat, 
qaod*') audiebat quodcunque ligaueris s. t. e. 1. et in coel. et q. s. 
§,4er. e. s. et io eoelis**)? Cuine non'^) oicem in ligando et sol- 
imdo obtineott qnod loeum Muwti regimittis &de et moribiis 
IcMit. 



• t) Leonis papae I. Sermones, termo III. in auiiYCnaiio die atiofliptie* 
nis ejasdem td somini pontificis munus in Leoiiie aagni Romaoi pontiicia 
bujus nomimi I. opera 1. c. pag. 9 u. 10. 

tt) cfr. Gommentariorum Hicffonymi in Matthaenna Iiiber III. Gap. XVI. 
in Operum D. Hieronymi Tom. IX. aumptibua Friderici dncia Saxoniae etc. 
Francofarti ad MoenDm et Lipsiae 1684. fol. pag. 41. 

' ttt) Gregorü papae ejuaque diaconi Petri dialogus, Uber II. cap. XXIII. 
in Gregorii papae 1. operum Tom. I. 1. c. pag. 1314. 

*) Evang. Matth. XVI. 19. Obige Abkürzung beitst: quodcunque solueris 
anper terram, erit aolutum. 

**) Evang. Matth. XVI. 19. Obige Ablftranng beibt: super terram erit 
ligatum et in coelis, et quodcunque solueris super terram erit solatum. 

1) damnatorem. 2) ait atatt etc. 3) quodcunque. 4) hier fehlt 
intimatur. 5) hoc. 6) ipsiut. 7) Matthaeum statt nu. h. 8) ce- 
tera statt ecclesia. 9) reorom. 10) quxratur. 11) Numquid. 
12) Petre. 13) qui. 14) nunc atatt non. 15) qui. 
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Gregoriasf):- 

Fit, ut ipsa ligandi ac soluendi potestate se priuet, qui baoc 
pro saae uoiuntatis. motibus exercet. 

. Simplici*) pape'); 

Priailflgiaiii mmtnr imitten, qoi pemiaM sibi abutkar pt- 
UtUteft). 

Marceliini') papae*): 
Nec quicquam, quod contra euangelice, prohetice aut aposto- 
licae doctrioae coDstiUUioiiem ake') aanetorom pttnitt diereU «dm 
foerit» stabitttt). 

Noo possutu ego a me quicqaam facere. Sicut audio, iudieo. 
Ambrosius^) super »beati iromaculati**)« io expositione uersiculi: 

•Miaaricordie tiu& multaB» damiBey aaper*) iudiüiini taim 
uHiifi^ ma.«**'); 

DomiDOs omsioin diät: non posauai egp a na faeen quic- 
quam. Alibi lego: negare scriptum^). Noo potest vtique, nou per 
ioiirmitatein, sed.per integritatem, non per impossibilitatem facieodi» 
sed per obseniatioiirai iadkandi. Quid non potesl, qai oniiU 
pataati nisi quod poaaa notit? Non «alt poase qaod danmat» noo 
uult possa adaernu fidem, non uolt posse adoeisas ueritatm. Audi 
postremo ipsum diceotem, cur noo possit a se facere quicquam. 
Skui audio, ioquam^), et iudko. Hoc est: non ex maa potesiata 
decamo qaod libitoni est; aed ex iadieandi iseligioDa qood iaati 



t) laber XL. lumdlianiiii b. Orcgoril papae im EvangeUa» hanülii XXVI. 
in fliegorit piq»ae 1. eptrom Tom. IL L c. p^;. 302. 

tt) Demta SimpUcii papae No. II. ad Juunm Baveanatein cpiaMpiua 
(in Hardoia'a Ada CoMÜtenioi Tom. IL pag. 803 und in Labbooa Cencilia 
Tom. IV. pig. 1069). 

ttt) Decreta Uarcellini papae» episeopif per erieatalca proviadat coBitita- 
tis No. lY. (in Harduin's Acta GoncQionin Tem. I. pag. 1^16 md ia Labbeoi 
CoBcaia Tom. I. pag. 936). 

^ Ambrosli in pialmom David GXVIII. enatnaioaei» ia odonariom XX. 
in Operum S. Ambrosii Hediolanensia episcopi Tom. IL L c. pag. 1069. 

*) Evang. JToan. V. 30. 

**) Psalm. GXVIIL 1. 
Paalm. GXVIIL 1S6. 

1) SimpHcim. 2) papa. 3) MaiceUimis. 4) papa. 5> aiui. 
6) ■econdnm atatt avper. 7) aemctipforn non poteat iMI soiptami . 

cfr. IL Timoth. IL 13. 8) inguit 
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est. Et ideo iuditium meum ueram est, quia non uoluntati meae 
indulgeo, sed sequitati. Audite, quid iudex ccelestis dicit^): non 
paifiim a me faccre quicqaiM; sicut audio indico. Et Pilatus di* 
efibal ad dominmn: poteitaUB iwbeo cracifigendi te*)« Vanrpaa, 
e hMo, potattateni, quam boii hri>«, ettm diiuf) sa neget haben, 
qui habet saper omoia potestatem. Audit^), quid iustitia dieat: 
DQD possum a me facere quicquam. Audit^), quid iudex iniquita- 
tu') asserit'): akm audio ejt iadico. Audite, quid iadax ioifwt»- 
tia bquitur'): poteüitMii, in^aaBi halMO dimiltaitdi to et cnici- 
fgere^ te. Tua, Püat», «oee consurgeris'*), taa daanatia^') aen« 
tentia. Pro potestate igitur, non pro sequitate crucifigendnm do- 
minum tradidisti, pro potestate absoluisti latronem, authorem autem 
int«") iatarleciati; «ad ace iatan a te babuisti, quaai habere te 
aaaeria patestatem. Desiqoe dicit tibi donibioa Jbaaaai nm babae") 
poteatatem ad«miia*iiia idlam, nbi tibi data esaet desvper**). Hak 
potestas lice*^) quod noceat. Potestas isla tenebrarum est, non 
ttidare lacem sed saperne^''). Audite, quid iudex verus loquatur: 
•OD qaaio aolutatem naan, aad uoluotatem abM» qni miait na**'). 
Quaal bomo loqaitor, foasi index doeet, quoolam c|iil iodiait aoa 
voluntati suae obtemperare debet, sed teuere, quod legum est. 

Gregoriusf) in pastorali etc. '*): Admonendi sunt pertinaces, 
ut alationeni au» eogitationis agnoscant et semelipsos uincere stiH 
daaiil» ne, dorn") aliorm» auasioiBbiia fbria aopemi d a ip ia ia a t» 
fartna a aaperbia eaptivi teneanlnr« Admonendi amit, nt aolkvlea'*) 
aspiciunt'''), quse filius hominis, cui una Semper cum patre uolun- 
tas est, ut exempla*') nobu firaogeode nostrae uoluntatis praebeat, 
dicit: non quaero volontatem meam, sed voluotatem eint, qui misit 
■w, patria *). Ut hnios adbue «irtotia aase gntiam coauaeadaret, 
aetoatmai ae boe in extremo inditb pmlait*'), dieea«: noa 



t) cfr. Gregorii pastoralii carte tertit pan, adneaillo XCL ia INfi Cka« . • 
gorii papae 1. Operum Tom. I. 1. c. pag. 1230. 

*) Bvang. Joan. XIX. 10. **) Evaiig. Joan. XQL IL 

•**) Evang. Joan. V. 30. 

0) Ev. Joan. V. 30. 

1) dicat 2) domimis. 3) Andile. 4) Audite. 5) «quitatia. 
6) asserat 7) loquatur. 8) ioquit. 9) crucifigendi. 10) cott- 
BtriDgeria. 11) damnaria* 12} uite. 13) haberes. 14) Uacre. 
15) spernere. 16) ait sUtt etc. 17) hier fehlt recUs. 18) aoUertcr. 

. 19) aspiciaat. 20) exemplum. 21) promisiU 
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pMMin t nie iptofatare qQic([o«B, smI «CQt aodio, ioMeo*). Qu 

itaque conscientia dedignatur homo alieose uoiuntati acquiescere, 
quando dei atque hominis filias, cum uirtutis suie gratiam aenit 
oitMideie, tesUtur, ae non a acmeUpao iadicare? 

Ecca, nooa da tot at tanlia faatibiia al fidalifaniia eMfmSA^ 
Bibaa*) ad daatraaBdam axpositionaiB taam, Hüdaliffaiida, anfBcit 
Sed propter simpliciores crebra autboritas adbibenda fuit, vt, dum 
ta et tui ut nocü indicaret scienüam*), dies diei eructaret uerbom 
et. cceli, enarrantes gloriam dai» ranalatant iniqnitatem taam. Raeta 
obudiati diaana: Qaod ai aaneta aadaa apoatofica« diuiaitna cottata 
aibi piweipali potealale, spiritnalia deemaBa dijodieat, cor non at 
secularia? Non rede autem diuisisti, dum te, irreuocabiüter a fide 
catholica errantem et') patribus saact<e sa&dis^) derelictum, sedem 
apoaUUcaM assa rapotaati, amn iam aofam ^iritiialia aad atiaa 
aaeolaria a ta bod poasaBt iadieara*), Nae rata obtaliati nee rata 
diuisisti, dam seeaadam aiaataaiom *), a RomaBa aaelasia damoatam 
et diuioo nutu percussum, beatum scripsisti, cuius errorem reuo- 
cando, cuius decreta io aatbolitata') rauAcaodo, cuiaa perfidiam 
daCiBdando, fidem taam imo noa tmm aad citholiaam paididisli 
Saripait aBim idam Anaataaioa, bob aaaa kaoa aztra acalaaiam bapti- 
satos et ordioatos ab excommunicato neacio'). Uide ergo inquie- 
tum ') sub contrarias non solum sanctis sed etiam tibi ipsL 
Anastaaios dixitf): NuUum de lua» uel qaoa baptisauit Acacinai 
qaaa aacardotaa aiaa") laoitaa aaa**) caBOsaa ocdmaiiit» aoa «l 
BomiBa a laaa") poraio IttlioBia attiBgat, quo Ibnitaa per iBiqaimi 
tradita sacramenti gratia miaas £rma aadeatur'^). 
Item idemtt): 

BaptiaBia» aiaa ab adultero aal a fore faerit datam, ad per- 
cipieatam moBoa panuBit Ulibatom; aam ai niaibilia aolia istioa 

t) cfr. Decreta Anaslattt papae II. ad AaaituiiMi Aagostom No. VIL (ia 
Hiraoiii'f AcU Goacttiom Tom. II. p. 950 ud ia LaMens Coadlia T«b. IV. 
pig.1280). 

tt) Decreta Aautnii papae II. ad Anattaiiom Aagaitom No* Vll. ud 
No. "Vm. L c. 

*) Evaag. Joan. Y. 30. 

1) ezpotitoribne. 2) in dieteai ZwiKheasalie IAH etwas. . 3) hier 
fehlt a. 4) sedli. 5) iadicaiL 6) Anastasiom statt mutatinBi. 
7) aathoritatcfliL 8) Aeado sUtt neado. 9) quaaton. 10) als statt 
sah. ' 11) siae. 12) seenidam statt saa. 13) Acacü statt a laea. 
14) videator. 
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radij, cum per loca foetidissima transennt, nulla coDtactus inqni- 
n^one maciilaDtar, molto magis illias, qoi istum uisibilem fecit, 
«imit imllt ninlstri kidi^Uite eanstringitiir. Nm et Jadat, cmi 
tatnt sacrilegus «tgoe fur qoieqiMiii') 9git intcr ■pottoiot') ff 
dignitate cominissa, benefitia, uel') indignam diti, mrilt ex hoc 
detrimenta senseruot, declarante huc^) ipsum doroino naanifestissima 
uoce*): Super caihedram, inquit, Moysi s. a, et Pb. do« a. ter. q. f. 
f. n.*) Itemt): M. bie aeias*) momvt dieamas cue ftticeiidini, nalt 
boM mMibtraMlo sibi tanUm nocnit. Nan Molabili saciMHiiliiB, . 
quod per illum datum est alijs, perfeetionen su» uirtntis obtlnuit 
Quod si aliquorum in tantum exteudit se curiosa suspitio, ut ima- 
glnenior pralato') papa Foelici") indttio, postea ioelHcaciter ia aa- 
ciMMDtia, qm acapkis*) uaorpaslt, egisse ae proioda toa bmUmm, 
quod'*) uel'') eooMcrationlbiit nei io baptisraate mbtaria tradita 
susceperuDt, ne irrita benefitia diuina uideantur: monuerint") in 
haue*') quoque partem*^) similiter tractatum preualere superiorem, 
qua DOD sine naurpatioDe sacerdotij adiudicatus nou^'j egit, to 
qu» nirtsUm anam, obHaantiboa natetijs, io btte'*) qaoqae alQa 
vaa aibi pcnooa non noevit Hemtt): Com sibi nonen aacerdoib 
uindicauit^X deprauatus, in ipsius uertice'^) superbise tumor 
inflictus est, quia non populus, qui in mioiaterijs donum ipsius 
seiebat**), exdasus est, sed anima sola lUa» qaa precaoerit**), iusto 
ioditio proprie arit") obnoiia. Hoe decmaai übt Anaataaiiia aeala- 
üm obtulit, baoe obUlioDem ipaa deos ipae'*) fulgur« damnaiiit. 
Eeclesia respuit haue oblationem , deus ipse fulgure damnauitftt), 
io qao oon solum sanctis omnibus sed etiam sibi ipse repugnauit, 
com <a, qne Jadaa iotar apostoloa fedt, pro digoitata mioisterQ 

t) Decreta Anastasii papae Ii. ad Anastasium Augustum No« Tll£ 1. c. 
tt) Deereta Anaslasii papae II. 1. e. No. YIII. 
ttt) cfr. Anaitasii bibliothecarii dt viüa Romaaoruin pontificum Tom. III. 
Romae 1728. pag. 206 n. 207. 

♦) Evang. Matth. XXIII. 2 o. 3. 

1) quicquid. 2) apostolos. 3) per statt uel. 4) hoe. 

5) Diese fehlerhafte Abkürzung bezeichnet folgende Worte: sedent scribae et 
Pharisaei; quae dicunt, facite; qiiae autem faciunt, nolite facere; dicunt enim 
et DOQ faciunt. 6) Idee ergo et ipse Acacius, cuius statt M. hic acius. 

7) hier fehlt a. 8) Feiice. 9) Acacius statt acapius. 10) qui. 
11) hier fehlt in. 12) meminerint. 13) hac. 14) parte. 15) hoe 
statt non. 16) hoc. 17) uindicauerit. 18) uerticem. 19) »itiebat 
20) peccauerat 21) erat. 22) ipso. 
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rata ^iMNl et nottdam eamniaiiioiie prioataii sigoifietM, et Aee* 

dum a Foelice papa excommuDicatum proonnciaret, qaia*) nulia 
ftit diferenlia inter malos» nondmn de eccUua eiectosy et malos» 
!«■ coanmiiioBe pmaloi« 

fileadieas') papa, dum') de malie noadam eieeüe tiaHüi e*), 
attt): Quia Judas dod est accusatus, ideo Don est eiectos; et qoic- 
quam') inter apostoios egit, pro dignitate ministerij ratom mansit 
De accnsatis etueetis*) dum^) beatus lonoceotiiis traeUre^) aittt): 
Gnm MW dicamos, ab heretid» ordiBaloe nnkieratnn per. ilkui 
iMBua Inpoaitioneiii halMre caput, uhü uelanM*) infixam eet, 
dicioa est adhibenda, ut possit recipere sanitatem. Quae saoitas, 
post ualous secuta, sine cicatrice esse dod poterit; atque ubi poe- 
nitentHB remedium neeessarioin est, iUic ordiaatioalg honorem loeom 
kabeie wmk posse"). Nam aicat legitmr: qaod tegerit'') inuM» 
dorn"), iaumuidiiflii erit*); qaoBM>doidei tribaetar, quod mmdiya 
ac puritas coDsueuit accipere? Beatus Gregorius in expositione 
super »DesigDauit dominus«*') dum^') tractaret speciaiiter de simo« 
Biacia et generaiitar de omnibas malis sacerdotibus noadna aeeii- 
aatiSt a deo et noo a aobdttia^*) indieaiidaa eaee doeena, anbiw* 
»tttt): Gni rei dkam sinriles esse maloe aaeerdetes, niai afM 
baptismatis, quse alios quidem mittit ad regnum, ipsas^') nero 
ncdoacas^') uadit. Idem, cum tractaret de Maximo ^ ^) Falouitano'^ 
exeommiDieato et ordiBatoribua ein» excommanieitisy ail^): Nee 
mitto modo posanniiia dkere eomeeraliooemt qaie iaeta est ab ex- 



f) cfr. Decfeto Eleatheri ptpae No. II. (in Hardoin*« Acta Gonciliomn 
Tom. 1. pag. 102 und in Labbeas Goncilia Tom. I. pag. 589). 

ff) cfr. Gapitala Innocentii papae, epiatoU XXII. ad cpiscopofl Htcedoatae 
No. 10. (in Haridii's Acta Goncilitfam Tom» I. pag. Wi7 and ia Labbees 
GoncUia Tom. II. pag. 1273 a. 1274). 

fft) cfr. Gregorii in Erngdia bomttiaXVU. in Difi Onsoni paf« I- 
operum Tom« II. 1. c. pag. 350. 

^} cfr. Gregorii papae I. epiatolarom ex rcgittro Uber Hl* tpistola XX» 
in Gregorii papae I. operam Tom. II. 1» c. pag. 700 und in LaUbcaa GoncUia 
Tom. V. pag. 114a 

*) Nnm. XK. 22. **) Evang. Lnc; JL 1. 

1) qnasl. 2) Eleotfienis. 3) cim. 4) tactaret 5) quicqnidi 
6) ciectis. 7) com, 8) tractaret 9) milnns stau aolniii. 
10) bier feblt deccmimns. 11) tetigcrit 12) immondot. 13) ciai. 
14) hier fddt eoi. 15) ipsa. 16) in deaeas statt nedoacu. 17) eicr 
Maiimiano. 18) Salonitano. 
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CMMDunicfttis. Seeunda sinodas, dam*) tractaret de Simoniacis, 
ait: Simoniaci Jude comparantur traditori: Augustinus, dum*) tra- 
ctaret geoeraÜUr de ouU^us mdit nondum eiedis, aitt): Dooa 
dei ptnieoiaDt td tot, fn tnm fide aecipioatt etiMMt taiie ait» 
per qiMm «eeipiiiDt, qiielia Jodas firit AqgatäBU«, dan*) traeta* 
ret in epistola ad Bonifacium de paruulis baptisatis ab hereticb 
iam eiectis, aitft): Si cbristiaui baptismi sacramentum , quoniam^) 
umuD alque ipsom*) est, etiam apad beretieoa ualet et auiHcit ad 
eoBsaeratioMn sine ad mmaumA perfectIoMm, ^anuit ad mUt 
eterase participationem nan soffieiat, qo« aoateeratio rinni ^idcai 
potius bereticum facit extra') gregem babeDtem domicum ^) chara- 
cterem, corffigeodum lamen admonet saoa doctrioa, noa iterum st« 
SMlttar conseerandiiB, quaiito potius in eedesia eatholka etian per 
atipvlie niBUteriam fmoMBta pvigaida partantur, iit ad oiaia» 
aoeiataMi aiediaiita area perdeeaDtar. Beatos Augustinus, dM*) 
tractaret de roultis nondum excommunicatis, interposuit uerba do- 
nuDi dicentis: super cathedram Moysi s« s. et P.') et caetera et sub- 
ittioitttt): Naa^ani'*) eredeitea in ae donwiiit ad Jadeos inia* 
auros erat» nt discereot? Sed noaiM scribamoi et Phariseontti * 
•igoiieattit qaosdani futaros in eeeleeia sna, qui dteerent et noa 
facerent; se autem significauit in persona Mojsi. Non recte ergo, 
üildebrande, obtuiisti uei diuisisti, dum de scribis et Pbariseis, per 
fttOf ^gmicaotHr mali noBdan excomamnieati, argiUMiitnm incon- 
ueaieiw dadisli ad defeBeioBen peattne inaalidani et perfidiaai'*) 
illornm, qai a iam excommunicato Acacio et eiecto erant baptisati 
et ordinati; et AnastasiJ secundi damnationem incurrisli, dum eius 
errorem renouasti. Augustinus, dum*') tractaret in libro de uaico 
bi^isno de keretieia Dondum eieetis ait^): Vtmm eatbolicuni pea* 

t) Aorelii AngasUai enarralUBci in pialmos, in psaiatunX. eaarratio 
ia Ten. VIIL wfttmm Aurdii Augustini 1. c. pag. 74. 

tt) Aarelli Augustini epistolamm Uber, epistola XXIII. ad BeaiCidaBi 
cpiscopum in Tom. II. opemm Aorelii Aognstini 1. e. pag. 91. 

ttt) AimKi Auguslini Über de nrbia domini, in evangelio tecandum Jk>an- 
neB| seimo XLIX. in To«. X. ofcmni Aarelil Aogoitinl 1. e. pag. 187« 

^} dt, AardK Augustiai de baftitoM eonira Doaatlstaa Uber lY. in 
Tom. VlI. openin AanOi Augattiai L t. pag. 430. 

i) cnni. 2) can. 3) cum. 4) quod. 5) id ipimn. 
6} bier feblt iomini. 7) doninlcnai. 8) cum. 9) aederont tcribee 
et Pbaiieaii dh Erang. Uitih. XXIII. 2. 10) Nuaqoid. 11) perfidam. 
12>eam. 
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MMS moiäoi aficoi keretieo, in eafw idta fmüst id, qaiid hm* 

ticas est, non inaeDioiit homiaes qnod reprehendant, praeponere 
debeamas, non audeo prsecipitare seDteDtiani. Et iofra: Propositis 
duobas, ydo catholico cum hU omnibus uicijs, alios^) be- 
rttieoi*) sine mtijs, qiue pOMOOt non Mie.in heretico» qnimoit 
contra fidem non nterque disputat el tanan contra fidein utarqna 
uiuat et spe uana uterque fallatar et a charitate spiritaali oterqae 
dUsentiat et bic^) uterque ab illius unice columbse corpore alienas 
ait, cur in vno eorum sacramentum Christi cognoaeunoi, in aiio 
BoloDMU, qaaal imtaa ait et non nisi dei ait^)? 

Beatna Galasiaa, dorn*) tractaret de episcopia hereticia, non 
eijciendis ab ecclesia absqae senteotia RomantC ecciesise, ait ioter 
ca&teraf): Si de qualibet heresi fuerant imperiti*), quanto magis 
qnanto ma^') aos decuit ista cogposcere, quae") et aecandiun re« 
li^onia tanbrem poaaant ita*) diacntare! Si beretici pro diacreti'*) 
et le^ttime conninei onmibns modia debnerant, nel aoia confesaio- 
nibus uel aliorum uocibus confutare ' Taceo, quia ad dos pa- 
terna fuerat consuetudioe referendum. Quos si a fide integra com- 
mnnione qn»^*) catholiea potaretis errare, ad apostolicam seden 
aacnndam aententiam maioram et aicat - aemper fMtam est refeire 
debnistis, aieat 'de Petro Alexandrino,' nel de Anthioceno'*) Petro, 
de Joanne Pauloque fecisse monstratur Acacius. Item ff): Aat 
sequi debuistis, si credebatis esse cathoUcos, aut apud apostolicam 
aedem potios accusare, al credebatia erraaae. Beatna Siniacbaa*^) 
dom^') inoaaaribna^*) ecdesiaatieanun reram, poat primam et se- 
cundam correplionem non reaipiseentibus, in sinodo tractaret, saneta 
sinodus, huiusmodi bereticos et scismaticos deslgnans, aitftt): Pre- 
camnr"), antiqaoram patrom regulas, qae modo propter ininriam 

t) cfr. EpUtolae GelasU pipae No. DL. td epitcopef Orientales (ia Har- 
duin's Acta Gondliorom Tool. II. pag. 925 nid in Labbeas Gondttt Tea. IT* 
fpistoliXY. pag. 1221 nad 1222). 
tt> efr. Gelasios 1. c. 

ttt) cfir. Synodos Romaat IV. sub Symnacbo papa (in Bardoin's Acta 
Goncilionim Ton. II. pag, 990 und in Labbeas ConclUa Tom. IV. pag. 1378)> 
1) alio. 2) heretico. 9) oblioe sUtI bie. 4) Diese Stelle mnlb 
beiÜien: qoasi anl buios ant bnios sit, cmn in ntroqne idem sit et nön nisi 
dei Sit? 5) com. 6) impetitL 7) einmal stebt qnanto msgls Vberflflssig. 
8) qni. 9) ista statt iu. 10) prodi, discnli statt pro diseretL 11) coa« 
fetari. 12) commnnioneqae statt commnnione qnn. 13) Antiocbcnot 
14) Symmachns. 15) cnm de. 16) innasoribns. 17) bler fehlt vt» 
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qoonmdam qaasi oblite babcntur, renouetis et tale iuditium soper 
eos fiat» at «ut manifeite heretiei» qau, ecclMuni dei sdodunt, et 
anathenatiMti atqae ab ecciesia dei extorres babeantor, aut per 

salisfactiooem ecciesise ad poeuiteDtiam cl demum iuxta regulas 
ecclesiasUcas ad recoDciliatioDem et, si digoi iouenti fuerint, ad 
eommimioneiii leeipiantar. Secanda sinodiu, cmn de beretids trar 
etaret, onmes in re') ezcommimieatos betetieos esie prononeiana, 
aitt): Heretleos dieimns ea*) eos, qui dei') ab ecciesia proiecti 
suot, quero^) qui post a nobis anatbematisati sunt, preter hos autem 
et eos, qui £dem qaidem saoam simolant confitere'), scismaticos 
etiam*)» et eos, qui seonbn a commiinicaiitibas nobis episcopis 
eollectas faeiant, deiode iiero et siqaidem') ab ecciesia super cao- 
sis qaibasdam reprsebensi sunt et proiecti aut excommuDicati siae 
ex clerico sine ex lyciali') ordine. Rede ergo*) diuisisli, dum 
per Judam et scribas et Phariseos, per quos maii intra ecdesiam 
desigoantur, malos extra ecdesiam, beresim Anastasij renouans, 
designare presumpsisti. Postremo aide, quantam a te ipso discen- 
seris'*), episcoporum communicaDtium impcralori consecratione ") 
maledictionem dicens et contra te ipsum decretum Aoastasij^') or- 
dioationes factas ab Acacio beretico et excomnraiiicato confirmares") 
et Dibii itesionis ordinatos ab ipso contraxisse pernitiosissime prte- 
dicares*^). Pape*') aatem uebemeoter'*) adianandnon, quod bea- 
tissiinum Gregorium publice falsitatis tuac testcm accersisti, dum 
ordioationes et consecrationes episcoporum regi commuDicaotium 
eatecrationein esse plaspbemando*') dixisti, ^asi regem canonico 
ordine excommnnicaueris, com potios inordinate excommnnicando 
te ipsnm ligandi et solaendi potestate priuaueris. Primlegiom enim 
secundum sacros canones melitur**) amittere, qui pcrraissa sibi ab- 
otitur potestate. Vnde et Salomonft): Sicut auis in conU^a^j^m 



t) cfr. Concilium Constanlinopolitanum I. generale, canon VI. (in Ilar- 
daio's Acta Goncilioram Tom. I. pag. 811 nnd in Labbeut Goncilia Ton). II« 
pig. 949). 

tt) Proverbia XXVI. 2. 

1) iure statt in re. 2) tarn. 3) olim statt dei. 4) qaam. 
5) eonfileri. 6) scismalici autem sunt statt scismaticos etiam. 7) ti 
quidam statt liquidem. 8) laicali. 9) iiier fehlt non. 10) dissenseris. 
11) eonsecrationem. 12) hier fehlt super. 13) eonfirmans. Id) prc- 
dicant. 15) Fotuti statt Pape. 16) hier fehlt te. 17) blaiphemando» 
18) meretur. 

iid t rfw f Begfaimb IL ^ 
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uolans et passer quolibet uadens, sie maledictloDem % frastra pro- 
latttm, saper^ eam, qui tarnt iliad. Saneta pontifieea Romani, im 
propria ininria non solom enm mtija laeesdti, ted etiam crininiliiii 

impetiti, imperatores suos canonicis iadicijs ad sinodum noeaaeront 
et iniurias, etiam a minoribus illatas, sicut monent canones, pa- 
cientcr siutalerant. Tu ttero qaaatam reaereotiam sacris caaoiiibas 
exhibueris, testantor scismat«') ex te orla et lotHu oibis confosie 
et humani generis sanguinit effosio. 

Ifildebrandus, Turbanus, Anshelmus Lucensis cpiscopus, Deus- 
dedit in compilationibus suis fraadaleutis et') decretis AnasUsij 
papaef): 

NaUam de his, uel qaos bapttsanit Aeaciiu, nel qaos aaeer> 
doles shie lenitas teenndam eanones ordiDauit, eos qui") ex noinbe 

Acacij portio hesionis attingat, quo forsitan per iniquura tradita 
sacramenti gratia minus firma uideatur et ceetera. Hoc decreto 
Anastasius nieralt apiid deum et apad homines damnari, io qao 
eontra spiritnm sanetum plasphemaiiit^» dum baptisatos et ordi- 
natos extra ecclesiam catholicam^) Aeaeio, damnato et excommu- 
nlcalo, nuliaiii ia^sioncm accepisse de maou Acacij Scripte asserant"). 
Cuius crrorem qoia Hildebrandus cum discipuUs suis acripto re- 
uoeauit*), merito a sede Romana dinina aeotentia tanti erroris it- 
nouatorem exdusit 

Hildebrandus, Turbanus, Anshelmus, Deusdedit: Romanus 
pontifex absque dubio sanctus est, si canonice eiectus fueriL 

Hildebrandus in epistola ad Hermannum epucoimm) enfais 
initinm est: »Qnod ad perferendos labores«tt): 

t) cfr. Decrela Anastasü papae II. ad Anastasium Augustum No. VII. 
(in Harduin's Acta ConclUorom Tom. IL pag. 9&0| und in Labbeus GoncUia 
Tom. IV. pag. 1280). 

tt) «fr. Gregorü ptpae VII. Regislram oder Epistolae, über VIII. No. XXI. 
ad Herimannum episcopum Metensem (in Harduin's Acta Conciliorum Tom. VI. 
Pars I. pag. 1474 und in Labbeus Gondlit Tom. X. pag. 272 und 273j, der- 
selbe Brief in Udalrici Babenbeigensis codex epislolaris No. GLVL (in Ec- 
card's Corpus hisloricum medä acvi. Lipsiae 1723. fol. Tom. IL pag. 164) 
und in M. Goldasli Apologiae pro Imperatore Henrico IV. Hanoviae 1611. 4*. 
pag. 251. Als Vi/^iderlegung dieses Briefes cfr. Waltrami episcopi Naumbar- 
gcnsis apologiae Uber L pro Henrico IV« »qtcratore (ia GoldasU Apologiif 
L c. pag. 53-88). 

1) maledictum« 2) superueniet in. 3) scismata. 4) ex statt et 
ö) qoi mala tosMen. 6) blaspkcmaut« 7) Juei fehlt ab. 8) ai- 
seruit 9) renouauit.^ ». ^ 

« 
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Quid') de apostolica sede prselibauimus, in decretis Leati Zi- 
miehi') pape, lieet ezperinMoto sciamas, sie connec titgrj-) : jB^at us *) 
H^rhennen*) meritomm doee^ enm*) herediute ionoeentb^ misit 
td postem. Qaod iUi cppeessam est pro aetaam loce, ad J^toa, 
£ertinet, quos") coDuersationis splendor illuminat. Quis enim san- 
ctum dubitet esse, quem apex UAtie dignitatis attoliit? lo quo, 
fide aimt') bona» aequisita per meritam, sdfieiiuit, qoe a loci de* 
eeaaore prestantor. Aul enim daroa ad htec fastigia eri^t, aal"), 
qui eriguotar, illustres*'). In eadem: Quod si ad apostoHeam se- 
dem, in qua rite ordinati merilis beati Petri apostoli meliores effi- 
eiuntur, qai deum Ument coacti cum magno timore ueniunt, ad 
regnl soliqm com qaanto timore ac .tremore aceedeadam est, io 
quo etiam boni et hnmiles, aieat in Saul et Danid eog^oacitnr, 
deteriores fiunt etc. 

Titulus iste Hildebrandam et discipuios cius scrlpturarum per- 
nersores manifeste detegit. £x toto enim est contrarius eidem ca-. 
pitnlo, coi ad'*) HUdebrando et diseipnlia eins pr»ponitar; et unde 
ad**) Hitdebrando falsa interpraetatione falso confirmatnr, inde po- 
tius fideli expositione et titulus et authores titull destruuntur. Quo- 
modo autem fideliter exponere potuerunt, qui uerba Euoodij^^) 
episcopi decretum Simacbi esse dixerant, qui etiam*aim uerbomm 
capere non potuerunt uei nitro peruerterunt? Verbum enim illa- 
strat*), qoee'*) Eanodlas*') exposuit pro in ani festat , isti uiolenter 
ad errorem suum intorquentes posuerunt pro sanclificat. Dignitates, 
inquit ßocetiustt)» improbis collat» non solum non faciuot dignos, 
sed etiam iiluatrant neqniciam iliomm. Noa autem fideliter. inter- 
pnetantea^*) enm") Ennodio'*), quia absque dubio Simachus*') 
sanclus erat, quem apex dignitatis illius attollebat et predicabat, 
que malos de\|cere et iliustrare, Id est in lucem ponere, id est 

t") cfr. Ennodii libellus apologclicus pro synodo in Magni Felicis En- 
nodii episcopi Ticinensis opera« Jac. Simondus cmendavil. Farisüs 1611. 8% 
pag. 324 und 325. 

tt) Boetbü de consolatione philosophiae Uber II. in AniUi Manlü Seve- 
Eini Boethi opera Basileae 1570. foL pag. 994. 
*) cfr. Ennodii libellus 1. c. 

1) Qood. 2) Symmacbi. 3) hier fehlt Petras. 4) perennem. 
5) dotem. 6) cum. 7) innoccntie. 8) hier fehlt par. 9) si desint 
statt fide aaat. 10) hier fehlt eos. 11) illuslrat. 12) ab. 13) ab. 
14) Eimody. 15) gynmachi. 16) quod. 17) Ennodius. 18) ia- 
terpretamiir. 19) wn. ^iO) Enaedio* 21} Syninachus. 

. 6* 
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roanifestare, meritis Petri non cessat. Qaod antem Eunodtas') de 
sanctiUte Sjmachi')« bene sedenüs» personaliter asseriiit, hunc') 
ipsimi peniersitis qaonmdam ad omneni canoniee eleetmn nioientar 
intorsit, com deas ipse et eeelesia Änaatasiarat) et LiberiomttX 
summos pontifices canoniee electos, postmodum exigentibus eoron 
crroribus daranauerunt cum subiti *) teslamento Helij summus 
pontifex de libro inte*) teste beato Symacho') deleri memerit» cam 
Jadas a domiDo electas de namero XQ perierit, cam ao^um apo« 
stotam^, prius a deo eoell honore pre alijs donatos'), postmodam 
ad iuferos subsequens elatio daranauit**). Oportuit autem fidelis 
EunodiJ^') uerba fidelia fideüter exponi, ut ioterpretatione infideli 
falso «stimaretur eontrariaa preceptia et exemplis noni et ueterii 
testamentl, ^bns damnator propbeta qni de corde sao prophe- 
tauit etc. 

Sacerdos*): In anno primo Cyri regis Persarum, ut iraplc- 
tur^') uerbura domini ex ore Jereraiae, sascitauit dominas apiritam 
Gyn regia Persaram» et transdaxit nocem") vniaeieo regoo soo, 
etiam per scriptaram, dicens: Httc dieit Cyros rex Persarom: 
Omnia regna terrae dedit mihi dominus deus coeli et ipse precepit 
mihi, ut sedißcarem ei domum in Jberasalem, quae est in Judaea. 
Qais est in n'obis*^) de uniaerso populo eins, sit deus cam ipso. 
Aseendat Jherasalem, qaae est ia Jad»a et sedilicet domam det 
Jsrahel. Ipse est deus, qui est in Jherasalem. Et omnes reliqai 
in cunctis locis ubicunque habitant, adiuuet*') eum uiri de loco suo 
et argento et auro et substantia et pecoribus, excepto quod uoiun- 
tarie offerant templo dei, qaod est in Jherasalem. Et sarrezeront 
principes patram de Jada etBenianam*^ et aacerdotes et Leoitse, 
omnis, cuius suscitaait deus spiritum, nt aseenderent ad fledifiean- 
dum templum domini, quod erat in Jberusalem. Vniaersique, qui 



t) cfr. Anastasil biblioihecarü de vitis Romanorum pontificum Tom. III. 
Romae 1728. pag. 206 und 207. 

tt) cfr. Anastasius bibllolhecarias 1. c. pag. 11 und de sancto Euscbio 
presbytero Romae in Acta Sanctorum Auguftti Tom. III. Antwerpiae 1737.' 
pag. 166 und 167 unter dem 14. August. 

•) cfr. Liber I. Esdrae cap. I. v. 1 — 11. 

1) Ennodius. 2) Symmachi. 3) hoc. 4) damnauerint. 5) sub 
veleri statt subiti. 6) uiie. 7) Symmacho. 8) apostatam. 9) do- 
oatum. 10) damnauerit. 11) Ennodij. 12) impleretur. 13) hier 
fehlt in. 14) oobis. 15) «diaoent. 16) Bcoiamiiu 
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craot in ärenita, adneneniBl^ manas eonim in nuif arg«Dteb et 

aureis, iQ substanlia et iuraentis et suppellectili, exceptis his, quo 
^poDte obtuleraot. Rex quoque Cyrus protuÜt uasa templi domiDi, 
qo» luUt*) Nabodochonisor ') de Jheroaalem et posaerant^) ea ia 
Uni^o dei sai. Pfotalit antem') Cynu rex PersanuD per manam 
Metridatis'), filij Gazabar, et adnmiierant') ea Sasabauar'') princlpi 
lüde*). Et hic est numerus eorum: finale aurei ' *) XXX**, finale 
argente» »illc, cultri XX*^ vAum"), cysi**) aurei XXX**, cjphi'*) 
argentei secoiidi GGGC*'X, uasa alia mille, Omaia uasa aurea et 
argentea VCCCC*'''), nniaena tolit Sasabassar") eum bia, qai 
ascendebant de transmigratione Babilonis in Jherusalem. 

Tunct) Darius rex praecepit, et recensuerunt in bibliotheca 
librorum, qai erant repositi in Babilone, et inuentum est in £cba« 
thanis» quod est castnun In Madena'*) prouintia, uolomen unnm, 
taliaqoe seriptns erat in eo eommentarins: Anno primo C3rri regis 
Cyrus rex decreuit, ut domus dei, quse^') in Jherusalem, sedifica- 
retur in loco ubi immoleot hoslias, et ut ponant fundamenta sup- 
portantia aiUtudlnem eubitorom LX**'*), ordinea de lapidibns in 
policea") tres et aic ordinea de lignis nonis« Sumptua antem de 
domo regis dabuntnr. Sed et uasi**) templi dei aurea et argentea, 
quae Nabodochonisor ") tulerat de templo Jlierusalem et attulerat 
ea in Babiioaem» reddantar et referantur in templo Jherusalem 
in loenm snnm, qn» et poaita annt in templo dei. Nunc ergo 
Tantauen*") dnz regionia, qnse est trana flnmen Starbnzannay"), 
et consiliarij nostri*^) Apharsachei, qai estis Irans flumen, procal 
recedite ab illis et dimittite fieri templum dei illud a duce Judaeo- 
nim et senioribus eorum *^)t domum dei aedificent ia loco suo. Sed 
et a me prseeeptnm est, qaod") oporteat fieri a presbjteria Ja* 
dseomm iUis, ut «difieetur domns dei, acilleet ut de areba dei'^, 
id est de tributis, quse dantur de regione traus Humen, studiosQ 



t) cfr. Liber I. Esdrae cap. TL 1—13. 

1) adiuaerunt. 2) tulerat 3) Nabochodonosor. 4) posucrat. 
5) hier fehlt ea. 6) Mithridatis. 7) anouinerauit. 8) Sassabasar. 
9) Juda slalt inde. 10) phiale. 11) auree. 12) pbiale. 13) no- 
ucm. 14) scypbi. 15) scyphi. 16) V"CCCC«. 17) Sassabasar. 
18) Medena. 19) hier fehlt est. 20) hier fehlt: et latitudinem cubito- 
rum LX^ 21) impolitis slalt in polices. 22) uasa. 23) Nabuehodo- 
nosop. 24) templum in. 25) Thalhanai. 26) StbarbuzaaaL 

27) uesUi. 2S) hier fehlt ut. 29) ^uid. 30) regia sUtt dei. 
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saraptos dtntur uiris ffli«, ne impeÄator opus dd. Quod s! ne« 

cesse fuerit, et oitulos et agnos et hsedos in holocaustum dco 
cedi frumentiim, sal, uinum et oleum secuodum ritum sacerdotum, 
sunt io Jherusalem, detur eis per dies singulos, ne sit in aUqao 
qaerinonia. Et offerant oblationes deo eoeli orentqae pro nita re- 
gis et filioram eins. A me ergo positaro est decretom est*), nt 
omnis homo, qui hanc inutaiierit iussioneni) tollalur lignum de 
domo ipsius, et erigatur et configatur in eo, domus autem eins 
pnblicetnr. Deus aatem, quI habttare fecit nomen tmim ibi, dissl- 
pet omnia regna et popalam, qai eztendit*) mannm suam, nt le- 
pugoet et dissipet domam de^ illam, quse est in Jhemsalem. Ego 
Darias statui decretum, quod studiose irapleri uolo. Et infraf): 
Post hsec uerba in regna') Artaxeris*) regis Persarura Esdras, filius 
Sazari»')* filij Azarie, filij Elebise") SeUnm» fiiij Sadecb'), filij Abi- 
tos"), fillj Amarie, filij Axariie"), fiHj Maroioeh'*), fiBj Zarie'^ 
filij Eleazar, filij Aaron sacerdotis ab initio. Ipse Esdras ascendit 
de Babilone et ipso scriba uclox in lege Moysi, quem**) dedit do- 
minus deus Israbel. Et dedit ei rex secundum manum domioi dei 
eins super ewn onmem petitionem eins. Et ascenderant de filijs 
Israbel et de filijs sacerdotum et de filijs Leuitaram et de eantori- 
bus et de ianitoribus et de Nathimeis") in Jherusalem anno septimo 
Artaxeris*") regis. £t uenerunt in Jherusalem mense quinto, ipse 
est annus septimus regis; quia in primo die mensis primi coepit 
ascendere de Babilone et in primo mensis qointi nenit in Jfa^ 
rusalem iuxta manum dei sui bonam super se. Esdras enim pa- 
rauit cor suum, ut iauestigaret legem domini et faceret et doceret 
in Israhei preceptum et iuditium. Hoc est autem exemplar epistol» 
edicti, quod dedit rex Attoartaxersis *'') Ezecbice sacerdoti"), scrib» 
legis dei eoeli doetissimo salntem. A me decretum est, ut, cuicun- 
que placuerit in regno meo de populo Israbel et de sacerdotibus 



t) cfr. Liber I. Esdrae, cap. VIL 

1) celi statt cedi. 2) est rniils ausfallen. 3) eiteadeiit. 4) dei 
statt de. 5) regno. 6) Artaxerxis. 7) Saraite. 8) HelciSy filH 
slalt Elehia. 9j Sadoc. 10) Achitob. 11) Azari«. 12) MaitrotlL 
13) Zarabi», fil^ Ozi, filij Bocci, fily Abisue, filij Phinees. 14) quin. 
15) Natbineis. 16) ArUxerxis. 17) bier feblt die. 18) Aftl- 
xerxes. 19) Esdrae. 20) hier fehlt scrib» erudito in sermoaibns et 
preceptis domini et ceremonUs eius in Israbel. Artaxerxes res regum Esdr« 
saceidoti. 
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euls et de Leoitis, ire in Jherasaiem, tecum nadet A facie enioi 
TCgM et Septem consiliatoriim eins mms est*), ut niaites Jadeam 
•t Jbenualea in lege dei toi, qaie est In manu toa, et nt fem 
argeotum et anram, quod rex et eonsiliatores eins sponte obtule- 
ruot de*) Israhel, cuius in Jberusalem tabernaculura^). Et omoe 
aurum et argentum, quaecunque ') inneneris in uniuersa prouintia 
Babilonis et popnlns otttm noluerit, et de sacerdotibas qni*) sponte 
obtnlerontO donum*) dei sni, qaae est in Jbenisaleni, libere accipe 
et studiose eme de hac pecunia uitulos, arietes, agnos et sacrificia 
et libamina eorum et olfert') ea super altare templi doraini nostri**), 
qood est in Jbernsaieni. Sed et si quid tibi et fratribus tuis pla- 
eoerit, de reii^o argento et «uro nt iaciatis, iaxta nolontaleni dei 
nosiri ' faeite. Vaaa qnoque, quaa dantur tibi in rainiaterinm do- 
ans dei tui, trahe**) in coospectum'^) dei'^) JherusaleiD. Sed et 
esetera, quibus opus fuerit in domo dei tui, qaantumcunqne necesse 
est nt ezpoidas, dabis'*) de thesanro et de suco**) regis et a nie. 
Ego Artaxersis statui atqna deereui omnibns eustodibns arche 
publice, qai sunt trans flnmen, nt queeennque ") petierit a nobis '*) 
Esdras sacerdos, scriba legis dei coeli, absque mora dctis usque 
ad argeuti taleata centum*^) et usque ad unum'^) batos centum"), 
sal qnoqne absque mensnra. Onme, quod ad riüun coeli dei per* 
tinet, trüraatur diligenter in domo dei coeli, ne forte iraseatur contra 
regnum regis et filiorum eius. Uobisque") notam facimus de uni* 
uersis sacerdotibus et Leuitis, cantoribus ianitoribus, Nathineis et 
ministris domus dei buius, ut uectigai et tributum et awmonas'^) 
non babatis potestatem imponendi super eos. Tu antem« Esdra« 
secnndum sapientiam dei tui, quae") in manu tua, constitues'*) 
iudices et presides, ut iudicent omni populo, qui est Irans flumen, 
bis uidelicet, qui nouerunt legem dei tui, sed et iraperitos docere*^) 
laben'*). Et omnisi qui non fecit'*) legem dei tui et legem regis 



1) uadat. 2) es. 3) deo statt de. 4) hier fehlt est. 

53 qaodcanqae. 6) que. 7) obtulerint. 8) domui. 9) ofTer. 
10) iiestri. 11) ueslri. 12) trade. 13) conapeetu. 14) hier 
feUt ia. 15) dabitnr. 16) fisco atatfc suco. 17) Artaxerxes 

rex. 16) qaodcun^t« 19) uobls« 20) hier fehlt et usque ad 
framenti coroi ceutimi. 21) uini aUU tttram. 22) hier fehlt et usque 
ad batos olei centum. 23) Uobia qooqae statt Uobisque. 24) aunouas. 
25) hier fehlt eat. 26) eoAitUoa. 27) doceta. 28) Uber« atati iabcm. 
29) lecerit. 
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diligenter, iuditium erit de eo siue*) morte*) siue in exiliam sine 
io condemnatioDem sobstanti« eins uel certe in carcere'). Bene- 
dictiu dominas deos patnun nostronnn, qoi dedit boe in cord» 
regis, ut glorifieet*) domam domini, qn» est In Jherasalem, et io 
me inclinauit inisericordiam suam coram rege et consiliatoribus eius 
«t vniaersis priocipibus eius') potentibus. Et ego confortatus maim 
domini dei md, qjm erat in me, congregam*) de Israhel prineipes» 
qoi atcendent^ mecnm. Ex librof) Maeliaboram*): Aadialt Aleum- 
der rex promissa, quae promisit Demetrius Jonath» et nunmcrant 
ei prelia et uirtutes, quas ipse fecit et fratres eius, et labores, quos 
laborauerunt, et alt; NuDquam^ loueDiemus aliquem uirum talem? 
Et nunc faclemns eom amieom et soeiam nostmm« Et scripsit 
epistdam et misit ei seenndnm haec nerba dicens: Rex Alexander 
fratri Jonatbsß salatem. Andinimos de te, quod uir potens**) uiri- 
bus, et aptus es, ut sis aiuicus noster. Et nunc constituimus te 
bodie summom sacerdotem gentis tu» et ut amicus uoceris regps 
(et misit ei purpnram et coronam aoream), et qn« nostra aont, 
sentias nobisenm et eonsemes amieitias ad nos. Et Indut ae Jo- 
nathas scalam*') sanctam*') septimo mense, anno centesimo sexa- 
gesimo, in die solenni sonopbeme^') et congregauit exercitum et 
fecit arma copiosa. Et infraff): Regnauit Demetrius anno cente» 
simo sexagesimo s^timo. In diebns üiis congregauit Jonathas eos, 
qui erant In Jndaea, ut expugnarent arcem, quae est In Jhemsalem, 
et fecerunt contra eam machinas multas. Et abierunt quidam, qui 
oderant gentem suam, uiri iniqui, ad regem'') et renunciauerunt 
ei, quod Jonathas obsideret arcem. Et ut audiait» iratus est et 
statim uenit") Ptolomaidam^*) et seripsit Jonath», ne obsideret *0 
sed ocenrret") sibi ad eoHoquium festinato. Ut audimt autem Jo- 
nathas, nescit'^) obsidere et elegit de senioribus Israhel et de sa- 
cerdotibus et se dedit periculo. Et accepit aurum et argentum et 
uestem et alia exsenia") multa et abiit ad regem Ptolomaydam'*) 



t) cfr. Liber I. Machabaeorum cap. X. v. 15 — 22, 
tt) cfr- Libcr I. Machabaeorum cap. XI. v. 19—28, 57—60. 
1) hier fehlt in. 2) mortem. 3) carcercm. 4) glorificarel. 
5) regis statt eius. 6) congregaui. 7) ascenderent. 8) Machabaeorum. 
9) Nunquid. 10) hier fehlt sis. 11) stola. 12) sancta. 13) sce- 
nopegia?. 14) hier fehlt Demetrium. « 15) hier fehlt ad. 16) Plole- 
roaidam. 17) hier fehlt arcem. 18) occurrerct. 19) iiusit statt nesciU 
20) xeoia. Zi) Ptolemaidam. 
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0t knienit gratiim in eoDspeeto ehis. Et interpelltbtnt tdoeniu 

eam quidam iniqui ex gente sua. Et fecit ei rex, sicut fecerant 
ei» ^^ante ipsum faerant, et exaltauit eam aote') conspectum') 
«MBHimn amleonuD eiat» et sUtnit ei prioeipatom stcerdatij et qo«- 
conqae alia habait prios predosa» et fecit emn principe» amieoran. 
Et scripsit Antioehns adoleseens ' Jonathe, dicens: Constitno tibi 
sacerdotium, et constituo te super quatuor ciuitates, ut sis de ami- 
eis regis. Et roisit illi uasa aurea et') miaisterium et dedit ei 
potestatem bibeodi in anro et esee in porpora et habere fiboiani 
anrean. Et Symonem, fratrem eins, conatitnit docem a teimiaia 
T^i usque ad fines Aegipli etc. 

Item^) in epistola ad ViDceDtiumf): 

NoD iauenitnr exemplam in euangelicis et apostolicis scripturis, ' 
aUqnid petitom a r^bns terrte pro ecclesia eontr« ininiicoa eccle- 
m, Qds negat') inneniri? Sed nondnm iaplebatnr illa propbetia: 
Et nunc reges intelligite, erudimiDi, qui iudicatis terram. Ser- 
uite domtno in timore et exultate ei cum tremore*). Adbuc enim 
implebatur, quod in eodem psalmo paolo soperias dieitur: Quare 
firemnemiit gentes et popnii neditati sont inania? Astiterant veges 
t*) et p.') connenerant in ynnm a. d.*) et Chrietoni eins**). Ve- 
rumtamen si facta prelerita in prophelicis libris signetur') fuerant**) 
futarorum, in rege illo, qui uocatur Naboduchonisor ^ utrumque 
tempne figuratom est, et quod sab apostolis liaboit, et qood non^*) 
habet eedesia. Tempnribns itaqae apoatobram et martyrum iUod 
implebatar, quod figuratom est, quoniam res memoratus pios et 
iustos cogebat adorare simulacbrum et recusantes mittebat in flam- . 
mam. Non*^ autem illud impletur» quod paulo post in eodem 
rege figaratnm est***), cum conaersns ad bonorandom dominum 
neri'*) decreuit In regno suo, Tt quicunque plasphemaret\*) domini*') 



t) Augustinl epistolanim Uber, epistola XLVIII. in Tom. II. Operom 
D. Aordii Aogustiai. BasOeae 1560. fol pag. 170. 
*) Psalm, n. 10 ond 11. 
**) Psalm. U. 1 imd 2. 
***) Daniel III. 96. 

1) ID. 2) conspeetn. 3) in statt et. 4) Augustbus statt 
Item. 5) hier fehlt non. 6) teir». 7) priacipss. 8) ad- 
ncrstts dominmn statt a.^. 9) fignr« statt signetur* 10) fiienint. 
11) Habuchodonosor. 12) nunc statt non. 13) quindo. 14) Nnae. 
15) ucnun. 16) blasphcmaret. 17) deum. 
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Sjdfn\ AfifM*) H ikbdoDgo*), po«iiU ddbitis tdiiactt*). Pkin 
«rgo tenipus illivs regis sigDifieavii ten^Nwa priort rtgam iofide- 

Hum, quos passi sunt Christiani pro impijs; posterius uero tempus 
yUiu regis significauit tempora posterionim regom iam fidftHttPi 
quos ptciuBtiur mip\j pro Christianis . 

Gdasios In tomo aiiot): 
Fnernnt hsec ante adaeotum Christi, nt qaidam figuraliter, 
adhuc in carnalibus actibus constituti, reges pariter existent') et 
sacerdotes. Quod sanctum Idelchisedecii *) fuisse aacra prodit hi- 
atoffii, Quod in ana *) mntataa eat diaboka (atpole qoi aamptr 
qose diDiDo cnltui connenienl') anbiait*) tyrannieo spiritn nindieara 
coDteDdit), ut pagaDi iroperatores idem'*) et maximi poDtifices di- 
cent^'). Sed cum ad uerum nentuin est eundem regem atque pon- 
tificem» ultra aibi Dec imperator pontificis nomen imposnit» nee 
pontifox naatigUui'*) oendieanit . Qnaaiiiia meaibra ^ainiy 
idem^^) ueri regia atqae pontifida, aecundnm partieipationen na- 
tura?, roagnifice utruraque in sacra regeneratione'*) sumpsisse di- 
cantur, ut simul regale genus et sacerdotale subsistaot, qaooiam'') 
Chriatna, memor fragiiitatia bamansa, quid aaomm aalati eongmcret» 
diapenaatione aagnifiea temperanit"), aie ^edonibaa proprija et 
dignitatiboa dbtinetia offitia poteatatia ntrinsqne discrenit, uolens'^) 
medicinali humilitate soluat'"), non humana superbia rursus inter- 
cipi, ut et christiani imperatorea pro «tema uita pontificibus ia« 
digeni^') et pontificea pro temporaliam curaa remm imperiaUboa 
diapoahiooibaa nterentur, quatenaa spiritoalia actio a eamalibi» 
distaret incarsibus et ideo niilitans deo minime se negotijs secula- 
ribus implicitus ut modestia utriusque ordiois curaretur nee 
exoleretar*') utroque aofiultoa et cpmpetena qoalitatibiia aetionna- . 
apeeialiter profoaaio aptaretnr. 



t) cfr. Gelasii papae Tomus de anatbematis vioculo (in Hardain's Acta 
Gonciliorum Tom. II. p. 934 u. 935 und ia Labbeus Q9Bcilia Tom. IV, f, 1232)^ 

•) Genes. XIV. 18. Hebr. VII. 1. Ifj^fimoth. IL 4. 

1) Sidrach. 2) Mistch. 3) Abdenago. ijf/aDbiaceret ' 5) exiate- 
rent 6) ima statt aus. 7) imitatoa. 8} ciMmenirciit. 9) aSiiBCt 
statt aiibiiit. 10) iidcm. 11) dlccrcntof. 12) £ntigiiim. 13) id 
est statt idcm. 14) generositate» 15) attameii statt qoeniam. 16) tcn* 
perans. 17) hier fehlt suos. IS) salosri stal#B«lttat. Id) indtgerait. 
20) impUcareti 21) ezUUeretor. 
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0ogo, Cardiial-DiacoDQS, neidet dem Cardinal Hugo, Bischof von Fre- 
Beste, seineB Abfall von dem Pabste Urban II., begrOadet deaselbM 
md lerderl ihm atf, g&gw Urba» 11. m wirlm. 1095 aaeb das Mira. 

II. 

Venerabili episcopo Prenestino V.') V,*) GardiDalis diaconus, 
qmcqiiid sdatia in deo» qnic^iitiii') eharitatis at deuoeioBia eorda 
et animo. Fadem eordia neia') DvHataDua abaeoodo tfti patri in 

simpKcitate sermonis. De deo eotm loquimnr coram deo. Qaaindiu 
salva fide agitur, obseruandum est, quod dicitur: boDora patrem 
et matrem*), timeDdum etiam illud Moysi: qui maledixerit patri 
*Biit matrif norie morialiir**). Aut*) ^bi fides laBditur, inpietaa est 
hooorare patrem, fidei impugnatorem, post moltaa eorreptiooea ifw 
renocabilem; et contrario intellectu sano dicimus, quod spiritualiler 
morle moriatur, id est ab unitate gcclesiflet^ exIJa quam Demo uiuit 
aere, Separator')» quisquia benedixerit patrem aat matrem, seduce»* 
tarn de ide la emrem. Iam, Qt manifestiua In neriio dei lo^inaaNHr» 
qoi non odit patrem et matrem, dieit dominos, non est me diguus'"), 
et qui reliquerit patrem aut roatrem aut filios propter me, dicit do- 
minus, ceotuplum accipiet*) ete. Beatus Jeronimusf)» huius uerbi 
diacretus aaditor, Damaso papae acrifeens, ego, inqoitt nnUnm pr»- 
miam^ Qisi Chrlstim seqoens, beathndiiri tun, id est cathedre 
Petri eoramunione eonsortior*). Et cum sneeessore, inquit, plsca- 
toris discipulas Cbristi loquor. Et alibi: meam, inquit, iniuriam 
patientw toli, iniuriam dei ferre non potui. Et beatissimus Euse- 
bina martjr patri sno publice erranti Liberio, publice exeommuni- 
' citia eommnnicanU, publice audedixit et fideles ab eins conuminione 
et uerbo et exemplo reuocauit et eum hereticum omnibus deciara- 
uit nee ei, ecclesiam diuidenti, aliqua reuerentia pepercitft). Nun- 
quam*) prieceptorum dei ignari exUterunt filij Roman» ecclesiae, 



t) Operum D. Ilieronymi 1. c. Tom. II. pag. 90. Epislola LVII. 
fl) cfr. De sancto Eusebio presbytero Romac in Acta Sanctorum Augusli 
Tom. III. Anlwerpiae 1737. fol. pag. 166 u. 167 unter dem 14. August. 

•) Exodus XX. 12. -) Exodui XXI. 17. Ev. Matth. X. 37. 

0) Evang. Matth. XIX. 29. 

1) Vgoni. 2) Vgo. 3) quicquid. i) mei. 5) Al 
statt Aut. 6) separetur. 7) primum statt premium. 8) consocior. 
9) Nun^uid. 
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qoi a patre sao Anastasio, qni in eaasa Aeaeg oerbU et aeriptis 

errauit, publice recesseruDt et, vt Hie a uita statim interiret, pijs 
notis') obtinueruDt? Scriptum est enim, quia diuino Dutu percus* 
aas intarijt» pro causa Edei recedentibus ab eo filijaf)« £cce filij 
pttKin ligaaemnty qaomm aententiaiii ipsi coeli fimauennit ioxta 
uerbani domini, dicentb Petro et per Petrom Roman« sedi: quae« 
cunque ligaueris s. t. e. I.*) et in coelis et qasecunque s. s. t. e. s.*) 
et in coelis*), ut euideoter appareat, priuilegium Petri totius Ro« 
man» sedis esse potias, quam solius pontificis. Vnde et beatus 
Leoft), monet^X uiqoit, Petri priuUegiiim, nbi*) ex Petri seqpiitata 
fertar laditiom. Eeee impias pater Anastasias pro filiomm coelo^ 
perculiLur, sicut patris sclo^) filij mendaces ad uerbum patri^) Ana- 
nioas^) et Saphira"") extioguitur**). Maledictus Chan'^), qui hu- 
manam patris ebrietatem et uerecanda deteeta uisit***). Benedictas 
Ettsabios, qoi diabolieam patris clementiani imaocabilem deoadaoit. 
niom sab talmiaealo, non in pabÜeo, et dormientem hamana ten- 
talio apprehendit, propter quod reuerentur ") et auerso uultu a 
sapiente Mo Seni^') digne tegendus extitit*). Liberias uero noa 
in tabemacalo ^d in ecclesia, non oeeolte sed pubUeOp non baroana 
sed diaboliea tentatione ifreuocabiliter apprebensfiSi a fiüo dei, a 
filio matris ecelesie, Eosebio, detegi omnibas modis promeruit. 
Scriptum est, ut morte moriatur, qui sacerdotio non obedierit°°). Et 
buiusmodi in lege sunt maledicti. Benedictus autem Hellas, imo bene- 
dictas deo^') Heü», qoi coelo") coeiatos'*) pro domino DCC(a^V* 
falsos propbetas simal onines interemit*'*). His et moltis alijs pre- 
e^tb et exemplis acuminatus ab illo ildacialiter recessi, qui non io 



t) efir« AnattasK bibliotheearii de yitis Romanoram pontificam Tool IIL 
Romae 1728. foL pag. 206 und 207. 

tt) Leonis ptpae L Seimoaes» senae III. in anaiversario die adsnnptioaii 
cjusdem ad anaBnai pontifida muniia in Leonia nuigni RoBaani pontificia liiiioa 
noaainia I. opera L c. pag. 9. 

*) Eyang. Hattli. XYL 19. Act. Apoat V. 1^11. 

***) Genea. OL 21 und 22. 

0) Genea. DL 23. 00) Deuter. Xm 12. 
000) UI. Reg. XYIII. 19 nnd 10. 

1) nolia. 2) aoper terram, enmt ligata atatt a. t e. 1. 3) solueria 
anper teirani» eront aoluta atatt a. a. t. e. a. 4) manek 5) vbiciinqoe. 
6) selo. 7) scio. 8) Petri atatt patri. 9) Ananiaa. 10) ei- 
tinguuntiir. 11) Gban. 12) renerenter. 13) Senk 14) deua. 
15) zelo. 16) sdatos. 
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tabernaculo generali, imo in quinque^siDodis geDeraliboftf), non per 
ebrietatem hamaiiaBiy sed totias ecdesi» proditiooenii dia^olico in* 
slineta ezeogiUUni, nestem fidei eatholiee ineonsntilem diabit, qaod 
faeimtis *) adnrittere ueredi ') sunt in ueste mistiea milites Pilati*), 

qai simoniacam heresim et factis et scriptis disseminauit sub ob- 
teotu falsse pietatis et apostolicae imo diabelicae potestatis, qai falais 
interpretationibuB aerba dei paraertere non timuit prttdicanSf an« 
poteatatia eaae» quicquid iuate nel iniuste ligare nel aoluere nolaerit» 
qai salatem extra ecclesiam mortuis predicanit. Fidndaliter, inqaaro, 
ab illo recessi, ad quem reuocandum trium annorum dies et noctes 
monendo, obaecrando, pedea osculaado fnistra consampai, qai, eam*) 
aliqaando aponderet, ae errorea anoa emendatonini, poat pavlo eoide 
indarato in dre Pharaonia iteram connertebatnr ad opera despera- 
tionis. Postrerao quis posset tegere detegentem se in publico in 
coocilijs et factis et scriptis, adiouenientem ^) et antiquas hereses 
renoaantem? Jeronimus, non facit, inquit, sacerdotem cathedra sed 
eathedram aaeerdoa. Et raraua qni male, inqoit, aedit, imarian 
facit eatbedne. Nnnqaam") est opaa accuaatione in lUdm, qui et 
factis et scriptis se accusat se') cottidie et se deiurat a fide catho« 
lica funditua errare et in generalibus concilijs perdita fronte non 
desinit bereses moltimodaa predicare? Nonquam^) aeepbalia**) alija 
dicendas est, qni eapnt bnioamodi a ae repellit, qni Gbriatum et 
eeelesiam catbolieam heretico proponit*)? Nanqnid Eoaebioa aee- 
pbalum se ostendit, qui, nulluni premium ^'') -nisi Christum sequens, 
iugum Liberij fideliter ^ fortiter a ceruice sua repulit? Nec cha- 
ritati neatraa acribere non*') ab") re") (eatimani, ut ira uei odio 
ad tanta negotia impolaam nie credatia, cam asepe mibi per acrip- 
tum diuersos honores proposuerit et episcopatas nominatim obtolerit, 
sed gratia dei preueniente nunquam aliquo ingenio uerbum dei Ii- 
gare uel ab ore nostro excutere preaaluerit, Nuliam propriam 

t) Concilia generalia -RomaDum (1089), Melfilanum (1089), Beneventa- 
num (1091), Trojanum (1093), Placenlinum (1095), cfr. llardu'iQ's Acta Con- 
ciliorum Tom. VI. Pars il. pag. 1683*— 1716| und Labbeoa Concilia Tom.X. 
pag. 474-505. 

*) Evang. Joann. XIX. 23 und 24. 

1) facinus. 2) ucriti. 3) cum. 4) hier fehlt nouas. 

5) Nunquid. 6) se raurs ausfallen. 7) Nunquid. 8) acephalus. 
9) preponit. 10) primom ataU premium« Ii) cam sUU non. 

12) ob. 13) rem. 
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repetimus iniuriam , cottidiaDam ') autem , imo coDtiouas dei iniiirfas 
ferre coelo*) fidei pro loco olBcij noD possamas, quas qaia ne- 
foimiis enoidare allerios lud^re nefts indicauimos'), ne ia ocaKs 
fideUom Ildes perleUtantor. Uade eodo^ coektos*) pro 1^ 
donitti rapplko, abiecro fdeles, vi aedDgantar in gladio ucfbi du 
ad persequendos manifestos persecutores fidei. Si quis domiai 
iuDgatur ^ ei: et sicut fuerit uoluntas ia coelo sie fiat. Si qaii 
Sineos") Dostria Umporibiis est elatua, non ezpectai') sodeUleoi 
mltiUidiiiia. üle solua et eine niora adulteranteiii pugione trane- 
fodit, nostrorain '*) cogitana ondiqae cireumfoeos hoates, cam oeei- 
deot^') filiain principis Madianitarum et cum ea Sambri filiam 
Falami £t quia coelo coelatus est pro domiDo, accepit 
teatamentom aeerdotij aBteroi*). KnUiim enim omnipoteiiti deo tak 
eat sacrifitiam, qoale est seloa animaniiii. Qaapropter te, spediB- 
ter te, moneo, miles Christi, propterea dum tempus, locus, causa 
et omnia suppetunt, aoimum dare operandi ia castris desuper omni« 
ceroeotU« trepidoa argueotis et strenaoa regulariter nomerantta. 
Memorea noa ease decet, nt dixunua» quaDlo selo Heliaa pro do- 
mioo eodatua**) ait, memorea noa esse decet, qaaliter aalat laeli 
sunt ") patres nostri et quia non est deo difficile saluare ie 
multis uel paucis. Et si tempus nostrum appropioquauit, moria- 
mur iD uirtate pro fide, pro legibus, pro fratribus nostris, ne 
etiam fratmm noatronim homiddie ioaeniamur apod instiun iadi- 
eem, si nobis silentibaa perieriot CobsUds esto**), utiildeae auzih 
lium domiui super bumiles suos. 



•) Num. XXV. 7—16. 
AcL Apost XXIIL 11. 
•~) IL Paral. XX. 17. 
1) cottidiinai. 2) s«!o. 3) iudiciiiimiu. 4) sdo. 5) selitoi. 
6) Diese Lttd^e befindet sicli im Hanuscripte. 7) objiciatiir itatt iuDgttor. 
8) Phlnecf. 9) expeclet. 10) non statt nostromm. 11) oeciderct 
12) Zambri. 13) Salo. 1^ ido. 15) sdatos. 16) adalu. 
17) sint IQ qaad. 
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No. XXXVI. 

Mrift te seyMuMiechem ^ardinile gegen 4to Deenlt des Patotes Üfw 

ba« II. 10W-1W8. /, I . Q ^ . 

Ineipiont decr^U TurbiOia. in qnibas 
ca, qaae sunt legittima, damnanit, et qae 
sunt heretica confirmauit 

Cum hsec post conciliam PlacentiDum nocta occnite scriberen- I 
tar, factus est casus stellaruiQ, qualis uon fuit ab initio, ut ex- 
primeretur, quantum nefas committereturf). 

Anno dominic« incamationit miUenmo nonagetimo qninto Ca- 
iendasO Martij Indictione tertia eelebrata ait Plaeentie lynodos 
presidente domino Turbano papa cum episcopis et abbatibus tarn 
Galliarum, quam Burgundie*) et Tus'). Facta facta') est autem 
eonsnltatio de bis, qai ecclesias uel prebendas emeraot sed et de hia, 
fn*) adsniate Ginibcrtino*) foerant ordinati. £t primo qddtm ac 
tertio die in eampo coneilinm tedit. Tantns ainni eonuenerat po- 
pulus, ut nulla eos ecclesia caperet, exemplo nimirum Moysi, Deu- 
troDomium'j commeodantis, et domioi nostri Jhesu Christi, docen- 
tb in loco canpeetri. Septime tandem die post transaetionem*) 
dintinam hmt aont eapitola prolata et asaenso totins aoncily con- 
probata etc.*): 

I. Ea, quac sunt a sanctis patribus de Symoniacis statuta, sta- 
tuta'*) nos quoque sancti spiritua iudicio et apostolica auctoritate fir- 
namna. Qnieqoid igitur nel in laeris ordiniboa, nd in accliaiuticia 
rebus, data ael promissa pecnnia, acquisitum est, nos irritom esse 
et Dullas unquam uires obtinere censemus. 

(Error generalis.) 

IL Si qui tameo ^ ^) a Simoniacis consecrari passi sunt, si qui- 
im probare potaerint, se, cum ordinarentnr, eos neseiaisse Sjno- 
maeosy et tum pro catbolieis babcbantnr in ecclesia, taliom ordinär 



t) Zu dem Folgenden cfr. Goncilium Placentinum (in llarduin's Acta 
Gonciliorum Tom. VI. Pars II. pag. 1713— 1715, und in Ltbbeua ConcUia 
Tom. X. pag. 503 und 504). 

1) Calendis. 2) Longobardie statt Burgundie. 3) Tiiscie. 

4) facta mufs ausfailcA. 5) hier fehlt ixL 6) Guiherlino. 

^ 7) Deuteronomium. 8) tractationem. 9) etc* miifil ausfülea* 
10} stetata maGi aosfidlcB* 11) hier ftbl^ te. 
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tiones mlserlcorditer sustinemus, si tarnen laodabilis eos u'ita com- 
mendat. (Error generalis.) 

UL Qoi aero tdeater ') a SimoniaeU ^seartri paisi nuit, 
eonseerationeni^ onmino irritam esse deereoimas*). 

(Error generalis.) 

IV. Quicunque sane cupiditate pareDtum, cum adhnc parauli 
essent, ecclesias uei episcopatus^) per pecunias adepti sunt, post- 
qaam eos omnino dimiserint, si canoniee in eis niaere uolaeriot, 
pro miserieordia ibidem eos miDlstnm eoneedinas, neque pro hoe 
facto a sacris ordinibos remonemus, si alias digni inueniuntor*). 

(Error generalis.) 

V. Uli uero, qui per se ipsos» cnm iam maioris essent seta« 
tiSy nefaoda enpiditate*) eas emenint,. si in aiijs ecclesijs eandmee 
oiaere noloerint^), seraatts ptoprijs ordtnibos pro naxima wuaa^ 
cordla ibi eos miDistrare permittimus. Qaod si ad alias fortasse 
transferre') non poterint') et in eisdem canoniee uiuere promisernnt, 
miooribos ordinibus contempti**) ad sacros ordines non accedant, 
•ahia tarnen in onnibas'') sedis antoritate. 

(Error generalis.) 

VI. Si qui ante emptionem catholice ordinati snnt, cum ea, 
qnee emerant*'), dimiserint et uitam canonicam egerint, in suis 
gradibos permittantor, nisi forte eiasmodi eepiesia sit, nt ibi pri- 
mnm loeom debeant obtinere. Primnm enim et singnlare nei 
propo ^*) ael ofGciJ locum in emptts ecelesijs eos habere non paünmr. 

(Error generalis.) 
VIL Ordinationes, qiue a Guiberto heresiarcha factae sunt» 
postqnam ab apostolice memori» Gregorio papa et a Romana e^ 
clesia est damnatos, queque ettam a psendbepiseopis, per ean 
postea ordinatis, perfecte sunt, irritas esse iadicamos, similiter 
autem et ese**), quse a ceteris heresarchis *'), nominatis'^) excom- 
municatis, factae sunt, et ab eis, qui catholicorum et adhnc niaeo- 
Unm episeopomm sedes iunasemnt, nee probare nainerint» se^ 
cum ordinarentur, eos neseisse damnatos. (Error generalis.) 

1) hier fehlt se. 2) hier fehlt eorum. 3) deeernimus. 4) statt 
episcopatus hat anfangs ex partes (vielleicht ecclesiarum partes) im Manuscript 
gestanden. 5) inueniantur. 6) hier fehlt ducti. 7) uoluerint. 

8) Iransferri. 9) polerunt. 10) contenli. 11) hier fehlt apostolice. 
12) emerunt. 13) singularem. 14} prepositufce statt propo. 15) eas« 
16) heresiarchis. 17) nominatlm. 18) nisi itatt ncc ' 
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VIII. Qai uero ab episcopis, qiiondara (quidem) calholice or- 
dioatis, sed in hoc scismate a Romana e^ciesia separates, cousecralL 
suat, eos nimirum, curi ad eccksie aniutem redicrint, acniatia 
proprijs ordiniiias, miserieorditer susdpi Mibemas, ai Umea iiiU 
eaDOoiea eos eomnieDdat. Qai uero post haee a predictia scisroa- 
ticis, sanctse Romanaß ecclesise aduersarijs, se ordinari permiserit, 
DuUateous hac ueoia diguus babeatur. Quamuis autem misericor- 
di« iotmlu, nimiaqae neeessitate cogente» baoc in sacris ordinibiss 
dkpeiMatiiMiem conatUaeremoa % Duliam traien praeiuditiam aacris 
caBonibus fieri aolurous; sed obtineaDt proprium robur. Et ces- 
sante neeessitate illud quoque cesset, quod factum est pro ncces- 
sUate. Vbi enim mullorum atrages iacet, subtraheoduia eat aliquid 
aeueritati, nt addaUir anplii» caritaü. 

H«c deerata Turbaoi cani in eonaenta RomaiHe eedeaSe In* 
eendio damnarentur, episcopi subscribenles cum Cardinalibus dixe- 
runt etc.'): Ego Adelbertus ') sancte Komanae ^) silue candide in 
damnationem borum hereticorum decretonun subscripsi. l£go Joan- 
1M8 üoattensia epiacopaa in damnaüoneni' borum heraUcorum de- 
cretoram sobacripsi. Ego Hugo Prenestinus episeopna bnc beretiea 
decreta damnans subscripsi. Ego Albertus Nephesimus") episcopus 
subscripsi. Benno Cardinalis presbyter urbis Komae subscriplionem 
firmaui. Romanus Cardinalis presbyter urbis Rom» aubscriplionem 
firniaui. Guido Cardinalia preabyter^ urbis Rom« subseriplionem 
ftmiaui. Octauianus designatua Cardinalis presbyter urbis Rom« 
snbscriptionem firmaui. Hu^o Cardinalis dyaconus Komanse ecclesise 
subscripsit. Paulus primicerius Romaoae ecclesiae subscripsit. Ni- 
colaus electus abbas sancli Syiuestri urbis Romae subscriplionem 
firmauit. 

Quomodo in coneilio sunt recitata uel assensu omnium com« 

probata, quae longe post peractura concilium furliiii sub nomine 
Piacentini coocilij fabricata, sub nomine eiusdem conciiij ad de- 
ceptionem orbis, ad subuersionem fidei catholicae nouse prodilioois 
genere per diuersas muodi partes sunt diffusa, in facie quidem 
speciem roellis et numine*) habentia, interins uero errorls ueneno 
humanum genus suHocantia? Quomodo, inquara, in coneilio sunt 
comprobata, quae cum soiis et undis') uerbis Turbaous noua pre- 

1) constituerimus. 2) etc. mufs ausfallen. 3) hier fehlt episcopus« 
4) Rufins statt Romaux. 5) Mephesious. 6) manne stall numiDe* 

7) nudis. 

Sttdeodorf R«giitnin. II. 7 
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srnnptUMM proUdisiet ore? Fi^elimii ibidan poUiee hora") sunt 

damnata, fidelibus adeo conimotis, ut uix euaderet Turbaous eoram 
impetos et Uas, fidelibus, ioquam, ita concitatis, vi cogeoi*) eam 
ur coadtamare MoteatMin «rroris» quam aoiU oeriH« proferre pn- 
•umpierit 

Gm oeoio solns debeat aeeusare sine testibus episcopimi smia 
uel querolibet Christianura neque iotrare') obedientiam canoDicam 
uel coromuoionein poatificis sui, aDtaquam publice et canonice in 
gaaarali ajnodo aceoaatar nel damnetar, qoia aalia adaurari potast 
plasphemiaa*) Torbani, aacraa legas coDdamnaDtia, ordinatoa Dca 
aimooiace*) a Simoniacis peruerse abdicantis? Huias tanto errori 
occurrimus capitula") libri quinti. Arabrosiusf) in libro de rebas 
^tis in Mediolanensi eeclesia: Si qais potestatero non babet, quem 
aait renn, abijcare, aat probara nan aalet, ianaiuBia aat; et iadicU 
Boo est, aina aeeoaalofe daiDsare, quia et doBiinoa Jodana, cnoi 
für esset, quia non est accusatus, miaime abiecit. Augastinas: 
Simoniaci inde^) comparantur proditori. 

£x aynodo*): Dona dei peraeniant ad eos, qui cum fide ac- 
aipiontt atiam ai taib ait, per qaem aeeipiaDt, qaaUa Jodaa faeritffX 
fileatberius') papa, dorn*') de malis DODdam excammonfeatia tra- 
etaret, aitftt): Quia Judas non est accusatus, ideo non est eiectas, 
et quicquid ioter apostoios egit, pro dignitate mioUterij ratun 
maosit. 

Da aeaoaatione et daamatione baatoa iDDoaaatiiia ait^: Coai 
ftoa dicaana, ab liaretteit daMatos") per illam maDua iopoaitioaen 



t) Ambrosii in priorem epittolam b. Pauli apostoli ad Goriotbioa eon- 
tteataria (I. Corinth. V. 2.) in Ambroiü Hcdiolanentii epiacopi opera L c. 
Tom. III. pag. 356. 

tt) Aurelli Augustiai eBairatioBCS in psatoMt, in paalmomX. eaamlio 
itt Tem. Vin. operiim Aorelii Auguttini 1. c. pag. 74. 

ttt) Decreta Eleolberi papae, Eleulhcrus universia teclesiiB GalUae No. II. 
(in Harduin'i Acta GonciUonim Tom. I. pag. 102, und in Labbena Condlia 
Tom. h pag. 589). 

^) Capilala lanocentii papae, Epi«tola XXII. ad cpiscopoi Haeedonae 
No.111. (in Bari«in*a AcU Gonciliorum Tom. I. pag. 1017, and in Kiabbana 
Goncilia Tom. II. pag. 1273 und 1274). 

1) uoU alalt hora. 2) cogerent 3) nitare atatt iotrare. 4) blas- 
phemitt. 5) bier feblt nee. 6) capitulo. 7) Jade etaU inde. 
8) Aagoatinaa atatt Ex Bjnodo. 9) *fileotberot. 10) com, 11) erdi- 
natoa atatt damnatoa. 
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nulneratum habere capat et caetera. Nouus ordo, noua dismtio, 
nouum genus poeniteoti«, imo aoua peruersitas, Boaa caoooici 
kullclj peraenio! Beatos Gregoriiis alt: Maior BMOortia aicat pre« 
eedH hanore, ita el crimiDe. fit alibi: Quanto grados altior, taoto 
casus inferior. Et beatus Simachus, pontifex KomanuS) dos, in« 
quitt) I qui potissirai sacerdotij') administrarous ofTicia, traosgres- 
siomui culpa respicet'), si io eausis 4ei desidea fuerirous inaenti. 
Sana reata naiore dalinqait, qai ppciore hooore perfmituft et 
graatora Ciclt altia p ') aublimitaa digniutam. Hone luiU 
cij ordinem, Turbani*), perturbasti et preposterasli, dum eos, qui 
in maiori ordioe ecclesias emerunt, io eisdem ecclesijs, seruatis \ 
ordioibns, ad poeolteDtian adniiiaiati, eos aero, qm in nrinoribaa 
ordiaibut ecelesias eneront, ab eiadeni eeclesijs extmdi et ad has^ j 
tranaferri deeteiiisti. Qaibos uerbis cquipoilenter dixisti, maiora*) 
esse pcccata sacerdotum quam inferiorum ordinum, raaiorem esse 
simooiacam heresini io ordiae ioferiori quam superiori. Sed dos') 
deereta sanctomm patmm redemtea .cum saoctis didnius: Qaanto 
gradua altlor, taoto Inferior casus, lllod oero nonum ridicobini, 
ut post stmoniacaro*) de ecelesia ad ecclesiam sernato ordine quia- 
quam transferatur, cum synodus Calcedonensis ^) publice clamet, 
ut Sjmooiaci, in iuditio conuicti, deponaotur a sacro ordine, et 
laycl exeommonicanturtt). Spiritu erroris omnia, Turbane, tor- 
basti. In quantam poaoisti'*). Vnde, qbeao, concepisti, eoe mmaa 
peeeate"), qui in eeelesia ordioati ad beresim transierunt, quam 
qui extra ecclesiam ordinati sunl? Equidem sacri canones cum 
minori poeniteatia eos recipiuol, qui extra ecclesiam baptisati uel 
ordinati sunt, eoa uero aeerrime") dixerant, qui contra eccle- 
aiam baptisati uel ordinati ad beresim apostatce facti declinauerunt. 

t) cfr. Synodus Romina VI. sub Symmacho papa (ia Hardaio'f ' 
Ada Gonciliorum Tomas II. pag. 989 und in Labbeus Goneilia Tomas HT. 

pag. 1371). 

tt) cfr. Ganoo Goncilii GbalcedoBeDsls adyersus Simdiiisces In EpistoU 
encydica Geonadii Patriarcbae Gonstantioopolitani et synodi ConStsaliaopoli- 
tanae LXXXI. episcoporum circiter aonam460 (io Hardui»'« Aela CoBCiUomm 
Tom. II. pag. 782 und in Labbeos CoBclUa Tom. IV. pag. 1028). 

1> sacerdotis. 2) respiciet. 3) pecesadnom statt p. 

4) Turbane. 5) alias sUtt has. 6) mioors. 7) hier 

fehlt ad. 8) hier fehlt beresim commissam. 9) GhaleedoDcnsis. 

10) potuisti statt posuisti. 11) peccasse. 12) hier fehlt punieadoi. 
13) intra statt contra. 

7« 
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100 MB^im. 

Textur boe beatas Innoeentiiut). in Jecrtto, euii» initiofli €$t: 

Ventum est ad teroiam quaestionem. Hfec*) testanlur raaiora cob- 
cilia et doctores arlbodoxi'), contra quos spiritu^) auahliac deda- 
raos OS taam posaisü io eoelum. Non oallii saeris canouibus pn- 
ioditiam, Turbane, intolisti per eanones*);.onlinatiooes a Simoniaeii, 
nondom aceusatis oel sponte in laditio eonfessis, canonice admiDi- 
' stratas damnarc presumpsisti. Et cum necessitas rigorem canoDum 
iio bis, que temporalia*) sunt, tempcrari exigit, seueriUti caDODum 
['non solom nihil detraxbti, imo diacrelionem canonieam penitui, 
iqaantnm in te fuit, sabuertisti, intenporabilia') temperando Si- 
moniaeos sine numero confirmasti, dum canonieas ordinationes, a 
Simoniacis nondum aceusatis canonice celebratas, contra saDctorum 
decreta reprobaodo te ipsum potius reprobasti. 0 misericordia, o 
pietaa, legittima dannare, damnaia in «netoritatem sub nomine 
nisericordie reuoeare! -Qu» si nera misericordia esset, potius se* 
neritati, salua fide, detrahet^), quam adderet. Non antem detraxit 
sed addidit, quod legittime a Simoniacis intra ecclesiam ordinalos 
reprobauU. Nee inisericordiam, proditionem publicam ecclesiae pro- 
pinauit, qni sub falso nomine misericordie iatemperabilta temperando 
\ Siraoniacos, in inditio conuietos uel sponte eonfessis*), seruatis 
ordinibus, generali decreto ad poenitentiam admisit, imo falso ad>> 
mittejQdo a uera poenitentia extrusit. Ncc salua potestate sedis 
apostolicse nec salua fide agitur, dum Simoniaci, in iudilio coouicti 
uel sponte confessi, quos Petri potestas et fides ab omni sorte ele» 
ricorum repulit, eontra potestatem et Petri fidem, seruatis ex nono 
inditio ordinibus, admittnntnr. Qnis enim sane'*) possit dicere: salua 
Pelri aulhoritate, ubi eius authoritas intcraperabilis conculcalor? 
Turbanus in epistoia ad Lanfraocum Papiensem ff) : 
Veoditores et emptores ecclesiasticarum rerum Simoniaci sunt 
In eadem: Nec") de nudis catholicis, qni Intra eedesiam sunt 



t) Gapitula InnoceatU papae, Epistoia XXII. ad episcopos Hacedoniae 
Do. III. (iii Oarduin's Acta Gondlionuii Tom. 1. p. 1017 und in Labbeos Coa* 
cilia Tom. II. ptg. 1273 o. 1274). 

tt) Urban! papae IL epistolae No. XVIL ad Ludan praeposilom sandi 
JuvcDtü (in üarduin'a Acta Gondlioran Tom. VI. Pars IL pag. 1648«. 1619^ 
und In Labbeas Cosdlia Tom. X. pag« 441 nnd 442). 

1) terciam staU teroiao. 2) Hoe. 3) ortbodou. 4) spiritom. 
5) hier feblt teos. 6) temperabllia. 7) intempcrabilla. 8) detnberst 
9) confeisos. 10) aanus. 11) iDUmperabiliter. 12) Hee sUU Kec. 
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Caeturo ') Scismaticorum et hereticorura sacraraenta, quoniam extra 
ecclesiam sunt, iuxta sanctorum patrum tradiliones, scilicet Pelagij, 
Gregorij, August! ni, Jerouinii, formani quidcm saeranentoniiD» non 
aotem oirtati« cffBCtam babm profitcmart niai cum Ipsi, ael eomm 
saeranieDtis iDitiati per manaa inposiliooeni ad eatboKean redia* 
runt') vnitatem. Sciendum uero est, quod canones apostolorura, 
quorum authoritate Orientalis et ex parte Komaoa utitur ecclesia, 
et sigoia') Cjpriaous et LXXX' episcopi cum eodem baptiamoni 
hereticoram hräaemn diaboli appellaot Staffaoua^) uero et Cor- 
neKoa nartyres et pontifices Roroani in aaia decretia et Yenerabilis - 
Augustinus in libro de baptisroo eundera Cyprianura et prefatos 
episcopos banc ob causam ueberoeDter redarguunt afBroiaDtes, ba;- 
ptiamun, sine ab bereticis') aiae seismatieo eccleaiaatico more eele- 
bntonit Mtam ease» et merito, quia alta in baptUmo et afia ia 
reliqaia aacrameDtis eonaideratio est, quippe eam et ordine prior 
et necessarior sit. Subito enim morituro prius baptismate, quam*) , 
corporis communione et') alijs sacramentis consulitur. Et dum forte i 
eatbolieaa dod inueoimor*), aatiaa est ab beretUo baptisml atera» 
mentam saiHBre, qoam noNo modo aceipere. Et baue aeotentiam 
prescriptoram pontiGeom Gomelij, Steffaoi*) et Augustini seenti 
«unt Innocentius, Siricius, Leo, Anastasius et magnus Gregorius 
et omois ecclesia catboüca. 

Pfoditor pann^nmiy proditor onniom, qni errori tanto ae- 
quieoemot, bane epistolam tose pemaraitatia teatem niaiati, in qoa 
lieentiam baptisandi pamnlos extra ecclesiam dedisti et subito mo- 
rituris asseruisti satius esse ab excommunicatis hereticis baptisari, 
quam nulio modo baptismum aceipere. Sed, queso, quomodo satius 
est, ubi non solum peccata'*) remittuutnr, sed etiam pernities cu- 
nolatur? Cum autem tantie peruersitatis autborea sanctos pontifices 
Angustinum, iDnocentiuro, Siridum, Leonem et inagnum Gregorium 
esse uoluisti et scribere presumpsisti, sub cisdem teslibus dei iudilio 
falsitas tua promeruit condamnari ^ '). Accedant saoctissimi testes 
prcDomioati, accedant et scriptis doceant, se nuUatenua esse autbo- 
res tarn falsitatb, sed fidelissimos assertores canomce aactoritatis. 



1) Gaetenun. 2) redicrint. 3) insigois mtrtyr statt iigait. 

4) Stephanus. 5) beretico. 6) hier fablt dominiei. 7) oel 

itaU et. 8) imnnitnr. 9) Sfcephani. 10) bler feUt dob. 
11) condenaari. 
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AeeMlmt, ia^tn, «t doeooMMtif MoetU asieruit» ^iiid super lue 
re aatiquitus decreuerunt. 

Leo episcopus') Siciliaef): 

Hi autem, de quibus scripsisti, quod se baptuatos sciant» sed 
eoias fidei faerint qai aoa baptiaauenol ae neseiro profiteotor, qno- 
■iam qaolibet nodo foraiaiii baptiani acceperunt, baptisaDdi Boa 
sunt, sed per manus impositionem') uirtute spiritus sauti, quatt 
ab bereticis accipere noa potuerint, caihoiicis copulaudi sunt. 
Augustinas de paruulis in epiatola ad Booifacium epUeopamtt): 

Si GhristiaDi bapliama*) aacraqaentuin, qaoDiam^) oBfun atqm 
ipsam est, eliam apod hereticoa uaiet et sufBcit ad eoosideratioDeB*) 
siue ad perfecti') sacraraeoti omne ) quaiuuis ad uila3 aeterose par- 
ticipatioDem non sudQciat, quae consecratio reum quidem potius 
hereticum faeit, extra domini gregem babeotem donum com*) chi- 
raeterenit corrigandam tu»*) admonet saoa doetrioa, non itanw 
similiter eonsecrandum , quanto poeins in eedesia catbolica etian 
per stipuke niinisterium frumenta purgauda portaatur, ut ad mass« 
societatem mediaute area perducautur. 

Gregoriiis ttt) uoiuersia episcopia Longobardi»**) de panuilis 

extra ecelesiam bapliaantis"): 

Qooniam nefaiidisalnas Anthores") In hac, quse nuper expleU 
est, paschali festiuitate Longobardorum filios in Tide catbolica bapti- 
sari probibuit, pro qua culpa eum diulna maiestas extinxit, ut 
aoJeoDitateai paacbe alteriua noo uideot''), noatram^^) fratamitatai 



t) cfr. Leonis papae L epislolte et decreta, epislolt XCII. ad Rostieom 
NtrboDensem episeopum, ad inquisilioDen cjasdem epiicopi sabjecta respoass, 
esputXVI. Id Leoois magoi Romani poolificis Qas nomiais primi opera. Lu- 
tetiae. 1623. psg. 479, und EpistoUe Leonis papae, RespoosioDes ad inqoiti- 
tiooes Riutici NsriioneMb No. XVIII. (in Barduin*s Acta Coadlionim Tob. I. 
pag. 1764 und 1765, und u Labbeus Gondlia Tom. UL No. XCII. pag. 1406 
und 1409). 

tt) cfr. Augostini epistolaram Über, epistola XXin. bi Tom. II. openim 
Anrelii Aognstini 1. e. psg. 91. 

ttt) D* Gregorii papae I. epistolamm ex registro Uber L epistoU XVIt 
in Divi Qregorü papse I. operum Tom. IL L c. psg. 591 u. 592, und iü Lab- 
bens Gondlia Tom. V. psg. 1066. m 

1) epiwopis. 2) hier fehlt inoocsta. 3) bsptiimi. 4) quod. 
5) eonsecrstionem. 6) perfeedonem. 7) omne mnfs aut&llan. 6) da> 
ttinieum statt donum eum. 9) tarnen statt tum. 10) Itaüae. 11) bapti- 
satis. 12) Antharilh oder Authsrls. 1^ uideret 14) neatnm. 
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dbeM» «luietos per loca nostra*) Longobardot «Miim'), ui, qait 

grauis mortalitas imminet, eosdem filios, in Arriaoa') heresi bapti« 
Mtoa, ad catbolicani fidem coaeiUeDt, quaUnua iram super eos dei 
onmipoteBUs plaoent. 

iDDoeentiiist): 

Arrianos^) prseterea cietoroaqae') hoiiumodi peates, quU eonm 
laycos conuersos ad doimntim sub iiuagine poeoiteoliäc ac sancti 
Spiritus saoctificatiooe per maous impositioDem suscipimus, noa 
uidetur, «lericos eomm cum saeerdoeij aat mimstarij eiiiaspiam 
soscipere*) dignitate. Qoibiii solum iMptisna ratmii esse pmiiu 
timas, quod utique in nomioe patris et fiiij et spiritus sancti per« 
iicitur, nee spiritum sanctuin eos habere ex illo baptismate illisque 
ministerijs^) abutamur^), quooiam, cum catholica £de eorum aucto- 
res desistent*), peifecUoDem spiritas, qaem'*) aecepenDt,aDiaaraiit^'). 
Nec dare eis^*) plenitadiiiem possoot, qae maaumo**) io ordloatio- 
nibus operatur, quam per impietatis su« perfidiam pothis, quam'') 
fidem , dixerira, perdiderunt. Qui") fieri potest, ut eorum pro- 
pbauos^') sacerdotes digoos Chrisli hoooribus arbitremur, quorum 
laycos imperfectosy nt dizii ad apiritas aaocli gratiam peraipiaodam 
cam poeDitentiie imagiue recipimus? 

Augastinus tt) in Übro de unico baptismo paruulorum, 
de bis, qui iilius aetatis sunt, vt in aniroo lidem et 
pacem catbolicam aote baptisma babeant: 
Si qoem fort« cogerit") extrwna neees^s» ubi Catbdieimi« 
per quem aecipiat, non iouenerit et, io anino paee eathoBca ca- 
stodita, per aiiquem extra ciuitatem*^) catbolicam positum acceperit, 
quod erat in ipsa catbolica vnitate accepturus, si statim etiam de 
bac uita migraaerit, non enm nee^') catbolicam deputamus. Si 
aateiD foerit a eorpörali morte liberatus, enm'*) se eatbolice con- 

t) Gapitnla laaoceBtii papie, epistola XVIIL Alcxandro cpiscopo No. III. 
(in Birdoin's Acta Goaciliomni Tom. I. pag. 1013, und in Labbeus GonciKa 
Tom. II, pag. 1269). 

tt) cfr. AnreUi Aogoatini de Ibaptismo contra Donatistai liber I. in 
To«. VII. oporom AarcUI Aognstioi L «. pag. 375. 

1) neitfa. 2) ammoncro. 3) Ariane» 4) Arianos» 

5) csteruqne. 6) inaclpi debere. 7) myattrQs. 8) arbltramur. 
9) deseucerent. 10) qoam. 11) amiscrunt 12) dos. 13) mazime. 
iiy bler fiiblt per. 15) Qoomodo statt Qni. 16) probnos* 17) coe- 
gerü. 18) Tnitatem statt eiuilatem. 19) niel statt nee. 20) com 
statt com. ' 
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gregitiooi etltm praeotia corporali reddiderit, a qua ooaqoani cwde 

disceflserat, non solnm non Improbarous, que fecit, sed etiam se^ 
curissime uerissimeque laudanius, quia preseDtem deum credidit cordi 
suo, vbi vuiUlem.seruabat, et sine saocii baptismi sacrameoto, quod, 
ubicaoque innenitt noo honinom aed dei") cogDOoit, yoluil') ex 
bac uita nügrare. Si quis autem, cmn possit io ipaa catbolica ae- 
cipere, per aliqtiero^) mentis peruersitatem elegit io scismate bapti- 
sari, etiam si postea ueDire ad catholicam cogitat, quia certus est, 
ibi prodesse sacrameoUim, quod alibi accipi quidem polest, prodasM 
autem noa potesl, procal dubio peruenus et iniquus est et taoto 
pernitiotius quanto seieotius. Et iDfraf): Uli uero, qui per igno- 
rantiam ibi baptisantur, arbitrantes, ipsam esse ecclesiam Cbristi, 
ia islorum quidem comparaüone mious peccaot, sacrilegio tarnen 
scismatis uulaeraotur, oon ideo non grauiter, quia alij grauius. 
Cum entm dictum est quibusdam: toUerabiiius *) erit Sodonis in 
die ittdicij quam uobis*), non ideo dictum est, quia Sodonritse non 
torquebuntur, sed quia illi grauius torquebantur^), quanquam fuerat 
hoc fortasse occultum aliquando et ificertum. Et iofraft): Ita quod') 
iUi, quos baptisaut, sanant nulnere idolatri» uel infidelitatis, sed 
grauius ferunt*) uuloere scismatis* Idolatras enim in populo dei 
gladius interemit, scismaticos autem terra biatus absorbuit etc. 

Torbanusftt) seruiis seruorum dei G.') Constanciensi episcopo 
salutem et apostolicam beoedictionem. Quia te specialiter post deum 
manuum nostrarum opus esse perpendimus et quia specialem in te 
religionis grattam esse cognoscimus, idcirco te specialiter adinuare 
tuisque necessitatibus specialiter subnenire domino annuente satagi- 
rous. Qusestiones autem, quas tuis lileris significasti vestris in par- 
tibus agitari, apud uos quoque satis frequeuter moneris^*) com- 



t) cfr. Aardii Aogastioi de btplismo contra DoBalist» Uber 1. ia 
Ton. VII. operom Aarclil Augottiiii 1. c. pag. 377 u. 378. 

tt) efr. Aurelii Aogustini de baptismo eontraDonatistas Uber I. in TodlVII. 
operom Aurelii Aogustini 1. c. pag. 380. 

ttt) cfr. Appendix epistolaruin Urban! papae II* Ne. I. ad Gnieliardam 
episeopum GonttanUensem (in Haiduin'a Acta Gondliorum Tom. VI. Paiall* 
pag. 1651—1653, und in Labbeoa Gondlia Tom. X. pag. 444—146). 
*) Evang. Matlb. XI. 22. 
1) quod. 2) hier fehlt eaie. 3) noluit 4) tliqttiB. 

6) tolerabillas. 6) torqaebontur. 7) Itaqae statt Ita qood. 8) fe« 
riont. 9} Goiehardo. 10) noverla statt moneria. * 
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moueri. Itaque fratrum ') communicato consilio diuque exeonnmu- 
nicatioDis quaestionc tractala, sancti predecessoris noslri Gregory 
seoteiiUaiii confimaDtes« ita Mm domioo iMpinuUe delenDioMiiaNM: 
Prutto siqaidcB grado rcneiMaBteai') beresiaitbam, Ronaae ecde* 
ahe Inaasorem, com hoc') rege, eiaadem penieraitat» eapite, ab 
omoibus ecclesise catholice menibris alieDum et excoromunicatum esse 
censemus. Deiode^) qui armis» premU'), consilio aut obedieotia, ecck« 
aiaalifoa ■axime ordmea avt honorea ab ais aat eoroni faotoribua ac- 
dplendo, aoram nefuieie anmiDciatiiiii*) aobniniatrant Noa') igitar 
principalHer aDathematis nincotia attringentes, in tertio grada comroo« 
nicantes eis non') quidem non excomrauDicamus cos'). Sed quia ipsi 
ae eoram cojumuuioDe cootaminaDt, io nostrau €os societatem ne- 
qaaqaani aioa poeniunliae ultione el absolotiona raciplmaa, Scia**) 
quippa caDonlbiia caotQiii**) coDstat, ut, qui axconiDiiiiicatia eoin* 
rounicauit*'), excommoolcetar. Ipaius taraen poenilentise atque ab* 
solutionis inodos ea moderationc discreuimus, ut quicunque seu 
ignoraotia sau timore seu neceaaiiate negocy caiusque maxinii uel 
manma neeaaairij ae coDuiet«, aalatatlone» oratiooe, oaeulationa**) 
contamniaiiarit, eiin miooria poamtaoti» abaolntiooiaqae medieiiMi 
societatis nostrs participium sorciatur. Eos uero, qui aut scienter 
aut negligenter inciderint, sub ea volumus disciplinse cohercione 
auadpi, ut caeteria metua iucutiatur, coiaa diacipliosa moderaUo 
imaipia*') ad curam noatraram**) apeeUt, noa täte prouidanti«, 
pront oportare iiideris, pro teroporia et peraooarom eoaipendii ") 
seruanda committirous. Porro de clericis, qui ab excoiuniunicatis 
sunt episcopis ordioati, necduiu seDteDtiam fiximus*'), quia gene- 
ralia mali eootaf^om generalis Bjnodk eal cauUo'*) combureadum« 
Toae taman fratcrnluti b«c'*) ^poadamiia ad preaena, ut ab ex- 
eomiDiiDieatis , quondam taman aatholicia, episcopis ordioati*'), si 
quidem ordines pro") ipsos non siinoniace acceperunt") et si cpi- 
scopos ipsos DOD simoniacos fuisse constiterit, ad boc si eorum 



1) hier fehlt Dostrorum* 2) Raofnaateni statt fweniaalfm. 3) Heo- 
rico statt hoe. 4) hier fehlt cas. 5) peenaia statt prcmia. 6) sm- 
minicultun. 7) Hos statt Nos. 8) nos ttstt aom 9) eos mub aus- 
fallea. 10) Ssnctis ststt Scis. 11) cautam. 12) communicauerlt. 
13) hifr fehlt eontin. 14) oscolaoe. 15) modcramioa, quod statt na- 
deratio miaque. 16) oestrsm ststt nostrarum. 17) coopeteotls. 

18) ferimos« 19) csoterio. 20) hoc 21) ordioaloa. 22) pro 
mufs sosMen. 23) acceperiat. 
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religiosior nita') doctrioae prserogatiua uisa faerit promereri, poe* 
Ditentiam') iDdictaro'), quam congruatn duxeris, in ipsis, quos ac- 
ceperunt'jt ordioibus maoere permittas; ad auperiores autem asceo- 
non coaeedinias, nisi necessitat et ▼tiBUs naxiau flaniUutiH 
et ipsorani Moeta cptraenatio promeroerit. Et boe tarnen ipsn 
rarius cum cautela precipaa est concedeDdum. De presbyteris, dya- 
coDis') subdyaconis, qui post acceptum ordioem in aliquo criniine 
lapsi faerint, siue palam, siue clam, constat qaidem canonum ceo- 
•ura ab ecclesiasticia eos offieijs inbiberi. Taae eaDonm*) discie- 
tioDt proaideotideque eonnDittimaa , atran') alkpii, qai taneD in- 
fami^e notis non fuerint aspersi, necessitate ecclesiae urgente et 
ipsorum sancta conuersatione promerente, in suis gradibus recupe- 
fari debeant. Hoc aatem serui') indolgentiam dico» noD acnii*) 
inperinm, ot '*} naior nostris * ') tttatUiiia habeator auetoritaa» aahia 
tarnen autboritate eanooni» et sanetoram patram deeretalibns eon- 
stilutis**). Si quem uon^*), quod absit, aut post acceptum*') offi- 
tium contigerit peremptorio siue dam siue palam occupatum 
crimioe inneDiri, eos maxime, qoi nrando adbne nnrant, ab oirai 
eos altaris minieterio aequestramas. Sicnt omiwn^') pocnitentia") 
agere non eonceditnr eoiqnam elerieoram, ita et post poenitndlneni 
ac reconciliationem nulli unquam lajco liceat honorem clericatus 
adipisci, uel clerico ad altiores ordines promoueri, quia, quam*') 
Sit'*) omnine'*) contagione inudaü"), noila tauen debeot gcren- 
doram saerameotomm instramenta soseipere, qui dudnm iiasa fne* 
rant") uitionmi etc. 

Sum'*) Ilildebrandi sententia*') et*') deterrainante*'), Turbane, 
promisisti, magistrum erroris sequens in errorem ülius incidisti. 
Hildebraodus quidem» dorn preter ordinem eanonom k^eratoreD 
. ezcoromoniesre presompsit, diaino inMo In Ipsis uerbia ezoom- 
monicatioois hereticum sc ostendit, dum et Csesarem excommuoi- 

1) hier fehlt et 2) poeoitenüa« 3) iadicta. 4) accepcriot 
5) hier fehlt ae. 6) tamen statt eanoatc«. 7) hier fehlt eenini. 

8) aeeoBdoin statt aemL 9) secaadom statt semi. 10) hier fdill iiMtn. 
11) nestris. 12) In partibvs contra hereticos statt «tstibos. 13) 
stitutis. 14) uero statt neu. 15) hier fehlt aat ante aceeptiMk 
16) hier fehlt: quolibet eoroB,* qui in lege morte mohsator. 17) CMm 
statt omniau. 18) poeniteotlam. 19) qaasnils statt quam. 20) dnt 
21) emni peccatoram statt osiolne. 32) mnndatl. 23) fiisrint 

24) Dttm stett Som. 25) senttatiam.« 26) et mafii ansfoUen. 27) de- 
terminare. 
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cabat et etiara*) comniunicanles ab excommiinicatione excipiebat. 
Sed Dunquam potestas Romaose sedis Anaslasium papam ab huius- 
absoiniL Qui dam Fotummt) djMOoeoi*), o«iMot6iB 
de eommimioiie Acacij excoipimioicatit absqne pabfioa satisfietione 
io conmiiinioneiii recepit, Romana eeclesia ab eins eoimmiiiioDe 
recessit et deus, in coelo ligans, quem Romana eeclesia ibidem 
ligabat« eum publice percuasit, quia baptisatos et ordioatos ab ex- 
cofluniioicato Äeado nnllam Icesiooem de manu Acadj soicepiiaa 
eoDtra deereta sattetoram patrum plaapbeoiando') raentilua «st Std 
luentita est iniquitas sibi. Spiritus autem veritatis, per os beati 
Gelasij ecclesiam docens, aitft): Quid iuuat, si quis heretico non 
communicet et bis tarnen vniooem^) iungatur, qui ab illius noa 
suAt connnDione dineni? El tuua qiiideiii magister HUdebraadas 
peruene ezeommoBicatioDis gladlum in se Ipstmi retarsil, dum*) 
CäCäarcm excommanicaret et, comdiunicantes ei ab excommunica- 
tione excipiendo, antiquas bereses Libe et Anastasij renouaret. 
Cuius errorem determinare dum uoluisti, te non minus magistro 
tuo 'errore') Mtenditti, dorn eornmanieantes exeommunieatis excom- 
mdsicare dMtuHsti. Dixisti enin, eomronoieantes excommunicatis ta 
non excoraraunicare. Tanto errori spiritus sanctus in bealo Gelasio 
obuians aitttt): Fostquam Acacius communionis alienae factus est, 
noD potait nisi') catboliea') et apostolica **) mox soeietate precidi, 
ot'O eomrsi nel paololum eesaareims, aoa qQoqoe ludemur^*) 
anbijsse eontagia impiorom. Hoic errori eontrariae ett beataa Inno- 
centius et cseteri, quorum canones grauius damnant eos, qui intra 
ecclesiam ordioali ad heresim traosieruot, quam eos, qui extra 
eedesiam ordinati aunL Huie exceptloni contradicunt beatusLeo^) 



t) cfr. Anastasii bibliothecarii da vitis Romaaonim pontifieiim Tom. HI. 

Romae. 1728. fol. pag. 206 u. 207. 

tt) cfr. Epistolae Oelasü papae, epistola IX. ad epiicopot Orientalei (in 
Harduin's Acta Goncilioram Tom. II. p. 926 und in Labbern ConcUia Tom. IV. 
pag. 1223 epistola XV.). 

ttt) cfr. Epistolae Gelasii papae, epistola FV. ad Anaslasium imperatorem 
(in Harduin's Acta Gonciliorum Tom. II. pag. 895, und in Labbeus Goncilia 
Tom. IV. pag. 1184 epistola VIII.). 

Leonis papae I. Epistolae et Deereta, epistola III. in Leonis Magni opera 
1. c. pag. 286 u. 287 und in Labbeus Goncilia Tom. III. pag. 1296. 

1) ei statt etiam. 2) dyaconum. 3) blasphemando. 4) vnione. 
5) cum. 6) Liberij. 7) errare. 8) hier fehlt a. 9) catb«Iic«^ 
10) apostolic«. 11) ne slalt ut. . 12) uideremur. 
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in epistola ad Januarium') Aquilogensein*) episcopum et beatus Gre- 
goriusf) io epUtoia ad episcopos rouindie'), docentes contra fidem 
Mtbolicam esse, si promoueaDtur, qui ab heresi reoertontur etc. 

Tiirbapottt) in epUtoU ad Piponem^) TaUeosam episcopim: 
Episcopos siae clericos, qoos Simoniaeoretae eonatat, a sacris offi* 
cijs reiuouendos oranino decreuiraus*). In ecclesijs ucro, qui*) ab 
huiusmodi Simoniacis execrate sunt, non aliter quam in locis com* 
nootboa oraadum uidetur, donee suboersis altaribus beoedictione 
et ynetioBe eathoHci antbtitis conaeerentar« In eadem: De hi«, 
qai eine tttolis ordinati annt, lieet einsroodi ordinatione') aanctoroai 
canonum sanctione^) irrita*) iudicetur, utrum tarnen aliqui in ac- 
ceptis sint ordinibus permiUendi , discretioni tuae pro presenti ec- 
Ü9ium neeeaaitate conunittiaiDS, ai tarnen alios^') prauitate eoa ordi- 
natoa foiaae conatiterit In eadem: Nee**) aninersa taoqnam apo- 
atoiice aedia pnecepta, sanetoram eoneilioram aententijs conaonaatia, 
religionis tuas seinitas*') et") ecciesia sibi commissa deo iuuante 
cuslodiat et custodienda alijs inoote&eat. 

.Beatna Gregoriaa fft) in registro ano manifeste aaaerit, alienmn 
ease a fide, quisquis preaumit aoloere, quod Cakedonenae*^) eon- 
eilinm ligat. Tu aero, Ordinationen! faelam sine titidö eonfimoaDs, 
soluere prcsuinpsisti, et*') predictum ueoerabile concilium ligaos 
irritam e&se iussit etc. 

Ex eoneiiio Turbani apud Melpriyam**) babito^): 

Conatitaimua, vi nemo ante annos quindecim aot XIHL aob*' 
djaconus ordinetur, nemo ante anoos XX diaconus fiat. « 

t) Epistoltrum ex rrglstro D. Gregorii Uber 1. epiatola LXXV. in Ore- 
gorii papte 1. opcrum Tom. U. 1. e. pag. 626 u. 627, und io Labbeas Gondlia 
Tom. y. pag. 1073. 

tt) cfr* Appendix epiitolarum Urbiai papae II. «pittola XVII. eap. V. VI. 
u. VII. (io Harduio's Acta Goneiliorom Tom. VI. Part Ii. pag. 1662, wd ia 
Labbeo« Goncilit Tom. X. pag. 454). 

ttt) Epistolarom ex regiitro D. Gregorii Uber III. epistola III. Uber VIL 
epiilola V. in Gregorii papae I. operum Tom. II. 1. c. pag. 690, 841 , und ia 
Labbeos Coneilia Tom. V. pag. 1138 n. 1289. 

^) efir. Gonciliom Helfitaoom, Canon IV. On Hardoin's Acta ConcilionnB 
Tom. VI. Pars II. pag. 1685, und in Labbeas Coneilia Tom. X. pag. 476). 

1) oder Julianmn. 2) Aquileieniem. 3) Mnmidie statt mumdie. 
4) Pibonem. 5) decemimos. 6) que. 7) ordinatio. 8) sandionL 
9) contraria. 10) aUas sbe sUlt dios. 11) Hee sUtt Nee. 12) slrc- 
BttUas. 13) bier feUt in. - . ll> Ghaleedonense. 15) quod atatt et 
16) MeUiam. » • 
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Hoc decretum contrariurn est caoooibus noui el ueteris testa^ 
meotij in quibus Spiritus sanctus euidenter clamat, ante uicesimum 
qokitan iDnam etatia dyaconoa non debare ordinari propter de- 
cUnandam Ncophitonim beresim. 

Hiidebrandos, Tnrbanas, Anshelniis Laeensis, Deasdedit 
ia compilalioDibus suis frauduIeDtis ex decretis 
Anastasij papaef): 

Nallmn de bis, uel qaoa baptiaaiiit Acaeias, uel qaoa aacer* 
dotea sine Leaitaa aeeondum eanones ordioaait, eoa ex nonioe 
Aeacij porlio Isesionis attingat, quo fortisan per ioiqaum tradita 
sacrameoti gratia minus firraa uideatur, et caetera. 

Hoc decreto Aoastasius meruit apud deum et homioes dam- 
nari, in qao contra apiritum sanctmn plaspbemat'^), dam baptiaatoa 
et ordioatoa extra eceleaiam catholieam ab Acacio damoato et ex- 
commuDicato nullam leesionem accepisse de manu Aeacij scripto 
asseruit. Cuius errorem quia tiildebrandus cum suis discipulis 
acripto reoouauit, merito a sede Romaoa diuioa senteoUa taoti er* 
roria renonalorea exdusiL 



No. xxxvn. 

CardiBa) Hugo rechtfertigt bei den CardinSleii Benno md Romaaos die 
Bereitwilliglieit der Partei, welcher er ond' aie aagehdren, aich in Ver- 
handlangen mit den AnbSngem dea Pabatea Urban II. einanlaeaen. 
1098. vor dem Aognat. Ii. 

y. venerandis patribua domioo B. *) et domino R. ') salutem. 
Memorea oon*) esse decet aerboram apostoli diccntia*): Omoe gao- 
dium existimate, fratres, cum in tentationea uarias ineidentis*). Fi* 

delis enim deus, qui non pacielur, nos^^j supra modum tentari, sed 
faciet cum teotaliooe**),^Yt in preseoti ia fidei defensionc fortes 



t) efr. Decrela AaaitasU papae II. ad Anaitatiam Augustant No.'yiI. 
(in ]&ffdQ!n't Aett Gondliorum Tom. II. ptg. 950 und in Labbeus Goncilia 
Tom. IV. pag. 1280). 

17) blasphenaoit 

0 Jaeeb. 1. 2. 

*«) I. Gorinth. X. 13. 

1) Vgo GatdbiaUe. 2) Bennoai Carilinali. 3) Romano Gardinali. 
4) nos stall non. 5) ineidcritis. 6) uoe. 
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eMitiafti millHe doces de heretieis in eonspectu angelorum et 
homioum triumphetis et postmodum de Corona'), coelo preparata, 
cam angelis et omnibus saDctis gaudeatis. Dicite posiUaoinils: eoo^ 
fortamini'), quia nobiseam deos**), quia nobiacum ncriUs, qm», 
etsi peceatores sunat, eatholwam tamea doctrioaaii nee pnBdicaüooe 
nec scriptara corrampimus, irao corruptorcs et subuersores euan- 
gelij et uerborum ipsius dei potenti gladio uerbi diuini persequi 
paraü sanras, ood coofidentes in prodicionibus, in periurijs. Ueritas 
•Dim nataraliter refu^t et dedignator mendacijt adiaaaiL £l qua»- 
uit adaeraarioa fidei vi maDifestos heretieot deaitafe ntiooabilitfr 
possunius secunduin apostolura dicenlera""): hereticum hominem 
post prima m et secandam correptiooem deuita, tarnen, quia beatis- 
siimis Petras baius seoteotiae rigortm 'traiparat^ ipaon beatam Pe- 
tnim salaa sententia beati Päoli pro remra «t tenponiiii Deeessitat« 
sequimar. Ait enim*): ParatI Semper estote ad satlsfaetiooen ooni 
poscenti uos rationera de ea, qusc in nobis') est, spe. Cuius fideKs 
discipuias Clemens t)f magistrum secuLus, nihil, ioquit, omoino re- 
spondere, auditoram caasie*) ytile non uidetUt mt forte estiinet^), 
DOS responsionis penoria declioare certameo. Doctor Gregoriostt), 
cirealas'), inquit, uectes inhereant, ot doctores, Semper in sab 
- cordibus eloquia sacra raeditantes, testamenti archam sine mora 
eleuent, si quicquid necesse est, protinus docent Vnde beoe 
priraos pastor ecclesise eteteroa') amooet'), dteens"'): Parati sennper 
ad satisfactionem omni poseeoti aos ratboem de ea, qoae in oobU 
est, spe, ac si aperte dicat, ut ad portaodam archam nalla mora 
prepediat, uectes a circulis nunquain recedant. Tantis tarn') aucto- 
ribus initentes^°), quia inciuiie est, vni soll parlicule legis inherere 
et reliqoam legem abijcere, nos potias omoes apostoliee doetrioc 
partes et ueneramar et seqaimar, non particulam seindentes, sed 
vnitatem et concordiam omoium apostolorum amplectentes, ex aerbis 



t) cfr. Epistola III. papae ClemeDtis (in Hardain's Acta Gonciliomm 
Tom* l, pag. 58, uad in Labbeaa Goneilia Tom. I. pag. 110). 

tt) dir. Grtgorii pastoraiSs cnrac secuoda pari, cap. XL in Dfivi OregorS 
papae hujus nominis prlmi opera« Tom. I. Parisiis. 1586» foi. pag. 1206. 
*) liaias XXXV. 4. **) Isalas YIII. 10. ***) Til. lU. la 

0) I. Pctri III. IS. 00) I. Petr. lU. 15. 

1) hier fehlt in. 2) uobis. 3) causa. 4) eiUmcnt 5) jeti^ 
cnlii. 6) doceant 7} hier fohlt pastorcs. 8) amnumet 9) iam«. 
10) innitentfs. 
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Petri Pauli rigorem moliieDtes, exemplo patrum sanctoroin fidcK 
colloquio ipsos hereticos uei eorum discipulos reuocantes, non ob- 
durantes corda nostra, noo obdurantes aures cordis nostri ad uoceai 
donui dIcMiiu*): GliiM, oe cetses. Has littcnilas fidelibas nittite, 
infidalibva eHam non dedignemor") mitten, nt dediseaot, rapiendo 
particuias legis, totam legem scindere, qui, uclut aucs noctis, ^a--^ 
^ieotes diem eKaminationis . abscondunt sc sub tenebris falsse ex- 
casationis, qaaai sententia Pauli preootata ni inUniperabiiis, «jni 
inten^erabilia tempanmt, cnliee^') liquante«, camelom gfaieicntes**), 
pcriarla") proditiones conseertntcs, nonaa et antiquA^heretes non« 
poteotiie sacerdotio predicantes. Beatus Leof), non est, inquit, 
uiinia seueritas uel remissio, ubi nihil erit ligaturo, nihil solutam, 
nisi quod beatas Petrai ant ligauerit aal aokicriu Iteram obie* 
cranna, didte posiUanimis***): doctrinis aarija et peregrinia nalite 
alidiicl*). Gratia donloi nobiieaBi'O 



No. xxxvin. 

Die aehiamatiachen Cardinäle warnen alle Gläubigen vor Pabal Urban II. 
und deaaea Aobang. lOdS nach dem August. II. 

Literse, quibus uocati sunt llildebrandini 
heretici ad audieotiam etcft) 

• Adelbertiia episeopas saoete Rophlne') candide, Joannea ept- 

scopus üostiensis, Uugo episcopus Praenestinus, Albertus episcopus 

t) Leonis papae I. Sermones» sermo III. in annlvenario die astumptio- 
nis ejusdem ad sammi poDliftds munus in Leooif magni ftomani pontificis 
bojaa nenisis 1. opera. Lutetiae. 1623. fol. pag. 9. 

*) Iiaiaa LVIII. 1. **) dt, Evang. Matth. XXIII. 

ImUs XXXV. 4. 0) Hebr. XIU. 9. 

11) dedigBeminL 12) cnlieem. 13) hier fehlt et. 14) uebii- 
cam efr. I. Tbessal. V. 28. 15) etc. rnnfa aasftllen. 

tt) cfr. (Orthuini Gratli) Faseiculns rerom expetendarum ae fugiendarum. 
Coloniae. 1535. fol. fol. XLUL Mathiae Fiaeü Illyrici Galalogas testium veri- 
Utia BasUeae 1556. 8*. pag. 289-291. Argeetiiiae 1562. foj. pag. 210 und in 
den folgenden Ausgabeni in Melehioria GoldasU Apologiae pro imperatore Hen- 
rico IT. Hanoviae 1611. 4*. pag. 16 nnd 17, und GoneUiabnlun Romanum a 
tefabnuttcia Onihcrti antipapae äutoribua agitatum anno domini HXGVIII. (üi 
Hardain*a Acta GencttieruB Tom. VL Pars II. pag. 1757 nnd 1758» und in 
Iiabbena GeneUia Tonu ^ ^ag. 1823 and iOSli). 
1) Rniioe Silve. 
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NephetfaHis et Brno Gardinalis prttbyter nrbis Rontt, Romanos 

Cardiualis presbyter urbis Romae, Einido ') Cardinali*) presbyter 
urbis Korase, Octauianus Cardinaiis presbyter designatus, Paulus 
primicaerius') Romanse ccclesise, Nicolaus electus abbas sancli Sil- 
nettri urbis HooMe*) abbas saaeti Paocritij urbis ftomse el elenis 
et darissinii priocipes layci, Theobaldas Chmebij') et Vdalricas de 
sancto Eustachio et populus Romanus omnibus deura timeotibus et 
salutem Romanze reipublicse diligentibus. Nolumus ignorare pru- 
dentiam uestram, quia') ad destrueodas bereses, nouiter ab Hilde- 
brando inaentas, et antiqaas sab nonine pietatis imple ab ipso 
renouatas et ad defensiooem fidei eatbolie« et ad extemiiDaodaD 
irapietatcm corum, qui nouiter ipsam ildem calhoiicam, quantum in 
ipsis^j, scindcre dod timuerunt, deo aathore Noois apud sanctum 
Biasium coaaenimus, Vlil. Ydus apad saoetum Gelsum, ViL Idas 
apud sanctam Mariam in ecelesia, qnse uoeatur rotunda, coBsedl» 
mus; ipsas hereses damnatas, sicnt maiores nostri, et nos dansDa- 
uimus"), omncs sectatores, comraunicalores, complices semel damnate 
prauitatis pari sorte censemus, ne, si uei paululum taceamus, con- 
sentire uideamur. Eos uero, qui authoribus errorum commaoicaot, 
data secttritate libere ueuieodi et abeundi, uocamus, et, ut per 
maiores saos, domtouin RayDeriom et dominum Joanhem ßurgu- 
dionein'), causam suam agant, admonemus. Securitalem integram, 
in quaotum possumus, usque ad festuin omoium sanctorum pro- 
ponimus, etiam cum in causa sua defeceriot, nemioem circuniaenieD« 
tes« Dullius sanguiuem sed omnium uitam et hoBorero sicientes, nee 
seditiooes in populo cominouentes. De causa enim causa'*) dtfB- 
dere uidelur, quisquis auclor est sedilionibus. Pacem ueram, di- 
lecUouem sincerani propooimus omoibus, pacem et uerilatem et 
vnitatem calbolicse ecclesise amplectentibus, ut sumos^') filij patris 
nostri, qui in coelis est. Qui eniro ex patre .diabolo 8ant,.open 
patris sui faclunt; conspirationibus, seditionibus, eius**)filij sunt**) 
manifeste ostendunt. Nos uero illius discipuli esse desideramus, 
cuius doctrina etiam inimicus*') sane est intelligendus '*). Oreol 
pro nobis ecdesise fiUj, ut curat'*) sermo domini etc. Data Romc 

• 

1) Ooido slatt Eioido. 2) Cardiaalis. 3) primicerioa. 4) hier 
felilt N. 5) CliiDebq statt Gbmeby. 6) qaod. 7) hier fStblt erat. 
8) dtmnainns. 9) BorgaDdioneai. 10) aua tlalt ctasa. 11) timos. 
12) euitts stall eins. 13) sinl. 14) inioucis. 15) intclllgcaia. 
16) crescat. 
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eantra Mitmtlieos in sacro ceoncBta aiitto ab IneaniituMia domini nil- 

• 

lesinio nonagesimo octauo, indictiooe VI, septimo Idus ^agusti etc. 

üis liUris uocati sunt. Declioanut audieatiam «cUmatici per 
XVI aiiDos, per obaide« poteataa et clariaaiooa et aacrameiita sibi 
eblata nraitati, ne caperentnr auis mendacija, De aoil libeUia eon- 
niiicereiitur, qaibiis aaetorea eomm cormperiDt') terram heresibna 
uarijs, longa lateque disseminatis per apostolos multiplicis erroris. 
Sacer enim conuentus» tociens deprehensa eorum uersuüa« io coa- 
ppecta eccleal« eoram nmititodiae Romanomm ait: Ects, qui aan- )/\ \ 
alam eeclesiani acindere hob timuenip t, itemm a ocamua ad aiuodaiti, 
quam dep auetore eelebrare disposuimus cirea Caleudas Nouembris. 
In presenti tarnen, quia uenire reoDuunt'), testes ionoGamus contra 
eos coelum et terram, quod nuilum consensum adhibemus eorum 
pemeraitati. Et in testimonium ilUs^) ia medio eeeleaue, in con- 
spectn angelomm et hominum incendio tradimns decreta eorum 
beretica, quibus orbem terrae peruertemnt, uerbum dei adnlterantea, 
sub ementito colore pietatis quereotes plus sc quam fidem catho- 
licam amari. Qui per XVI annos nuilum dederuot iocum ueritati, 
Jufiieptea lace m ffmi ninatfania i. lenebria errorom aaauett, falsia ex- 
• positlonibna^uioienter iptorquentaLJcriptBras ut a^mentam') ne- 
fandissimi scismatis. Quod peccatum summum genus idolatriae esse 
bealus Gregorius in pastorali plane ostendit. Hoc ipsum et alij 
doctorea in auis Übris. 0 uih forte» sola prodiLione et abu&ione 
poleataUa et anbneraione eanonnm aacromm et nooi et nateria taata- 
menti» a neritate anditnm anertea*), ad fabulaa eonnerai, doetrinia 
uarijs et peregrinis studentcs et beatissimos Petrum et Paulum a 
consilijs suis excludentes, non admittentes consilium Petri dicentis"): 
parati estote rationem reddere omni poscenti uoa de ea, qose in 
nolna est» ape, et beatum Pauium deuitantes, omnibaa dieentem**): 
omnia probate, qu« b<^a aunt tenete, ab omni spetie') mala ab- 
stinete nos! Quomodo autein tenebunt bona, uel a maiis abstine- 
bunt, qui per tot annos ueri examinationem nec semel admiserunt. 
Propter baec subscribimus damnantes decreta erroris, ne de silentio 
rei iadieernnr in die domini nostri Jhesa Christi t ne, aoluendo in 



*) I. Peteini. 15. 

**) L ThessaL V. 2i. 22. 

1) etc. nnb antfallin. 2) eeimpenmt« • 3) reamuit. 4) flliui. 
5) adiumentoiii. 6)4acrtiBtM. 7) spede. 
MmiM ItgfMnHi* B. 8 
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hidhio ctnaniee cooiiklo» q«I spoiite emrflMios et aoii pecniUBlei 

Simoniacos, Petro repugnemus, qui ait*)t Non, loquit Petras Si- 
monis pars tibi neqae sors io sermone isto, cor enim tuurn non 
est uerani') eoram deo; poeoiteDtiam itaqae ah hac Deqaitia 
tna et roga demn« si forte renlttatar tibi hm e»g}tatio eordls toL 
Eeee petens") l^iiooeiii pro sola cogitatione indigDciiB iodieit pa9> 
ticipem esse uel diuini ofBcij uerbi, per quod distribuuntar dona 
sancti Spiritus; monet, ut agat poeoiteDtiam. Et canoDes in iuditio 
conoietis io solo fine redduot eommimioiiein Simoniacis. Qaan 
absnrdam nero est, nt in saeerdotlo maoeant bi, ^pibus» in sinode 
conoietis uel sponte eonfessis, maoere non lieet eliam in infimii 
clericorum olBcijs iuxta decreta Niceni coDcIIij ! Manet, inquit bea- 
tos Leot)) P^tri priuilegium, ubi') ex Petri sequi täte fertur iudi- 
tium« Et beatns Gregoriustt), ligandi, inquit, et soluendi poteatate 
se priaat, quisqnis banc pro an» volnntatis moHbas et non pro 
sabditoram moribns exereet. Et sanctissimoa papa Sinplieiusttf), 
priuilegium ait, meretur amiltere, quiqui') permissa sibi abutitur 
potestate. Postremo beatissimus Petrus^) Giemen tem saDCtissimoni 
deponendom iodicat*), sl negUgenter predieanit*), at non liganda 
ligaoit'), si non solaenda solnit*). Ex qaa regnia danmati sott 
Liberias, Anastasius, pootifices Romani, et qaidam alij, solaentes 
quod solui non debuit. Hsec pauca de multis scribimus cuoctis 
fidelibus, dicentes in uerbo domiai"*): attendite a falsis prophetas, 
^oniam neniant ad nos i. o. i. a. s. 1. r.') A fmetibas eonm 



t) Leonis papae I. Sennones, sermo III. in amiiTeriario die adsmaptioiui 
qnsdeni ad sumini poatifidt mnoui in Leonis magni Romani pontifids lnQt» 
nominii I. open 1. c. pag. 9. . 

tt) Liber XL. Itomiliamm b. firegoiii papae in EvmgeUa, komUia XXVI. 
in Gregorii papae I. operam Tom. II. 1. e. pag. 392. 

ttt) cfr« Decreta SimpUcH papae No. II. ad Joannem Rtvennattm cplsco- 
pom (in Hardoin's Acta Goncfliomm Tom« IL pag. 803, nnd in Labbeos Cen- 
cilia Tom. IV. pag. 1069). 

^) cfr. Epiatola dementia ad Jacobom fratrem domini Cio Hardoin's 
Acta OonctBomm Tom. L pag. 40, und in Labbena Condlia Tom. I. pag. 81). 

*) Act. Apost. VIIL 21. 22. 

*0 Evang. Hattb. YIL 15. 16. 

1) rectum. 2) Petros atatt petens. 3) ttbiconque. 4) qnis- 
qois. 5) iodicat. 6) predicanerit. 7) l^aaerit 6) solocrit 
9) Diese Abkflnong beillit: in vestimealli oniom, intrinseem aatem sont lopi 
rapaces. 
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„prpiiLQueruot et plures alios apostatas noua potestate solaendi contra 
fidem catholicam ordinauerunt. Propter quod iteriim atque iteruni 
obsecramus, capite nobis mulüpes**) paruulas, qu» deraoUuatur 
uioeas, et noo solam scripta eomin, licet heretica, sed") opera 
coDsidentis Dominos aotem castodiat corda uestra et iotelli- 
gentias uestras*) et libet**) uos de laqaeo .uenantiunif a sagitta 
noctis nolante in die, a demooio meridiano **), ab angelis satbaDse, 
qui traDsfiguraaerant se ia aogelos lacia***). 



No. XXXIX. 

Cardinal Romanns klagt bei allen Gläubigen Ober Pabat Urban II. und 
Uber dessen Anhang. 109S nach dem August. II. 

Romainis Cardinalis onnibos fidelibns. 

Nullam ratiocinabilem uel ueram occasioDem uei defeDsionem 
relioqaet ') deus hoslibua ueritatis. In boc sacro conueotu non fuit 
tiiMBda imperatoria prsseiiciay uel alieiuiis principia uel preiecti po« 
tcDtia; etiam papa preaeos bob fuit Ratiocinabilia ezensatio oon 
est in mendatio. Sl cathoHcos dixerant heretieas et bereticoe ea« 
tholicorum nomine palliauerunt, mentita est iniquitas sibi. Magis 
eniin ex uerbis, quam ex perfidorum adiunctionibus') considerandum 
est, qai sint excofflmuoicati. Se ipaam exconmonieat, quisqais 
prsßter ordinem, aacris canoDibas deteminatmii, excominanicare 
presumit, roaxime si post tertiam correptionem irreuocabilis per- 
manserit. Quam bene canones nouit, quisquis^ aposlataiu successia- 
iUuaaL'),^if ut generaliter dictum sit, ex nomine papam designauilt)! 
Qaod ex aaeris canonibna peripicaiim eat, oppositom ease eatholic» 



•) Philipp. IV. 7. 

*0 cfr. Ptabn XG. 3 und 6. 

***) IL Gorinth. XI. 14. 

10) hier fehlt eos. ' 11) pontifieatan. 12) imlpea statt moltipcs 
cfr. Gut. II. 15. 13) hierfsUt etiam. 14) coMidcretis« 15) Ubtret 
t) ttt. Ghroidet meBtateni GanmiMis auctore Petie, Libtr UL eap. 73. 
and Liber IV. cap. 2. in Perlt MeaiMMiita Oemianifte, Scfiptonm Ton. VII. 
pag. 753 und 761. Udilrici Btbenbergensis eodez epittolaris Ne. GLXVI. In 
Secard's Gotpaa UitoricoBn nedil mvI Tom. II. pig. 176. 
1) relinquit 2) tdlnuentionibi». 3) sneeesiorem. 

8* 
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iidei. Quam uiicU iUu tat er«d<fidiiii« gu t Carini 
aposUtam,^iA papam.*) eUgentei et dadkantis, puUice a fida ea- 
tholica aposUaeroDtl £t cetera et reliqua, bis aimilia, etc. 



No. XL. 

ftalhard, EfiMaehof tob Maloi, hmdi den Biadior Bring W€m llVIn* 
barg za der aaf Befehl dea Pabatea Paachal II. an Brfiut n liaitea- 
den Syaode. 1106. 1.1.*^ 

R/), dei gratia Moguntinae sedis archiepUcopus , E.*), fratii 
et eoepiseopo Winburgenai salatem et frateniam io Ghriato di- 
leetionem. Quanltini relatione qaonindani noatroram fidelimn ad te 
destinatorum cognouimus, tuam erga dos beneuoleotiam, debitam 
ftubiectioDem et deuotam obedieotiam expectamus. Proiode cum 
als Dobia in causa dei tarn commodua qaam necessariiiay qaod ian 
a«piiia tarn dilectioiii mandauinas, ad rjrnodim, quam ex aatbori- 
tate domfaii apostolici Paaehalia et ad eonailimn eatholieomm in 
proximo apud Erpeszfurt VII. idus Martij coelebrare decreaimas, 
te quoque, ut filium et amicum cbarissimum et debitorem nobU, 
diiectione et authoritate, qua debemua, umitamna et abaqne eufr* 
ctatione uenire detidenmua. 



No. XLI. 

Cardinal- Diaconus Hngo ermahnt die MarkgrSfinn Mathilde vonToacana» 
die Partei dea Pabatea Paaehala 11. lu Terlaaaaii. IIIS. 11. 

Vencrabili coroitisse M.') N.*) fidelis seruus Romanse ecclesi[p. 
In facie coelestis aponsi ilind canticom üdelis aninue corde et opere» 
nt aoletisy frequentare: greaaua meoa dirige aeeundum eloqoinm 
tnum, ut') non dominentnr*) mei omnia iniuatitia***)» et illad: trahe 



•) Victorem III. 

a) cfir. Eidcebtrdi chronicon universale in Perta tfomuieilla Gmiaiae 
Seriptorum Tom. VI. pag. 227—229, 241, 243. 

**) Dieser Brief ateht im M anuseripte zwischen No. 7« imd No. 8. 
1) Ruothardus. 2) Errolongo «der Erlimgo. 
•*•) Psalm. CXVm. 133. 

3) MathUde. 4) H. aUtt N., nXmUch Hugo Gardiulia diacoaai. 

5) et alatt «t. 6) doatiiiietor. 

• I • 
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mt post te*), ae negari^ incipiani pott greges todaliom taoram**). 
Qnanto selo pro oniute ecdesie decertantis^, testantnr mille pa- 
rieala, qnibiis aBimam Bostram*) exposoistis. Et ri apud deum 
bona voluDtas pro facto reputatur, quaDto magis tarn immensus 
labor mercede carere noo poterit. Impossibile est autem illum mea- 
iiri, qai per angelmn toom ait***): pax bominibiia boDse aoloDtaüs. 
Vöde et beatisaiiiiiii Paulos, qoi, zelam babena bod aecoodam 
adentiaiD, eeelesiam peneqaebator, ex bono zelo ad seientiam per- 
uenire meruit. Non solum autem voluntas, sed et operum noströ- 
rum^ gloria et bombibus et aogelis inootuit. Nullius poteatatia 
peraonam in causa dei aeeepistis, obiatos ducatoa*), oblatam mandi 
glorian respoistis, damna illata pro locro repntaatis, exemplo no* 
atram *) Romanam imperium ad defensioneni iustitise animastis. 
Tantos fidelium suorum labores deus miseratus ne priuareotur 
firactu su!ß deuotionis, maoifestauit eccleaise proditorea iUoa, Et 
aob apetia') pietatia iofeeemnt panem sane doctrio« neoeno erroris, * 
ita ot Bee ionocentiam animabna pareeat*), quos, ab axcommuni- 
catis baptisatis et contiauo absque reconciliatione mortuos, ex 
damoatissimo decreto dafhoatissimi Anastasij scripto predicauerunt 
salaari. Cogimur autem apud omnes fideles lacbrimabiiiter cooqueri 
super ao, qoi aalotem etrt*') eeeieaiam predicaah, anper eo, qaod*') 
operibaa et doetrina Satbanie omnes pusilloa Cbristi aeandalisaait 
et corda filiorum ecciesise douo uulnere percussit adeo, ut, qui 
parati erant mori pro Romaoa ecclesia, modo palam predicent, se 
dao aacrificare, ai iUom persaqoantnr, quod") orbem terne eoidenter 
anbnertitr-'qoantBm in ipso foit, qaod^^) fidei fnndamenta eoneaaait 
et Irrenoeabiliter obdnrataa leges nooaa dioinia legibus opposolt, 
quod") coDsiÜa dei et bominum eque despexit et uatum'') beati 
Petri, quam uidebatur regem ^'), in Dudas^'j iotoUerabilium errorum 
retorsit adeo, ut iactati fluctibus immenais eogamnr exclamare: do- 
mine, aalna nos, perimas*). Tantia perieolia fidelea aleias concossi 



•) Cantic. 1. 3. ••) Ctnüe. L 6. 

•••) Evang. Luc. II. 14. 

0) Evang. Matth. YIII. 25. 

1) ua^ari* 2) decertastis. 3} uestram. 4) uestrorum. 
5) docatos. 6) aestro statt nostrum. 7) misertui. 8) specie. 
9) parcerent. 10) baptisatos. 11) extra. 12) qu! sUtt quod. 
13) qai sUtt quod. 14) qui statt quod. 15) qui. 16) Moicnlaiii 
•tau natujn. 17) regere statt tfgen. 18) ondu statt nudas. 
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plane fateutur, zeluin quideiu ilei scd nou seoundum scientiam se 
babuisse io eo, quod taoUe peruersiUüs auctori admum^oda') et 
faaorem prebuerint Et com uulnera nvlneribils saepe eroeiitiir^ 
cum mioora damna ad eutanda maiora pro hiero depatiiitiv» qaii 
sufBciet admirari noanin geam genus*) peram« dispenaalionis, vt 
uulnere cordis sanetur morbus manus uel pedes') uei cuiuslibet par- 
tts exterioris corporis? Tarn peruers» dispeasaüooisr confusiooem, 
tarn Mue eoratioDis ueaenata remedia cam pro loco officy noslri 
fabniiUter ssepe, ^g uando aatem et pedes osculando. per plorei 
annos diaersis medicamiDibus coDsilioram de corde errantis eijcere 
niteremur, nouus Pharao, quem modo emendaturura se promittebal, 
post paulo obduratiis, iaemendata predicare et scripto confimiare, 
jsemine sabscrib^otfr» noaa pmumptioDO et intoUeiabUi errore k 
eoneilijs non timebat. Intdiezit igitmr Romana ecclesia, qaod noa 
dimitteret opprimere populuro domini luto et latere*) Aegiptiee ser- 
uitutis, nisi in*) manu forti et selo*) fidei, a conuicta ^) potent! 
gladio uerbi dei» bereses illius in Lateranensi conciliot)» eoi pr^ 
stns potHis eorporaliter quam tpiritoaliter presidebat« in iibot^ 
tpiritos, nemine resistente, pobliee condamnanit*). Sed qnia irre- 
nocabilis permansit, quia priuilegium potestatis apostolice uerbis et 
fortis et scriplis in abusionem uertit, ipsa nos coegerunt pericula 
damare pnbliee contra perfidiam iilius, qui natum'^) beati PeUi 
impellebat in abnndnm ") profnndissioie infidelitatis. Est aaton 
priuilegtam Roman» sedis Semper assister« per Cardinales presbj- 
teros et dyaconos ipsi summo pontifici uel uicario ipsius sedis, 
id*') ei, quam^') ipsa sedes sacrosancta os suum facit, per quen i 
et enm qno predieat» per quem aaeramenta adminiatrati per qaan 
et anm qno firmanda confirmat et iroprobanda improbat» qua non 
' subscribente inoalida est publica summi pontificis sententia. Hinc 
est, quod beatus Jeronimus, ueteris et noui testamenti interpres 



t) cfr. Concilium Laleranensc V. Kalendas Aprilis anno 1112 (in Har- 
doin's Ada Conciliorum Toin. VI. Pars 11. pag. 1899 — 1914, und Labbeus 
Concilia Tom. X. pag. 767-784. . 

*•) Judith. V. 10. • • ' 

1) adtoitiicula statt adminuenda. 2) curentur. 3) genus muh 

ausfallen. 4) pedis. 5) in mufs ausfallen. 6) zclo. 7) accincla 
statt a conuicla. 8) condemnarel. 9) faclis statt fortis. 10) naui- 
culam statt natum. • 11) abyssum statt abundum. 12) hier fehlt est. 
13) quem. 
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M4is, doetor speeialit Ronuaitt ec«le«e, presbyter Cardinalk de 

priuilegio diuino eiusdem alme sedis iure considens, eiusdem aliiie 
sedis vicario, sancto papae Damaso, scribeos, aitf): Romani cul- 
minis medai ambitio. Gam soccessore piacatoria diaeipolua Christi 
lo^pior. EigOf noUaiii primnai nbi Christum ae^Da, bcatitadioi 
tiue, id est eathadne Petri eommiioione conaofclör'). Sapar Hlam 
petram aedificatam ecciesiam scio. Quicnnque extra hanc agnum 
€omedit*), pro£aaus 9&U Si quis in Noe arcba oon fuerit, peribit 
re|;iiaDta tempore dilamj. Hb uerbia beati Jcronimi, Romaoi Car- 
daoaJia» plane ktalÜgitiir, qood Romana sedea noliiim primum nisi 
Chrislom seqnitiir. Extra qaam qaia Liberias ff) et AnasUsiusttt) 
commuoicaDdo excorarouDicatis agnum comedere pr^esumpserit a 
Cardioalibus saDctae sedis ut profaui damDati suot. üioc est, quod 
traceoii episcopi Marcellinum damnare non prasumpsenin t ahaqi)ie 
Roma pa ecelesia, qam ad hoc eundimp nieariiim soum sobtili exa- 
mine perduxit, ut se ipse primos damnaret et in daniDatioDem sui 
primus subscriberet, sicut legilur in gestis Romaoorum pontificuin, 
qaooiam prima sedes non iudicabitur a quoquam. Et cum illo 
damoali aiint trea Cardioalis^) presbyteri, Vrhamia, Gaatorina et 
Joaaaalla, et dao Gardioales dyaeooi, Gayna et Inooceotios, qai, 
eius custodes deputati serui*) uices sui ofBcij, cum') in tentatione 
reiiquerant, quae a tentatioois periculo reoouarc ") vel cum ipso 
mori debaerant'^). Hine estt quod episcopi sub tertio Leone papa 
Ol Carolo magno Roma congregat} in aynodo dizemnt^); Noa 
apoatolieam sedem, quse est caput omninm cecleaiaram, iadicare 
Don possumus, sed ab ipsa et uicario eius omnes nos iudicamur. ^ 
Habet euim eadem sedes fidei maiestatem et custos*) potestateni, | 

t) Biefonymi openim K e. Tom. IL pag. 90. 
tt) cfir. De saaeto Eoaebio picsbjtero Roma« in Acta Saactomm Anguiti 
Tom. IIL ADtwcrpiao 1737. fol. pag. 166 u. 167 unter dem 14. Aogoat; Ana- 
stasii bibUotheearii de ritis RoaMnomm pontificnm Tom« IIL Romae 1728. 
fol. pag. 11. 

tft) cfr. Aaaataaiai bibliotbecariiis L e. Tom. IIL pag. 206 u. 207. 
^) cfir. Gondlium Slnoeauoum (in Hardnin't Acta Concilionim Tom. 1. 
pag. 217—220, mid in Labbeus GoneÜia Tom. L pag. 038-^946). 

^) cfir. De canonica purgatione Leonir papae ete. (in Harduin'e Acta 
Goneilionim Tom. IV. pag. 936, nnd inLabbeaa GoncÜia Tom. VII. p. 1156). 

1) conaocior. 2) coaMderit 3) pmnmpaerint 4) Car- 
dinalea. 5) aecoadum statt aeroi. 6) eom statt com. 7) queak 
8) renocare. 9) custodit. 
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diuino priuilegio sibi concessaret *), ut ait beatas Julius f), aperire 
^regnum et claudere quibus uult, quia eius voluotas ab euangelij 
volanUte non discordat sed Christi sponsa cum Christo dicet*): 
Non possrnn a me facere qaieijaaiD, sed sieat audio « iadico*), id 
est non ad libltam, sed serai^ dei legem qnod iostan est deeeno, 
ne, si ex corde suo prophanauerit*), ex ueteri le^e mortis sententia 
feriatur, ex douo testameoto dispositionis ') seueritate pmuatur. 
Hinc est, qnod Petras depositionem minator suecessori sao Cle- 
menti, admirandse sanctitatis uirot si post electionem negligent*) 
prsedieanerit, si ligauit^), quod non expedit ligari, et solui'), quod 
Don expedit soluift). Hinc est, quod Romaoa ecclesia, priuilegio 
et potestate Petri uerbo Christi deuota% per unum Cardinaleo, 
beatam Easebiam, ligaott publice errantem Liberinm,. prioa canoniee 
eleetnm et pro fide eatboliea exUiiun et perienla immodica perpes- 
sumftt)' Hoc priailegio muoitus Eusebius Liberiom recedendo 
ab eius communione ligauit et eum hereticum declarauit et ab eius 
communioDe Romain reuocauit^) iuxta uerbum domini , _spe£||ljittt 
JPste^LgggJP^^ dtontis**): Si ocalas tans 

scandalisat te, id est, si pastor, qui quasi ocolns ad prouidendm 
presidet, in facie ecclesiae errauit a Ilde, erue eum et proijce abs 
te. Hinc etiam dod iocongrue detur'*): si ecclesiam non audierit, 
sit tibi sicut ethnicus et puhiicanus*"*). £t beatus Augustions: 
CiBpisti, inqait, habere fratram tunm tanquam pobticanain, ligas 
eam in terra, sed nt ioste facias nide. Nam ininsta nincola iosti- 
tia disrumpit. lilud eliam coosideraodum, quod, sicut Obau ^ iu^te 



t) cfr. Julii papae reteriptam contra Orientales pro Athtnasio et eeterit 
(in Harduin's Acta Goociliorom Tom. I. pag. 562, und in Labbeus Goncilia 
Tom. II. pag. 484). 

tt) cfr. Epistola Glementis td Jacobum fratrem domlni (ia Harduia's 
Acta Goncilioram Tom. I. pag. 40, und in Labbeus Goncilia Tom. I. pag. 84). 

ttt) cfr. Anastasii bibliothecarü de vitis Romanorum pontificum Tom. III. 
Roma« 1728. fol. pag. 11. 

^) cfr. De sanclo Eusebio presbytero Romae in Acta Sanctorum Augusti 
Tom III. 1. c. 

•) Evang. Joan. V. 30. 
Evang. Matth. XVIII. 9. 
•••) EU'ang. Matlh. XVIII. 17. 

1) concessam. 2) dicit. 3) secundum statt serui. 4) prophe- 
tauerit. 5) depositionis. 6) negligenter. 7) ligauerit. 8) soluerit. 
9} donata. 10} dicitur. 11) Ciiam. 
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maledicitur*), qui humanam patris tentationem risit, ita beoedictus 
deus Helifie, qai DCCC*"L^ sacerdotes, djabolica tentatiooe appre« 
beiisos «I ipso leta ieprehenm, propria naoa iDtwfecit*'). Be- 
nedictas deas Ensebij martyris, qni ex precepto legis prinms im 
patrem suum, apostantem Liberiom, spiritaaliter manura misit Hoe 
prioilegio Roroaua ecciesia Anastasij papse apostantis commuDionem 
deseruit, qui consequeoter diuino Dutu percussus est, ut patent*) ^ 
appareat, Petri prittilegiooi potiae Romanie sedie esse» quam soUss \ 
Ronaoi poDtifiels, et domioi, ligsre in eoelo Romammi pantifiee», -J 
qaem Romana ecciesia in terris, exigentibus meritis, ligaaerit. Ex /: 
quibus solo') clarius ostenditur, in illa parte sacrosaoete sedis ina- | 
nere Petri priuilegium, ubi et') Petri aequitate fertar iuditium. Li- 1 
berios exeommuDieatis noa resipisceDtibas, viiitatem eeelesi» sein- • > 
dendo, eonnnnleauit, et qnod Liberias daas ecdesias feeit» eaosa 
que 000 nisi una esse polest, aniisit de qua scriptum est: vna 
amica mea**"). Anastasius extra ecciesiam ab Acacio baptisatos et 
ordinatos naliam laesionem de excommunieati manus impositiooe 
Incuirisse Anastasio imperatori per epistolam nandanitf)» sed papa 
mittens et inperator recipiens aterqae ad ezemplom seeolomni (Ü- 
gure percussus iuterijtft). Judicat autem deus semei in id ipsum. 
Semel iudicauit in causa Anaoise et Saphir», fraudare ecciesiam 
quantam sit pericolam *). Semel iadieaait in eaosa Anastastj pape, 
•xconunanicatis commanieare et salatem extra ecciesiam predicare 
quaotnm sit sacriiegium. Semel iadieaait io esasa Giesi, quanta 
sit lepra uendere minimura sancli spirilus donum*"). Hioe est, quod 
s emel ioquimur*) deus et secuodo noo repetit. Prtedictam Anastasy 
pape epistolam qaldam boias temporis nooi doetores renooarc non 
timueront et baptisandi parualos apad exeommunicatos« scriptum 
Anastasij renoaando, beresim, antiqaitas ab ipso deo fulgare dam- 
natam, in auctoritatem reuocando, licentiam dederunt et hoc modo 
salutem extra ecciesiam predicauerunt, imo hac predicatiooe se 

t) cfr. Decreta Anastasii papae II. ad Anaatasiam Aagaatum No. VII. 
(in Uarduin's Acta ConcUioram Tom. II. pag. 950, und in Labbeus Goncilia 
Tom. IV. pag. 1280). ^ 

^) Anastasius bibliothecarius 1. c. Tom. III. pag. 206 u. 207. 
•) Genes. IX. 25. *•) IIL Reg. XVIII. 19 u. 40. 

Gant. VI. 8. 

0) Act. Apost. V. 1-11. 00) IV. Reg. V. 19—27. 

1) patenter. 2) aole. 3) ex statt et. 4) loq«ititr. 
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ipsof 9i eoamunifiDtef sibl ab voiute aedatitt, a doctivui aancü 

Spiritus diuiserunt. Et cum ex sjmbolo catholicae fidei firmissime 
teneamiu, voam esse catbolicajn ecclesiam, in qua sola 4atur re- 
niaaio paccatorunit quidam ooaeUi et niniimi dfligentea nu^gjatrii 
«X uerbia Anaataay remiaaiooem peccatomm extra ecdeeiam «aie- 
rentea, dnas, qaantuin in ipsis fuit, ecdasiaa kemni et ioeonsutilem 
fidei uestero, cuius figuram niilites Pilati, sorlem mitteDtes, integram 
reliqueriuit*), aoliquorum ') heresim') reapaatores, sciodere non ti- 
Menmt Com iimanerabUittiii bonumm eorporalia ioterfoctio morti 
«Hins aniflMe, aieat beatua Aagnatinoa in epiatola ad AaxUiiiiii acn- 
bitf), aequiparari non poasit, noui propiciatores innumeras inno- 
ceDtum^) animas, ab excomnauoicatis baptisari concedeotes, inferno 
et eteriie morli prodideruQt. Iq^super ab angclicas^) et alias fideks 
aeripiuras reclamantea ad iatellectani erroria owleatcr inturamit, 
f«aai Petma poteataten acceperit ligandi, qoe ligari dod expedit, 
uel solueodi, quasi generaliter intelligenda sint') Euoodij*) PapicDsis 
episcopi, quibus, personaliter pro sancto Symacho'), de falso cri- 
miiie impetita» a^ena» ioter caetera aitft): Quis sanetiim eaae du- 
bitet, qnen apex taut« digoitatu attolüt? Nee") penonaliter de 
aeneto Symaebo*) dieta quidam auboerai et illonmi anbneraorea ad 
geueralem iotellectum , lege dei reclamante, uiolenter intorseruDt, 
quasi Marcellio US, Liberius, Anastasius canonice eiecli noo fueruol'*), 
qiies attbaeqaena error merito deiecit. Exemplo beati Ambroaij abuai 
amt, epiacopoa et prioeipea aecnli, neqae apoDte eoDfesaoa io eoa- 
eyio neqoe legittinie eonaietos, prepoatero potisa qaam iodiciariö 
ordiue precipitatis legibus coodemnantes, quasi beatus Ambrosius 
iiDperatorem Tbeodosiuin, antequam sponte confiteretur, ligauerit 
uel de extorta eonfeaaioDe iadieaaerit, qaem lieet presentialiter coo- 
uietam et aj^onte confeaaum ^saluo tamep ^h ono rc . execfnubmieanit 
Teatator antem apiritua- aanctus , quanta alt bereais et Idolatria, 



t) Aardii Augottiiii epittolamm Uber, epistola LXXV. in Tom. II. 
Openini D. luvdii iiiigiistiai. Btnlei« 1660. foL pag. 341. 

tt) cfr. EaiiadU Ubellos apologctieat pro ayoodo in Magoi Ftlidi En- 
nodii episcopi TidneoBls opera. Jac. Sirmondui emendaTit» Pariaüa 1611. 8*. 
pag. 324. 

*) EYang . Joaa. XIX. 23 o, 24. 

1) antiqoaram. 2) heretiom. 3) inDocenliom. 4) cuangelieas 
statt ab angelieai. 5} hier feUt T«rba. 6) Ennody« 7} Synunacbo* 
8) Hee aUtt Nee. 9) Symaacho. 10) faerint 
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distorquere precepU legis uel exempla saDctoruin aliter, quam con- 
ueoit Et licet. Sodoma predicaret peecata .sua, tarnen., ne iudex 
foisqaam absens abMiein preramat iodiare, ait*): Deseeodani'Ct 
nidebo, iitnim clafBoreiD, qoi oenit me, oper«. coMpkneriat*). 
fißoe est, quod nm homieidij tenetai*), quisqais atniBai raa» 
absque iudice necauit. Sunt etiam, qui abutuntur uerbis beati 
Petri diceotist): quibus Clemeos non Joquimur'), nee uos eis io- 
qtiimioi, quasi tantna pastor aliqaem absqae iadiciario ordkie dap- 
nanduni otl uitandom docoerit, cam ipse Judas ab Ipso domlad 
idao oon sit eieetus, quia presentialiter non est aecusatus. Sunt 
etiam, quibus ipsa ueritas reputalur in inendatium, dum de uerbis 
ueritatis deiuduot meotes simpiieium, diceutes: oemo iudicet priman 
sedem, iustltiam Unperantem,. quasi qulsquam saue meotis prinaai 
sedem arguat in his, qu» saka fide temperari pro^). Halnaniodi 
quidam a nobis Imo a lege de! inexorabili odio dissentiunt, dum 
per DOS libertatem docende hereseos se perdidisse intellexeruot 
Sed uerbum domiui manet in aeternum, quod ia membris apost4>- 
Ue» sedls eonssfvalor perpetnum. Alt enim Petro; £go pro le 
rogani, Petre, ul non defielat fides loa, et tu aliquando eonueiius 
confirma fratres tuos*'). Oro autem per hibores, quos pro ecciesia 
pertuiisti^), ne ipsorum fruclu labor**) uos priuari paciamioi. Et 
quibus zelo de! auxilium et consilium totis uiribus toto corde pre- 
buistis, eisdem apostanllbus eodem zelo seeundun scnttntiamO Jios*) 
potlus fidei catholle« quam euiquaoi parti desemtsseO ostendatls, 
et, fauorem nostrum subtrahendo, eos, qui erecta ceruice contra 
deum inexorabililer nituntur, a totius mundi proditione reuoceris ' 'j, 
nee patiatur inclita llbertas animi nostri^'), sub umbra alarum no- 
stramm'*) nouos errores coalescere uel antiquos reminiseere^^) et 
antiquitus sepultos resurgere. Quid ualet contra simoniacam here- 
sim uiribus tantis decertasse, si eis, qui duas fecerunt ecclesias, 
sub periculo fidei communicaates''), maxime cum Romana ecciesia 



t) Kpistola Glementls ad ^Tacobiim frttffm demioi (ia Hardoia's Ada 
Gonciliorum Tonul. pag. 43, iia4 Ia Iiabbeas GoaciUa Tom. I. p«g. 88). 
*) Genesis XYlil. 21. 
**) Evaag. Iiu«. ZXIl. 32. . 

1) hier hh\l doniaoi. 2) tsattar. 3) loquitur. 4) posMiat 
»tatt pro. 5) pertallttis. ' 6) laborom. 7) scieatitni. 8) noi. 
9) dtseruUfie. 10) uestran« 11) fsnoeetia. 12) uestvi. 13) aestia- 
nun. 14) TSDaicl itatt rtniiniscere. 15) commanicatii. 
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sinodali iuditio Tarbani damnauit') et ab eins communione 

Spiritus saDcti iuditio recesserit. Sunt, qui sinistra interpretatiooe 
peraertimt, que dicimus, et dicunt dos arundioe*) agitatam*) eo 
qaod Tohiiiiiis meDtia*) peifidie igitiri. Quiaqnis iU« est, sciat, 
^ia iD eoelo eit iad«z^) meos et eonseios meos**). Qaiaqais He 
est, perpendat, qaid sit, qaod beatissimos Paulus, enumeratis qui- 
busdam suis laboribus et periculis, subiunxit***): Insipiens factas 
som, uos me cogistis*). Nos etiam si exempio tanti patris iosU 
I pienter loqui eogimar, loogom est enarrare persecotiones H peri» 
cnla et qaod in morübas freqaenter fainas, qaod regie naiestati 
et alijs principibus pro causa dei nasipos'') obiecimus, quod sum- 
• mos booores, Dobis oblatos, pro Dihilo duximus, quod plus quam 
; folndeeim aoDis ex diuitys ad inopiam et taodem ad exUiom traos- 
, ioimns, ita ot essemos abiectb seniis nostris, qaos prias diiutijs 
< anerami». Scripsi naiestati') nee innemor grati», quam exU- 
,' bnistis paupertati nostr^e. De csetero apud deum opto et oro apud 
uos, ut coDsulatis laboribus suescentis matris nostrae, Romanae 
i eccIesMB, et nostro*) bonori. Et licet monitore non egeatis, nrget 
tarnen ebaritas Christi monere, nt potios res ipsu et pefieola con- 
sidentis**), qaam in noeibns nanis oideanrar") inmomri. Dens 
autem, qui dispersa congregat, qui facit vtraque unum, precibus 
ecclesiae et auxilio et coüsilio nostro*') reuocet ad concordiam et 
nniutem cathoiieam saeerdotium et regimen"), et dies nostms'O 
disponat in paee, nt, dlninitatis^') errantiom nestigijs, pedes Jliesa 
liberius positis") amplecti et uerbum ex ore Ullas, qoi est prin- 
ceps pacis, de Docais'7 aadiref). 

t) Es folgt diraiif : 

Item decreU ex coacilio Ptachalis, qaod babait Rom«. 

Anno dominice iocaniationiB milleiimo eeatesinio dedmo fiMtt est in 
LatertiioDBi ecdesit lyBodai pfcsidento domino Puebali ieeoado papa in- 
dietioae III. Nobm Marc|{, vbi hmt ei^ta editt rant: Apostolorum canoaibiu 
Btitatam eit, ut omniiuD Degocionim — (Du Folgendfl findel naa mter Gon- 
cilium LaterancDse III. Nonai KiftU HGX. in Hardoin'a Acta Goacilioimn ' 
Ton. VI. Pars II. pag. 1895*1896^ und in Labbeas GoncUi« Ton. 3L p. 761.) 

*) Evang. Matth. XI. 7. **) Job. XVI. 20. ^ Corinth. JH. H. 

1) damnanorit. 2) anmdinem. 3) vintis statt mcatis, d) teitit 
statt iudex. b) coflgistis. 6) nos ipios statt naripos. 7) bier &Ut 
nestr». Q aflneBcentis statt anescentlB. 9) nsslio. 10) coaiideielii. 
11) uideamini. 12) ueslro. 13) regnum. 14) uestros. 15) deoi- 
talis sUU diainitetis. 16) posiitia sUtt posltis. 17) dsaeHns statt 
de nocnif. 
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Bfiinrich der Stolie, Hersog von Baiem und Sachsen, bittet den Land* 
grafen Ludwig von Thüringen, ihm gegen den Markgrafen AU»recht 
den Bären su Hülfe lu ziehen. 1139. ") 

N/) SaxonieiM dax N.") Taringoram kntgrafio, dilecto eo^ 
nato, debitam diiectionem. Uos beoe ualere et ad uota prosperis 
SQCcessibus pollere gaudeo, utque hoc fortane non uarietur ceci- 
tatey aed peipetnmii ratam^e peraianeat, exopto. De cetero^ioi- 
^uam AM canaaiB contra mardiiooem E»*) habere, noa aeire, noa 
seacio et, qaia sibi, mea ineendiia ae depopulationibaa iDCursaa- 
tem^, talioDem reddere cupio, quatious mihi, manu uiDdictam 
facturo, cum copiis, quas uodecunque coliigere potestisi die statuto, 
^ eat VIll^* Kai aeptembria, oeenrratia, rogo« 



Landgraf Lndwig tob Thfiringen verspricht dem Herzoge Heinrich von 
Baiern and Sachsen, ihm gegea den Markgrafen Albrecht den Bftren lu 
HOlfe an alebea. 1139. •) 

Saxonum duci N.') prouincialis comes intimura cordis affectum 
et iosolabile karitatis uioculuiD. Litteris uestris, in qaibus mihi 
amorem nestrani fidemqae laee elanoa patefoeistia, non modiemn 
me exbilarastis, gratumque mihi faerat, at hanc de me estimationem 
habeatis, quod fidem quoque meam amoremque erga uos, dum erit 
necesse, aequa lance pensandum iaueoietis. Itaque contra roarchio- 
nem H.*), mihi non minoi infestam meaqae actenas abusum pa* 
cientia, nobia pngnatoro die atatalo cum nalida mann oceoiran 
emniqoe beHieo anmpta, peennia, annis, equis, copiis, quoad «IzerOi 
uobis adminäeulari non desioam. 



a) cfr. Chronieon Weingtrtensls monacbi de OweULi prineipibna 13. in 
Scriptorea reran Broniviccnsinm com G. G. Leibnitü Ton. 1. Hanoverae 1707. 
fol. pag. 789, Annalitta 8no nntor den Jahren 1138 und 1139 In PerCz Mo- 
aomeata Gemaniae biitofica, Scfiptoram Tom. YL ptg. 776 und 777. 

1) Hehiriait. 2) Lndowico. 3) Adalbeilimi. Ycrmatbllch stcbl 
N. ftatk H. im Hannscripte. d) IncorsantL 

a) cfr. der Totige Brief No. XLII. 

5) Lndowleai. 6) Adalberlon. Venmillil. etebt N. ftatt H. im Mi. 
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No. XLIV. 

LwiJgrif Mwig VW Thflri^giB viilaigC Zstif au M-PnalMB flk 
Hmof BdMkh tob Baim nidl SaoluMB gegen dei Harkgrafini AI- 
bneht den Bim. liaO. 0 

ProniD€i«Ui eomes N. et N* ioümiim oordts affeetnm. ■ Caoi 
ttterque uettram honori Semper et amori, utpote qaos de liaci 
saogainis propinquos mihi scio, faeritis, miror, quod per tot tem- 
porum curricula neque nuqtium, qai rerum uestrarum statum mihi 
referret, miseritis, neque ipsi, quod inagis optarem, ad niei pre- 
eentiam ueneritis, nt ore ad oe uobis lo^eos et faeie ad iaciem 
not Videos pmeptis^ qae cirea nos fiiut, de prosperis mia nobts- 
cum letarer deque aduersis, qaot') absit, equc cootristarer. Nuoc 
ergo, quia ducis SaxoDici et marchionis Adeiberti dUcordiam me- 
que io parte ducis coutra eundem marchionem armis decertaturam 
aodistb, obsecro, ut enm orientalinm Franconim coplis feste 
saneti Maaritii mihi neniatis, ne forte, si marchio pugoa excesse* 
rit, manu meliore, Turingiam mox inuadat ioceodiis ac depreda- 
tione. Valete. 



No. XLV. 

Albrecht der Bär, Markgraf von Brändenburg, bittet den Herzog Sobies- 
laus von Böhmen *) um HUlfe gegen Heinrich den StoUeni Herzog 
von Baiern und Sachsen. 11J9. **) 

Gloriosissimo Boemiomm dact Saxomrai aMreliio salutem et 

intinmm dilectioDis affectum. Jam pridem orani morum uos pro- 
bitate et erga amicos perpetua fidelitate adoroatum sciens, speciaii 
ne oobis amore ^ndeo inoetun uosqae finetenus nibi fidem se 
dilectionem seraatarum noo dubito. Nane ergo, quia contra Suuh 
nicum docem io eottidiana expeditione me positiun quis eoeotos 



t) c£r, der vorige Brief No. XLIIL 
i) quod. 

a) cfr. Ghronicon Alberti abbatis Stadensis unter dem Jahre 1139. 

b) cfr. Annalista Saxo unter dem Jahre 1139 in Pertz Monumenta Ger- 
manlae historica, Scriptorum Tom. VI. pag. 776 und 777, Ghronicon Wein- 
gartensis monachi de Gwelfis principibus 13. in Scripteret rerun BniDSvicen- 
•tnm eun 9. G. Xieilmitü Tom. I. pag. 789* 
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MfBMtt Mteio, qaatinos niKtan nllil tamas in a(u)xiliani mit- 
tatis hocque uobis equa lance, cum locus fuerit, a m« recompeaaan- 
dttm putetis» iurum «tque Uemm rogo. 



No. XliVl. 

Sobieslaus, Herzog von Böhmen, verspricht dem Markgrafen Albrecht 
dem Bären Hülfe gegen Ueiorich den Sldaeo, Ueriog von Baitrt 
und Sacbsan. 1139. >} 

Responsio. 

Legationem uestram solita nobis erga clem^btia amicos, con- 
fiteraato amico, aQ&cepimaa, uosque ioiqua fortona Uborare dolemoa, 
sei hioe, qaia ceeam notiimiM indi^iiqoe media 0006 Iris OODC 
illit al adessa et abesse seimos, eoan annaUfn manon, ot fMtistis, 

in au>.ilium uobis miserimus, ipsaru quoque ludemus et auspice 
rerum omnium Creatore, propolajs hostibus, pristioam uobis digni- 
tatem restitaenras. 



No. XLm 

Heinrich der Löwe, Herzog von Sachsen, ersucht seinen Stiefvater, den 
Herzog Heinrich von Baiern''), um HQlfe gegen Albrecht den Bären, 
Marl(^a£en von Brandenbng. 1142. 

A.f) Doei Baioarioram Saxonieos dax. Com genere nnbis 

sis proximus postque parentum meorumft) decessum tyrancnlus 
ego post omniam opificem maximam in aobis spem babere videar, 

a) cfr. der vorige Brief No. XLY. 

b) cfr. Ghronicon monattcrii McUicensis unter den Jahren 1141 n. 1142 
in H. Pes Scriptores remm Anstriacamm. Lipsiae 1721. fol. Tom. I. p. 230. 
Oktonis Frieingensia ehronicon. BaiUeae 1569. fol. Liber TU. cap. XXVI. 
pag. 143. Ghronicon Alberti abbatis Stadcnsii nnter den Jähren 1142 n. 1143. 

t) Eine Antwort auf diei en Brief enthXlt der folgende, welcher im Hann- 
scripta dem obigen Briefe nnmittelhar vorangeht Weil ein Herzog A. von 
Baiein vnd ein Hersog B« von Sachsen nicht zn gleicher Zeit gelebt haben, 
so werden die Bnchstaben A« und B. nicht die Namen der HerzSge beieich- 
nen, sondern nur so viel slt 1. nnd 2. bedeuten, also die Reihenfolge vor- 
schreiben sollen, in vrelcher die beiden Briefe im Hanuscripte anf einander 
bitten fblgen mttsscn und hier auf einander folgen« 

tt) Qertmd, die Matter Heinrichs des Lüwen, vermlhlt mit Hersog Hein- 



Itt Mi. nVBI. 1141. XUX.1U7. 

fidtm mihi a noUs debtum aane qiieto rebus exparitf, fottiM« 
■Um» c«ntr« mtrebioaem N. ') bellt geieati, quit noe io reboi beUi- 

cit expertissiroutn scio, consilium et auxiÜum feraU$} ttiia mecom 
contra eum pugnando manum conseratU. 



No. XLYIU. 

Heinrich, Henog von Baiern, verspricht dem Hersöge Heinrich von Sach- 
sen Hülfe gegen Albrecht den Bären, Markgrafen von Brandenburg. 
1142.*) 

B.t) Saxoti(ic)am ') doei Baloarioram dox. hter preetamit- 
simos regoi principes uos gloria et honore preditum gaudeo, et, 
quia coDsaDguiDitatis lioea iuogimur, N.*) marchioDis contra not 
bella Bon leoUer fero, et, ei iieeesse foerlt, qao tenpore et qao 
loco uolnerit», eoDtr« eom IpeeiMt cani meie uobi« in aoiiliiun 
acBtre non differo. 



No. XLDL 

Peiatich der L6we, Heraog von Saehiea« bUlet adnen StieArater, im 
Herauf Heinrieh von Baien» am Fflrapraehe M EMg Konrai UU 
dafa ihai daa Heraogthan Baien wledergegebea werde. 1147. *) 

Noricorom duci Saxonicus dux debitam propinquitatis dileclio« 
nein. Bgregia uestre probikatia fama fidnciani nuht in mets rebus 
adnereia exhibet et, qaia sepius inuisendi gratia adire uos neqneo, 
nt bene ualeatis ac felicem prouentum in omnibus habeatis, exopto. 
Precor itaque, ut regi üdes uestra pro roe loquatur, quatinus du- 
cataa Noricorum regia mihi censura, dam ei placaerit, restitaator. 

rieh von Baiern, starb 1143. cfr. Chronicon monasterii Mellicensis unter dem 
Jahre 1143 bei Ii. Pcz 1. c. Tom. I. pag. 230, und Excerpla necrologü Clauslro- 
Neoburgensis unter Aprilis bei II. Pez 1. c. Tom. I, pag. 493. Das Wort 
»parentes« ist hier im weiteren Sinne gebraucht. 
1) Adalbertum. 

a) cfr. der vorige Brief No. XLVII. 

t) cfr. Nota f zu dem vorigen Briefe No. XLVII. 

1) Saxonum. 2) Adalbert!. 

a) cfr. Ottonis Frisingensis de gestis Friderici I. Caesaris Lib.I. c. XLIII., 
zu finden hinter Ottonia Frisingensis chronicon. Basüeae 1569. fol. pag. 218. 
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Kdnig Friedrich 1. beklagt sich bei Heinrich dem Löwen, Herioge von 
Sachsen, dariiber, dafs der Herzog 'Wladitlans von Böhmen *) auf 
dem Reichstage su Merseburg *>) nicht ertchiwcB tot und drohet, dra« 
«elben deshalb u bestrafeii. 1152. 

Dei gratia Romaooram rex Saxonico duci salutem et gratiam. 
Qaum te mihi Semper fidum cognoui, placuit ioiuriam nostre po- 
teslatii tae patefacere dilectioDi» qaa Boemiorum dax coriam nostram 
«ontempait, negleetor existens imperialis edicti. Igitur habita earia, 

consultis regai primatibus, regiam ia hoc iniuriam uindicabo, nisi 
forte tui caasa, quia te afHoein sibique amicissimum scio, ali<|uid 
de cenaura eqoitatia relaxaaero. 



No. LL 

Heinrich der Löwe, Herzog von Sachsen, bittet den König Friedrich L, 
ihm das Herzogthum Baiern wieder zu geben. 1152.*) 

Glorioeiesimo regi dax Saxonnin semitiam snam eom onmi 
fidelitate. Ex quo parentum mihi defuere solatia, ueslris me bene- 
ficiis sepius exhilarastis. Sed licet digaa^) repeosare nequeam ser- 
nitiOy cam omaibas qae^ meis ueatre aerenitaü aemper fidas exl- 
ftam. Dacatom aolem Bawarioram, qao ininria me priaatain aeitia, 
nestra precor gratia recipiam, quatinas naiori copia et' iiabia et 
regoo, si maium iüciderit, auxiliom ferre ualeam. 



a) cfr. Vincentii canonici Pragensis chronicon unter dem Jahre 1154 in 
G. Dobner*8 Honamenta historica Boemiae. Pragac 1764. 4^ Tom. I. pag. 42. 
Vincentius irret in der Jahreszahl. Der Tod des Königs Konrad III. und der 
Reichstag zu Merseburg fallen nicht in das Jahr 1154, sondern in das Jahr 1152. 

h) Chronicon Alberti abbatis Stadensis unter dem Jahre 1152. 

c) cfr. Ottonis Frisingensis de gestis Friderici I. Caesaris Lib. H. c. IX. 
und XI. unter den Jahren 1153 und 1154, zu finden hinter Ottonis Frisin- 
gensis chronicon. Basileae 1569. fol. pag. 238 und 239. 

1) digno. 2) que muCi ausrallen. 
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No. LIL 

Landgraf Ludwig von Thüringen verspricht dem Königa Friedrich I., auf 
dem Uber Wladisiaus, Herzog von Böhmen, zu haltenden Reichstage 
zu erscheinen und dem Könige in Allem behälfUch su sein. 1 152. *) 

Gloriosiflsimo regi lantgrafias fid^m atque serafHam. Litten 
serenitatis uestre plurimum mihi leticie cootuierunt et, quia nihil 
me apud uos impetratarum scio, ut prediom, pro quo nuper aos 
adii, mihi detar exoro. De daee aoten Boemioniiii aatia coilipcf- 
tam habeo, nnm ad eorian in tempore neniam et in omoiboe, qm 
preeeperitis, adoator*) eztstam* 



No. LIU. 

Kaiaar Friedrieh L bittet am Urlaub für eiaen aeiaer Verwandtea, Dom* 
herrn la Salibarg, tob dem Bnbiaebofe Eberhard Ton Salabniig. 
1164. V. ». 

Fridericas dei ^atia Romanomm imperator Semper angostos 
fideli aao Eberiiardo*) yenerabiti Saltsbiirgeoii archiepiscopo gratiam 
saam et omne bonam. Quanto ampliore gratia et dilectionis prse- 
rogatiua personam tuam et honorem amplectimur, tanto maiorem 
de tua siaceritate fidiiciam habemus, aperantea, ut, steat petitionibui 
tais satiafimre iiaeteDve parati aomoa, ita noatria ammtre debeaa 
et effectai eas nuneipare. hde est, quod pro düeeto cognato miaiie 
H. , ecclesise tase canonico, cuius honestaro est propositum, quj') 
maioris causa scientise Scholas adire proposuit'), duicedinj tuse pe- 
titiones porrigimus, tote studio et affectu siucero postulaotes» qoa« 
tious ei liceotiam eandi beo^oe nostri causa tribuas et absentiam 
ipsius pro nostra dilectione Supportes. Placet c&im Bobis et gra- 
tissimura habemus et ad hoc expensas ei administrarj faciemns, ut 
maiore scientia imbutus ecclesise tuse honestius militare et curiae 
nostrae, quando uoluerimus, ualeat seroire« 

a) cfr. Brief No. L. 
1) adiutor. 

a) Eberhard, Erzbischof von Sahburg, 1147—1164. 

1) qui mu& ausfallen. 2) proposuit mufs lOsfalUn. 
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t>«r Kanzler Reinold und der Pfaltgraf Olto berichtoi an dkn KaiMr 
Friedrich I. fite di« ÜBtiTwtrfing dw StiUto Ravflan« «nd Aneowit)- 
1158. 

IncHto triamphatori, domioo sao Frederico, dei gratia KonianO' 
ram iaperatori gloriosistiao» Semper aogastov doroiDatori iauietie- 
iteo, RciBoldos eaneellariiu et Otto eomet pabtians aertritiiim säum 
et debh« fideKtatis integritatein. Recedentibus a nobU cardinalibns, 

qui ad vos raissi sunt, processimiis vsque Bononiam, peraclisque 
ibidem nostris negotijs iUr nostrum versus Rauennam direximus. 
Venientes ita^e ad eandem ciaitatem dominas arcbiepiscopus, ba- 
bens seemn XIIII episcopos-, quos ob reuercDtiam glorin yestne*) 
conuocauerat , com tanto honore et reuerentia nos suscepit, quod 
apparatus eiusdern susceptionis vestre pcrsouae sufficere viderelur. 
Cumque legationem vestram eiusdern vrbis ciuibus vellemus pre- 
aentare, Wylbebnos*) Traaenarius, eiusdern') potestas siae pre- 
fectns^), totaque eiosdem eiaitatis oobilitas et mifitia Anconan pro- 
fecti sunt, pecaniam a Greco recepturi et iuranientara, qnod ab eis 
expostulabatur, prestaturi. luratum est enim ab eis eidem Grcco, 
qui Aucooe moratur, quod ipsi personam eios et res contra omnem 
homlnem tuen debeaut ae") maoutenere. Nos vero in palatio domini 
«rehiepiseopi morantes et reditam ipsoram ex petieione arehiepiseopi 
prestolantes, cum non redirent, pleni ira et iodignatione a ciaitate 
recessimus, archiepiscopo in comitatu nostro existente. Egressi*) 
de ciaitate occurreroDt nobis Rauennates, ab Ancooa rcnertentes et 
aurum, quod aceeperant, seeum deferentes.. Eraot eoim*) fere GGC* 
et DOS Boo ampUus quam deeem milites babebamas. Gamque eos 
intueremar, animo vehementer indignati stirous^) et in paucitate 
nostra ipsorura multitudinem, cancellario haic precipiie agcnte, as- 
salittimas. Gepimus itaque predictam Trauersarium eiusque fiiium 



t) cfr. Monachonitn S. Panlaleonis ordinis S. Rencdlcti chronica regia 
unter dem Jahre 1158 in J. G. Eccardi Corpus historicum medii aevi Tom. I. 
Lipsiae 1723 Fol. pag. 937; Radevici Frisingensis appendicis ad Oltonem de 
rebus gestis Friderici imperatoris Uber I. cap. XX. in Cb. Urstisii Germaolae 
historicorum Tom. I. Francofurti ad Moenum 1670. fol. pag. 488, und hinter 
Ottonis episcopi Frisingensis chronicon. Basilcae 1569. fol. pag. 272 u. 273. 
*) Egressis. 

1) Die durch Ziffern bezeichneten Noten siehe Seite 133. 

9» 
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Petrum et alios VI de meiioribus ciuitatis, alij vero de manibus 
nostris vix elapsi sunt Dam vero Ariminam appropin^aaremiiJ, 
premisimiis naoüos noitros» y% nobis eonsoles oceamrent el ms 
com captiuis nostris sosciperenl. Quod et f«ctam est booorifiee. 
Sequenti die collectis vndique militibus pro eo, quod amici predicti 
Wylhelini raontana iam occupasse dicebantur, versus Anconiara') 
ister nostrutn direximus, archiepiscopo dos sequente et pro homini- 
bus e^tiuis multas preees faadeote. Videretis totam terram tie- 
mere. Tantas eniro terror omnibas a minimo usqae ad maxinMUi 
iovasit, quod etiam illi, qui in maoitissiiiiis tivitatibus et castris 
erant, capti et iigati esse videbantur. Tota enim terra clamabat 
dicens: Ex quo Raveonates, qui domioi terrae dicoDtor, eapti sunt, 
qnis de eietero potent evadere de manibiis tantomm ligatoran? 
TraDsivImus per omnes illas maritimas civitates, seilieet Pisaarui, 
Fermum') Senogellum •')*), honorem nostrum*") promouendo sicut 
et loci et temporis opportunitas expetebat. AnconitaDi vero, vocati 
ad OOS, venire coatemserunt, qua de causa expeditiooem oostram 
contra eos indiximas. GoUectIs itaqae tarn miUtnm quam peditnia 
magnis copüs, castra metati snnras juxta mare in eo loeo, obi et 
V08 et palatinus balneastis, volentes civitatem assuitu petere et quic- 
quid est extra muros devastare. Cives vero, periculum sibi immi- 
nere ceroentes, rogaveruot Grecum, filium videlicet Megal. dornest/'), *- 
nt nobis occurreret et iram nostram mitigaret Qai, misso ad nos 
comite Alex.'*), petiit, nt et civitati vellenias pro ipsins amore et 
obsequio parcere et ipsum alloqui et videre. Exivit ad dos cum 
Omnibus soldariis*') suis satis prope castra nostra, et nos cum 
magno apparatu in tjmpanis et vexillis et equis phaleratis eim 
suseepimns, muita, qnse de ipso nobis fnerint'O relata, ei obijeien- 
tes. De qnibus ipse satis eompetenter et manifeste se exeosavit, 
asserens se et totam pecuniam domini sui ad beneplacitum nostrum '') 
expositurum. Consulibus vero Anconensibus et populo ofifeosam 
nostram distuümus petitione Greci, recepto tarnen ab eis juramento, 
quod vobis viva voce enm aiüs multis, qnie seribere longiun foret, 
dicemus. His omnibus eompositis ab expeditione et annis manmn 
continnimns. Archiepiscopus vero, adhuc nobiscum existens et pro 
liberatione hominum suorum laborans, multa precum instantia hoc 
obiinuit, quod capti vos cum integritale reram soamm dimisimus 

*) Flnram. ScnogtlUam. 
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liae condltione, qiiod toU ci?ita« debiUm nobis jaret**) MdtUten. 
Et «Itter faeere non potuimus, qoia «rebiepiseopns in nostro ter« 

vitio nobiscum erat et ipsi fere eo presente capli sunt et nisi nos'^) 
dimisissemus ille ' expelleretur de civitate. Hoc aatem vobis dici- 
mus, qood CC anni traDsacti sunt, quod Ravenna nulli imperatoram 
fidelitatem fecit. AceapiinjDS, qaod Wilbelmns tjrannos Sicili» ear- 
dioaies ad se missos m hme verba dimiserit: Voi ad dos missi aatis 
pro coDtumelia imperatoris Romani, et e converso alij duo roissi 
sunt ad imperatorem, ut et pacem et gratiam eius quseraot et nostro 
konori Insidientar. Kecedite ergo''), reeedite a nobis qoanto citios, 
aüoqaia tanqnam proditorea yos pimiemiis. Consideratei earissime 
domine, quid dominiu nobisenni operetor et in qaali stato yestmu 
Imperium esse vult, et'") nullius unquam consilio aut dilectione car- 
dinales, qui ad vos veoerunt, in plenam gratiam suscipiatis, sed ac- 
e^ta ab ipsis de literit et seriptnra manifesta et saffieiente satis- 
factione csetera oninia capitah nsqae ad conTeDtum*') nostram**) in 
Italiam differatis, quia in tali stata dens yos in prsesenti") eonstitalt, 
quod si vultis et Romam destruere et de papa et cardinalibus omnem 
vestram voluntatem babeje. Nec etiam alicuius petitione aut araore 
eoaden eardinaies posi vos in regnom Teatonieam*^) dimittatis. 
Quod si aliter, quam et nane et prins vobis seripsimns, feeeritis, 
dicetis procui dubio: poenitet me consilium vestrum non fecisse. In 
dominica, qua cantatur jubilate, senatores et nobilcs Romanorum cum 
Ottone nepote cardiaaiis Octaviani (posUa ptp»)") ad nos venturi 
erADt, ea, qaie ad honorem imperij speetant, ex parte popnli ad nos 
delatori. Com aceeperimns illoram**) legationem, vemm vobis seribe- 
nius. Sed nescimus, quid detineat, quod tam frequentibus literis nec 
uoa voce*^) respondetis, et certe aut membrana .nulla est, aut do- 
miniis negügens, aut scriptor ad reseribendnm tardissimus. 



Die andere Handschrift zeigt folgende Verschiedenheiten: 
1) vestrae gloriae. 2) Wilhclmus. 3) ejusdem urbis. 4) sive 
prefectus fehlt. 5) et. 6) aulem statt cnim. 7) fuimus. 8) Aneonam, 
9) statt Fermum, Senogellum stehen Punkte. 10) veslruin. 11) Megal- 
demeat. 12) Alexi. 13) solduriis. 14) fuerant. 15) vestrum. 16) jiirat. 
17) eos BUtt DOS. 18) ipse statt ille. 19) Reeedite ergo fehlt. 20) e 
stall et. " 21) advcntum. 22) vestrum, 23) ia prescnti vos. 

24) Theutonicum. 25) (postea pap») feblt. 26) corum. 27) unam 
«laideai'voccm. 
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» 

Der kaiserliche Notar Burchard berichtet an den Abt Nicdans von Sieg- 
Lurg über seine Gesandtschaft nach Aquileja, Salzbarg und Ungarn 
und Uber den Stand der Angelegenheiten des Kaisers Friedrich 1. U 
den letzten Tagen des Oesembers 1161.. 

Domiiio et patri lao NyLf) venerabili abbat! Sig/ä^^rgmA 

B.ft) Coloniensis porfirogcDitus et primitiuiis *) fiUna aalHtem et 
quicquid est mirabile in oculis nostris. 

QuoDiam deuotioaem desiderantissiini patris latere doq debent 
labores fiUj exalantis, quteciuiqae in l^tione donüni ünperatona 
mihi a a^ festo beati MIehaelis raqae ad natiaitateai dooiwi «e» 
ciderunt, vobis breuiter figurare dignum duxi. Itaque noao pa- 
Iriarcha AquileieDseftf)') ad curiam perducto^), per domiDum im- 
peratorem regaiibus ioaestito« cum spou^ionem ei feeisset, se domioa 
pape Victori obedituram et ad ipaom se staüm itmmm» iofinutatttBi 
simulans, per Padum nauigio deseendena, negleeto papa, qui tnii 
apud Regium') morabatur'), pertransijt. Ego autem cum eo mis- 
8US et in regalia tarn patriarchaius quam episcopatus Belunensis ^) 
Ipsum inducturus vna cum duce Karintbiiey qui preaens aderat, 
fortiter ei reaistebam« Sed nihil profecimna, quantiimeiinqiie de 
sponsione facta et de cogitacione domioj imperatoris ei opponeie- 
mus'^). Nibilomiaus tamea ego cum eo processi, tum ne expeditio- 

t) Nykolao. Nicolaus war zwischen den Jahren 1150 und 1172 Abt za 
Siegburg. cfr. die Urkunden dieses Zeitraums in T. J. Lacomblct's Urkunden* 
buch für die Geschichle des Niederrheins. Bd. I. Düsseldorf 1840. 4°. 

tt) Burchardus notarius Friderici imperatoris. cfr. Burchardi, notarii im- 
peratoris, ad Nicolaum, Sigebergensium abbatem, de victoria imperatoris et cx- 
cidio Mediolanensi epistola vom Jahre 1162 in Kerum Germanicarum scriptores 
aliquot insignes Tom. I. ex bibliotbeca M. Freheri, edil. III., cura B. G. Struvii 
Argentorati 1717. fol. pag. 330— 332 und in L. A. Muratorii Rcrum Italicarom 
scriptores Tom. VI. Mediolani 1725. pag. 915—918. 

ttt) Udalrico (Uldarico, Voldarico), cfr. Chrouicon Augustense oder Alli 
pars cbronicae monasterii SS. Udalrici et Afrae apud Augustam Vindel. unter 
dem Jahre 1161 in Kerum Germanicarum scriptores aliquot insignes Tom. I. 
ex bibliothect M« Frelieri, editio tertia, cort B. G. SlruviL ArgcnloiaU 1717. 
foL pag. 511. 

^) cfr. die Urkunde des Kaisers Friedrich I. vom 1. Sept» 1161 unter 
Belunenses episcopi in Italia sacra auctore F. Ughello, editio accmday cara 
N. Coleti. Tom. V. Veneiiis 1720. pag. 152 u. 153. 

1) Die durcli Ziffern bezeidineten Noten sielie Seite 139. 
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■im, quam imnent, «l^oa tniiiiidaevdoiie pre|MdireM, lam n 
onnet eins contra papam nachiiuitioiMs interim penitns inpcdvem. 

Quarta ergo die a CreraoDa Venetiaro nobis applicantibus, applicuit 
simul et rumor ille de patriarcha. Vöde letata eat Koilandiaa car- 
dioalitas, qoae ibi jhabitan consuenit. £eoiitra ego, miraiitibaa soper 
hee Vesetb, temioaiii ramom, quasi ngtDioce «I ad temptandaiii*) 
partem adoersam imperator boe Ita fiori decrenerit. Vnde ysque 
nuoc iofortuoium nostrum huiusmodi figiueutis apud Venetos pallia- 
iur. Habita dein de inter patriarcham et cardioalea de conadttoaada') 
•acSasia dei per iotemiuitios et aon per aeipaos exhortadooe, per 
pelagna iter tenaumia versus Aquileiani, simulqae nobUeiun H.f)'*) 
Kariothi« dnx illustris; mutatoque in hinere consilio ego et pa- 
triarcha per paludes versus Taruisiura * *) girauimus, dux vero ceptum 
iter peragens, cum omoes sui forti nauigio vebereutur, ipse in na- 
uioila aegregatna a sab oibbUmm a quatoor Baotia Venetias fere- 
batur. Ciifflqiie portom transfretare . deberet^ vbi flomeD Taliamen- 
tnm in mare decurrebat, estuantibus vndis ex^') collisione maris 
et üuctuum impetu, dux ille inclitus cum vita pariter et naui pe- 
lago est inaolatustt)* 0 fortunium ") tarn miserabile quam mi* 
rabilel Quem naper missnm in Greeiarnftt) foris tot extera maria 
semanmnt, doni patrie floneo absorbuit, qui a yitie eunabnlis^') 
nunquain a suis solus est inuenlus, in mortis iiauicula omninm 
fittorum vnicus morti*') est deputatus*'). Nec lalere vos debet, 
qnod taota diebus iUis flumioiim excreuerat inundatio, qoanta nulla^') 
bomioom memoria repeiitar. Vnde oisi Sigebergensis profaisset 
oratio, ego filios 

") firmaui telamque ei lexui*'), quam nisi per mullam 
domini imperatoris et domini papse gratiam soluere aon poterit'*). 
Vöde coaetos lilteras obedieotise nuper seripsit ad papam. Quod 
etsi sit earun, tarn'*) quia fefettit et tardauit, pene fit ing^atum. 



t) Benricos. cfr. Btdevici Frisingensii appendicis ad Ottonem de rcbat 
geelis Friderici imperatoris liber II. cap. LXXIY. in Gh. UrititU Gernaniae 
historicaram Tomiit L Franeoforti ad Hoeoum 1670. foL pag. 556 und iiiDtcr 
Oltraia epiacopi Frisiagtiiia dtronlcon Basileae 1569. fol. pag. 338. 

ff) cfr. Chronicoa Aogeatease oder Alia pars chronicae monasterii SS. 
Vdaltiei et Afrae apud Aogaatam Vindel. unter dem Jabre 1161 in Kerum 
Oamsaicanm acriptorei aliqaot inaigiies Tom. I. ex bibliotbeea M. F^eberi, 
cditio terlia, eura B. 0. Strom ArgeslOfaU 1717. fol. p^g. 611. 

ttt) efr. Radevicas Friaingensis L e. Uber IL cap. LXXIY. 
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Dox aatem nonem diebos siib aqaa vokitatos dedna a Vcoetis 

repertus et in ciaitate, qu» Gaberloge f) didtor, sepiiltiu est, sed 
per me et F.**) coinitem Aquileiaeff) tarn prece quam pretio re- 
demptus et per Aquileiam ad monasterium rosarum, quod ia moDtaois 
sitmn est, delatus ei in sepalcbro patria ani reconditua est, planxit- 
qae") eum Tnioeraa terra et imperij eoria tota. Deinde preeentalis 
litteris et precepto patriarche, expedttionem vniuersaliter a suis iorari 
feci; acceptaque licentia alio conuertebar. Pert^ansiens KariDtbiain, 
CarnioIaro'O» latriam, duas marchias, alias partes Sclaueoiae vsque 
in Vngariam, predicana mandatoni ezpeditionia» miiitiani auMiiqae 
peeoniie presidiom domino imperatori eoUegi. Inimieia etiam imperij, 
pseudocardinalibus, per marchias Vogariae freqaenter transeuotibus, 
insidias et captionero ordinaui, sicque ad archiepiscopum Salibar- 
gensem propriaa*') Ütteras expeditionia ipsi presentaui. Qm cum 
Sit reli^osos antistes et deüras senez, partim bene partiai inals 
respondit Nam et ipse Rollandinns est Vnde can ipse et pa- 
triarcha apud Villacum colloquium") essent habituri, ego, dilBdeos 
vtrique, ibidem adfui*'), impediens iiios, summam coocilij'*') pro 
posse ad bonorem imperatoris retorquens. Nee mora*'), delatis 
interim litteris a eoria, fratrem defoneti doeisttt) in sedem Ka* 
rinthaDi'') dueatas introntaaui' präsente patriareba, Salzbargense") 
alijsque plurimis principibus; ibidemque litleras exhibui generales, 
vassailis'^) et miDisterialibus arcbiepiscopi directas, in quibos ad- 
monere iiil>ebantiir arcbiepiseopom, vt redderet Cesari, qme sunt 
Gesaris^). Gontra quas ille arebiepiscopos statim frenetisare cepit 
stansque super lapidem, signo cmcis signatns, spiritum sanctum ex 
se locuturum palam proGtebatur, et erat verbum de papa. Cumqae 
vltra quam mirabiÜa vociferasset, de dictis eins spiritoa aanctni 

t) In der Handtdirift hat Anfangs Ghanerloge gestanden, 
tt) EogelberUim comitem de Goritia, advocatnm ecdessie Aqnflqcnait 
(1150—1186) cfr. Honomenta eeclesiae AquUejenals anetore J. F. B.H. de 
Rubels. Argentinäe 1740. fol. pag. 578, 591 und 651. 

ttt) Hermannam. efr. Ghronicon Aogiutense oder AUa pars ehronicae no- 
nasterii SS. Udalrid et Afirae apnd Aagastan YindeL unter dem Jahre 1161 
in Rerum Germanieamm seriptores aliquot insignea Tom. I. ex bibliotbcca 
M. Freheri, editio tertia, eura B. G. Stravii. Argentorati 1717. foL pag. 511. 

^) cfr. S. Tengoagel Yelera monumenta eontra sehiimatieoi, Ingolstadfi 
1612, pag. 401 und 402. XLVII. epiitola, und derselbe Brief in Porta Monu- 
menta Germaniae hittorica, Legum Tomus II. pag. 130. Vielleicht ist daselbit 
Burehardi zu lesen statt Burens. und Burem. 
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nihil honoris obtinoit, eo quod prorsus sine eo loqnebatur, quem 
ex 86 locuturum profitebatur. Nam per dei gratiam ad siogula 
tam rationabila reddicU respoBtom, ^od yerbaBi iutlkie impentorU 
omnioo preaaluit adco, vt omoM habitatom Urne ilUos per pre- 
dicationem illias a me pemersi aat nunc ad nos quidam coDaersi 
sint'^), aut etiam quidam Stent dubij, omnes autem de precipitacione 
arcbiepiscopi ad RoUaodam indignentur pariter et doleaoU Dixit 
avtcm iUe, se libeater temire inperio, aed in") ezpaditioDem Irt 
noD pMte ideoqiie peeonia se Teile redimere; missisque super hoe 
nantijs, venimus ad curiam) vbi ab imperatore aliquantalom prescio 
per fidelitatem iassus sum dicere, quicquid dixisset ilie archiepisco- 
pus, dixiqae onmia preseotibus et ooo eontradicentibus tarn ountijs 
ijadem'*) quam tmm prineipibas, motos^e est imperator ad in- 
digoationem. Cum") noDtij peeaole redemptSonein offemot, per 
consilium remandauit imperator, non esse consuetudiDis suse pe- 
cuniam cuiosquam accipere et post contra illum iram in corde 
retineD»*); adiedt, offeoaam esse iroperium, aed, si veliet ille, ve- 
nirel et tatiafaeeret, Uwe, al pateretor inperij honor, et ipae im- 
perator semitiani üliai reeiperett).jDe eetero Sigefridos prepositoa 
Patherbumensisft) **) in Vngariara delegatus, vt breuiter dicam, 
non bene suseeptus est'')i non bene dimissus est. Nam cum le- 
gattonem baberet de negotio eedeai» et de filia iUioa regia fiiio 
laDlgrany in matrimonio copnbnda et de M^ttariomm aoxilio do- 
mino imperatori meo transnrittendo, nee perfeclt nee perfieere Toluit, 
quia statim nequitiam illius persensit. Nunc autem esset^*) cum 
colufflitate ^ ^) per gratiam dei reuersus ad curiam cum omnia. 
eoarrasset» breaiter et pnlehre respondit Imperator: Grates, inqult, 
ago deo, qaod honesta oecaaione amiöam perdo vUissimom. Hoe'*) 
ait, sigoifieans regnlam Istnro. Notam sit preterea vniaersaÜter, 
quoniam timore inuictissimi imperatoris Frederici omnes caeteri^^) 
terrarum reges contremiscunt*^) et, qui semper inimicitijs inter se 
baebari eonsueneraot, none mutaa paee et fide firmata eooüeniant 



1} cfr. S. TeDgoagel 1. c. pag. 403, XLIX. epistola, und derselbe Brief 
io Perlz Monumenta Germaniae historica, Legum Tom. II. pag. 131. 

tt) Sigefridas erscheint als Domprobsl zu Paderborn in Urkunden der 
Jahre 1160 und 1162 io ADnaliiim Paderbornensium pars I. auctore N. Scha- 
fen. Neuhusü 1693. fol. pag. 817, 819 und 820. £r wurde 1179 Btichof von 
Paderborn cfr. ibidem pag. 847. 

*) retinere. 
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in vnam adaersQs dominam smnii RonMRiin impcntoren aiMs 

non preÜjs, fraudibus non viribus^*); et sciatis, quod in hoc anno 
qaiaque regam nimm pi^op^f huiiiftmodi fcBdus faciendum io vno 
kco coAiMiMraiit Gmni^*) cum YDgaro treagam fedt per tpk^ 
qiiaiiiiiom. Seripsit etiam regiboa Tnrktaa, BabUonhe, PcniÄ*') 
ex^') Gomanief)^*), nantians illis**), quod RomaDus imperator ter- 
ram suam et illorum") occupare intendat, si de Mediolano fioem 
faciat. Idem timent regea Hiapanus, Barcilooensis ") , Fraocigena, 
Daei»*'). Si« enim aeripaanut RoUandiia et paeadoeardinalaa UÜaa 
per telim orbem exeltantea odimn imperalori. Vnde el omnea le- 
guli timore et odio magis imperatoris quam intuitu iusticise illum 
in papam suscipere presumunt. Nec pretereundum, quod raiser ille 
EoU.*'), qoasi in agone laborana et vodique etiam ridicula qoereoa 
tiizilia, aeripail Gooataiitiiiopöfiuoo, promittena ei vanitatea TaDi- 
Utnm, quas ipse noo atteBdit. Vogaro etiam prinilegium contnKit, 
vt ipsc paliia arcbiepiscopis Vngarie concedat et det'*), qaotiens 
eliguntur, et episcopi et cierici illi nisi pro sua voluntate et per 
ae cam Romanis agere non babeant Sunt autem b«c aolatia oo» * 
atra in donino: Mediolannm totia iam mboa exbanaton quai ei^ 
pirauit. Vieto autem MedbUno per dei**) gratiam ▼ieimna onmia 
statimque Roiua^ iodicetur concilium, quo si non venerint aduersarij 
noatri, papa in aede firmato, propositum obtiuebimus. Si autem 
venerint» eUamal pro liberate*)'') auj") iudieij obtinenda fortita- 
dinem Jmpemtoria abeaae velint, populoa Urnen et cleraa Ronuuraa 
ponCifieem aanm, papam Victorem, noUnt auferri'*), imo eonspira- 
lores cardinales ilios et Rolandum*") rationabiliter probare po- 
terunt danmatos debere proacriptos haberi; facilis erit via» vt ad 
bonorem imperij eompoaantur vnioeraa. Interim autem vdatnm'*) 
sit verbom iatnd. Arapliua rex Angüae com domino imperatora 
intimi fcederis firroabitur vnione, vt illius cum domino nostro vna 
sit voluntas de omui re. Nuntij itlius sunt apud nos. Magnos 
etiam de suis ad illum in proximo mittet*') imperator. Predicbia 
patriarcha ad dominam papam Victorem reuersna eat et fortiua re- 
nertetar. Salzburgenab, ai volet imperator, deponi et expelU potent. 
Sic in Omnibus deus erit nobiscum, quod ipse prestare dignetur. 
Denuo rogo vos, vt, sicut dominus archiepiscopus voce et literis 



t) In der flandachrift hat Anfangs Gonraaie gotandai. 
*) liberUte. 
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▼obis et comiti Sig.*') comniisit, ita mihi a C. saeerdote et a vil- 
lico") de Eiuerueide*') abktai*') decimas iotegeriime restitui fa- 
€iilU. ßundoVm rew «zpahmn rtttitnatis« Vm bm**) aaua 
▼alite in ttteraoa.. Lkmt dMiai inpenloiis i» pnbeodt B«h 



No. LVJ. 

Heinrich, Patnarch von Venedig, belobt den Erzbischof Eberhard vott 
Salzburg wegen seiner Treue gegen die Kirche, schreibt ihm über die 
Angelegenheit des gewählten Patriarchen von Aquileja und meldet 
ihn die Ankunft des Pabstea Alexanders III. in Genua. Zu Anfang 
des Jahres 1162. V. 32. 



VMcnbOi in Chritto (ratri C.t) gratia SalUbnrganii ww 
ehiepiieopo fi.tt) bamilis VeneUe patriarclia iugem in domioo 



Die andere Handschrift dei Briefes No. LV. neigt folgende Verschieden- 
bdten: 

1) primogenltat statt porfirogenitns cft primitinui« 2) t stalfc n a. 
3) Aquilejcnsl 4) prodnelo. 5) Reginua, 6) coounorabataB. 
7) proponercmvs. Q) tentandan« 9) coadoninda. 10) 6. statt H* 
ii) Teryisinn. 12) ea statt ex. 13) infortuniiim. 14) iDcanabnlis. 
15) mari statt morti 16) Punkte sUtt est deputatus, 17) ulla. 

18) IMese Lücke ist mit Fnnkten ansgeflUlt. 19) teiavi. 20) potent 
21) tarnen ststt can», tan. 22) per E. statt F. 23) pUngitqat. 
24) Kamiolan. 25) propcmns statt proprias. 26) calloqnla. 27) aM. 
28) consÜiL 29) Nee mora fehlt. 30) Karinthjani. 31) inthroni- 
xavi. 32) et Saliborgense. 33) vasaUls. 34) sint reversi statt 
conaersi sint 35) ad. 36) ejusden. 37) Et cum. 38) Pathbnr- 
aaads. 39) et slatt est 40) esset fehlt 41) incolomitate. 
42) Sie statt Hoc 43) c«teri fehlt 44) contremiscerent 45) joribos 
sUtt viribas. 46) Bretos statt Qrecus. 47) Persidibns. 48) et 
statt ex. 49) Eooraniae statt Gomanie. 50) illnd statt illis. 51) M 
illorom fehlt 52) Barsiloneasis. 53) Daci» fehlt 54) Rollandus. 
55) det fehlt . 56) divinam statt dd. 57) Statt pro llberate stehea 
Ponkte. 58) sint statt sij. 59) amittere statt anferri. 60) Ro- 
landlnnm. 61) abjieere statt probare. , « 62) celatom statt velatan. 
63) mittit 64) comitlbns statt comiti Sig. 65) in villicis statt et 
a villico. 66) Ebverrdde. 67) abbatls statt ablatas. 68) me fehlt 
Es fehlt Litaras — seraale. 
t) E. statt C. nimUeh Eberhardo (1147—1164). 
tt) Heinricns (patriarcha Qradensis oder Vcaetiarum 1130—1186 cfr. Gra- 
1) Veaetiamm. 
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silattm cum dilectioois constantia. Quoniam in nobilitatls aestrae 
persona cum generositate sanguinis insignia uirtutum conuenire cer- 
nimos» non modicas ommam bonorum lar|^torj gratiamm referinns 
ictiooM» qiy nobi8 takm tantumqae hoe necesslutif tempm pro- 
uidit airam, per quem eeelesfa plnrimaiii robortretar et pars ad- 
uersa in non modicam ueniret confusionem. Miramur siquidem 
cordis uestri magnanimitatem et constantiam, charitatisque uestrse 
dignU prttcooija laudum^) in Domino extollimiu* quo inspirante 
annim» argentom, domos, posseaaiones» dioitias et cnneta transitoni 
pro eins amore eontempsistis, ut eam, qui potestatem omniom habet, 
debita seruitute honorarelisf)« Petimus autem diuinse pietatis cle- 
mentiam, ut ipse, qui in seruis suis operatur, perseuerantiam uobis 
boi^ opeiis triboat et iUsesom ab omni perieulo nos costodire di- 
gnetnr. Vos nero, friter venerabilb» inxta datam nobis t Deo 
sapientian vtfHtatibns eeeM» insemire satagite, ut per nos Dem 
honoretur et ecclesia, mater omnium nostrum, debito a filijs fulta 
iuuamine, gratuletur. Sane, frater'), negocio Aquil.') electift)» 
quem nestris literis signifieastist lieet taiis eonsUij exortes» nam nos 
interesse AqniL^) eleeto non plaenit, eam domino tarnen eard«^ «t 
episcopo eontnllmas, qui prout fatentor, iuxta uoluntatem et con- 
silium uestrum in hoc procedere accelerabunt. Praeterea in signum 
dilectionis paruulam ampullam uestri bonoris et uitaß cupidi per 
presentiom latorem nobis dirigimos, qnam petlmns ea, qua dirigttnr, 
anseipi earitate. Mittinns etiam fratemitatj nestre ollam de opti- 
mis mirobalonis conditis. Accepimus etiam certis ramoribus domi- 
num papam G. fft) applicuisse. 

denses Patriarchae in Italia sacra auctore F. Ughello , editio secnnda cun N. 
Goleti Tom. y. YeDetiis 1720. pag. 1119—1133; S. Tengnagel Yetera Mona- 
aenta contra schismaticos, logolitadü 1612. pag. 3d3. XXXYIU. Epistolii 
pag. 399. XLIV. Epistola). 

t) cfr. ChrODicon Reicherspergense unter dem Jahre 1162 in J. F.L»- 
dewig't Scriptores rerum Germanicaram. VoL II. pag. 280 n. 281; TeDgiia|cl 
1. c. pag. 406. LIII. Epistola. 

tt) Uldiricii Yoldarici cfr. der vorige Brief vom Jahre 1161. 
ttt) Genuam. cfr. Annales ecclesiastici aaetore Gaestre Baronio Ton. XIL 
Antverpiae 1629. pag. 465. II. unter dem Jalire 1162. 

1) laudem. 2) vielleicht fehlt hier ^taUmor. 3) Aquilejensis. 
4) Aquil^enai. 5) cardiaalL 
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No. LYIL 

Ulrich, Patriarch von Aqaileja, erbittet von dem Erzbischofe Eberhard 
von Salzburg Rath und ÜUlfe bei der ZarUckgabe einer Grafschaft/ 
1162-1164. V.aS. 

Renerendo in Christo patri et domino ehiriwimo E. uenerabili 

Saltz.*) ecclesise archiepiscopo 0. f) de! gratia sanctae Aquil.') eccle- 
sisB electas promptum cum sincera dilecüone et oratione seruitium. 
Sicat paternitati iam intimaiüiiHis, sie deaeo sigBilican digpu 
daxinm, ^od eomes E.tt)» nt terram sibi ratitDamus, per pa* 
tremftt) et matrem^) nostram el alios anieot saoe ineessaDter no- 
bis instat. Quorum siquideni instantia uicti terminum eidem comiti 
super hoc negocio apad Veldkircheo in Gariothia, eo quod ad ter- 
nmiain» ^em sibi io marchla Hangarise loeanerainiu, moltia et 
ma^ia et imper^ el eedesise aostne negocijs phurimiini prepediti ne- 
nire non potaimas, proidma aexta feria aote conaenionem saneti Paali 
de coroitj^) fidelium nostrorum consilio prsefixiraus. Quia igitur in 
hac parte magna cauteia et maturo consilio plurimum indigemos« 
idcireo aanctitatem aestraot de qua plarimnoi coofidimas, aifectaoie 
rogamus, quatinas ad eandeni loeam el diem seroitij ae deootiinib 
nostrse inluitu ueniatis, ut benignitatis vestrse consilio et anxilio 
de predicta restilutione terrae, prout melius Aquil.') ecciesiae ac 
Dobis expedire cognoueritis, ibidem deliberare et disponere possimus. 
Preeipae iiero anper uerbo, qood nostis, sapientiam ▼eatram con- 
aenire necesse babemus. 



t) Olricas» Uldaricns, Voldaricus (1162—1184 c£r. Aquilejenses Patriar- 
cbae in Italia sacrt auctore F. Ughello, editio seamdt cora N. Goleti Tom. V. 
Veneiiia 1720. pag. 64—74). 

tt) Vielleicht Engelbertas comes de Goritia, advocatus ecdesie Aquilejen- 
•is cfr. Monumenta ecciesiae Aquilejeosis auctore J.F.B.M. de Rubcia« Ar« 
gentinae 1740. fol. pag. 578, 591 und 651. 

ttt) Gomitem Wolfhardum de Treven cfr. Anonymi Leobieniis chronicon, 
liber I. unter dem Jahre 1168 in H. Pez Scriptores rerum Austriacarum Tom. I. 
pag. 792 und Monumenta ecciesiae Aquilejensis auctore J. F. B. M. de Rubeis. 
1. c. pag. 590. Er heifst auch Yolfradus, Volvradus und Voldridos statt Wolf- 
bardus cfr. de Rubeis 1. c. pag. 590, 592 u. 596. ^ 

^) Gomitissam Emam, cfr. de Rubeis 1. c. pag. 590 u. 592. 

1) Eberharde (1147—1164). 2) Saltzborgcnsii. 3) AfoUiijeiisis. 
4) commoiy .statt comiy. 5) Aquil^ensi* 
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No. LVIII. 

Ulrich, pAtriareh von Aquileja, schreibt dem Ersbisehof EMbard von 
8aliteg filMiHrnchMiigeli««Mt 116a<-1164. V.a& 

Reuerendo ia Christo patri et domino cbarlssimo E/) uene- 
rdbUi Jiia«oimif udmtm «relii«pit€opo D.t) in gntui smeUe 
A^l.^ 99Üutm elMtiu promptuni eam iotina dtvotioae el oratioM 

smhiimi. SaDctitatfo veatrae literas reaerentia, qua Mniinas, sm- 
cepimus, ex earura tenore cognoscentes, quod W. de Malt. ff) adul- 
Urani iliam in presentia uestra abiurauerit. Noacat aatem discretio 
YMtra, qQia') eoa antt pffeseotlam Bestram, cam Ipte et ipsa da 
noatra aiol pairocUa, aaptr hia et alija reaponanraai aepa mmm 
Qoeaoeranius. Nunc uero gratum habemus, quod id iu prseseatia 
uestra effectui pro parte maocipauit, ad quod a nobis ssepius uo- 
catus foarat. Verum taoMa ot prima ad eum redeat, quem taoquam 
adolteram reemal, de ratioiia aon digooaeitiir esaa eogeoda. Adui- 
teram eaim auperdaxit, primam dinersla aupplicijs, quam diu potnil» 
aßligere non erubuit et adhuc eam repetere fertur, ut eam consue- 
tis uel raaioribus supplicijs af&ciat Verum, si quid saoius uestrse 
pateraiuti super eadem causa nisom faerit, kuLta diacretioDis oestfie 
voloitatem io idem negoüom procedatur. 



No. LIX. 

Ulrieh, Biaehof tob TreTiao, eralattet dem Erabiaeftofe Bberlmrd rom Sah* 
baif oad den Biaehdfen Ulrich Tmi Halberatadt nad Romamm wom Gaih 
Bericht Über aeinen Baipfaaf am kaiaeiliehea Hofe sa LodL Im Noveah 
her 1163. V. 97. 

Reuerendis patribus ac domiais E. ^) dei gratia sanctae Ju- 
uaDiensis eccleaie digoissimo arcbiepiseopo, D. f) Halberstatensi a(- 

t) 0. statt D., nämlich Oiricus, üldaricus (1162—1184 cfr. Aquilejenses 
Palriarchae in Itatia sacra auctore F. UghcUo, editio tecuada cura N. Colcti 
Tom. V. Venetiis 1720. pag. 64—74). 

tt) Vielleicht Walterus de Mallentinc, cfr. GbroDicon Reicherspergense 
unter dem Jahre 1154 in J. P. Ludewig's Scriplores rerum Germanicarum. 
Vol. II. pag. 268, und die Urkunde vom Jibre 1154 in Monument« Boica. 
Tom. III. pag. 428. No. LIX. 

1) Eberharde (1147—1164). 2) Aquilejensis. 3) quod statt quia. 

t) 0. statt D., nämlich OIrico (1151—1181), c£r. cbronicon üaibcrsUdenie 

1) Eberhardo (1147-1164). 
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• 

qae R.t) Gweenti mienibiBbiis qriseopit ^ff) ead«u gnUa T«rait- 

siensis nunc canonice restitutus episcopus iidelissimam debitse de- 
«otionis seruitium. Gratias a^ deo meo, qiü sperantes ia se 
Bimqiiiiii dereliqa^ qood igitar taideatiiit In ptrsoM mea tiqiari- 
nentis AUneidaiuC Ipte cniu ast domioaa, qaj umtat taa^ra at * 
tranafart regna") et eimatia ioDOtoit, quia*) ipse dominatur in regno 
bominum, et cuicumque uoluerit dal iilud"). Ex uocatione siquidem 
domini mai imperatoris ad curiam ueoiens ei ibidem eodem in tem- 
pof« oceafinn aaomtft) nantonun andiaoa» na, aiem ab mnaania 
opinabator, ipsam adorara et oaaalarj cogerar, nmuram expaoj, aad 
per intereassionam baati principis apostolorum Petri et S. Liberaiia 
confessoris per ipsius industriam imperatoris caute fui liberatus, ita 
^aoqaa qood nac nUam aignum obadiantifie sibi porrexarim. Exr 
patana*) nanfia, fitalinaa naadalani aaam luraram at eztmic ai^ 
faria*) axeommaniaationa aaa abaolnarar; aliaa ab ao oaaobij na» 
quaquam debere. Hoc tanquam absurdum et turpe, sicut diuinae 
placuit clementiae, uehementer dominus imperator aoimaduertens, ne 
.fieret, periurua contradixit, qaooiam cegalia aaa, *quibus iniuste me 
axpoUalam aaaarabat, mox aa raatitatonm promktabat . Qnbna üa 
partenitaa dolana ultra, quan cradl possit, domino inparatori, uti 
nie iuxta arbitrium suum restitueret, concessit. In plenitudinem 
igitur gratise Serenissimi domini roe^) imperatoris receptus et per 
aom in intagram par amnia restitutua aonqaestus fui, quod in sao 
aaraitio at uastro adaanta ax mandato eomitia E. frandulantar fnj 
captas, signifieiuia ei, qnomodo par aanctitatia uaatne narita mox 



. io 6. 0. Leibnitil Scriptoram BmuTieoiiia lUotlraiitiani Tonu II. pig. 196 
uni 137. 

t) RomiDo (1141—1167, cfr. Chronicaa SaliibargeoM ia H.Pei Scrl- 
ptorea rcran Aoslriacaniin Tonn. I. pag. 344 und 345). 

tt) U. statt Blmlich Uldtricai (1157—1179, cfr. Tarvitinl Episeopi 
in Italia saera auctoce F. Ughello, editio aacimda cnra N. Goleti Tom. V. Ve- 
Bcliit 1720. pag. 523—528; S. Teognagel Vetera Utaanmcnta eofttra scUama- 
tieoa» iDgolstadU 1612, pag. 899. XLIV. Epitlola). 

ttt) Nimlieh Yictortin anlipapam, cfir. Othoait M orenaa et AeerU reran 
Iiandensiaiii historia in G. Ck Leibaitii Scriptores Nram Broiumeaitiuni Toid.1. 
pag. 810, und in L. A. Muralorii Rtnim llaUcaniiD aariptorei Ton. VI. Me« 
diolant 1725. pag. 1121. 

*) Daniel II. 21. 

*^ Daniel IV. 14. 

1) qnoniam. 2) Eipetiait. 3) ne&tia. 4) mtL 
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fiNrin Kbmtns, adycltot qaoqae, ipmin mp» hn manditm 

nestram sub manu ualida iurasse. Ipse uero de freqaenti tirannidis 
•a8B nequicia graaiter indignatas dixit, se primo aestram et eccle- 
üm cometionem et emendaUoDem ueile uidere, promitteos nihilomi* 
las, fatiii laoUe iniaritt mm ') deesse modicUm. Quapropter ob- 
iiixe dapneor, quatinas name in pnetentia domiDi Aqail. ') eleetif) 
et aliorum principum, quos conuenire uobiscum aadiuimus, super 
bis'), qaod domioam et vestram saDctitatem deceat, ordinäre atqae 
atataere eoram eonailio Don differatis. De ecciesuB*) hoc certoo 
kabeo, qnod Papiensiatt) expnUtu et donuni Jacftt) atqne WiL^) 
eard.*) Segasam'*) neneraiit et condaetoni ueniendi ad coriaa ex- 
petebant. Quibus fuit obuiam transmissus arcbicancellarias coroes 
Blandratus^^), ubi si iuxta condictum et atatutam uenisaeot, con- 
fidenter td eariam aeeederait; alias eiiiB sunoa iKvain credknr, 
^d nns^am cassaretor. 



No. LX. 

OMeh, PafiiaNli m AfiUkja, IbHtet m die HÜTe des BraUiMlSb Km- 
ffad Toa Salibnif ia adaer Aage^ieaheit gegea Ortolf. 11(14—1118. 

IV. Si 

* 

Reuerendo in Christo patri et consanguineo suo charissimo 
Cooradot) ueoerabili Seitab. archiepiscopo A.tt) dei gratis sanclft 

t) maarid, Voldarid (1162-1181» efr. Aquilcjensei Püriarcliae ia Halii 
Sacra aactore F. UgheUo L e. Tom. V. pag. 64—74). 

tt) Papientit epiacopni cfr. Tcngoigel 1. e. pag. 393. XXXVni. EpittolSt 
«od mein Regiitrom Theil I. No. XXIV. pag. 67. 

ttt) Jacobttti cfr. ABBalis ecdesiaitici auelore Gaeiare Baronio Toau XIL 
Aatverpiae 1629. pag. 383 n. 384. Vil— XII. anter dem lahro UM. 

^) WiUielmai, cfir. Teogaagel L c. p. 413 u. 414. LX. Epiftola» p. 43& 
UXIV. Epitb ond Anoalcs cceletiastici anctore Caesar« Btroaio l. c. Tom. XIL 
pag. 415. XV. pag. 457. LXVII. pag. 461. XI. pag. 548. LXVIII. nater dca 
Jali^eir 1159, 1160^ 1161, 1167. 

^) Gaido comet de Blaadrate, cfr. Olliofiii Morenae et Acerbi renim 
Laudensioin hittoria in G. G. LeibnitU Scriptores renun BronsylccBsiam Tom. L 
pag. 826, 830, 832, 836, 846, 849. 

5) hier felüt non. Q Aquflqcasis. 7) hoe. Q ecdesis. 
9) eardinales. 10) Segosiom. 

t) Konrad wir Ersbisdiof 1164-116a 

tt) 0. sutt A., nXmUdi Obteua, indaric«% Voldaiieaa (1162-^1181, cfr. 
1) SalUbnigenaL 
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At^il.*) eedesie eleetus promptam em sincera dileeliooe et ort* 
tione seruitiam. PaterDitati uestrse, quse nobis in laboribus et 
neeeMiUtibas no«tri« intiine conpaU et precee noetras benigne con- 
aueait «doMtUie» condi^as gratianmi aetionea noa eaeaamot re(em 
•t ad aeraitlniB et hoAoreo Teatram peraonam et raa Doatraa oem 
uice offerimus. Sanctitatem autem vestram, de qua plurimum con- 
fidimus, quam intime rogamas, quatinus, sie') beoe incepistis, con« 
stanter nobis .aaaiatatia et graaaoMD patria ooatri ac nostrum apod 
OfflaJphiim nime» euai temporia oportnoitatem aeaapbtia, aeniity aa 
deootionia patrii nottri et noatro intnita alleaiareÖ curetia. Aeee- 
pirous enim, quod occasioae beneficij sororij eiusdem 0/), quod 
uobis nuper est euacuatum, id faciie possitis efEcere. Praeterea 
abeeritateoi ueatram obnixe rogare dignum duximoa» qaatiaoa 0. 
et aoega eioa, qiy fidelitatan, quam Aipiil/) eccleaua iarauerant» 
aeraare atudent, diaina petilioiiia et deootionia nostne btuita be- 
nigne relaxare uelitis, scieotes, quod dominus imperator, cum pater 
nosterf) secum in uiua uoce nuper ageret, sc nulluni uobis man- 
dataan anper hee dediaae et llteraa, ai qo« uobia auper hoe ab eo 
fuarint traaanias«» eo ignorante misaaa faieae, asaeniit * 



No. LXI. 

Rldger» Probat an Kloater Ntaborg, bittet den Erabiaehof Koarad fon 
Sabbarg vm Naekricbt, ob aeiae Bcmübaagen b«i den Kaiaer aar 
Wiederheralellang der Biabeit der KiNbe Erfolg gehabt beben. 1107. 

V.3L 

Venerando sanete Saltaburgensia ecclesi« arcbiepiseopo €/) 
utriuaque boninia iogendtate eonapieao iLf) aemomni Cbristl de 

Aqan^eniea Patriarchae in Italia saera aoctore F. Ughelloi editio Ncnnda cora 
N. ColeU. Tom. T. Venetiia 1720. pag. ßi— 74). 

t) comei Wolfhardos de Treven cfr. Anonymi Leobicaiii cbroaicon« 
Über I. nntcr dam Jahre 1108 in H. Pez Scriptorcs r«ron Austiiacanun T. I. 
pag. 792, nnd Honomcnta ec€l5^iae Aquilejeniis anctore J. F. B. H. de Rnbeii. 
Argentinae 1740. foL pag. 590, Er heilst aaeh Volfradas, Yolmdoa ued Toi* 
dradoe etatt Wolfhardus, cfr. de Rnbeia 1. c. pag. 590, 593 und 506. 

2) Aquilejeosis. 3) sicut. 4) alleuare. 5) Ortolphi. 

6) Aqailfjenai. 

t) Rtidgenii 1167» dir. Ghrenieon Ghoatro-Neoburgente unter den Jahre 
1) Conrado (1164-1166). 
SdMMf ReiUlnw. U. 10 
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HiMtilf) seraas inattlis tum omni fratruni saoram eollegio, bonam 
certamen certare, cursum consamare, fidem seraare. Ascendentem 
aoa ex aduerso et poneDtem murum pro domo Israelis sUnteiiifit 
in prttlio donini eongrttalabiiad« .GiMruti spaeUt eecktit cctot- 
qne*) de commanj, sot sdlieet M vefttN, Tktoria lio§tile§ impctti 
solita sibi dissimulat ac suffert patientia. Vos autem, pater be« 
Dignissime, quem Christus rex inuictissimus castrorum suorum spe- 
eolttorem ni^laatiMiiiHiiii dedit ia doitaten monitam et eoluoiotti 
mtum a in innrani femuai r^bas et principibi» atqoe onj 
populo terrte*), spirita eoosillj et fortitadinis**) ad oorooam ioetieke 
peruenire satagite. Insiouare etiam nobis dignetar uestra bencuo- 
leotia, si quid apud imperatorem profecerit uestra iodastria pro 
unitate eeeleske redinte^anda, e^j' ooi intcndere gtademas et ia 
qua onme eorpoa eat paetant et coanexam esae non anibigiaii». 
Pirtttetea In niiiiateriani eedesi» seeeasarios aaero» ordines nos 
dispensare optamus atque oronimodis exoramns, scilicet proxima 
atque iostauti quatuor temporum ceiebratione, idque ioco, nostris 
partibos aliqQaBtum eontigflo, üeij postolaiiiis. Soper lila igil« 
pamltati' Dostne pietae uestra respondere digoetur lilerisque naih 
dare, quicqoid dignationj uestrae charitate dictante suggeritnr. Chri- 
stus inuictus rex pacis et iusticise pro breui et roomeDtaneo labore 
seterDum utile uobis recompeaset in requie ec&lestis ac perpetoe 
glorie. 



No. LXIL 

Erzbischof Reinold von Köln berichtet an die Geistlichkeit, die Dienst- 
leute und Bürger von Köln und an den Herzog Heinrich von Limburg 
Uber den gegen die Römer erfochtenen iSieg bei TuacalanHint). 1167. 

Reinoldas, dei gratia sanctae ecclesiae ColoDiensis humilis mi- 
nister, dilectissimis amicis suis, Herimanuo praeposito cuoctisque 



1166 und 1167 in H. Pes Seriptoret temm Antlviaeiran Ton. I. pag. 446, 

Ghraicott Reicherspergense unter den Jahre 1167 fai J. P. Ladewlg's 
Seriptom rerani GenDanicanin Vol. II. pag. 293. 

t) Nn€b aUtt HnetU, nlndich Koenburg. 

•) Jerem. 1. 18. IsaUs XI. 2. 

2) certaque statt ««teraqae. 

t) efr. Oodefredi mooachl S. Panttleonis annales unter dem Jahre 1167 in 
Eeram Gefmanieirani scriptorea ali^ot inaignea T. I. ex bibliotheca M. Freberi 
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pHonbus et") ecciesiae, Henrico duci de Limbarch) unWmit io- 
benefieuitisKiiiinisterialibai et nrbanis GoloBieDsibos totiqne terrae 
Gotonfensi' selatem et sineerae dileAionis obseqoiam. Benedietan 
nomen divinae majestalis, quae in virlute brachii sui hosles publi- 
cos imperü sacratissimi, Romanos, potenter destruxit, confregit et 
^asi ad Dihilain redegit Quod qaaliter acciderit« ülostria veatra 
cogooseat ODiversitas. Redenntibns codi inaestimablB eierctta Ro- 
ntnis eoDtra TnseolaneDses , quomm jan Tinea« et ofWas penttm 
devastaverant, nos cum sola nostra et domini cancellarii Philippi 
militia Tusculanum ingressi sumus, ne civitas illa, imperio summe 
neceasaria, perderetar. Romani Tero, com in^ti snperbia per di- 
Tersa loea eastra melaotet, tandem in aaneto die Pentecostee coram 
oculis nostris juxta pedem montis, in quo est Tusculauure, fixere 
tentoria, segetes Tusculanensium hostiliter devastantes. Stalim vero 
die sequenle» boc est secunda feria Pentecostes» arcbiepiscopus 
Mogontioiis et milltee ejus ac Brabantini adveoernnt circa horan 
nonam, (esii nimis ex itinere. Gamqae jnxta Ronanomm exerct- 
tum castra disponere tentarent, illi, ordinatis agminibus, bene cum 
XL milltbus super eos irruerunt et Brabantinos impetu vaiidissimo 
perfiregeruDt. Nee mora. Illustres milttes ColonieDses, numero cen- 
tom et VL» aaxiliam beati PetrI cum snmmo damore inyocantee, 
sicot fulgur advolaraot, tantaqoe fortitudine innomerabilera illam 
roultitudioem usque ad tentoria et tandem per ipsa tcntoria per- 
pulerunt, ut nou solum homines sed ipse coelestis exercitus pro 
nobis ibi dimicasse credatur. Quo viso, qai prius fugerant, Bra- 
bantini et quidam ex roilitibus, animos resnmentea, ana cum nostris 
militibus usque ad portas Roroae, urbis gloriose, proseeuti sunt 
Romanos, irrecuperabiiiter fugientes. Tunc primum Romani mise- 
rabiles a Tusculano usque Romam per omnes vias, per omnes agros, 
eicat pecora, tanta strage jugulati sunt, ut occisomm nnmeros 
topri IX aestimatnr^ liiiIHa« Poatqoam^vero milites caede lassati 



ed!tio tertia, cura B. G. Struvii. Argentorati 1717. fol. pag. 337 u. 338; Otho- 
Bis Moreaae et Accrbi remm Landensiutn hlstoria m G. G. Le ibnitii Scriptorei 
rcram Braasviceniiain Tom. I. pag. 844 u. 845, and in L. A. Muralorii Rerum 
lulicaram •eriptorts T«a. VI. Kediolani 1725. p^p. 1143 — 1147. Ottonis de 
S. Blasio ad librom septimnm rhronici Ottonis Frislngensis continuatae faisto- 
riae appendix, cap. XX. in Cb. Urstisii Germaoiae hisloricorum Tom. I. Franco- 
Ibrti ad Moenum 1670. fol. pag. 205 u. 206. 
1) ciosdcM Blair et. %} aeitiaietar. 
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sunt, revertentes tantam multitudinem fugieDtiam ceperant, ut do- 
minas arcbiepiscopus MogUDtious et nos et Philippus caucellarius 
habMOias capiivos circiter V milii« et amplius praeter venandatoi 
•t eoa, qui praeseotati non sunt, qaoram meltns est omnenis, et 
praeter eos, qui praeveoti ab exercita in silvis, in speliuieis et ea- 
yerois terrae se absconderunt timore mortis nec audent coraparere. 
Et Doveritis, quod ipsi Romani dicuut, de XXX mUlibas vix dao 
nlilia in urbem rediisse. In bis antem omnibus nostros omnes sano 
et intepo nnniero recepiains, ita qnod nee unimi perdidimos, adjo- 
▼ante domino deo, qui pro tribns nostromm eapitibns, in priori 
abscissis conQictu, tot niiHium capita coropensari praecepit. Orooia 
vero teotoria Romanorum, arma, loricae, vestes, equi, muli et asini 
coro omni pecania, qoam «ddaxerant, in praedam Brabantinomoi 
et servientium cesserant, militibas solam victoriam gloriose eelf- 
brantibus. Hujus autem inexplicabilis vietoriae titulum nirilo modo 
Dostris viribus aut nieritis, sed soli divioae bonitati ac gratiae ad- 
scribimus, cui nos de tanto periculo liberare et imper^m cbrisUa- 
nissimam de perfidis Romanis vindicare complacoit, pro eojas sta- 
bilitate et ealbolieae ecclesiae pace sanetam Coloniensem eeclesiim 
domioo sine intermissione supplicare obnixe rogamus et cobortamur. 



No. Lxm. 

Die Kirche Salsbnrg bittet den Kaiser Friedrich I., ihren Erzbischof Al- 
bert gaSdig sn enpfangeo and seinem und ihrem Wunsche lo will- 
fahren. 1169 im Jonif). V. 17. 

Fridericbo dei gratia Romanoram imperatori angasto Saltx« 

burgensis ecelesia, sibi per omnia denota, quicquid potest orationis 
et servitij de corde puro et Tide non ficta. Ut ecelesia Christi in 
vestro potissimum imperio tranquilia pace Isetetur et grata UberUte 
potiatnr, dens uninersoram dominus excellentie vestrse contalit pre 
canctb mortalibas ampliorem magnifieentiam imperialis gloriae. Ad 
thronnm igitor gratiae yestrae, ubi solara innocentiam constat habere 
praesidium, bumili prece et sincera deuolione prosequitur ecelesia 
Saitzbargensis dominum et patrem saam et, quantum aadet, totam 



t) cfr. ChronicoQ Reicherspergense unter dem Jahre 1169 in J. P. Lude* 
wig's Scriptores rerum Gcrmanicarum Vol. II. pag. 295 und 296. 
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se pro ipso in exeqaendis mandatis uestm fideliber ofiert ImnieDttBi 
clemeDliani vestram, qon nouit parcere sobiectls et debellare so- 

perbos, rogamus et obsecramas deuotis precibus^ ut ad uos uenien- 
tem clemeDti boDitate recipialis et ipsius et Dostra oota saper 
agendo negocio sao et promoaeodo oon auertatis, sed potius 
ub^riorem fidaeiam uestrae sperand» pietatia onuiibiis exhibeatia 
cxenplo illios, quj non obliaiscetnr misereij deoa*). 



No. LXIV, 

Konrad, Enbischof von Maini, pabatUcher Legat, «nacht den Enbischof 
Albert von SaUborg, den von dem Pabste Alexander Iii. über Cbuno 
von Megeliogen verhängten Bann zu veröffentUcben. 1169 t)* V. 35. 

- VeDerabill fratri et amico apeciali A.^ Saltabargensl arehi- 

episcopo G.*) dei gratia Mog.') arehiepiseopus et apostolie» sedit 
legatus salalem cum sincere dilectioois obscquio. Quemadmodam 
affectuose uos diligimus et booorem uestrum procedere desideramus, 
ita et OOS ea, qom nobis expediQijit, prompto animo eooaeoit ex- 
ercere, prsesertim qo» apdstolien sedis nobis iDiuDgantor mandato. 
Rogamus itaque industriam uestraiQ, quatinus litcras dominj papa?, 
super excommuDicatione Chun.ft) de MegiliogeD datas, hodie in 
nisst recitarj facialis et iuxta teoorem literarum eundem C/) ez- 
eommanieatwn detmotietis, qao nuagis oos de eaetero diligere te- 
neanmr Ol pneeeptam domioj papae exeentiooj demandetis. 



•) Psalm. LXXVI. 10. 

t) cfr. Monumenta Boica Tom. XIV. pag. 395. 
ft) GbunonU de Megelingen , (cfr. Chronicon ReicherspergeDse unter dem 
Jahre 1162 in J. P* Ludewig's Scriptores rerum Germanicarum Vol. II. p. 284, 
und Monumenta Boica Tom. II. pag. 287 No. XV., pag. 326 No. CXLI.; T. III. 
pag. 33 No. XCV., pag. 92 No. CCXXXIII.; Tom. IV. pag. 55 No. LXXII.; 
Tom. X. pag. 453 No. VII.; Tom. XXIX. Pars I. pag. 402. No. GCGGGXX.). 

1) Alberto. 2) Gonradat. 3) Moguntinui. 4) Chunoaem. 
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ITo. LXV. 

Albo, vertriebener Bischof von Passan, ersucht, nach vergeblichen Be- 
mühungen bei dem Erzbischofe Albert von Salzburg, den Probst, den 
Dechanten und das Capitel der Kirche Saliburg, die von dem Capitel 
und den Unterthanen der Kirche Passau vorgenommene Wahl eines 
neneo Bischof» fttr nichtig «u erkläreo. 1169 t) nack dem August. 

V. 15. 

Venerabilibns et renerendis doroiois et amicis patribus et fra- 

tribus S. ') preposito, M. decano tollque capitulo sanctae Saltzbur- 
gensis ecclesise, abbatibiis, prepositis, ac prselatis uoiuersis A.*), 
dei ^atia pater') ecclesi» electas, oratioDum et deuoti aenüUj con- 
staDtes affeetiu. £tsi seiamiis, non opus esse pradeDtiam yestrain 
de fraterna eönipassione deprecarj, tameii, sieot sanelati oara'itun 
remedijs cupientes refouerj, a uobis potissimum, tanquam ab asyio 
refugy Dostrj, consilijs et auxilys speramus et cupimoa recrearj. 
Nam ^od literas» ioiiiriarain nostranim ^relas cootiDcntcs, um 
ssepios domino metropolitano A.') direxiDos nee apod ipsiim di« 
quid pateroi iauaniinis suffragiuin imo nec responsum obtiDuunas, 
UQiuersitatem vestram non latere credinius. Vnde freti consilio do- 
mini C/)i Mogantini archiepiscopi et apostolice sedis lega^tt}i W 
qoj deo aaetore Saltzburgeosi ecelesi« prsesidetis, adimiis, saacti- 
tatem nestram aabDixe depreeaotes, ot, yelot patrai et firatiee 
tribttlationis nostrse onera portanda suscipientes, confratres et sub- 
ditos Dostros Fatauieoses, quj, desiderys suis indolgentess nobis 
pneter iodicij et iostieue ratiooem tarn ib propres quam episco- 
palibas spoUatis et expobis« alium prseaaiiq[iierwit aoperellgeie, ex- 
bortationibos uestris et preeeptis ab errato reuoeetts faetamqoe ele- 
ctlonem cassetis aiiainque apostolica et vestra autboritate districte 
iaterdicatis. 



t) cfr. Chronicon Reicherspergense unter dem Jahre 1170 in J. P. Lu- 
dewig's Scriptores rerum Germanicarum Vol. II. pag. 306 und Chronicon Bfo- 
nasterii Admontensis unter dem Jahre 1169 in H. Fez Scriptores rerum Austrii- 
Carum Tom. II. pag. 189. 

tt) cfr. Monumenta Boica Tom. XIV. pag. 395 und Tom. YIII. pag. 164 
die Urkunde vom Jahre 1170. 

1) Sibotoni 1167—1183. 2) Albo. 3) Fatauiensis sUlt patcr. 
4} Alberto. 5) Gonradi. 
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So. LXTL 

Albert, Enbiscbof von Salzburg, ersucht die Geistlichkeit und Dienst- 
mannscbaft der Kirche Salzburg, auf dem Fflrstentage zu Worms sich 
der bei dem Pabste Alexander III. beantragten Trennung fler Kirche 
Gurk und der Kirchen in der Steiermark von der JUrciie Sabborg zu 
widereetsen. 1173. V. 13. 

jUbertas dei gratia Sdtsbor^iit ecclasie «reUepiseapiis S.") 

eiusdem eccieslae uenerabili preposito, H.*) abbati de sancto Petro 
uoiuerso capitulo caeterisque prselatis, abbatibus et praepoaitis 
caeteris^ ministerialibus cunctisque fideliboa eeclesie Saltzbor^en« 
sU deaotmn affectomi orationis et dilecüonis. Pro nnltimodis prea- 
suris et iaetaris, qaas aob mann dominj, eastigantia Doa et affli- 
* gentis, io hac rerum fluctuantiura uarietatc sustinet ecclesia Saltz- 
bargeDsis, debitam sollicitudioem dos babeotes miramur satis et 
dolemua, onrnes noa tantia malia ezpoaitoa et de similibus euitaodis 
et eantndia minoa esae etatoa. Vcram ut de nobU, quod aeram 
eet deo teate, priBiiim loquanrar, pro innoeeBtia noatra adoeraos 
eos, qui ueritati contraria de nobis semioaaerunt, dicimus, nos 
minorem abijcio'), quiaO prsedicatum sit de Dobis, et penitiia oul- 
lam» es qao nmt latrauiniia terrtm, deitmetioaem feeiaae rerom 
et domlaicaliiim noatronw. Pr^iiide aobia pareeodoin aalten Hi 
extreroa oeeeaaitate iaatara putarenus; et ex Imc, indebitia ininrija 
aDgariari dos et iudicium et iustitiam ecclesiae contemoi, euidentis- 
aunia doeamcDtia aubiectoruin experti voiuersitatj uestrse flebiiem 
fOffrifliooiaM d^oauBMia. Oomiwia Goreenaia epiaeopaa*), aoatria*) 
euMNnonieatiaO et aaathematia aineulo ino<|datQa, proot oolt omaj 
modo ipsis comrauDicaDdo praecipue in dioino oi&eio et fanuliari 
coUoquio et obsequio, nouit*), quid facial, et vestra discretio per- 
pasdat et iudicet, quid lieeat ei et quid expediat. Adboc nibilo- 
miftua ipeiin ui^lantem operam dare quorundam relatione certiaaima 
dtdieimua per iaUniaoeioa et üteraa anaa apod doniiapoi apoatolieum 
ad emancipaDdam uidelicet ecclesiam Gurceosem ab eeelesia Salti« 
bnrgensi. Praeterea domiDus MoguDtinust) aimili modo procurare 

t) Cenradui arcbiepise<^aSf apostolicae sedis legatus cfr. Gbranicon Rei- 
cberspergense unter dem Jahre 1174 in J. P. Ludewig's Seriptorts renun Ger* 
manicarum Vol. II. pag. 309. 

1) Siboteni ai67— 1163). 2) Heinrico (1167-1186). 3) abijcio 
mub aosfallen. 4) qo^m statt qoia« 5) UeiniicBi (1167— 1174>. 
6) neilret 7) exceaiinuAicaiioiui* 8) aoueril. 
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ttndel optatam libertateni eooferre el apnd dominimi tpottoliean 

^ obtinere omnibas ecciesijs io fundo prsedij marchioDis et saorum 
fidelium. Quod si coDtigerit, in perpetuum damDum boaom eccle- 
nm Saltzburgensis proneDire, nulli dobiam erit. Et ^ia pr»- 
ceptam distrietam et uolaDtatem eimdi aos habere ad proximaa 
cariam domioi imperatoriaf) aadraimos, ideireo attentius uobis com- 
inuDicanda et exeqaenda nostra Degocia committirous et, obligatioois 
uestrse fidei et obedientiae uos*) iuuueraores esse, deuotis precibos 
exoramDs, qaia sie de uobis sperandnm**) et sentiendum'^) pleiiam 
fidaciam et seeuram obtinemiis. 



No. Lxm 

Der Convent des Klosters S. Petri zu Salzbarg benachrichtigt den Erz- 
bischof Albert von Salzburg, dafs die Mitglieder des Convents wegen 
Ihrer Treue gegen ihn von dem Herzoge von Baiern gerichtlich ver- 
folgt sind und dafs das Domcapitel zu Salzburg den Ober den ge> 
wShlten Bischof Heinrich von Salzburjj verhängten Bann nicht aner- 
kennt. 1174. V. 24 

Reaerendo domino et patri A. dei gralia Saltcborgeiuis ee- 
elesisB arcbiepiseopo hamilis eonoentas pauperam Christi de mooa- 
sterio sancti Petri Sallzburgensis assiduas orationes, obedientiae et 
deuoti seruiminis sincerum affectum. Sl adbuc latet sanctitatem 
uestram, amaatissime domioe, ^aliter nos, miseij denati fanufi 
uestri» oppressioiiibiu aDgariati anmiia, plnriaH» doleiMis. Si oero 
andistis, qaod ex longo tempore nihil eonsilij et auxiJij et conso- 
lattonis a vestra paternitate recepimus, quae causa sit, satis saper- 
que miramur. Siquidem dos post multos terrores et mioas cmi 
ab obedientia vestra nuliateoos reaoaaij possemns, tandem aMc 
tribunal seenlaris iadieis daeis seiHeet Banarisf) per miltas aeen- 
sattones exhibiti snmas, quasi ex eo rej inuenti fuerimus et carceres 
et uincnia et proscribi raeruerimus, quod a fide et dilectionc patris 
et pastoris nostri diseedere et alieoum seqoj nolahnus. Sed dintoa 

t) Wormaeiie indietam efr. man Regiitran TheÜ L pag. 78 Ne. TTyil. 
vom Jahre 1173. 

9) hier fehlt non. 10) spermdi. 11) sentieodL 

t) cfr. Gbronicon Reiebeilqpergeiise uoter den Jahre 1174 fai J. P. Le- 
dewig*« Scriptons rerdm Qennuicanim VoL II. pag. 308. 

1) Alberto. 
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nisentioDe Mens, qatm homiDum peraertoron mtlitia drei ooi 

moliretur, actum est. Nam adhuc in fide et unitate ecclesise im- 
mobili grada perseueramus et pro confusioDc temporal} futuram 
gloriam expeetamus. Sed et hoe miDlme pateraitatem vestram uoln- 
010»*)* ^od, ex quo seotentia exeommaDieationU aeslrae io saper- 
electumt) iHom pronraigata eet, paucj de maiove nonasterio ab 
illias communione abstinent, imo quorundam assertio est, baiusmodi 
uestram excommuDicationem, quasi legitima et canooica non ait» in 
irritiini debere docj, et aoper hoe ad andientiam doauoj papa mbia 
appellatOHi att 1^ nero, quid in bb agera el ai aanummieava 
comroonieaotibas excommnnieato prsesertim dominis de maiore mo- 
nasterio debeamus, pertimescirous. Praeterea nou modicus clamor 
ntriuaqae partis contra dos exortus est, eo qood, andita uMrla 
GoreeMia epiMopift), in oratioDibua et nigilija et ■iiaarinn eela» 
kratioiiibos ipsi d^itmn offidam haaumkatis et eoanpaaiiaiiis hob 
exsoluimus. Quod alia de eausa nulla fierj distulimus, nisi quia a 
vestra autboritate saper boc certum responsum expeetamus, pre* 
aeriim eum io eo peccatam inobedieDtise in curia, quse ab impe- 
ratore Ratiebon«ttt) babita eat, io ordnalMHia Brixioanaia^) ^Mai 
seekiB Idolatm sine eonfessione, ubj aadlaloMia, inueotnoi est. De 
bis itaque omoibus consilium a uestra serenitate expeetamus. Optime 
igitur et demeoter feceritis, si sub omnj festioatione literis uestris 
paraitatem oostram de singolia instroxeritis. Cfleteram oboixe im- 
plorando preeamnr elementiam Testram, qoatenns priefato defoneto 
Gureensi, si quid in nos defiquit, mlserieorditer ignoseatis et, si 
aliquo uioculo tenetur, per indulgentiam , quod vestrum est, ab- 
sobiatis* Significate et domiao Gureensi eiecto^^), quateous libros 
Doatroa, qoj inceodio aoperfaeraot, ob iiMmoriam defancy nobb 
raatitaat. 



t) HeiaricoB arcbiepiscopmii Saltiburgeoieiii cfir. Gbronieon Reicbfr« 
spergense 1« c. unter den Jahre 1174, Chronieon Saibburgeue unter den Jahre 
1174 in H. Pes Seriptores rernm AastriacarDm Tom. I. pag. 345 und Chroni- 
eon CUnttro-NeoburgfDse unter dem Jahre 1173 ibidem pag. 446. 

tt) Hcinricl cfr. Chronieon Silbborgense unter dem Jahre 1174 h c. 
ttt) latishonao cfr. Chronieon Silisbargense nnter dem Jahre 1174 1. e. 
und Clironieon Rcicherspergeose nnter dem Jahre 1174 1. c. 

Brlxinensis electi RIeheri efr. Chronieon Reicherspergenie unter dem 
Jahre 1174 bei Lndewig 1. e. Vol. II. pag. 306 und 310. 

^) Romano efr. Chronieon Salisburgenae unter dem Jabro 1174 1. c. 
2) hier fehlt latere. 
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No. Lxvm 

Kowrad, Ersbiacbof von Mainz und päbsUicher Legat, befiehlt dem Probate 
Werner zu Kloster-Neuburg, zu ibm zu kommen und dem päbstlicbea 
Stuhle den schuldigen Zios zu zahlen. 1176 oder 1177. . V. 30. 

Cf) Am gntii Mognntifias mlue[»MopiM et »poetoKc» sedii 

legatus W. tt) Numburgensi preposito salutem. Cum authoritas 
iiobis apostolicae iegationis sit eredita et peculiaris cura eaniia 
•cdesiaruiii , qam spetiaiiter ad ionsdietioneiii csse^) Rom*) tf^ 
«taut') de iostkijftO Ron/) post*) epeeUBt» qvemdmdmn scripta 
domioj pap» nos lostraent^), nobb sit iiiHmeta, bm paran p«h 
sumus mirarj, quod ad uocationem nostram uenire et nuntion 
mittece et, uude plus mirarj cogimur, dum ia Cariothia iuxta nos 
eieetU, Dotviaitare eontempsistis, ▼nde proeul dubio» msl aaMeitiA 
dttds Carathi» taue ooa dieauasiiaet» indignationem proneiitaai 
repoitassetis. Iterato itaque uobis scripsimus et in vlrtate obe« 
dientise uobis praecipirous, quateous omoi remota occasione post 
aeeeptas llterai infia dtctm dies, ubicunque in prouintMi Salta- 
burgensi fuerimi», pnaentiaiii yeatram nobb esditbeatb, ita nl enper 
bb, que eeckeia uestra Roflaano debet ponlifiei oobb reapoadealb, 
aertus'), quod, si denuo uenire contempaeritu , aatboritatis nostr« 
aefttentiam experieminj. 



t) Conradtts. £r war schon in den Jahren 1169 und 1170 päbstlichrr 
Legat (cfr. Monumenta Boica Tom. XIV. pag. 395, und Tom. VIII. pag. 164 
die Urkunde vom Jahre 1170), und behielt diese Wdrd« noch 1178 als Erz- 
bisch of von Salzburg (cfr. Ghronicon Reichenpergense unter dem Jahre 1178 
in J, P. Ludewig's Scriptores rerum GermaDicarum Vol. II. pag. 319). 

tt) Wernhero (1167—1186 cfr. Chronicon Glanstro-Neobiugense unter 
den Jahren 1167 und 1186 in H. Fez Scriptores rerum Austriacanim Tom. I. 
pag. 446 und 447). 

1) ecclesie slalt esse. 2) Romane. 3) spectant mufs ausfallen. 
4) iure statt iosticys. 5) Romani. 6) pontificis* 7) instraiint. 
8) scientes statt sertns* 
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Woroer, Probst so Kloster- Neuburg, verlangt von dem Enbitchofe Al- 
bert von Salzburg Rath wegen des ihm voo Konrad, Erzbischofe von 
Maina und päbätlichen Legaten , f&r den päbitUcbeii Stuhl abgefor- 
derten Zinses. U76 oder 1177 1). V.99. 

Amautissimo domino et patri suo A. ') digno Saltzburgensis 
ecdesise archiepiacopo W. tt) Numburgensis ecclesiae dictus preposi- 
ti» Um. deootam qua» debitMi obedieotian. Omne gaudina txi- 
ateiU^ fratraa ebamsiBy, dieit aalborilas, com in terprwktioMa*) 
wiaa iseidtriäa*), H ai quid patinini propter ioatifiaiD, baati**)« 
Gaudeo ergo, quia temptor et constantior reddor, quia et propter 
iustitiam ionoceDs patior. Passiooem autem ineam breuiter uobia 
czprimere eonabor. Dominus Cttt), Mog.') arcbiepiseopua, Ro- 
man« aedia, Dt aaaerlt» legatna» lationem cxigit « me lam radditi, 
quasi reddendi, apostolice sedj ceosus. CiiJ per apostoliea reacripta, 
sicut Dostis, satisfacere studuimus, sed ex subiectis eius ad dos 
secundo acriptis perpendere poteritia, quid profecerimus» Super 
quibna conaiÜam et atutilium aeatrum qiuerimua. 



No. LXX« 

Ersbischof Albert von Salzburg empfiehlt dem Pabste Alexander 111. seine 
Angelegenheit. 11771). V. 34. 

Domino et patri beatissiroo A. ^) sanctse Roiiianse ecciesiee 
aummo pontifici A.') dei gratia Saltzb. ecclesise b. v. m.') deuotam 

t) cfr. die Jahre 1176 und 1177 im Chronlcen Reidierspergense in 
J. P. Lttdewig'i Scripteres rerom Oermanicaram Yol. II. pag. 313^18. 
tt) WembefUiy efir. Nota tt unter dem vorigen Briefe No. LXVIII. 
ttt) Coaradns, cfir« Nota t unter dem Torigen Briefe No. LXVUt 
*) Jacob. 1. 2. 
**) I. Pctri III. Ii. 

1) Alberto. 2) tenftationea sUtt terpraktiones. 3) Maguatimis. 

t) efr. Alaxandri papae IIL epUtoIae No. 11. in Bemh«dl Pei Thetamnta 
Aneedotamm Tom. VI., auch noter dem Titel: Codes dlplomaticd-hisloffico- 
epistolaria Angustae Yiad. et Graedi 1729. fol. Pars I. unter No. GXLIV. 
9ag.38& und 386, und Udalricl patriarchae AquUejensis epistelae No. d. ibid. 
unter No. CXLVI. pag. 423; Ghronieon Relchertpergenae unter dem Jahtf 

1) Alezandro. 2) Aibertua. 3} hvmilii miniatffr ataH Ii* v. m 
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obedieDtiam et oratioDis et seraitij debitam renerentiam. Modon 

dispensationis , qui nulli UDquam sapientium displicuit, uestrs pa- 
teroae discretionj pensandum diuiaa prouidentia commisit, ut uestra 
eoDsideratione male meriü de soa prsesumptione doq aaleant gloriari, 
nee bene meriti a saa spe eadeotes eogäntar eonstrUtarj, Hoe po- 
tissimom de grauamiDibas tribuIatioDom nostrarum, quse iDuenenut 
DOS Dimis-pro instantia conseruandae catbolicae unitatis, sentieDdum 
fidacialiter gratiae uestne saggerendo praemisimus et coDtiauatis 
pceeibui rnioc exoramas, aieat et ante pancos dies per inleniiuitios 
BOtlm fatere atsdoimus, pro eaasa noatra tnenda aie et agnida, 
ttt hoBori uestfo prafieiat et ad inereneBtam deootiOBis uestne 
quisque fidelis proraptior assurgat Caetera Duncius, qjni pienius 
iotimabit aobis de nostrie actionibas. 



No. LXXI. 

Ersbiflchof Gerhard von Bremen verdammt auf der Synode zu Bremen 
die Stedioger als Ketzer. 17. März 1219t). 

tt) dei gratia eanete BremeBsis eeclesie arehiepiscopus 
voiuersis hoc scriptum audituris saiutem ia Christo. Notum sit 



1177 in J. P. X'Udewig's Scriptorei reram Germinicaram YoL II. pag. 315 
und 316» und Ghronicon StliiborgenBe anter dem Jahre 1177 in H. Fez Scri* 
pterei reram Auetriacaram Tom. 1. pag. 345. 

t) Ueber den Kreuszug gegen die Stedioger cfr. die drei Sehrdben des Pab- 
•tea ChregorlX., welche nitgetbeilt sind in Goncilla Germaniae, qaae Jo.F.Schan- 
nat magna ez parte primnm collegit dein Jos. Hartzheim continoa^t. Tom. IIL 
Goloniae Aognstae Agrippinensinm 1760. fol. p. 553 n. 554. Dieselben sind aocb 
an finden anter den Prifilegla srcbieedesiae HammabnfgensisNo.LXV— LXVII. 
in Erp. Lindenbrogil Scriptores reram Oermanicarum septentrienaliaai. Ami* 
borgt 1706. fol. nnd in N. Staphorsfs Hambnrgische Kircbengeiebiehta. TheO I. 
Bd. II. Hamborg 1725. 4*. }>ag. 18—21. Eins derselben ist noch gedroekt in 
Reram Germaniearam Tomi III, omnia recensoit et edidit H. Heibomios jonior, 
Helmaestadii 1688. fol. Tom. 1. pag. 534. Ferner cfir. das Sebreiben des Pab- 
stes Gregor IX. an den Herzog Otto von B r an nsebw eig in Originea Goelficae 
Tom. IV. pag. 138 No. XIiV., die Epbtola Gregorii papae IX. ad Hcmicum 
Fredeifci imperatoris filiom In Thesaurus aoTos anecdotorani Tom. L predit 
nnne primnm studio et ^era Edm. Hartene et Urs. Dnrand. Luteliat Parlsio- 

tt) hier fehlt Gerhardos. In der hier befindlichen Lttche des Mannseripta 
hat wahrseheinlicfa der Anfiuigsboehstaben G. mit rother Tinte a^ter nach« 
getragen werden sollen. 
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cunctis Christi fidelibus, quod nobis presidentibus ia sjnodo Bre- 
meoftis eccletie pablice et solempniter fuit qu^iu in hone modim 
scBteBtui: Com mtoifestani 8it, Sudiogos dantt ecclcsle et eccl«- 

mim 1717. foL pag. 950—953, und die ScMbiB dtntlbcn PiMci, wetebc 
▼ollstXodig «der auszogiwiite mitgttlicilt odtr Bor crwihot tind io Anoilef • 
ceeletiaitid ab aono, quo d«init Caei. Baronias, contiDoati anetore Odorieo 
Raynaldo Ton. XIII. Coloniae Agrippioae 1693. fol. pag. 388 uttter dem Jahr« 
lim §. 8., pag. 406 und 107 unter dem Jahre 1333 {.41*46. Weniger 
bekaoni aind die beiden Uikanden dea Jahres 1233 in der »Sammlong «n- 
gcdruAler Uilcflttden, welche die Geschichte der freien Reichsstadt Bremen, in 
vorigen Zeiten anfUSren» ans Licht gestellt von J. P. Gassei.« Bremen 17681 
8*. pag. 122 — 128 Ko. 5. pag. 462 —464 No. 2. üeber den Kreuzzug gegen 
die Stedinger und die damit in Yerbindung atebenden Begebenheiten berichten 
daa Gbronieon Albertl abbatis Stadensis unter den Jahren 1212, 1213, 1214, 
1230» 1332, 1233 und 1234, Emonis chronicon abbatis primi in Werom apnd 
Omiandoa nnicr dem Jahre 1234 in Yeteria aevi analeeta aen vetera monn- 
menta baetenna nondum visa primua in lucem edidit'An. Matlhaeaa, editio 
aecunda, Tom. II. Hsgae-Comitum 1738, 4*. pag. 95 — 98, Anonymi Saxonia 
historia imperatorum unter dem Jahre 1229 in Scriptores rerom Qermaniearam 
praecipue Saxonicarum collegit J. B. Menclcenius Tom. III. Lipsiae 1730. fol. 
pag. 125 o. 126, OodeFridi monachi S. Pantaleonis apud Goloniam Agrippinam 
annales unter dem Jahre 1234 in Kerum Germanicarum scriptores aliquot in« 
signes Tom. I. ex bibliotheca M. Freheri, edilio tertia curante B. 6. Struvio. 
Argentorati 1717. fol. pag. 399, Anonymi chronicon Erfordiense unter dem 
Jahre 1232 in J. F. Schannat Vindemiae literariae. Fuldae 1723. fol. pag. 93, 
Chronicon Luneburgicum unter den Jahren 1201, 1213, 1229, 1231, 1233, 
1234 in J. G. Eccardi Corpus hisloricum mcdii aevi Tom. I. pag. 1398, 1400, 
1404, 1405, 1406, Willelmi chronicon monachi et procuratoris Egmondani 
unter dem Jahre 1234 in Veteris aevi analeeta edidit An. Mallhacus 1. c. T. II. 
pag. 501 — 503, Hermanni de Lerbeke chronicon comilum Schawenburgensium 
zwischen den Jahren 1227 und 1236 bei Meibom 1. c. Tom. I. pag. 510 und 
511, Henrici Wolteri archiepiscopatus Bremensis chronicon zwischen den Jah~. 
ren 1212 und 1235 bei Meibom 1. e, Tom. II. pag 56 — 59, Anonymi chroni- 
con Rastedense unter den Aeblen Donatianus V., Mcinricus VI., Conradus VII. 
bei Meibom I.e. Tom. II. pag. 98 — 102, Ilcrmanni Corneri chronicon unter 
den Jahren 1231, 1232, 1237, 1238 und 1239 in J. G. Eccardi Corpus hislo- 
ricum mcdii aevi Tom. II. pag. 862, 863, 878, 879, Jo. Schiphoweri chronicon 
archicomilum Oldenburgensiuni bei Meibom 1. c. Tom. II. pag. 148, Erd. Erd- 
manni chronicon episcoporum Osnaburgensium bei Meibom 1. c. T. II. p. 213, 
Catalogus oronium episcoporum et arcbiepiscoporum Bremensium contextiis et 
conscriptus a Jo. Oltonc bei Menckenius I.e. Tom. III. pag. 793, Bolhonia 
chronicon Brunsvicrnsium unter dem Jahre 1233 in Scriplorum Brunsvicen- 
sium Tom. III. cura G. G. Leibnilii. Ilanoverae 1711. fol. pag. 361 und 362, 
Chronica S. Aegidii in Brunswig unter dem Jahre 1241 bei Leibnitius 1. c. 
Tom. III. pag, 589 1 Vetos narratio de fundalione monaslerii Luccensis bei 
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tSastiea sacramenla prorsus eontempnerei doctrinam sancte matris 
eeeleik iHli|Modere» clerieot caiascmqaa professioiiis sea ftXigMä 
ptisim eapCiaaM et dceidm; nonasteria et ecdteiaa fn^Mdlls el 

rapinis uastare, periuria qaasi licita indifferenter comroittere, corpus 
domioi horribilias, quatn deceat exprimi, pertractasse, querere re- 
spoQsa daononuiD, cereas ymagiDes facere, a Phitonissia ') reqairere 
cooailiaii at alia nephaodiaaina tenebraruni ezareare open et") 
aaper bÜa aepe ac sepius reqoisiti aatiafaeere onnliio contempneolM 
omnem prorsus aramonitionem respuere non uereantur, utruin tain- 
quam heretici sint iudicaodi et condempnandi. Et extitit talis pro- 
lata ^nteotia: Quod, cum preiniasa de Stediogia eaidenter coDateot*) 
etu Vera, ipsi iadieandi et eoDdempUDdi aaot tanquam keittid. 
Qua aeiteDtIa ab onmiboa prelatia, derieia tarn aeenlar^Hia quam 
religiosis, approbata, ipsos seotentialiter hereticos decreuimns iodi- 
care. Actum Breme anno iocaroacioais domioi M^CG^XiX in sj» 
nodo letare Jberaaalem. 



No. LXXII. 

WHbfaBd, Graf m Oldaabnrg, Domprobat n BttdeaMtt» MtacbaMiil 
bei dam DcehaateB Md Capital der Eireha BSdiahaiai aaiae Ab- 
weacabait mit Geaddlftea, weleba ibai «ad dam Biabfcwieft Albart 
VOM Hagdabnrg, kalaaHlebra Gaaa«dtaa H der Lombatdei, tmi dem 
Kalamr Friedrieb II. Ibertragen aiad. im »44; M7. 

Reuerendis ia Christo domiois suis et karissinis in deo fra- 
triboa et amieis G.f) decano totiqae eapHnlo HildeiisemeDsis eedesie 

W.ft) ipsius ecciesie maior preposilus plenum ad omoia debite 

Leibnitius 1. r. Tom. III. pag. 691, Ghronicon Egmundanum seu annales re- 
galtum abbatam Egmundensium auctore Fr. Job. de Leydis, edidit An. Mat- 
tbaeua, Lugduni Batavorum 1692. 4*. pag. 45, cap. XXXV.; p. 46, c. XXXVII. 
Aufserdem cfr. Jo. Tritbemii Annales Hirsaugienses, Job. de Beka und Wilh. 
Heda cbronicon de episcopis Ultrajeclinis, Alberti Kriotz Metropolis und Ub. 
Emmii historiae rcram Frisicarum decades VII. 

1) Pylbonissis. 2) hier feblt cum. 3) conslet 
t) Conrado. Er ersdieink als Domdecbant zu Hildesheim 1221; als sol- 
cher wird er eine Reibe von Jahren bis zum Jahre 1233 genannt; er lebte 
noch 1235, hatte aber schon einen Nachfolger im Amte Namens Gerwlcns. 

tt) WiUibrandns. Er war 1221 Domprobsl zu Hildesheim. Am 23. Oct. 
1226 wird sein Nachfol^r» der Oonprebst Goarad geaaaat W«il WiHibrand 
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äubieetionis ac reuerencie fimulatam. Si deeet et licet, ut testem 
iaaoeMi ei iduoeem dktk meis, habeo vtique tetteni ia ul# ei 
coDtcniiB Id ezeelsis*) super iilo deooeionis affecto, qauä ergt ee*> 
eleskin et reaereDdam vBiaersitatem vestram in peetore parain gero 

et certe aput ') voiuersos vos et singulos fueritis *) affeetioDibas 
habaodaDteiD. Vereor autem et vereri debeo, ne absenciam meam 
ctnaeviiu Unqaani Tobis gnam aliquitcDus et molcstan, licet 
eradam et apeveoi per oonia me eaniiae« se «ceaaloM ^lioa ali* 
qtrid de offieio een mMaterii nei debito Tobis desit. Qaodst forsan 
aliqaid contra diligenciam et preter opiDionem meam ia uestris esset 
seruicijs et honoribus imperfectum, doierem vtique tolo corde et 
ne ad perfeeliooem ae aatiafactionem omDimodam repararem'). Saue 
quoalam doolao inperatori complaeaitt Qt in quiboadam oegociis 
eias essem et in ilÜs venerabili domino Dostro Magd/) archiepi- 
scopo» imperij legatof), iuxta paruitatis mee modulum asseruirem, 
•oppUco reuerende vniiiersitati vestre oniiii deuocione, qaa possum, 
qoatemis abaeneiam meam babere digaemini beoigniue et ^eacios 
«Kemalam, ittdinantibiM «e ad boe domkii imperatorit pteeibus, 
quj vobis suas dirigit literas super eo. Mittit autem ecciesie duos 



fn einer sehr grofsen Anzahl zu dem Ende nachgesehener Hildesheimer Ur- 
kunden aus dem Zeilraum von 1221 bis 1226 nicht wieder genannt wird, so 
darf man annehmen, dafs in diesen Zeitabschnitt seine Abwesenheit aus Ilildes- 
heim rillt. Ein Ilinerarium terrae sanclae auctore Willebrando ab Oldenborg, 
canonico Hildesemensi, befindet sich in Leonis Allatii ffv/u/utxra edente B. Ni- 
huBio, Coloniae Agrippinae 1653. 8°, über prior pag. 122 — 152. Wilbrand, 
Graf von Oldenburg (cfr. daselbst pag. 133), unternahm die Reise 1211 (rfr. 
daselbst pag. 123). Er wurde 1226 Bischof von Paderborn (cfr. Schalen An- 
nalium Paderbornensiuro pars I. Neuhusü 1693. fol. pag. 1014 u. 1015) und 
verweilte 1228 beim Kaiser in Italien, als er zum Bischöfe von Utrecht ge- 
wählt wurde (cfr. Magnum Chronicon Belgicum in Kerum Ocrmaniearnm ve- 
tercs jam primum publicati scriptores ex Joannis Pistorii bibliotheca eruti, 
nunc editione terUa revUi eurante B. 6. Stravio. Ratitbonae 1726. fol. T. III. 
* p*g.251). 

t) Albert, Erzbischof zu Magdeburg, erscheint am 17. Juni 1222 in der 
Lombardei als kaiserlicher Gesandter, im Februar 1223 als Legat des römi- 
schen Reichs, am 19. März 1224 und im September desselben Jahres als Graf 
von Romaniola und Legat in der Lombardei; cfr, Joh. Fried. Böhmer Regesla 
imperii. Stuttgart 1849. pag. 120, 123 und 127. 
•) Job. XVI. 20. 

1) apad. 2) fueriUs mufa auafalleB. 3) preptrarem. 4) Mag- 
deburgeoai. 
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baldekioos ex roulto gracie sne et fauoris affectu, quem iux.ta spem 
et opinioaem mcAin circA vos et «ccle»iaia nuuoribus adhac iodk^is 



No. LXXIII. 

Di« AebttMin mnä der Convent des Klosters Harieo^rlei oder Nci- 
werk«) SS Goslsr beklsges sieb bei dem Kaiser Friedlich II. est« 
ssderss darttber, dab der Bisebof Kosnd tos Hildesbeiai Are« Piebit 
Heisrieh M isoike seisss Asites estsetst ssd sie der KeUeiei dfesllicb 
beseheldigt bat; sie bitte» um WtedereiBsetsoBg ibres Probates^). 
1333 TOT dem Min •> §43; 393. 

knictiieino domino sao F/)» RoBMaonua ini^tori sevper 
aegatio, E., hamilis sDeiila Christi dicta abbatisia in orto*) saacte 

Marie Goslarie, totasque conuentus eiusdem ecciesie tarn deuotum, 
quam debitum obsequium. Humilitas oostra, licet minus sufBcieos, 
flexis taraeo cordis geoibus r^acktar tam gloriosissiails cagoacio- 
nis veetre anteeetsoribiis, quam exeelieati pietati veatre saper OBoi- 
bas beoefieiis haelenas ecciesie nostre exbibitis et, at spevat, ia 
posterum exhibeDdis, presumeos de Creatore et rectore omnium 
regum et de largiflao et superhabundante retributore omoiam bo* 
noram, qood ipse vos non relinqaat irremiuenitam et» qaamnis 
nullis preiaceatibas meritis, tarnen mediante clemencia vestm in* 
cessabiliter animatur'). Significaaius regie maiestati Testre, qnod 
ecclesia nostra, que diu operante diuina gracia more lilij florait 
et famam bone opinionis lata diffudit, nunc sinistro euentu et forte 
occolto iadicio dei non solam miserabiliter patet cotidisDis pres- 
snris vicinomm enralomm, ymmo remoUssimonini eomprouiacialiiiB 

a) Der Convent des Klosters anovi operis Goslariensis« Hihrte auch den 
Namen »convenlus horli saoctac Mariae Goslarieosis« cfr. Jo. Mich. Ileioeceii 
Antiquitatum Goslariensium libri sex. Frankofurli ad Moeaum 1707. fol. lib. U. 
pag. 163 und 213 uuler den Jahren 1160 und 1214. 

b) cfr. Memoria Ilenrici Minnike Hildeshemii anno MCCXXV ignis sup- 
plicio affecli (auclore G. L. Scheidt cfr. Origines Guclficae Tom. IV. pag* ^1 
AnmeriiUDg pp.) in Parerga sive accessiones ad omnis generis ernditiooem 
Tomi I. Liber IV. Gollingae 1738. 8\ pag. 1 — 36; Synodus Hildesheimensis 
anno 1224 in ConciÜa Germanlae, quae J. F. Schannal collegit dein Jos. HarU' 
heim auxit Tom. III. Coloniae Agrippiuensium 1760. fol. pag. 515 u. 516. 

c) cfr. die folgende Urkunde. 

1) Friderico. 2) horio. 3) animetar. 
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MArttt prtgmttnr. Pretertt paasim ^bet ekrid et kid is- 

ordinate subiugaot eam iurisdicioDi sae et cum fatigacione corporum 
nostrorum grauia dampna reruiu nobis iofligentes Romano imperio, 
ad quod soiuin htbemng respeetum onmibas exdotia, nt mdiiu 
Mttis, fmtoM prMamaol preiadletre. Conqaerimar edani niie- 
sUti yestre, qaod dominas HildeteBeons eedede qiiscopus pretexta 
caritatis intestioo odio ecclesiam nostram persequitur et laborat omni- 
modis pro destructione eius adeo, quod multa virtutum germioa, 
operante cdetti yrobre*) et laboriosa instructione prepositi nostri 
in orto^ nostro pallalancia, bostiliter mdiciiit siunii ilUodabilit 
▼it« sapeneminat Priailegia libertatis nostre, imperial! beoificio 
ecclesie nostre collata, mutat et resciodit pro beniplacito suo, frau- 
daoa DOS libera eiecciooe uostra, nobia iouitia et redamantibus 
remoaendo et dealitoendo dooiinain nostram prepoeitum et eam 
publice argaendo eoormitatls et deformitatis, eam tarnen indabitan- 
ter eum constet esse religiosum et irreprehensibilem in omnibas 
actibas, et artans nos eligere talem viruin, sub cuius regimine tarn 
animas, quam corpora nostra oportet dampnificari. Quidam eciam 
coaeliies Doatri in preiadwtom imperij arrogant dbi ins adoocati» 
tantommodo commodo aao consnlctttes ad res ecdesia Tidentsr 
a^rare. Quapropter sappKeamas benignissime paternitati vestre, 
quateous intuitu principis regnm terre, quj vobis commisit ecclesiam 
aiiam ad regendum eara, ecclesiam nostram in malis tabescentm ocuiis 
campasaionis miserieorditer respieiatk et temerarie prophanantea aan-* 
ctoariam dei cobibcatis et nobis desolatis patrem nostrum imperiali 
aactoritate tempestive restituatis. Paruitas eciam nostra snmmam la-* 
mentabiüs euentus ecclesie nostre, salua ailoctanda gracia vestra, piis 
maiestatis vestre auribus planis scripti verbis curat instillare. Pre- 
dietus Hildensemensis ecdeaie episcopos in ledonem eedesie nostre« 
eomitatas derieia et Uids, danstmro nostram intraait, siogolaa per* 
sonas seorsum voeauit, qnerens de statu ecclesie et prepositi nostri. 
Tandem cum racionabiliter expeditus de omoibus quesitis non habe^ 
ret materiam grauandi nos, examinauit siogulas mentes importune de 
fide katbolica. Responsam est et tarn a radibas et tenellis, qnam a 
diaerecioribas et etate proaeetioribos, quod tota anima, toto eorde« 
totis viribus") credereot patrem et spiritum sanctam vnum esse deumi 



0 EvtDg. Lac X. 37. 
1) imbie. 2) horto. 
SiMwrBtgMvw* n. 
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1§2 No. LXXIII. LXXIV. 1233. 

vnum in substancia, trinura in personis, quod idem deus esset 
oinnipoteos; secuDdum auctoritatem Daaiticam omnia, quecuoque 
voluit, dominas feclt In etlo «t io terra, in mari et in omnibas 
■kistU*). Saper biis ^gvefeeot aigolt not 4e Jberaai ei refcUenii 
fidem ooatram, habitam aaper dinioa onmipotencla, Kteria suia |Mff 
toUs terras famam nostraiu lacerauit. 



No. Lxxnr. 

Die SU Ferentino bei dem Kaiser Friedrich II. versammeltea Bischdfe 
tadeln die Äbtissin aad das Capitel des Klosters Mariengarten oder 
Neawerk eu Goslar wegen der Verehrong ibrea Jibgeae tet en Probstes 
Heinrieii Mionike und ralben ihnen, zvm Gehorsam gegen den Bischof 
Konrad von Hillesheim EurUcIczukehren und die Hoffnung, ihren Probst 
wieder la erbalten, fahren sa laasea *). Im Mära dea Jahrea 122^ 

A. ') dei gratia saocte Magdeburgensis ecclesie arcbiepiscopus . . 
Naenborgensis . . Brixiensb . . TrideoUaas . . VerduneDsis . . Wonaa- 
tieoab.. Braodabnrgeiiaia apiaeopi yenerabilibiia io Chtiato ikiMia« 
baa.. abbatiaae de orto*) aaoete Marie totiqoe «ioadeM eedaaie capi- 

tuio Goslar'), salutem et sinceraro in domino karitatem. Ad aures oo- 
stras et aliorum-principuni, apuddomi num imperatorem lexisteotiimit 
de DimU aeatra aioiplicitate, qoia dementiaMi repotamis, wAm 
noneritis peroeniaae, qaod, coaa regolani beati Beoedieti proleiae 
aitie habitn et eoBueraatione, per doctrinam enraadam Henr/) qaon- 
dam prepositi ueslri, quem venerabilis frater noster C.*) Hildense- 
meosis episcopas iuslis rationibus exi^atibua ab amministracione 
prcpositQre aeatra {Hrodenter annooitt adao aedoete aitia et k ' 
arcom praoom coDoera«, ut cjoa doctriaa potioa, quam regole or- 
dinis ueatri temere idiereotes ipsum post deam beato BeoeiHeto et 
Omnibus sanctis digniorem reputetis. Cum igitur ex scriptis, qae 
procurator uester ad coriam domioi pape et imperatoria deporfca« 

0 PsafaB. CXXXIV. 6. 

a) cfr. die vorhergehende ITrkande. 

b) cfr. die Zeugen in den Urkunden» weldie Kaiser Friedrich IL in Fe- 
tentino im Min des Jahres 1223 ausgestellt hat, in Joh. Fried. Böhmer Rc- 
gesU imperii. Stoltgart 1849. pag. 124. 

1) Albertos. 2) horte. 3) Ooslirieasi. 4) Henrici. 

5) Genrados. 
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uerat, dictas quondara prepositus uester ab omnibus eadem in- 
taentibas pro stalto babitas sit et profane, tx ipsis etiam firmiter 
contra' ipsnm presomitar, qnod eord« nestra qaasi simplieinm et 
Hmocentiam saa praua doctrina sobaerterit, «ita nt potias ejns 
doctrine et scriplis quam regule ordinis ueslri inherentes more fa- 
tuarum uirginum*) per uite prauitatem retro respiciendo uos regao 
dei reddideritis inhabiiea et apnd bomines, qnod dolendo dicimus, 
qnaa plurinrani infames. Super qoo tarn personis nestris qaam 
dignitati ordinis uestri iotime compatientes nniuersitatem uestram, 
quam sincere diligimus, cominoneraus et in domino attentjus ex- 
bortamur, quatinus obedieotiam, que uictimis prefertur**), prelatis 
nestris hanillter et sine mnrmnre exbibentes inobedientie uitiom, 
qnod jdolatrie eonparatur***), penitns reKnqnendo ipsam mednllitas 
amplectaminj et seeoDdoin habitam et ordinis nestri professionem 
et domini C. episcopi uestri instructioncm, quem uirum ydoneum 
esse cognouimus, uita et moribus uos emeodare laudabiiiter stu- 
deatis, aoimam rehabendi quondamH.*) prepositam Oestrum omni- 
modis postponendo, quia sainti sne nuUatenus credimns ezpedire, 
ut idem H.') nel in uestro monasterio uel in alio deinceps regimen 
habeat aut curam animaram. Datum Ferentiä/) Uli. idus Martij 
Indictione undeciraa. 
Nur drei Siegel sind noch unbeschädigt die übrigen entweder 

stark yerletzt oder abgefallen. • 



No. LXXV. 

Pabst Honorius III. befiehlt den Conventnalionen des Klosters Marien- 
garten oder Neuwerk zu Goslar, indem er die Entsetzung des Froh- 
stes Heinrich Minnike vom Amte billigt, dem Bischöfe Konrad von 
Hiideshcim zu gehorchen und denjenigen Pr()i)st anzuerkennen, wel« 
cbeD deraelka ia dem KJoater eiaaetzea wirdt)* 9. Mai 1223. 

m-, 1182. 

Honorius episeopus seruus seruorum dei dilectis in Christo 
filiabus, monialibus saacte Marie de Goslaria, salutem et apostoli- 

•) Evang. Matth. XXV. 1-13. 

Eccies. IV. 17.; 1. Reg. XV. 22. 
) I. Reg. XV. 23. 
1) Conradi. 2) Henricuui. 3) Henricus. 4) Ferenlioi. 
t) cfr. oben die Urkunde No. LXXIII. 

11» 
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cam benedictioDem. Cum nonnanquam membrum putridam, ne 
rcliquam corpus ioficUt, vtiiter abscidalar et maDdato diaioo 
precipiator, enii ocnlaa seaDdaliziiia*), neqnaqaam egre fem tos 
decet, sed pocips gandtro debetis, qood renerabUis fratef noster 
C) Hildeosemensis episcopus HeDrieam, prepositom qnoodam mo- 
nasterij veslri, hominem reprobum et merito reprobatum, a mona- 
sterio ipso exigeotibus calpis eius amouit, ex cuius coDsorcio vobis 
aoimaraiii pericnlam et penonaram mfamia inmUiebaiit. Ne igitur 
eins maligDis aoggestionibos indeambi fascinalet yntoenitaUni ye- 
straiD nonemas attente, per apostoliea Tobis tcripta finniter pre- 
cipiendo raandantes, quatenus, predicto episcopo tamquam pastori 
auimarum vestrarum humilUer ioteodeates, preposito, quem vobis 
atsignaaerit, io hüs, qoe ad deom pertioeat, exhibeatis reoereneiam 
et obedieDciam debilam et denotam. Datum Lateran.*) VII. jdoa 
filaij pontiieatos noairi aono eeptinio. 



No. LXXVI. 

Pabst HoBorins III. befiehlt den Bischöfe Konrad von Hildesheim, dea 
wegen Ketzerei in Haft befiodlichen Probst des Klosters Mariengarten 
oder Neuwerte za Goslar, Heinrich Minniiie, vor ein Glaobensgericlit 
zu steilen. 23. Mai 1224t). 410; 5M. 

HoDoiiiia episcopna aeruns seraorain dei yeoerabili fratri epi- 
scopo Hildesemensi salutem et apostoltcani benedictionem. Ex parte 

prepositi sancte Marie in Goslaria fuit propositum coram nobis, 
quod tu, notantibus eum quibus*) emulis suis de heretica praui- 
täte, DOD examioatam uee eoDui^imi oee eonfeasam eapi feeisti 
eundem et eareerali detinea eastodio") mancipatoni. Vöde bamiHter 

postulauit, ut exaroinare') ipsum super articulis fidei mandaremos 
et, si inueutus fuerit sapere contra fidem et iuxta mandatum ec- 
clesie ad eius nou redierit ynitatem, perpetao faceremiis eum car- 



*) Evang. Matth. Y. 29. 

1) abscindatar. 2) Goaradas. 3) Lateran!. 

t) Bs' scheint, dab G. L. Scheidt diese ürfcmidc gekannt bat. cfr. Me- 
ttoria Henrid Minnike HildesbenU anno MGGXXY ignis supplide aiecti in 
Parerga sive accessiones ad onnis generis emdltioncm Tomi L Libcr IT. Got- 
tingae 1738. 8*. pag. 24, 25 und 26. 

i) 'quibosdam. 2) custodia. 3) exavinari. 
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ceri deputari. Qai« vero iodigDom existeret, ut ei iDDoeens dampna* 
retar et pena oon sequeretar debita fidei peraenoran , fraternitati 
toe per apostolica scripta mandamus, qaatinas prefatnni prepositam 

ad venerabilis fratris nostri Portuensis episcopi, apostolicc sedis 
legati, cui super hoc dirigimus scripta nostra, adducas preseociam 
et coram eo, prelatis instructis in sacra pagioa ad boe apecialiter 
coDoocatia, examinea diligenter, ad absolaeionem Tel eondenpaacio- 
nem ipsius, proot aeeoDdnm denm et orthodoxe fidei parilatem 
expedire videbitur, processurus. Datum Lateraoi X kalendas Judü 
pontificatus oostri aooo octauo. 



No. LXXVII. 

M. Domharr sa Hildaaheini trÜll Verfügungen vor aeiner Reiaa naeii Jo- 
roaalen. 1934-1939. 543; «31. 

Venerabilibna dominis et «mieia saia roagtstro E,i) de Gosla- 
ria. S.ft) de Barem, domioo H.fff) de Tossero, eaoontcis Rilde- 

semensibus, M. licet indignus eorum concanonicus cum parato ac 
deuoto obsequio, si quid potest oracio peccatori». Sicut alia vice, 
. aic adhttc benignitati vestre, quanto possum deoocias et humilius, 
aupplieo, nt domioo JordaDO, qui prebendam meam coUigit, eoo- 
silio et aoxilto in eodem labore digneminl assistere propter deam, 
promptam ac deuotam vobis Semper obsequendi a me voluotatem 
et a domino Jhesu Christo, qui onera nostra portauit, cuius amore, 
nt apero, peregre proficiscor, premium expectantes. De testameoto 
meo, ai dominoa me voeauerit ad viam voiuerse camis, proat io 
aeripto est, qaod magistro Hermanno preaentaui, ordinetis. Rogo 
eciam ut, si dominus Jordanus de collectis prebende mee aliquid 
vobis ad seruandum dederit, vos vsque ad reditum meum, vel 
donec de morte mca constiterit, digneminl reseruare, nepoti meo 
Jobaoni, si in Fraocia ataduerit, nee mala fama de ipso soonerit, 
duaa fluureat amiaatiffl» si moram fecero, transmitteotes. Valete, 

t) Hermanno. Magister Hermannus de Goslaria cauonicus Ilildensemen- 
sis wird seit dem Jahre 1224 bis 1235 mehrere Male in Urkunden genannt. 

tt) Sifrido. Sifridus de Barem caDonicus Hildeüsemensis erscheint in 
ürkundcD der Jahre 1224 und 1229. 

ttt) Heinrico. Ileinricus de Tossem canonicus Ilildcnsemensis wird seit 
dem Jahre 1212 bis 1243 mehrere Male in Urkunden genannt. 
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orate pro me, quia ego^) vobis oro, cum tamquaro mioister licet 
iodigoas patri filium offero in aiUri. Desidero eciam, si peregri* 
nacionis mee domioo aliqaj') acceptam fuerit, participium In hoe, 
qaod domiDo plaeuerit, vos habere. Ad cantdann eciam, si aeri* 
ptum testamenti raei perditum fuerit, rogo, ut, si quid de biblia 
mea, quam dominus Ludolfusf) sancte crucis caDonicus habet, et 
de coUeclione prebeude mee excreuerit super XX marcas» qoas 
Iratri meo Tiderico vei vxore') vel filüs eoram acolaribua pro de» 
bito, quo fratri diclo teneor, assigoo, et super quatupr nareas, 
quas pueris sororis mee Adelheidis lego, si quid super hec fuerit, 
ad coromodum pauperum scolarium, choro beate virgiuis seruien- 
cium, dispooatur. 



No. LXXYIIL 

Bischof Konrad von Hildesheim verpß&ndet den BiUern deatscben Ordeai 
ein bischüfliches Gut sur Decitung einer von dem Pabste fUr den 
Kreuzzug bestimmten, von ihm noch nicht entrichteten Summe Geldes 
▼on 300 Marie. 1230. 749; 1513. 

Conradus dei gracia Hildeosemensis episcopus ad cautelam 
futuri temporis per preseus scriptum uotum facimus Christi £deli* 
bns vniaersis, quod oos pro debito daeentaniiii marchamm, qaibos ' 
• tenebamur ecdesie beati Godehard!, marcha quelibet ad viginti so* 
lidos et decem et octo denarios estimata, et item pro debito tre- 
centarum marcharum examiuate pecunie, quibus tenebamur terre 
sancte, villicacionem nostram in Orsleue de coasensu capituli nostri 
UildeoscmcQsis obligauimns «bbati et claustro saocti Godehard! et 
fratribus domns Teutonice tali pacto, ut in sortem debiti nostri 
cedat quicquit ') aunuatim de ipsa viliicaoioue potent proueoire. 
Huoc autem ordioem in solucioae eiusdem debiti statuimus obser- 



t) Lndolfat canonicns tanete crucie In Hildeihäm arripere fiokas ücr 
Jerosolimitane peregrinationis hatte am 1. Hai 1211 sein Testament gemacht 
Dasselbe ist gedruckt in J. F. Scbannat Tindemiae literariae. Foldae 1723. fol. 
Tom. L p. 189 No. XXI. nnd in Origin. Gaelf. Tom. IIL p. 643. No. GLIX. 
In einer Urkunde des Jahres 1239 erseheint ein Ladolfoa scholnlieiM eano- 
nieus sancte crucis Hildensemenais. 

1) hier fehlt pro. 2) ali<|uid. 3) Titori. 

1) quicquid« 
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uarj: «Unis et eeclesia saocti Godehardi primi erunt in recepcione ei 
iiogaln «ium mipient de viUleAciocM predioU XL libnt Hilden« 
BeBenees citn fteton stneti Johawiis beptiste pertolaendas. Qait* 

cpiit') residuum fuerit de ipse villicaeione recipieot dicti fratres 
domus Teutooice et computabunt in sortem debiti terre sancte. Et 
•tebit iste modus et ordo solaeadi aDouatira ^ouaque peeuoU 
•eaeti Godeherdi totiüter faerit penolola« Poetee vero todne vil- 
lieedttie proaeDtne «eeipieot Theotoniee*) domae fratree, donee 
pleae receperint dictam pecnoiam terre sancte, de mandato domini 
pape et conscieDcia expendendam, et tiinc demura ad nos siue ad 
successorem oeatrum, Uildeoaemeosem episcopum, qui pro tempore 
. foerU» libera et eoluta dieta nosUra vülicaeio renerlatur^). Ne aaten 
hee oMigaeio vel ordinaeio ooetra traeta temporis ie dubiam veoiie 
vel aliqao malo ingeoio valeet immutari , presentem pagioam inde 
coDScriptam sigillorum nostrorum appensipnibus ecciesie sciÜcet 
Hildeiisemensis et nostro feciinus commuoirL Actum anno domioi 
M^CC^JÜCX nenee Septenbrie pontifieatu nostrl aimo X"*. 



Ho. LXXÜL 

Pabst Gregor IX., benachrichtigt, dafs das gegen die Stedinger geführte 
Kreuzheer deshalb die Flucht ergriffen und die Zerstörung des Schlos- 
ses Slutter nicht gehindert hat, weil demselben nicht in dem Mafse 
Sündenvergebung, wie den fUr das gelobte Land kämpfenden Kreuz- 
fahrern, vcrheifseD ist, verspricht die Sündenvergebung in dem ge* 
wünschten Mafse und beauftragt mit dem ferneren Verfahren gegen 
die Stedinger die Bischöfe Conrad von Minden, Berthold von LUbek 
und Peter von Ratzeburg. 17. Juni r2d3t)* 

Gregorios episcopus, eeraas semoram dei, veDerabilibos fra- 

Iribus, Mindensi, Lubiceosi et Raceburgensi episcopis, saiutem et 
apostolicam benedictioiiem. Litere veslre uobis exbibite cootine- 
bant, qaod dudiun voce muite lameotatioDu audita, quod quoedam 
TioleBtos et impiosy qui Stedio§i vocaotar, k Bremensl prouineia 

2) Quicquid. 3) Ttotoaice. 4) reuertetnr. 

t) Dieica Scbreiben ist wabncfaeinlich dasselbe, welches Raynaldiis als 
Epistola CliXXXVI. in Libro VII. Registri Oregorii papae IX. beseicbnet, 
efir. Annales ecdcsiastici ab anno, quo desinit Gaes. Baronios, eoDtumati auetore 
Odorico Raynaldo Tom. XIII. Goloniae Agrippioae 1093. fei. unter dem Jahre 
1233 §. 46. pag. 407. 



1« 



djrabolus smeiUiiit, qp^ veri lonbis fulgore relicto detetluide eo- 
ciutis obdaeti caUgine, neetnuilMt) deunmee homiMin reoiMfr* 
tM, doetrint natrU eecUsi« panitos ailifieiiM, ipsios liWtatMi 

conculcare et ferino more feris bestijs crudelius seuientes nulli par- 
cunt sexui uel etati, effundeodo sanguinetn sicut aquam, clericis et 
religiosis membratim impie Ueeratis et quibasdam io modam eracii 
affixis parieti in obprobrian eradfixi, et, ut aingirionini ezcam 
in eseessibns suis excedaot et perfidoa saa yineant perfid mi- 
liersos diuine paciencie abusores, salutis nostre viaticum, quo vita 
datur viuentibus, horribilius, quam exprimi deceat, pertractaotes 
qoeront responsa demonura, cerea simolacra faciiiat et ia siiit 
sporcieijs erroneas consolaot Pbitonisaas'), aBa aulta committentet 
teBebraram opera, qae non aohmi refereDtibiia aed etiani atnpori 
sunt audieotibus et horrori, uos attendentes, qiiod tara nephaodis 
iDitijs potenti erat dextera celeriter obuiaDdum, vobis dedimus do- 
siris Jiteria in mandatis ac io remissioDem iniunximus peceatoriMi, 
nt aasumpto aanete predicationia ofBeio Cbriati fideiea, io Padebor- 
neoai, Hildesemensi, Verdenai, Monaaterienai, Oanaburgeosi, Mindeiisi 
et Bremensi diocesibus existentes, ad illius exterminium reprobe 
nationis diligenter et eOicaciter inducere studeretis, concessa ipsis 
fideiibus iadulgentia, quam in eisdem Dostris Uteria daxiums ex« 
primendam. Literia autem nostria reaerenter receptia aacitiaqae 
uobia vbria religiosis predieatoram ordifte oeenon et clerieis ae 
laicis fide dignis, ad persecucionem commissi uobis negocij totis 
viribus laborantes, fideles eosdem crebris monicionibus ac illectiais 
premijs, indulgencijs scilicet ac remissioDibus, contra ipaos reprobea 
aelUeite iodoxistia. £t eum ian, per dei gratiam predicatomm to- 
cibua eontra ipaorom perfidiam iotonantibus, noonalli diainitaa in- 
spirati catholice fidei tarn potenter et viriliter subuenirent, quod 
tiraore ac treroore concussi, locis suis relictis, fuge presidium fla- 
gitarent, sperantea*) non posse resistere tante multitodioj signatoran, 
quamqoam terram fortiaaimani et fere inexpagnabüem habeaot, qae 
magais flamlDibna aqaaromue deeorsibaa eat nrnntta, dieti fideles 

t) Die Worte von »nec timentes« bis »Phitoniasas« findet man wieder 
in dem Schreiben des Pabsles Gregor IX. an dieselben drei Bischöfe vom 
29. Oclober 1232 in Annales ecclesiastici auctore Odorico Raynaldo. T. XIII. 
1. c. unter dem Jahre 1232 §. 8. pag. 388; c£r. Gbronicon Aiberti abbatia Sta- 
densis unter dem Jahre 1234. 

i) F^ lbonissas. 2) inspicientes se statt sperantea. 
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postmotoi Intiyeetot qnod Rhi indolgBDtit bob gindtbaat, qne 

dator eootibas in subsidiam terre sanete, Mtro respicientes io ex- 
ecutione uotorum penitus tepnerunt. Quare impij roemorati, effecti 
proUraiores solito e proteruis, ex hoc audaciam assumeotes ac 
poAaalia ommo aibi deon contrarium et ae deo, adaertna fideai 
eatliolieaBi caleaneiini aeoioa erexermit ae, cioitatam BrenMiiaein 
hostiliter adeuntes, ecciesias, monasteria et loca circumquaque vi- 
cina oecDOD et quoddam Castrum Slutterf) niuuitissimum Bremen- 
sie ecclesie funditus destruxerunttt)« Propter quod UDtam est in 
ptriibiM Alamamiie aeandalam aaieitatani, qnod non aolom iUi, 
TMPODitanaii aUanm aeetarani heretici, qai priaa latebant in aaga« 
Iis, de huiusmodi' gloriantes contra dei ecclesiam et fidem catholi- 
cam publice invalescunt, noroen dominj Jhesu, in quo flectitur 
onme ^nu*) celeatia') labijs turpiter blaspbemando. lam enim 
eomm hefeai danpiiaiida longa laleqae diffaaa, miaeralNliter et ni- 
nMKer krikiont Cliriatiaiuira populan et eommpiuit, eaplunt ele- 
ricos et per roembra diaeerpunt cruciantes eos omni genere tor- 
mentorum. Quare nobis fuit humiliter supplicatum, ut considerata 
qualitate oegocij in tantis pericalia aalubre remedium appoDere 
d i gna f e B Wi f. licet igkor talia aiot preoiiaaa, qood doloreai ainrant 
et nerorem et ploratoa materiam potiaa offenmt qaam rdataa, 
quia tarnen habet hoc proprium apostolica sedes, ut in hijs, in 
quibus est maius periculum, ad ioquirendam plenissime veritatem, 
ne fttcalo decipiatar errore, cum grauitate procedat, Iraternitati ueatre 
per itertta acripta io virtute obedieDtie diatricte precipieodo man- 
daaaaa, qaatemia, al eoBatiterit, pestileDtea ipaoa ia eokariatia') re* 
sponsis demonum, cereis simulacris et detestandis Phitonissarum') 
consilijs, ut preroissum est, tam grauiter excessisse, et diligenter a 
uobia moniti in hac dampnabili pertinacia dampoabiliter perdaraotea 
acqoieacere forte aolueriiit et ad ainamttt) natria eccleaie prona 



t) Das Wort Slutter sieht am Raode des Manuscripts, ihm iit dttelbit 
aber durch ein cntsprecbendes Zeichen seine Stelle im Text angewiesen, 
tt) c^r. ChroDieon Alberti abbatU Stadensis unter dem Jahre 1232. 
ttt) Die Worte «ad sinum« bis •materlalis gladij potestatem« findet man 
wieder am Schlüsse der Epistola Gregorii papae IX. td Henricam Frederici 
imperatori« filiom de quibus dam baereticis GermaDiae vom Jahre 1333 in 
Thesaurus novus anecdotomm Tomut I. prodit nnne prirnnm atadio et opert 
•) Philipp. II. 10. 

3) scdeitif. 4) ettcharistia. 5) PTthonimmm. 



in 
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BeBU fMUf«, UBUm et uien caaeioMB §amimkm ma «I 
pemaeraatit ezpontntes, ul de midino ipsonm imlUltsiift ds 
eetero sit verendam, quia in tan graadi at graoi moibo recnr- 

rendum est ad validiora reraedia, ubi medicameDta lenia non pro- 
ficiuDt, et apponendum ferrum et ignis wloeribus, que foineoU non 
aaDthuit, potridi» caroiboa, ne partem siaaeitni altittbaat, awpiitatii» 
adoocatia costra eoa, raeeptatorea, defauoraa et tetarea ^aomai, 
apiritnalis et roaterialit gladij poteatatem, vBiaerm Gbriati fideiia 
mooentes attentius et efQcaciter inducentes, vt exurgentes in ad« 
iatorium ChrUli «ui aduersiis eos viriiiter se accingant. Catholki 
vare, qoi cnieia asaampto caraelere ad eoroode» iiaretiaaffQn as« 
tarmkiioai ae aeeiiiaeriiit*), illa gaiUaant iodii%eiitia illoqae pmi* 
legto aint maniti, que aeeedentibaa m terra aancle aobaiditrai eaa- 
cedunturf). Alioquio pestiientes moneatis eosdero, ut de illatis 
datnpnis et irrogatis iniurijs Bremens! et alijs ecclesijs et penoaii 
aaeleaiaatiaia congraann aaUafacüoneai impaodaiiL UUa varo maniyi 
veatria aeipiieaaere non cvraiitibua, in ooBOiisao uoUa aagocio pro- 
aedatia aeeandimi prioroa eootineiitiaM litermn. Qnod ai aaa 
omnes hijs exequendis potueritis interesse, duo uestrum ea nichilo- 
minus exequaturO* Datum Latarani XV. kaiandas July, poAtÜcaUis 
ooatri anno aaptuao. 



No. LXXX. 

Bia Kraatfahrer aus HUdesbei«, welcher rar Daaiiette gefangen wtA 
daraaTMöacli lo Peterathal geworden ist, ernahat den Domaeholaatir 
Menardaa an HÜdesheiai, aich an bekehren, sa ihn aa kommen und 
Möaeh im aelbea Kloater au werden. 1244. 749; 1514. 

Honorabili et in ChristQ diiecto domiao M.t) Hiidensemensis 
eeclesie aeolastieo freier A., peccatrix anima» monaebua vallia aancti 



Edmund! Marlene et Ursini Durand. Lutetiae Parisiorum 1717. foL pa^. 950 
his 953. 

t) cfr. Annales ecclesiaslici auclore Odorico Raynaldo. Tom. XIII. 1. c. 
unter dem Jahre 1233 §. 41. pag. 406; Chronicon Aiberti abbalis Stadenaia 
unter dem Jahre 1234. 

6) accinxerint. 7) exequanlur. 

t) Menardo. Magister Menardus erscheint 1227 im Domcapitel zu llil- 
desbeim} 1233 und 1235 wird er Pomcantpr genannt, und in mehreren Ir- 
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Petri« oraiioM8 in drahid. Litter» iater anicM abinilnwi dat« 
et accepte, mieee el reaHsee, reeipieoeiani aBiaimi iocottdanl, eor 

lelificant, mutue dilectionis graciam inuicem ammioistrant. Vnde 
scire vos volo, dilectissime magister et domioe, me super litteris 
veetrie intime superexaltasse') ae ei opee Cresi repperieeem*), ita 
^od pre pniictione eordie vix noneio valuerim respondere. £t 
qoEa nicbii habeo, ^od deoociooem mean ad veelri inenoriam 
queat excitare, deo dooante eas peoes me quo'} retioebo. Cod- 
gaudeo itaque vubis de beoedictioae , qua beoedixit vobis deue, 
ma eolum dando diuieiae eaiutie, aapieociam et scienciam, yemai 
ician gleiriam et boaorem et rea corporalae» vode habeatia et tri* 
imatte neaeeeitatem pacienti. Super omnia iocundat me, quod per 
booam vitam vestram edificalis presentes, per famatu abscntes, per 
doctrioam post mortem uon cessabitis eciam docere mortuus, sed, 
^a iastna iustificatiir*) adhac et aaactus saoctificaUir*) adbuc*), 
bortor voa» ml dileeta magiatar et donioe» iotrare per aoguetan 
portam, qoe dodt ad vitam**). Cupio enim, voa esse, eieat me 
ipsum. Quod si meis mooitis non acqoiescitis , dominum deprecari 
aoD cessabo, ut, qui coouertit Saulum***), conuertat etMeoardum, 
ndi. aic faaiat vos traoeire per bona temporalia, ut non amittatia 
etaroa. Bane feeietie, qaod acripsietia micbi, ut veetri memoriam 
baberem, sed dod fait neeeste, quia memoria Meoardi de eorde 
meo DOD potent aboleri. Adhercat iiogua mea faucibus meis, si 
noD memioero Meohardi. Nudc de statu vite mee scribam vobis. 
Eo aoDO, qQod*) eruce aigoati versus Damitamf) saot profecti» 
eaptlaatoa aiim, vulDeratua aum, iDvioeuiatas sum; sed fidelis densi 
qui Don patltor nos teinptari sopra id, quod possnmils *), roirabili- 
ter Überauit me, ita ut pede a compede extracto aufugi, latui el 

künden aus dem Zeitraam yob 1236 bis 1249 heifst er üildcniemcnsis eccle* 

sie scolasticus. 

t) Damiatam. Damielle wurde von den Kreuzfahrern am 5. November 
1219 erobert, cfr. Oliveri acholaslici historia DamiaÜDa. VIL cap. XVII. in 
J. G. Eccardi Corpus historicum medii aevi Tomus II. LipsiM 1723. foU 
pag. 1415. 

•) Apocal. XXII. 11. 

-) Evang. Matlh. VII. 13, 14. 
•••) Act. Apost. IX. 

0) I. Cor. X. 13. 

1) superexsullasse. 2) reperissem. 3} ^uoque. 4) iusti^cctur, 
5} saactificetur. 6) quo. 
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eoasi pott htt anao etalit im XX^IHII^. Fltiite aostfo süllieidit 

diuine gracie stillancia super terram cordis mei illustrabant me, 
ita ut audirem verba spiritus, qui loquebatur io me: Exi de tejra 
toa et veai io locam, qaem moestrauero tibi*). Cuias ego nea 
surdiis aaditor yeni in locom, vbi nnoe dcgo, vbi ioaeol honnoes 
Celestes, siae SDgelos terrestres, qooram eooaersacio veraeiter in 
celis est'*), nimirum quia quocunque ierit Spiritus, secuntur ') et 
rote'**). Ecce iam perago quintum penitencie me') lostrum, po- 
ateriora relioqneiis, quia aaiiqoam corde reaenna sum In EgiptOBk 
In anteriora eztentna****) veram phüosopbla» apprehendl, qae est 
amor, pro amore dei niehil in hoe seenlo possidere, qnod a print 
die conuersacionis inee veraeiter et firmiter obseruaui. Sequor ad 
brauium superue vocacionis^) gustare et intelligere quam*) dolcis 
est dominos*') qui docet omnem scienefaun. Sdre et nnsae me, 
ait idenit eonsnmmata seienda est***), que hie inehoatnry aed ia 
Ibturo eonsummabitur, vbl nemo dieet fratri sno, cognosee 
Dum; omnes enim a minimo vsque ad maximum cognosceot eum 
0 magister dileclissirne et domine reuerentissime ''), si vos conti- 
gerit connerti, veniatis ad me, nt, qnibus est vnns aninos, par 
Sit in deo eonsensns et affectas. Hie enim sont monachi yere 
sancti, yere pij et modesti et in omni yirtnte conspicui. Qoit- 
quid*') scio, a vobis habeo et precipue ab eo, quj postulanti sa- 
pieneiam dat habundauter et doo improperat *). Scribere nescio et 
hoc non ad insipienciam michi. Cingulum et cinellom yobis mitlo. 
Qnod sl quid in hac cednla yiciosnm inuenerltis, aa^ntetb. Ya- 
lete in domino. 



') Geoes. XII. 1. 
Philipp. III. 20. 
•••) Ezechiel I. 20, 21. 
••••) Philipp. III. 13. 
t) Jacob. 1. 5. 
7) sequanlor. 8) mee. 
11) Quicquid. 



•) Philipp. III. 14. 
••) I. Pelp. II. 3. 
•••) Sapient XV. 3. 
••••) Hebp. Vm. 11. 

9) qaomuiu 10) revercAdiBiiae. 
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No. LXXXI. 

Krsbischof Wicbold von Köln beurkundet, dafs die Herzöge Johann und 
Albert von Sachsen sich durch ihre Gesandten zu Nürnberg vor dem 
Könige Albert und den Reiclisfürsten erboten haben, ihre AnsprUcho 
aaf die Cbor und auf das Reidismarachallamt sa baweiseo. 1298. 

Nos Wicboldus, dei gratia sancte Coloniensis ecclesie archi- 
episcopus, sacri imperij per luliam arcbkaoceliarias, vDiuersis pre- 
sentes litteras inspecUuia eopimu esae notUBt quod anno domioi 
mUcsino C^C^. aonagesiiia oeUao in fcsto btati Marüiii hjenalb 
Enecho dielns Hake at Albertos dietos Wolf milites, apad Naren- 
berg coDstituti coram serenissimo domioo nostro Alberto Roma- 
norum rege oobis alijsque priDcipibus imperij, Domioe procuratorio 
pro illuatribas vtrU Johanne et Alberto ducibua Saxonia protesta- 
bantnr pobliee ipeos donrinOs aaos ratione dneatoa ani Jot habere 
in electione Romanoram regit et offieiom mareaealeatas imperij 
debere de iure et consuetudine exercere; et nomine dominorum 
auorom contradixeruot, quantum io eis fuit, ne aiiquis alias preter 
ipsos dominos snos admitteretur ad ezercitiam olBeij memorati, 
offefcntM eosdem dominos snos probstoros ins smim in premissis, 
dnmmodo eis certa dies et loens coram eodem domino nostro rege 
et principibus assignentur. In huius protestalionis et rei testimo- 
nium preseos scriptum sigillo oostro duximus muoiendum. Datum 
spnd Norenberg in festo et anno domini sopradictis. 

Du anhangende Siegel ist sehr besebSdigt 



No. LXXXII. 

Bnbiaebof Boemaad m Trier bemkaadat, dafs die Herzöge Jobaaa «ad 
Albert von Sachaea alch dareh ihre Gaaaadtea so Narabarg vor dem 
Kda^ Albart aad dea RdebalVratan arbotaa haben, .Ibra Aaaprfleba 
aaf die Char nad aaf daa Ralchamarschallant aa baweiaan. 1398» 

Nos Boeroundos, dei gratia Trenirorum areluepiscopns« vni« 
nersis presentes litteras inspecturis cupimus esse notum quod anno 

domioi MCG nonagesimo octauo in festo beati Martini hyemalis 
Emcho dictus Hake et Albertus dictus Wulf milites, apud Norcn- 
berg constitati coram serenissimo domioo nostro Alberto Roma- 
nornm rege nobis alUsqae principibos impesij, nomine proenratorio 
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pro illustribiis viris Johanne et Alberto ducibus Saxonie protesta- 
baotur publice, ipsos domioos suos ratione ducatu« sui jus habere 
in eleetione Ronanonuii regb et offickm «nraetleattts inperii 
debere d« jare et coDsaetadine exercere; et nomine dofiiinorum 
saorum coDtradixerant, quantam in eis fuit, ne altqais alias preter 
ipsos dominos suos adraillerelur ad exercitiam olTicij raeraorati, 
offerentes eosdem dominos suos probaturos jus suum in premissis, 
dammodo eis eerU dies et loevs eoram eodem domino nostro rege 
et prineipibiis assigoeDtor. h hnifls protestationis et rei teethno^ 
nium presens scriptum sigillo nostro duximus muniendiuD. Datom 
apud Nurenberg in festo et anno domini supradictis. 

Das abgefallene, noch vorhandene Siegel ist sehr beschädigt 



> 



No. LXXXllL 

finbischof Wicbold von Köln verspricht, zur nSchstea K&aigawahl dea 
Uersog JohaoD von Sachsen zoaiUasseo. 1300. 

Nos Wicboldus, dei gratia sancte Coloniensis ecciesie archi- 
episcopus, sacri imperij per Italiam archicancellarius, notum faciroas 
▼niaersis presentia visuris, quod nos, si Roraannm vacare cootigerit 
inperinm, ad eleetionem fiitori Ronanoram regis speetabileni et 
jllastrem principem, dominnm Johannem, doeem Saxonje, tamqnam 
Yenim conprincipera noslrura admittemus et electionis ipsius vocem 
approbabimus, ratam habebinius atque gratam, et cum ipso in ele- 
etione predicta simul manebimus et stabimus fideliter et constanter 
ipsnmqae in omnibus honoribos, jaribiu, commoditatibus et pro- 
feetibns, que ex hninsmodi eleetione pronenire poterant, fooebimos 
et promouebimus tote posse nostro. Et id idem prefatus Johannes 
noster cooprioceps ac Albertus eius frater germanus nobis facient 
viee aersa. In cuius rei testimonium sigillum nostram presentibus 
est appensam. Datum llli^ idus Januarü anno domini MGCG**. 
(Das anhaBgende Siegel des firzbisebofa.) 
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No. LXXXIV. 

Bnbischof Gerhard von Mainz verspricht, bei der nächsten Königswabl 
die Herzöge Johann und Albert voo SachieD ia ibreia R«ciit«, ali 
CbnrflLrsteo, su schQUen. 1301. 

Nos Ger.'), dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, 
Mcri imperij per Germaniam arcbicaoceUarius, DoUim facioms vdh 
ntisit Imbc iiUr«iii kupMiniSy qiio4 oos, sl RomMooi vtear« e«H 
t%ent impwifOD, in tlecti0M latiirf RoiMm«raiii apiid iUaslfit 
priocipes, deminos JobiDoem et Albertom, doeM Saxooie, Angarie 
et Westfalie, conpriocipes nostros simul manebimus et stabimus 
ipsosque in omnibus honoribus, juribus, commoditatibus et pro- 
fectibus sais, qoe ex baiuamodj electiooe proaenire poteruDt, foae- 
biiDiis et promoaebimos teto posse nostro fideliter et coDstanter; 
et jdem nebis ipsi faeient vice oerta. In cuias rti testimoDiani 
presens scriptam tradimus communituni. Datum apud Coofluen- 
ciam anno domioj roillesimo trecentesimo primo, tercio idus Marcij. 
Das anbangende Siegel des £rad)i8cbors ist sebr bescbSdigU 



No. LXXXV. 

Siegfried, Bifdiof voa Hildesheim, beauftragt von Gabriel, Pfarrer M 
VaUeaeto in der DiSeeee Pisa und päbstlielieB DepeCirten, bescheinigt 
dem Kloster Derneburg den Empfang des von dem CoDcile zu Lyon 
snm ZweclLe des Krenssugea aasgeechriebonsn Zehnten. 1304. 

Siffridus, dei gracia Uiideusemeasis ecclesie episcopus, collector 
deciflie ab booorabili viro magtstro Gabriele, pleluno plsbis de 
Valleoeto Pysane djocesls, babeote de boc plenam mandatum sedis 
apostolice, in Hildensemensi dyoeesi depntatos, Tniaersis presens 
scriptum visuris salutem in doroino. Cum Wollherus, prepositus 
ia Deroeborcb, pro se et conuentu ac monasterio in Deroeborch 
de decima, in tarn saaete anbsiditun in Lugdanensi eoneilio insti» 
tuta, inxta nostre inodcracionis ae diseredonia arbitrinm, conside- 
ratis et inspectis diligenter eorum terreque et monasterii circam- 
stancijs, sufficlenter satisfecerit, ipsos ac eorum successores ad 
solocionem ac prestacionem ipsios decime in posterum aiiqaaiem 

1) Gerhardus. 



demaiaus Don tonerL Et si exeammaiiieaeioDeiB alifotn vel litor 
eoram i tempore institaeioDis decime oeeMiooe predieta iocom* 

ruDt'X absolaimas et cum eis super irrugularitate, si quam con- 
traxeniDt*) diuioa officia celebrando vei') iomiscendo ebdem, mi- 
lerieorditer io nomine domini dispensamns, omnem ab eis inbabi" 
litatem» maenka aen notam penitos aboiando, et interdietnm, si 
quod impoiitiMi fait^) oeeatione predicta io monasterio prenonloala, 
relaxamus. In cuius rei testiinoDium presentem iiteram, sigillo no- 
slro muniUm» predicto xonueutui dedimus ad cautelam. Datiun 
HUdenaem anno domini M'^GGG^ qaarto pridie ydii» Decembro. 



No. LXXXVl. 

Der TOB dem Pabtte «m EiBBamneln dea Zehnten flto den Krevisng fai 
die DUtoeeen Maina, Trier, CAtai, Bfenen, Magdeburg nnd Snbburg 
gesandte Pfaner Gabriel Toa Vatteneto beachelnigt, Ton dem Biacbofe 
Siegfried nnd Ton der Geiatlichkeit dea Stiftea BUdeaheim den Zehn- 
ten, nimlieb 500 Mark, erbeben an baben. 1304. 540; OSi 

Noaeriot vnioersi presentes üteras iospecturi, qnod noa Gabriel, 
plebanua de Valleneto, coUector decime legatomm et obaeneioDia 

cuiusiibet, terre saucte deputatorum subsidio, in Maguntina, Tre* 
uereosi, . Colooiensi, Bremensi, Magdeburgensi et Salzeburgeosi pro« 
oineijs per aedem apostoiicam deputatos, publice confitemur et re- 
eognoscimiis, noa habaisae et reeepiaae et babaimns et recepimoa 
a reaerendo patre et domiDo, domino Sifrido, Hildeaemenaia ectleaie 
episcopo, quingentas roarcas examinati argenti ad poiidus Magde- 
bargense» ^uas dedit pro satisfactiooe et recompensa cuiuadam 
peconie, per eiun reeepte de depoaitis terre aanete, et pro sua ne- 
gleeta decima capitali et ommom clericoram cinitatia et dioeeais 
Hildeaemensis, de qnlbaa eidem domino epiacopo, recipienti nomine 
suo, capituli et cleri predicti, nomine domini pape, Romane eccle- 
sie et terre sancte facimus iinem et quitacionem perpetuam et pa- 
ctom de vlteriaa non petendo, et enm ab impeticione toctos re- 
eepte decime de depoaitis aopfadietia et a neglecka decima et non 
adata ana, aoe ecdeaie et cleri predicti alisolaimiis per presentea 
ett si excommunicacioDem aliquam ipse vel alter eorum occasiooe 

i) incorreriat 2) contrazerinl. 3) hier feblt ae. 4) fiierit 
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^redieta inenmrint, eos absolaimas et com eis super frregnlariute, 
si quam contraxerSnt diaina ofBcia eelebrando Tel se immisceDdo 

eisdem, misericorditer iu nomine domini dispensamus et interdictum, 
si quod impositam fait ^) occasione predicta in ecclesijs predictorum, 
relaxamus. lo caius rei testimoniam sigillam nostrain presentibus 
doxinras apponettdam, Dalum Magdeburg anno domini M^GGG^V. 
nn. kalendas lanuarii« 



No. LXXXVIL 

Erzbischof Heinrich von Kü]n bezeugt, dafs die Herzöge Joiiann und 
Albert von Sachsen sich durch ihre Gesandten zu Lechenich erboten 
haben, ihre AosprQche auf die Chur und auf das lleichsmarschaliamt 
aa beweisen. 1308. 

Vninersfs presentes litteras visuris nos Henricus, de! gratia 

sancte Coloniensis ecciesie archiepiscopus, sacri iraperii per Italiam 
archicancellariusy notum facimas, quod, vacaote bijs diebus Romano 
Imperio siue regno per mortem clare memorie domini Alberti Ro- 
# manorum regb, instante electione de futuro Romanorum rege cele- 
branda, compameruni eoram nobis anno domini MGGG"* oetauo 
die domiaica post festum beati Petri ad vincula apiid Lechenich 
Godescalcus dictus Rybo miles et Vlricus pastor ecciesie in Louen- 
borg, nuntij ad iofrascripta ab iUustri viro doroino Alberto duce 
Saxonia suo et illustris viri domini Johannis ducis Saxonia fratris 
germani sni nomine speeialiter deputati; protestabaotur, dictos do- 
minos suos, Johanncra et Albertum duces Saxonic, ralione ducatus 
sui predicti ius habere taraquam veros electores Roraanorum regis 
in electione eiusdem regia et apud ipsos officium marscalcus") im- 
perij de iure et successione originali et primeua progenitorum suo- 
mm, cum idem dnx Jobannes, pater eomm, fuerit primogcnitus 
domini Alberti ducis Saxonic, aui dictorum Johannis et Alberti 
nunc ducum, dcbere residere, ipsosque et non alium tamquam du- 
cem Saxonia in hoc iure electionis fore admittendos et ceteris 
Omnibus preferendos, jtnmo si aliqoando magnificus vir dominus 
Albertus dux Saxonle, eorum patruus, frater dicti Johannis, eoram 
patris, primogeniti sui patris, in electione regum Romauorum ad- 



1) fuerit. 
M«MBig{itruu n. 



2) marscalcatfis. 
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mittebatur, quod hoc erat, ipsis fratribus, patre eornrn bone me- 
morie domiDo Johanae duce Saxonie defimcto« in mioort eUU 
coostilQtif » dam ipsoram tator erat, oomine tntorio eonmdenn, nee 
ipsis obesse debeit, si Rodolphus, filios dicti Alberti, eoram con« 
sanguineus, post mortem patris sui Alberti predicti de facto, cum 
de iure non posset, clectioni huiusmodi se iogessit, cum hoc Sem- 
per coDtradixerint et adhuc contradicant, offerentes se et doouBos 
taos predietos ins sonm in hoc easo probatnros loeo et tempore, 
▼bieanque hoe tarn eoram domino Romanomm rege qaam saeri 
Romani imperij principibus de iure fuerit faciendum. In cuius 
protestatioois teslimoQium presentes litteras ad dictoram nantioriim 
tnpplicationem com nostri sigiUi appensione jussimas commoniri. 
Protestatom et actam preseDtibos nobilibns viris Tbeoderieo do- 
miDO de Isenburg, Conrado domino de Tonenborg, Wernero pre- 
posito sancte Marie ad gradus in Colonia, Paulo de Ech et Gode- 
frido de Bachem camerario militibus et alijs quam ploribus fide- 
dignis, anno domioi et die ae loeo predictis« 

Das anbangendf Siegel des Erzbbchofii ist sehr beschädigt. 



No. LXXXTm. 

Ersbischof Heinrich Ton Köln verspricht, die Hersdge Johann und Albert 
TOD Saehsen in ihrem Rechte, ala ChnrfllrateD, la aehUtsen. 1308. 

Vuiuersis presentes litleras visuris et aaditaris dos üenricus, 
de! gratia sancte Colonlensis ecclesie archiepiscopns, saöri imperij 
per Italiam archicancellariiis, notam facimos, quod ilhistres Johan- 
nem et Albertnm doces Saxonie, filios recolende memorie domioi 
Johannis quondam ducis Saxonie, asserentes, apud se jus electionis 
Romanorum regis ex vera et ofiginali successione progenitoram 
sÜorom de jure residere debere» vt ipsum jus sunm, quod com- 
pertnm fuerit, cos habm quoad electionis actum, aliaque jura, ho* 
nores et libertates, que circa exercitium officij principis exercenda 
fuerint, consequantur et admittantur, vna cum alijs nostris in hac 
parte coopriocipibus fouebimus et promouebimus bona üde, 4^tes 
ipsis has nostras litteras in testimonium super eo. Datum «pud 
Brule die dominica post festum beatl Petri ad vincola anno domini 
M*CCC- ocUuo. 

Das aohangende Siegel des Erzbisehofs ist zerbrochen. 
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No. LXXXIX. 

Die Markgrafen Otto und Waldemar von Braodenbng errichtea mit dMü 
Herzoge Albrecht von Saehsen einen Vertrag wegen der bevorstehen« 
den £önigaweJil. 1308. 

Wie Otto vnd Woldemar, van der gnade godes markgreuen 
to Brandenborch bekoonea vnd bethughen in desseme jeghenwar> 
d^hen briue, .dat wie ghed^edingliet hebben mit ▼osema lieaeo 
om, herloghen Albrechta ran Sassen, also dat be kieseo sebal to 

deme irsten kore des Romeschen konioghes, deme nu irst kiesen 
schal, so war wie willen. Hirvmme schölle wie eme gheuen io 
tone daghe Tod toder nacht tuelf mark Brandeoborachcs sUaerea 
to aioar kost So wanne wie riden tome kSre, so sebolle wie en 
beboden, vnd sebollen en vpnemen vpp dat ende voses landes, vnd 
schollen en velich vören wedder vnde vort lik vns siluen. Wie 
schollen och like wegher ene sin an deme rechte des köres, also 
vnseme omen, hertoghen Rodolf v^n Sassen. So wo wie vort 
vnsen om, bertoghen Allmebte, bedegbedinghen an deme kSre vnd 
vm alle digk*), dat beft he to vns ghelaten. Alle desse deghe- 
dinghe de schollen siede sin also beschedeliken, dat sie nicht wed- 
der den bischop van Köllen sin. Vpp dat dit siede vnd gansz 
bliae, so hebbe wie dat vnsem ome, bertoghen Albrechte van 
Sassen in trawen ghelonet mit teyn ridderen vnd bebben vnseo 
brif ghegheuen mit vnsen insegehelen besegbelet. Desse brif is 
ghegheuen vp deme Werbeline na der bort godes dusuni iar, dre- 
bunderi iar, in deme achten iare des mandaghes na sunte Miche- 
ke daghe. 

Die anbangenden Siegel der beiden Markgrafen sind bescbXdigt 



No. XC. 

Uersog Johann von Sachsen stellt aeinem Bruder Erich eine Vollmacht 
MUT KönigswaU ans. 1313. 

Reuerendis in Christo pairibus ac dominis archiepiscopis nec 
non illusiribus principibus, regis Alemanie*) electoribus, Johannes, 
dej, gratia dox Saxonia, Angarie et Westfalie, com affectu sincero 



1) diAgk. 2) Alemannie. 

12* 
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promptam ad beneplacita voluntatem. Quia, obstante nobis defectu 
virium corporali') ac quibusdaio arduis causb pro defeosione tem 
nostre nobis incambeDtibas, ad eleetionem Teniendi nobis ad pre« 
sens optio non suppetit nee facnltas, illnstri principi, fratri nostro 
dilecto, domino Erico, duci Saxonie, isla vice eligendi regem Ale- 
manie') damus et concedimus plenam ac liberam potestatem, gra- 
tum et ratum babeotes quidquid per eundem fratrera nostram eirta 
eleetionem predietam faerit ordinatnm, ae si ibidem exbibere pos- 
semas presentiam personalem. In enins rei eoidentiam presens 
scriptum dedimus sigilli nostri roborc consignatum. Datum Moloe 
anno dominj MCCGXIII in die beatorum Galli et LuUi confessorum. 

Das Reitersiegel des Herzogs mit der Umschrift: 
S« Joba a dacis Saxonia IWestfalie. 



No. XCL 

Harkgraf Waldemar Toa Brandeabm^ erriditet mit den HenAgen Jobiaa 
nad Brich von Saehaan einen Vertrag wegen der hovorat^eadiB 
Kteigawablt)* 1813. 

Wie Woldemar, von der gnaden godes maregreue tu Brandem- 
boreh, ta Landesberg vnde tn Lositz, bekennen in desem brieae, 
dat wie hebben gedegedinget von vnser weghen vnd vnses swa* 
gheres marcgreuen Johannis weghen mit vnsen lieuen omen, Johan 
vnd Erike, hertoghen tu Saxsen, als hir na bescreuen steit, dat 
se scolen kiesen vnde hertogb £rik von erer weghen tu dem irsten 
köre des Romesehen konioges, wor wie willen vnd anders nirgen. 
Swenne wie tn deme köre riden willen, so seole wie et en vore 
weten laten vier weken vnde scolen en vpneraen, dar vnse lant 
irst begint bi sime lande, vnd scolen en vuren weder vnd vord vie- 
lieh lik vns suluen, vnde scolen eme gheuen io tu deme daghe vnd 
ta der nacht tveif mark Brandemburger sulaers weder md vord to 



3) corporaliutn. 4) Alemannie. 

t) In A. F. Ricciel's Codex diplomaticus Brandenburgensis, II. Haupllhcil, 
I. Band. Berlin 1843. pag. 349 wird unicr No. CCCCXXXVI. eine am selben 
Tage von dem Markgrafen Waldemar über denselben Gegenstand den Iler- 
Zügen Johann und Erich von Sachsen ausgestellte Urkunde mitgelheilt. Die- 
selbe, mit dem Originale verglichen, bedarf der Gorrectur nur in der Ortho- 
graphie und im Dialecte. 
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sinet kost, vnd scolen ene an rechte vordegediogeD, dat he bi deme 
köre liliue» so wie best mogheD» .weder hertoghen Rodolf von 
Sassen » erea vedderen. Sweg wie oneh sie bed^gediogen meghen» 
dal hebben sie tu tiis gelaten. Mocbte oadi vDse ome, bertogh 
Erik, ta deme k5re snliieii nicht komen, so seal he tvene sine man 
mit vns senden mit ganzer macht tu kiesende von erer weghen, 
swor we wUlen. Vppe dat dese ding stede vnd ganz bliueo, dat 
beblM wie vnsen omen saif teide') ridder eotniwen geloaet vnd 
bebbsn desen briepb darvp gegeaen beseghelt mit vnseme jnsegel. 
Dit is gescheen tu Koningesberg nah der bort godes dusent jar 
drihundert iar in deme dritteghedeo iare, ao alle godes hiilegheo 
auende. 

Das Siegel des Markgrafen Waldemar ist abgefallen. 



No. XCIL 

i^öoig Ludewig verschreibt den Herzögen Johann und Erich von Sach- 
' aen fUr die Kosten der Könlgswabi 2200 Mark feinen Silbers. 1314 

Ludowicus, dei gratia Roraanorum rex Semper augustus, vni- 
uersis presens s^iptum cerueatibus salutem et omne booum. Cum 
iJli]j»tfis prineeps «lobannes, dox senior Saxonia , imperij prineeps 
et eleetor, pro negotio electionis ad diem assigoatam Frankennort 
eam alijs electoribus accessisset, landen eleeHone de persona nostra 
ceiebrata, eidem principi Jo.*), duci predicto, pro expensis circa 
electionem factis duo miiia') marcarum cum ducentis puri argenti 
4are deereuimos, in qoibos sibi et fratri suo, duei Oriko, nos re« 
eognoscimos obligari. Guius summe medietatem ipsis dabimos in 
festo natiuitatis Christi in anno proximo futuro, reliquam uero 
medietatem in eodem natiuitatis festo in anno immediate subse- 
qaente ipsis finaliter persoluemus. Ad abseruantiam premissorum 
nos Tna eom dominis infra nominatis, videlieet de Troninge, de 
Nyfe, Andrea de Bmneeke» Conr. de Honlo, Enerfaardo de Bra- 
bergh, Rodolfo de Wirtheym, Euerhardo pincerna, domino de 
Stralenbergh, Gheuehardo de Brunecke, iidem prestimus^ manua- 
lem, quod, si dietam pecuniam suis temporibus, ut premittitur, non 



1) teinde. 

Z) Johanni. 3) millia. 4) prestitimus. 
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tolnmmiis, qalübet dominonui predietonni pro se vmim fafliidini 
jdooeuin et ttobUem Ma^titm mittet ad iniaeendimi) qaetnUel 
enm daobas equis, wm exitaros, quin dicta peemiia modis pre- 

diclis plenius persolualur. Ouicunque autem famlili primo ad in- 
iacendum iütraueriat, bij uequaquam exibunt» qui si exieriDt, do- 
nioi. ipaonim penonaKter iniaceboDt. lo cuins rei enidentiaai 
sigillam nostnun bnie scripto daximne apponendam. Datum Frau- 
kenuort aono domini M*'G''C''C''XIIir, Xi"* kalendas Noaembris. 
Von dem aobaDgenden Reitersiegei ist die Umschrift abgebrocheo. 



No. XCUL 

König Ludewig verpfändet den Herzögen Johann und Erich von Sachsen 
für die ihnen echuldigen 2200 Mark feinen Silbers die Stadt LUbeek. 

im 

Nos Ludowicus, dei gratia Romanoruin rex seraper augustus, 
ad VDiuersorum uotitiam volumus peruenire, quod, quia illustribus 
Johanni et Erico, dueibus Saxonie, prioeipibas liostris dUeetis, in 
daobns miiibns') marcis argenti et dueentis aiimiis obligati, sola» 
eioni dieti nostri debiti intendentes eisdem dncibos ciuitatem no- 
stram et imperii Lübekk cum omnibus juribus et fructibus impe- 
rialibus ibidem pro pignore legitime tenore presentium assigoamus 
tenendam qaoasqae ex ipsa eiaitate jaribaa et fraetibiu predietis 
dietam snniniam pecnnie plene toUant, pereeptb in nostro deblto 
nobis et imperio continue defalcandis Harum tesLimuüio litterarum 
sigilli maiestatis nostre robore signatarum. Data . in Franchenfurt 
oppido nostro regali V. kalendas Octobris anno domini miliesinid 
treeentesimo yicesimo, regni vero nostri anno sexto. 

Das Siegel ist abgefallen. 



1) millibus. 
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No. XCIV. 

Kfoig Lndtfwig MBpMIt sdnai Sohn, dos Mukgntm Lidowig tob 
Bnuideibinrg, dem Honogo Erieh von Saebsen. MS4. 

Ulustri Erico duci Saxonie 
principi nostro dilectof). 

Lud**)f dal gratia RomaDoram res Semper angostus, iilostri 
Ekieo, diMi Saxonie, prineipi sno dileeto, gratiam «aam et onue 

bonum. Excasationein taam, per religiosuin viram . . exbibitorem 
presentiurQ) tuum DUDtium, nobis factam, recepimus, tuam absentiam 
pro nunc toUerabiliter sustioentes. Flortamur ita^ue aioceritatem 
toam altente, qaalenaa illastrem Ludowieam, marehionem Brandem- 
burgensem, filiam Bostrom earissiiniiiD, tibi connroendatum habeaa, 
sibi, iuxta quod nobilibus viris Burch. comiti de ManDesuelt et 
Friderico burgrauio de Nvremberg, fidelibus nostris dilectis, oostro 
BomiDe promiaiati, ia marchia obsequendo. Tois eciam petitionibos, 
qnan pvimiim te ad noa Teinre contioget, fauorabifiter aoDaemns« 
Data ia Cobmia VL nooaa Marcij, regni nostri anoo deeimo. 

Der Brief ist versiegelt, gewesen. 



No. XCV. 

Graf Heinrich von Schwerin und Graf Johann von Holalein bezeugen bei 
dem Pabste Johann XXII., dafs dem Herzoge Erich von Sachsen die 
Chur und das Ueichsmarschallamt gebühre. 132S. 

Sanctissimo in Christo patri ae domino, domioo Johanni, di- 
uioa prouideotia sacrosancte Romane ac vniuersalis ecclesie summe 
poDtifici, Hinrieus'), dei gratia comes Zwerineosia, dcc non Jo- 
haDoes, eadem gratia comes Holtsatie et Stormarie terraromqae 
Lalandie, Valstrie et Ymbrie dominus, enm reeommendatione se 
ipsos et deuota pedura oscula beatorum. Relatione Duntiorum jllu< 
Stria priocipis, domini Erici, Saxonie, Westualie et Angarie ducis, 



t) Diese Worte befinden Bich auf der Aufsenseite des Briefei. 

1) Ludowicus. 

2) Die durch Ziffern bezeichneten Noten liehe Seite 18ö. 
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sacri jmperij archimarscalci , ac etiam publica faroa referente, ad 
notitiara dicti domioi Erici ducis ac nostram perueoit, quod apud 
sanclitatem vcstraro, quis iDter predictum dominum Ericam ex vnit 
et domintim Rodoifam') parte ex altera') docea Saxonie» vocem in 
electione saeri Romanj jmperij debeat optinere'), dabiam sit ex- 
ortura. Nos igitur, cum certa dominia in terris noslris, videlicet 
Slauie necnoa üoltsatle etc, jo feudo a diclo domino Erico tenea* 
miis, MDttitatein veetram «d reqaisitionem prefati doniiii Eiiei- du- 
cis» in qaantum per experientiam didieioius, reddere doxioms eer» 
tiorem, et presentibvs Utteris nostris eanetitati vestre signifieamaa, 
quod a progenitoribas nostris et senioribus ita accepimus, quod 
duces Saxonie, partem orieotalem ip«uis ducatus teaeates, ciü tent 
Hadelerief) est annexa, qaam partem mwe tenet dnx firiene pre- 
distus, et presertim senior inter ipsos, voeem in electione sacri 
Romanj jmperij duntaxat debeat obtioere. Ac progenitores et 
fratres ipsius domiui Erici et ipse Ericus fuerunt et sunt in pos- 
sessione vel quasi iuris ^endj regen RomanorumO* Tenparibn^ 
etenim progenitoram nostroram et nostris jlltistris princeps, do- 
minus Johannes, ipsius domini Erici pater, met in propria persona 
magnificum principem Rod^lphum cum ceteris coelectoribus sujs et 
comprincipibus regni in regem Romanorum elegit. Postbec vero 
imperio vacante per mortem dicti Rodolpbj'), jpso etiam Joluuine 
dace sublato de medio, Johannes et Albertos, ipsios Johannis li- 
beri, fratres sepedicti domini Erici nnnc ducis, regem Adolphum 
elegerunt. Quo iterum defuncto et jmperio vacante, Lupus de 
Suartenbeke^) ac Johannes de Crummesse milites, de speciali man- 
dato dictorum Johannis et Alberti cnm ceteris principibas et veris 
electoribns admissi, dominum Rkiricnm*) de Lutzelenhorch in regem 
Romanorura elegerunt. Quo jterum defuncto et **) vacante jmperio, 
dominus Jobannes, sepedicti domini Erici frater senior inter ipsos, 
a ceteris coelectoribus sub ad buiusmodj eleclionem euocatus, ipso 
Erico presente et consentiente« Lodewicnn, tnnc ducea Bawarie, 
in regem Romanoram elegtt"). Item quod ad dictum dominom 
Ericum et suos, dictam partem ducatus Saxonie tcuentes, specta- 



t) Die ersten Sitze der Sachsen sollen im Lande Hadeln gewesen sein, 
cfr. Translatio S. Alexandri auctoribus Ruodolfo el Meginharto in Pertz Mo- 
niimenta Germaniae Scriptoriim Tomus II. pag. 674, und Ekkehardi chronicon 
universale in PerU MoDumeata .Gemaoiae Scriptorum Tomus YI. pag. 176« 
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aerit et spectet jus eligendj taDtum, patet ex eo, ^aod ad ipauia 
dottHrain Ericuin predietom« tanqaaiii ad archimarsealeoin sacri 
jmpery., ab oonUbos prindpilHis orioiUlUnii, ducibos, conkibiis» 
baroitfbiit et eeteria nobilibiit jn oamibi» cai»» de iure et de 

facto appellatur, qui etiam supradicli bona sua feudalia ab ipso 
recipiuat et se vasallos suos fore recogooscuDt. £t nos recogno« 
tdmtu eioedem fore vasallos in terris oostris supradictis. Item 
qodd de predistis omnibiis et siogidis jn partibos Sazonie, West* 
nalie, Aogarie, marebiooatas Brandeburgensis, Slavie, Holtsatie et 
aliis locis vicinis fuit et est publica vox et fama, ac publica et 
ootoria fueruDt et sunt ia locis supradietU a taoto tempore, cuiua 
cemniiy nemoria non existit In quoran omniiim eoidentiam ad 
fequisttioMi sepedieti domkd Eriei ducis, saerl jmperij arehi- 
marscalci, sanctitatem vestram de predicto dubio informando sigilla 
Dostra presentibus duximus apponenda. Datum aono domini mii« 
ksimo trecentesimo vicesimo octauo**). 

Das e»ta Siegel» ein Pferd danteUend, seigt die Dmsehnft: 
6. HiBfici de! gratia comitb ZweriMBsis. 
Das zweite, ein Reitersiegel, zeigt die Umscbrift: 

S. Johannis dei gratia comitis üoltzacie Stor 

Scowenborch. 



Ia der UrkandensimnlaBg der SeUetwig - Holitem - Laeeabiirgitebett 
QffeUachift ittr ^terUUidisclie Qetchicbtei redigirt yon A. L. I. Miehelfeii, 
zweiter Band, erste AbtbeUoDg, Kiel 1842, A\ pag. 68 und 69, No. LXL oad 
in A. F. Riedeb Codex diplomalicat Brandenbargentis, II. Haopttheil, II. Band 
Berlin 1845. pag. M und M No. DCLIX. wird ein im adben Jabro Ton den* 
telben Grafen an den Pabst gerlehletei Schreiben milgftheilt Bai Original 
detselbett, mit obiger Uikonde vergUcben, zeigt fbigende VcneUedenbeiteB: 

2) Hynricns. 3) Rodolpbvm. 4) aHa. 5) obtlaert. 

6) Ronanomm jmperatorem statt regem Romanorum. 7) Rodolpbi regia. 
8) Svartenbebe. 9) Henricum. 10) ae. 11) ad eleetionem 

lieft bea eismiticam euocatns fberat atque presens statt: senior intcr ipsos ^ 
flegit. IIQ S«GCG«nYIII. 



IM 



Vo, XCVt 1331. XCm 1333. 



No. XCVL 

KalMr Lvdewig gebietet dea Henoge Brieh von Lmeibarg, mit iwauig 
Reisigen te 4er Unk BrawMiiirg bei fkm tkk ^SmaMmUm. IUI. 

lUnstri • • doci Loaeoburgeosi fideli 
oostro dilectof). 

Ladowieat, del gratit Ronanonui iapeiat»r Maqper n^aüBM, 
iUattri.. dnci Loaenborg^emi, fideli sno düeeto, gratumi mwm et 

omne bonum. Nouerit tua sinceritaS) quod per omoia facta nostra 
•ic disposuimus et altissimo concedente in hoc finaliter residemus, 
fQod in mareblaM firaiideiibiirge&tem ute fettun beati Marliai 
prosnne affiitiiniiii ipttb octo diemm oanibis alnt sMlm nego- 
tiis fHretermissis cerütudiiuditer TeiiieiMM, et ideo sinceritatem tuam 
presentibus diligenti ex affectu reqairimus et hortaraur, quatenus 
in prefato terniino sie promptus et dispositus esse velis et cnrcay 
Tt eoan Tiginti belaua aiue gaiaalia aobia et impeno tiue ohaaqoi 
expedite valeaa atqae possla. Data in Nirnberg quarta die men- 
sis Septembris regoi oostri anno decimo septimo, imperii oostri 
quarto. 

Der Brief ist veniegelt gewesen. 



No. xcm. 

Die Biacböfe yon Ratxeborg, Labeclc und Schwerin bezeugen dem Pabste 
Johann XXII., dafs Herzog Erieh Ton Saehsen den päbstlichen Be* 
fsUen gegen den Kalaer Lndewig nnd gegen deaaen Sohn» den Maik- 
grafen yon Brnndenbnrg, gehorehe» 1333. 

Saoctissimo in Christo patri et domino suo, domino Jobanoit 
dinina prooidentia sacrosancte Romane ae vnlaersalis eeclesie amuBO 
pontlfiei, Marqoardns Raceborgensls, Hkirkas LiAleeiaia et Ln- 

dolfas Zwerinensis ecelesiaram episeopi enm omni humilitate et 
üdelitate deuota pedum oscula Leatorum. Ad audieotiam s. ^) vestre 
cupimus peruenire, quod jllustris princeps dominas Ericas, dox 
Saxonia, Angarie et Westfaüe et isacri Romani imperii marsealens 



t) Diese Worte befinden sich auf der Aufienseite des Briefes. 
1) ssncUtatis* ' 
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•emptr se gessii et habait et adliac se gerit et habet erga a.*) 
▼«trsMi et facniiaiicitm Roiuihub eedtsiim aiort ÜSm obadkat 
et denotns. Quandoeuii^ eoiiii et quecwDqoe mandat« a.*) Taalra 

veDeruQt et veniunt ad dos et ciuitates ac dyoceses nostras contra 
baarum vei primogeDituro eius aut alios sacrosancte Romane ec- 
elesie eniiiloa, ipse huinamodi mandata, qaantam in eo fuit et eat, 
hmnilker aenurait et aeraat et in hninaaBodi nanditanna j^oUfiaa- 
ttooe noble cooperabatnr et eooperatnr fdeüter et devote. Et ai 
dominus Rodolfus, dux Saxonie, frater patruelis eiusdem doiniui 
£rici ducis, aliquod fedus vei aliqua federa com dicto bauro aot 
eine primoganSto, qni ae gevit pro mwebioiio Brandenbiiigttait val 
alQa aaeroeancte Ronane eccleaie ennifia inioil» noaeat a.') Tealn» 
boe de Tolttutato et beneplaelto dieii domini Eriei doeia ndnino 
fore factum. Supplicamus igitur s.*) vestre humiliter et deuote, 
quateous peticiones, s.') vestre pro eiusdem domini £rici docia 
panona, Tobia ae aaeroaanate Romane eeeleaie tarn fideli aa denota» 
n predietar, direetaa, gratioae digneniini ezandiie. fit m Ical»- 
moniom premissorum sigillis oostris presentes litere sunt manite. 
Datum in Castro Raceborgh aono domini millesimo CCC" trice- 
simo tereio» feria quinta proxima ante diem natiuitatia beate Marie 
▼irginia. 

Daa erste Siegel zeigt die Umaelirift: 
Marqoardus dei gratia Raceborgensis ecclesie episcopus. 

Das zweite Siegel zeigt die Umschrift: 
& Heorici dei gratia Lubeceosis ecclesie episeopL 

Daa dritte Siegel seigt die UnMehrift: 
LndoHba dei gratia eplacopoa eeeleaie . . erinenaia. 



No. XCVIII. 

Gfif Hetailch tob Sebwerla md Graf Jebami Ton Heletein beaengen bei 
den Pabate Jobann XXII., dafb den Henoge Brich von Sacbaen die 
Cbnr ond daa RelebamarsehaUaiiit gebOhre. Id34t). 

Sanetisefano In Cbriato patri ae domino, domino Jobanni, dt* 
nina pronidentia sacrosancte Romane ac vniaersalia ecclesie snmmo 



2) sanctltatem. 3) sanetitatis. 4) aanetitas. 5) sanetitati. 6) sanctitati« 
t) Eine ätknliche, jedoch küntt ^efiiltte Urkoiide der OftCea Johana you 
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pontifici, llinrlcas, dei gratia comes ZwerineDsis, necnon Johannes, 
eadem gratia comes HoiUatie et Stormarie terraromqae LaUndie, 
VaUlrie «t Ymbrie donktat, cum neo«iMiid«eiOiie se i^m •! 
itooU pedon oacola baatoronu RdatioM wurtionim jUwtris prin- 
eipis, domini Erici, Saxonie, Westaalie et Angarie ducis, sacrique 
jnpcrij archimarschalli, et etiam publica fama referente, ad notitiam 
Boatram peruenit, quod apud sauctitatem vestram, quis inter pie- 
dietom doBwnnm Eiieam ex vna et domuHUn Rodol^^Hiiii parte ex 
alii» dueea Saxonia» yoeem ia eleetione sacii Romani jnpcrij de* 
beat obtinere, dubium sit exortam. Nos igitnr, cum certa dominia 
in terris nostris, videlicet Siauie, Holtsatie etc. in feudo a domiao 
Erieo predicto teneamus, sanctitatem veatram ad reqaisitionem pre- 
fkti domini firici dueis, in qnantiim per eiqperientiam didielniaib 
reddere doximos etttioren» et preaentibaa literis noatria sanctitati 
vestre significamus, quod a progenitoribus nostris et senioribos 
ita accepimus, quod duces Saxonie, partem orientalem ipsiua duca« 
tos tenentea, cni terra Ikdekrie eat annexa, quam paHen nniie 
tenet dox Erlona predietna, et preaertkn ataior inter ^eos, rotm 
in eleetione aaeri Romani jnpcrij debeat obtinere domtaxaL Ae 
progenitores et fratres ipsius Erici et ipse Ericus fuerunt et sunt 
ia possessioDe uei quasi juris eligendj Romaoorum regem,, in in? 
peratorem poatea proBMuendum. Temporiboa etenim progenitomm 
noatrorwi et nostria illoatris pr&eepi, dominoa Jobaanea, ipsins 
Erici pater, roet et in propria persona magnificum principem Ro- 
dolphum cum ceteris coelectorlbus suis et conprincipibus regni io 
regem Romanorum elegit. Postbec vero jnperio vacante per mor- 
tem dieü Rodoipbi regia, jpao etiam Jobanne doce 8id>lato de 
jnedio, Jobannes et Albertus, 'jpsins Johannis liberi ae heredea re- 
licti, pretacti Erici nunc ducis fratres, regem Adolphum elegerunt. 
Quo jterum defuncto ac vacante ioperio, Lupus de Suarlenbeke 
ac Jobanoes de Krumesse milites, de speciaÜ mandato dictorum 
Johannis et Alberti com eeleria prineipibna et veria eleetonboa ad* 
missi, dominum Henrieum de Latzelenboreh in regem Romanorun 

Holstein und Adolf von Scbtuenburg vom Jahre 1334 findet man in A. H. Lack- 
mann's Beweis, dafs die Insul Femern weder dem Reiche Dänemark, noch dem 
Herzogthume Schleswig oder Holstein jemals einverleibt gewesen, zweite Auf- 
lage, Kiel 1746. 8«. pag. 22 u. 23. (Dieses Werk ist als Anhang zu A. IL Lack- 
mann's Einleitung zur Schleswig-Holsteinschen Historie, fünfter Tbeil, Ham- 
hm^ 1746. 8". lu. Lclrachten.) 



u.iyu,^cci by Google 



m 



^kgctOBt Quo jteriini deftnieto ae jnperiö vacanU, ^ontous Jo^ 
tenmes, t^edkli Brie! (rater, pro sa ipso, Brieo piwaata, Lodo» 
^ipieini da Bawaria hm kieoiisiilta eleetiona In RbmMiofW regem 

elegit. Item quod ad dictum dominum Ericum et suos, dictam 
partem ducatus Saxonie tenentes, spectauerit et spectet jus eligendi 
lantom et non ad alium, palet ex eo, ^od ad ipamn -doBHBBal 
Brlciin pf^atam, tamqaam ad marsclialluiii saari iiip«y, ab omi^ 
Ibua principibas orientalibus , dacibus, comitibns, baroaibiM al aa- 
teris nobiiibus in oranibus causis de jure et de facto appellatur, 
qui etiam supradicti bona saa feudalia ab ipso recipiout ei se va- 
sallos ipsius ibre reeognoscant Et nos reeognosciiBiii aioadeaa 
Ibra ▼asaUos in terria nostria sofAradlatis. Item quod da pradiatiB 
Omnibus et singulis jn partibus Saxonie, Angarie, Wesiaalie, mar^ 
chionatus Brandeburgensis, Slauie, Holtsatie et aliis locis vicinis 
foit et est publica vox et fama, ae publica et notoria fuerunt et 
annt in loais avpradietis at a tanto tampava, cniaa contrary na- 
moria non aziaUt In quornin omnittm enidaatianB ad raqaiaitionan 
sepedicti domini Erici, sacrosancti Romani jnperij archimarschalli, 
sanctitatem vestram de predicto dubio informando sigilla nostra 
presentibns dnximos apponenda« Datum anno domini M^GGG^ 
tricaaimo faartof). 



No. XCIX. 

fiMherr Simon yonr der Lippe und Graf Adolf von Schauenbarg bezeu- 
bei den Pabste Johann XXII., dafs dem Hersoge Erich von Sacih* 
•ea die Chor mid da« ReiobsnaiBclialiamt gebOlira. 1334. 

Sanctissimo in Christo patri ac domino, domioo Jobanni, 
sacrosancte Romane ac vniaersalis ecciesie summo pontifiai, Syroon, 
dei gratia dominos da Lippia, ac Adolfus , dei gratia comes Holt- 
satie, Stormaria et in Seowenborcb, eam reeommendatione sa ipaos 
ad deuota pedum oscula beatorum. Relatione iliustris principis 
nantiomm, videlicet domini Erici, Saxonie, Westualie et Angarie 
daeis sacrigna jnperij archimarschalci, etiam publica fama reforente, 
ad Doticiam dieti domini ducis Erici ac nostram pemenit, quod 



t) Die Beschreibung der beiden anhangenden gräflicheii Siegel ist Xü 
finden unter der ürkonde der beiden Gn&n vom Jahre 13281 
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«päd MncHtatwn vettram» quis inter predictum domioam dueem EA* 
mm OL vaa tt doniiMini daüm Rodolfam parte ex allm» doeaa Saxo* 
ai% TOMM in eltctioDe Mcmaoeti RonaDj jnperij Mbeat obüim^ 

dabium sit exortum. Nos igitur, cum certa domioia in terris nostris, 
videlicet Westuaiie et HoIUatie etc, ja feudo a dicto domioo Erico 
tencamoi, saaaliteUm veatram ad requisitionem prefati domini fitici 
daata, jn qfaaotimi per azpariaatiaa didkiaMa, f«dd<Nr» duumaa aait- 
tiorem, et preaenlibua lltoria noatris aanetiteti Teatre aigBifteanma, quod 
a progenitoribus noslris et senioribus jta accepimus, quod duces Saxo- 
nia, parUm orieDtalem ipsius ducatus teoentes, cui terra üadelerie est 
imm, quam partem naoe tenet dux Ericas pradiatus, et preser* 
tim aenior toter ipaoa, Yoaani ia alaatioiie aaoroaaiMti Romani ja- 
perij dmtexat debaat obtinare. Ac progenitoraa et fratrea ipaiua 
Erici et ipse Ericus fueruot et sunt in possessione uei qaasi juris 
eÜgendi Romanprum regem, in ioperatorem postea promouendauL 
Tampfttibos enim progemtornm noateomm et aoatria iliuatria prio« 
aapa, daadaoa Jobaaaaa, ipaiea End pater« mat et ia p»^ifia per» 
aoaa magotfieam prineipem Rodolfam eam eeteria eoeleetoribaa saia 
et coDpriDcipibus regni in regem Romanorura elegit. Postbec 
vero inperio vacanle per mortem dicti Rodoifi regis, jpao etiam 
daee Johaaae aablato de medio, Joliaaaea et Albertaa» jpaiaa Jo« 
baaais liberi ae heredea relieti, preteeti Eriei aaae daeu fratres, 
regem Adolfam elegernnt. Qao jteram defaneto et ioperio Taeaate, 
Lupus de Suarlhenbeke ac Johannes de Krumesse milites, de spe- 
elali mandato dictorum Johannis et Aiberti cum ceteris principibus 
et Taria alaatoribaa adaiiaai, domiaam Hearkam de Lattekoborek 
ia regem Romaaoram elegeroat Qao iteram defoaata ae vtcaate 
joperio, domioos Johannes, sepedicti domini Eriei frater, ipso do- 
mino Erico presente, Ludowicum de Bawaria in regem Romanorum 
elegit. Item quod ad dictum dominum Ericum et suoa, dictam 
partem daeatas Saxoaie tenentea, apeeteaerit et apeetet joa eligendi 
taatam et aoa ad aliam, patet ex eo, qaod ad ipaam doaiiaaBi 
Erieam predictum, taraquam ad marschallum sacri joperij, ab Omni- 
bus principibus orientalibus , ducibus» comitibus, baronibus et ce- 
teris nobiübas in omnibus causis de jure et de facto appellatur, 
qai etiam aapradieti boaa aua feudalia ab ipso reeipiant et se va- 
aalloa aaos fore reeogooscaat Ymmo et reeogaoseimaa, eiaadem 
nos fore uasallos in terris nostris supradictis. Item qaod de pre- 
dietis omnibus et singulis in partibus Sexonie, Angarie, Westfalie, 
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marchionatus BrandeborgeiiBis, SUaie» Holtsatie et aliU loefs vici- 
ttU &U M pubüea aox «I fam ae pubttea et notoria foafiMil 
et siwt Jq keia aopradietU et a tanto tanpore» eaioi eontrai^ 
memoria noa existit lo qoeram omniom eaidelitiam ad raqoi* 

sitionem sepedicti domioi Erici, sacrosanctt Romaoi joperij archU 
mamaki sanctitatem vestram de predicto dubio infonDando sigilla 
ftoatra iireiaoUbiia duximaa i^pmnda. Dato« ann* domku ntt* 
laeiim»') tveeaatasina tiieeiimo quarto* 

Daa ante Siegel, eine Rose darstellend, zeigt die Umschrift: 
S. Syraonis nobilis viri et domioi de Lippia. 
Das zweite Siegel, ein Reitersiegel, zeigt die Umsciirifl; 

S. Adolph! comitis da Sehowanborch, ^ 



No. C. 

Kaiaar La4««% laagMt, dam Haraoge Brich foa fiachaaa atwaa adbal- 
dif t) m iahi» nad ladal ihn an aidi aia, la dia Mark Braadaabnf 

aa luBBmMa* 1337. 

Dem hoefageborn Eriek herzogen ze 
Sachsen, Tnserm Rhen getrewenft) 

Wir Lud. von gotes genaden Rtaiacher keber,- ze allen 

Zeiten merer des ricbes, enbiten dem hochgeborn Eriek herzogen 
ze Sachsen, vnserm Üben getrewen, vnser huld vnd alles gut. 
Wir daneben dir vleizzigUehea deiner trewen vnd deines guten 
Villen, als da dieh mit deinem dienst vna vnd dem riche erMtest, 
vnd des willen wir dir gern daneben mit allen saehen, daran da 
vnsrer fürderung bedarst vnd die du an vns bringent bist. Als 
du vns geschriben hast vmb daz gelt, des wir dir schuldig süllan 



1) millesimo. 

t) Es sind zwei Vidimus der Urkunden No. XCII. und XCIII. im 
Original vorhanden; die eine dieser beiden Vidimationen ist in die beati Bar- 
tholomaei apostoli 1335 vom Bischöfe Heinrich von Lübeck, die andere am 
selben Tage vom Bischöfe Volrad von Ratzeburg vollzogen. Vielleicht waren 
1337 die ia No. XGll. und XGllI. versprochenen 2200 Mark noch nicht 
.bezahlt. 

tt) Diese Worte befinden sich auf der Auisenseite des Briefes. 

2) Ladewig. 
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No. C. 1337. CI. 1348. 



sein, soll da wizzen, daz vns nicht chunt ist, wie oder warvrab 
wir dir des schuldig worden sein. Davon raten wir dir vnd heiz- 
zen dich es auch, swenn du hörest, daz wir in der March ze 
Brandenburg sein, da wir doch kurczlichen hin mut haben ze 
chomen, daz du dich dann dahin zu vns fUrderst, so wellen wir 
dich dann lieblich darvmb verhören vnd dir ein ausrichtigung 
darvmb geben, also daz dich des benüget Geben ze Nürnberg 
an sant Pauls tag als er bechart ward in dem drey vnd zweni- 
zigisten iar vosers riches vnd in dem zehenden des keisertums. 

Der Brief ist versiegelt gewesen. 



No. CI. 

Markgraf Ludewig von Brandenburg errichtet mit dem Herzoge Erich 
von Sachsen einen Vertrag wegen der nächsten Köoigswahlt)* 1348. 

Wy Lod. van der genade godes marchgreue to Brand.") 
vnd to Lus.'), pallanzgreue by dem Ryne, hertoge to Beim vnd 
to Kernthin, bekennen openbar, dat wy oder vnse hoftman Fred, 
van Lothen oder ein ander, den wy darto schicken, die edelen 
vorsten, hertogen Erek van Sassen vnd sinen söne hertogen Erek, 
sy beyde oft orer eynen, met orem gesinde, to der kore, met der 
sy vns nu volgen solen, des wy ore briue hebhen, vuren soIen 
yppe VDses seines kost Wer ok, dat sy an deme wege hen oder 
weder schaden nemen, den sy redlek bewysen muchten, den sole 
wy en richten. Ok sole wy sy her weder bekostegen alse hen. 
Dat wy en dat stede holden willen, des geue wy en dessen brief 
beuestent met vnsem Insegel, die gegeuen is to Soltwedel nah 
godes bord drittein hundert jar, darnah in dem acht vnd virtege- 
stem jar, an dem vrydage vor Inuocauit. 

Von dem Siegel des Markgrafen Ludwig ist nur ein kleines 

Stück übrig geblieben. ' 



t) In A. F. Riedel's Codex diplomalicus Brandenburgensis , IL Haupt' 
Iheil, II. Band. Berlin 1845. pag. 206 wird unter No. DCCGXXXV. eine am 
selben Tage yon dem Markgrafen Ludwig über denselben Gegenstand dem 
Herzoge Erich von Sachsen ausgestellte Urkunde mitgetheilt. Eine gleich^ 
zeitige Gopie jener Urkunde zeigt, mit dem Drucke verglichen, einige un^ 
bedeutende Verschiedenheiten, besonders im Dialecte und in der Orthographie. 

1) Lodewich. 2) Brandenborch. 3) Lusiz. 



